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Eröffnung von vier neuen städtischen Wohnhausanlagen

In .be -trieb nähme des Wienf lußsperrwerke s in Had e r s d o rf - Wei dl Ingau

2 . Mai ( RK ) Samstag , den 5 . Mai , um 9 . 50 Uhr , wird in Haders -

dorf WWeidlingau das von der Gemeinde Wien ' umgebaute Wienfluß Sperr¬
werk in Betrieb genommen .

Am Nachmittag wird Bürgermeister Jonas vier neue städtische

Wohnhausanlagen ihrer Bestimmung tibergeben . Es handelt sich um die
‘Gerneindebauten 17 , Aiszeile 95 - 101 ( 14 . 30 Uhr ) , anschließend 17 ,
Promenadegasse 19 , sodann 21 , Jedleseer Straße 79 - 95 ( 16 . 30 Uhr ) ,
anschließend 21 , Strebersdorf , Rußbergstraße 39 - 45 .

Zufahrt zur Aiszeile Linien 43 und 48 , zur Jedleseer Straße

Linien 31 und 132 ,

"Hundert Jahre Wiener Stadtbibliothek "

2 , Mai ( RK ) In der Ausstellung " Hundert Jahre Wiener Stadt¬
bibliothek " im Kammersaal des Musikvereinsgebäudes findet Freitag ,
den 4 . Mai , um 17 Uhr , eine Dichterlesung von Kurt Pr ieberger
statt ,

Die Dichterlesung ist für alle Ausstellungsbesucher frei zu¬

gänglich . Eintritt in die Ausstellung 1,50 S .
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Höchste G-eburtenzahl seit sechs Jahren

Die Bevölkerungsvorgänge in W ien im März

2 . Mai ( RK ) Im Bericht des Statistischen Amtes über die

Bevölkerungsvorgänge in Wien werden für März 944 Eheschließungen ,
1 . 184 Geburten und 2 . 480 Sterbefälle ausgewiesen . Daraus ergibt
sich , daß im abgelaufenen Monat um 263 Ehen mehr geschlossen und
146 Kinder mehr geboren wurden als im vorjährigen Vergleichsmonat .
Die Geburtenzahl ist die höchste seit sechs Jahren . Erst im Jänner
1950 findet man in der Statistik eine höhere Zahl , nämlich 1 . 200
Geburten .

Die Zahl der Todesfälle war um 98 höher als die vorjährige
Marz zahl . Unter je 100 der Gestorbenen männlichen Geschlechts
haben 48 , unter je 100 der Gestorbenen weiblichen Geschlechts 64
ein Lebensalter von mehr als 70 Jahren erreicht .

Zugewandert noch . Wien sind 5 . 920 Personen , abgewandert 3 . 913 .
Der Bevölkerungsstand Wiens erhöhte sich im Monat März um 711 Per¬
sonen auf 1,617 . 589 . Davon waren 707 . 592 männlichen und 909 . 997
weiblichen Geschlechts .

Eine Wiener Fremdenverkehrskonferenz

2 . Mai ( RIC ) Der Fremdenverkehrsverband für Wien veranstal¬
te c rreitag , den 4 . Mai , um 14 . 30 Uhr , im Festsaal des Restaurant ;
im Westbahnhof eine Wiener Fremdenverkehrskonferenz . Dabei werden
der Präsident des Fremdenverkchrsverbandes Stadtrat Mandl , der
Ge s c na ft s führer der Österreichischen Fremdenverkehrswerbung Dozen H
I ) r * Bernecker , Ministerialrat Dr . Langer - Hansel und der General¬
sekretär des Fremdenverkehrsverbandes für Wien Direktor Dr . Kohl
oprechen . Themen der Referate sind ' ' Die Aufgaben einer Großstadt
in der modernen Fremdenverkehrswerbung ' 1

,
" Die ERP - -Kredite 11

" Wiener Fremdenverkehrsprobleme " .

und
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Preie Ärztestelle

2 . Mai ( PK ) Im Franz Josef - Spital der Stadt Wien ist eine

Assistentenstelle an der 1 . medizinischen Abteilung ausgeschrie¬

ben ,

Bewerbungsgesuche müssen bis spätestens 15 . Juni bei der

Magistratsabteilung 17 , Anstaltenamt , 1 , Gonzagagasse 25 , einge¬
bracht werden .

Schweinehauptmarkt vom 50 . April

2 . Mai ( RK ) Unverkauft vom Vormarkts 0 . Neuzufuhren 2 7556 ,

Gesamtauftriebs7556 . Verkauft alle .
Preises extrem 15 . 40 bis 15 . 50 , 1 , Qualität 12 . 90 bis 15 . 50 S

2 . Qualität 12 . 60 bis 1 -2 . 80 S , 5 . Qualität 12 . - bis 12 . 60 S , Zuch¬

ten 11 . - bis 12 . - S , AltSchneider 10 . - bis 10 . 70 S .
Bei sehr lebhaftem Marktverkehr verteuerte sich Extremware ,

1 . und 2 . Qualität bis zu 50 Groschen , 5 . Qualität bis zu 40 Gro¬

schen .

Pferdemarkt vom 50 . April

2 . Mai ( RK ) Auftriebs 165 Pferde , 15 Pohlen . Herkunft 2 Wier
1 , Burgenland 19 , Niederösterreich 71 , Steiermark 5 , Salzburg 4 ,
Oberösterreich 44 , Kärnten 21 . Verkauft wurden als Schlachttiere
150 , als Nutztiere 5 . Unverkauft : 12 .

Preises Pohlen 10 bis 12 . 50 S , 1 . Qualität 6 . 60 bis 7, * 40 S ,
2 . Qualität 6 . 50 bis 6 . 50 S , 5 . Qualität 5 . 50 bis 6 . 20 S , Extrem¬
ware 7 . 50 bis 8 . 50 S . Auhermarktbezuge : 40 aus Ungarn , 6 . - bis 6 . 5 (

'

56 aus Polen , unverkauft .
Ber Marktverkehr war lebhaft . Pferde notierten behauptet , Po 1

len fest behauptet .
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Am Freitag Ehrung von Pflegemüttern

2 . Mai ( RK ) Der Wiener Gemeinderat hat bekanntlich die

Ehrung von solchen Pflegemüttern beschlossen , die seit mehr als

zehn Jahren Pflegekinder der Stadt Wien betreuen . Durch diese

Ehrung soll sinnfällig der Dank und die Anerkennung der Stadt

Wien für ^ ene Frauen zum Ausdruck kommen , die elternlose Kinder

in Pflege genommen haben und diesen Kindern die Liebe und die Ob

sorge des Elternhauses ersetzen .

Freitag , den 4 . Mai , um 17 Uhr , werden im StadtSenats Sit¬

zungssaal des Wiener Rathauses 106 solche Pflegemütter geehrt .
Nach einer Ansprache von Vizebürgermeister Honay wird Bürgermei¬
ster Jo nas die Diplome überreichen . Die Pflegemütter mit einem

Kind erhalten außerdem als Ehrengabe der Stadtverwaltung eine

Kassette mit Silbergeldstücken im Werte von 500 Schilling , die

Pflegemütter mit zwei Kindern in Höhe von 1 . 000 Schilling .

Kulturförderung aus der Vergnügungssteuer

Rund z wei M i 11 i o ne n
_

für Privattheater und Konzertvereinigungen

2 . Mai ( RK) Der Gemeinderatsausschuß für Kultur und Volksbil

düng hielt heute eine bemerkenswerte Sitzung ab . Nach einem Berich
von Stadtrat Mandl über die Situation auf dem Sektor des künstleri
sehen Schaffens wurde eine sehr ins Gewicht fallende zusätzliche
Förderung aus dem Erträgnis der Vergnügungssteuer aus kulturell
wertvollen Veranstaltungen des Jahres 1955 beschlossen . Diese neue
Arm von Kulturförderung wurde bekanntlich von der Gemeinde Wien im
vorigen Jahr zum ersten Mal durchgeführt . Aus kulturell wertvolle ^

Veranstaltungen wurden im ab gelaufenen Jahr 2,4 Millionen Schil¬
ling aufgebracht , das sind um etwa 100 . 000 Schilling mehr als im
Jahre 1954 . Von diesem Betrag hat der Gemeinderatsausschuß für Kul
lur und Volksbildung heute bereits 1,980 . 200 Schilling an Förde¬
rungsbeitragen für 16 Privattheater und Konzertvereinigungen
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bewilligt .
Es erhalten ; Theater in der Josefstadt 400 . 000 S , Kammer -

spiele 260 . 000 S ? Volkstheater 370 . 000 S , Raimundtheater 440,000 3

Scala 65 . 000 Sy Theater der Courage 18 . 000 S , Theater am Parkring
12 . 000 S , Kleines Theater im Konzerthaus 8 . 000 S , Kaleidoskop -

Theater am Kaschmarkt 5 * 000 Sy Tribüne 1 . 700 S , Gesellschaft der
Musikfreunde 155 . 000 S , Wiener Konzerthausgesellschaft 150 . 000 S ,
Wiener Philharmoniker 90 . 000 S , Akademischer Orchesterverein
2 . 500 S , Johann Strauß - Gesellschaft 2 . 000 S und Kammerorohester
der Wiener Konzerthausgesellschaft 1 . 000 S .

Mit dem .jetzt gefaßten Beschluß des Kulturausschusses ist
zunächst jene Gruppe kulturell tätiger Institutionen bedacht wor¬
den , die den größten Teil an Vergnügungssteuer aufgebracht hat .
Über eine zweite Liste von Subventionen aus dem Erträgnis der Ver¬

gnügungssteuer wird der Kulturausschuß in einer seiner nächsten

Sitzungen beraten .
Wie aus den angeführten Förderungsbeiträgen ersichtlich ist ,

leistet die Gemeinde Wien für die Theater und Konzertgesellschaf -
ten überaus viel . Liese großen Beträge sind eine zusätzliche Sub¬
vention zu der normalen . Wie Stadtrat Ma ndl abschließend fest¬
stellte , bedeutet diese Art der Förderung aus der Vergnügungs¬
steuer eine sehr wesentliche Hilfe auf dem künstlerischen Sektor .
Sie sei dem Finanzreferenten der Stadt Wien zu danken , der es er¬
möglicht hat , dieses Problem so großzügig zu lösen .
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Am Samstag Eröffnung der städtischen Sommerbäder

2 . Mai ( RK ) Am S

S 0 mme rbä der e rö ffnet .

Gelegenheit , einige de
Derzeit stehen 12

anstag dieser Woche werden die städtischen
Bereits heute hatten die Vertreter der Presöe

r interessantesten Anlagen zu besichtigen ,
städtische Sommerbäder mit 32 . 000 Kabinen ,

Kästchen und sonstigen Umkleidegelegenheiten für 50 . 000 Personen

den Badegästen zur Verfügung . Nach Inbetriebnahme des Sommerbades
" Theresienbad " im Laufe des Monates Juni werden sich die Umkleide -

gelegenheiten um 1 . 570 vermehren .
Im Amalienba d und im Jörgerbad stehen außerdem noch Sonnen¬

terrassen zur Verfügung , die sich eines guten Besuches erfreuen .

Beträchtliche Summen wurden für die Instandsetzung der Sommer -

bäder sofort nach Saisonschluß irn Vorjahre aufgewendet , da nach

den Erfahrungen der letzten Jahre mit einem späten Winter gerechnet

. wurde .
Tatsächlich hat der sehr strenge und lange Winter heuer in

einem größeren Umfang als sonst Schäden an Bäumen ,
'Strauehern und

Rasenflächen verursacht . Unmittelbar nach Eintritt günstiger Wit¬

terung wurde mit der Beseitigung dieser Schäden begonnen . Bäume

mußten gefällt und ausgeschnitten werden , Sträucher neu gesetzt
und große Flächen neu besamt oder mit Rasenziegeln belegt werden .
Die ' lege wurden in fast allen Bädern instandgesetzt . Die Grünanla¬

gen der Bäder zeigen sich trotz der späten Schnee schmelze in neuer

Pracht .
Neben großen Erhaltungsarbeiten an den Objekten und Umkleide '

gelegenheiten wurde wieder eine größere Anzahl von Liegebrettern ,
Stahlrohrsesseln , Bänken und Betontischen nachgeschafft .

Das größte Strandbad , das " Gänsehäufel "
, bietet mit seiner

großen Fläche von 230 . 000 Quadratmetern und den schönen Auwaldbe -

stünden auch bei einem Besuch von 30 . 000 Personen noch immer genü¬
gend Raum für jeden Gast . Pie 1 . 200 m langen Strandflächen wurden
vor Saisonbeginn gründlich hergerichtet und teilweise Baggerungen
vorgenommen . Das Wellenbad steht nach Überholung der Wellenmaschine
den Badegästen , die es immer wieder aufsuchen , zur Verfügung .

Im Strandbad " Alte Donau " wurde durch umfangreiche Baggerungen
/

• / •
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die Strandflache gereinigt und Unebenheiten beseitigt , außerdem

mit dem gewonnenen Material die Liegeplätze beträchtlich vergrös -

sert . Diese Arbeiten werden noch fortgesetzt .

Die Arbeiten am Parkplatz und am Ballspielplatz mit zusammen

3 . 800 Quadratmetern Fläche im Strandbad : i Angelibad " wurden beendet .

Das Schwimm - , Sonnen - und Luftbad 11Kr ap f e nwa 1 d 1 1!
? das sich

von Jahr zu Jahr größerer Beliebtheit erfreut , hat durch die Fer¬

tigstellung von zwei befestigten Autoaufstellungsplätzen seine

endgültige Gestaltung erreicht .
Der parkartige Charakter des Schwimm - , Sonnen - und Luftbades

•' Rohe Warte "
, die Sonnerbäder für Frauen und Männer und die günstige

Lage an der Straßenbahn ( Linie G 0 , bezw . 37 ) macht dieses Bad zu

einem außerordentlich angenehmen Aufenthalt während des Sommers .

Das zweitgrößte städtische Sommerbad ist das Schwimm - , Sonnen -

und Luftbad " Ko ngreßplatz 11 im . 16 . Bezirk , leicht erreichbar mit

der Straßenbahnlinie 43 . Außer seinem großen Schwimmbecken von

100 m Länge , 30 m Breite und dem 10 m hohen Sprungturm hat es große

Liegeflächen und einen schönen Turnplatz . Die Objekte und Umkleide¬

gelegenheiten wurden heuer mit großem Aufwand instandgesetzt .
Eine schöne Fernsicht nach Süden bis zum Schneeberg genießen

die Badegäste , die das " Ottajgring 0 rbad 11 in der Johann Staud - Sträße

im 16 . Bezirk aufsuchen .
Nächst der Stadtbahnstation Ober St . Veit liegt das " Baumgart -

nerbad "
, das schon im Vorjahr durch den Zubau von zwei Hallen und

Einbeziehung eines Grundstückes erweitert wurde . Heuer wird eine

neue Brause - und Y-JC - Anlage erbaut .
Das ’ ' Hü11eId 0 rferba .d 11 im Ferdinand Wolf - Park und das Schwimm - ,

Sonnen - und Luftbad .
; 1

_
Ha .de rsd 0 rf - Weid 1 ingau 11 sind beide bei Ausflü¬

gen längs des Wientales leicht zu erreichen .
In Die sing ist in Verbindung mit dem Volksbad ein Schwimm - ,

Sonnen - und Luftbad in Betrieb .
Am Mühlwasser in Stadlau liegt in einer Schilflandschaft mit

schonen Pappelbeständen das Strandbad Stadlau , außer mit der Strem
senbahn ( Linie 16 ) mit der Ostbahn zu erreichen .

Das Sommerbad des " Theresienbades " in Meidling wird im Laufe
des Monates Juni in Betrieb genommen werden können . Es stehen dann
156 Kabinen und 1 . 414 Kästchen zur Verfügung . Das Becken hat eine

* / •
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Lange von 33 * 33 in und eine Pleite von 13 m . Pie Grün -clacne uiiilaßt

8 . 400 Quad ratrne t e r .
Die Preise der städtischen Sommerbäder sind gleich geblieben .

Die Sommerbäder ihr die Kleinen sind die Ki ndo rfreibäder .

Deren Zahl v/ird sich heuer von <do sui Sr erhöhen . Im d • Pczlrx aur

dem Max Winter - Platz . ist das Bad schon fertiggestellt . Ms wird mit

den anderen ICinderi reib adern Anicang Juni eröicx net • an -0.0 o. aun ist

ein Kinderfreibad im Bau und soll noch in dieser Badesaison in Be¬

trieb genommen werden .
Die gefälligen , in Massivbauweise hergestellten Objekte ent¬

halten die Umkleide - und Garderoberäume , die Abortanlagen und den

Filterraum .. Das Becken besteht aus zwei Teilen ; einem seichten ,

teichartigen Teil für kleine Kinder , die nicht schwimmen können ,
und einem Teil für schwimmkundige Kinder .

Leider mußte , wie schon in den früheren Jahren , auch heuer

festgestellt werden , daß die Kinderfreibäder während der Nachtzeit

und in den Wintermonaten in mutwilliger Weise beschädigt werden .

jSs werden Jahr für Jahr große Beträge für die Ausbesserungen die¬

ser Schäden aufgewendet .

Eine 102jährige Margaretnerin

2 , Mai ( RK ) Frau Magdalena Rup p recht , die älteste Bewohnerin
des 5 . Bezirkes , feierte gestern ihren 102 . Geburtstag . Die alte

Frau wurde vor Hehreren Monaten nach einem Unfall , bei dem sie sich

einen Fuß gebrochen hat , in Spitalspflege gebracht . Der Margaretner
Bezirksvorsteber Grub eck und Bezirksvorsteher - Stellvertreter Grün -

zweig übermittelten ihr die Geburtstagswünsche des Bürgermeisters
und überreichten ihr - ein Ehrengeschenk der Wiener Stadtverwaltung .
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Verhandlungen mit den Spitalsärzten

2 . Mai ( EK ) Da die Bezüge der in den Krankenanstalten der
Stadt Wien beschäftigten Ausbildungsärzte ( Assistenten und
Sekundarärzte ) durch das Gehaltsgesetz für die öffentlich
Bediensteten nicht geregelt sind , hat die Gemeindeverwaltung
heute mit der Gewerkschaft der Gemeindebediensteten Österreichs

Verhandlungen eröffnet , die eine Regelung der Bezüge der Spitals¬
ärzte bringen sollen . Die Verhandlungen wurden vom Personal¬
referenten der Stadt ‘Vien , Stadtrat Eherner , mit einer vom Präsi¬
denten der Gewerkschaft der Gemeindebedienstet en . ,r Nationalrat
Po1zer , und von Assistenzarzt Dr . gehörsch geführten Ärzte¬

vertretung aufgenommen . As ist dabei zu einer weitgehenden
Annäherung der Standpunkte der beiden Verhandlungspartner
gekommen , sodaß berechtigte Aussicht besteht , die Verhandlungen
noch im Laufe dieser Loche zu einem für beide Teile befriedigen¬
den Ergebnis zu bringen .
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Donnerstag , 3 . /Mai 1956 Blatt 771

Die Modernisierung der städtischen Schulen

Ankauf von neuen Lernmitteln für die B erufs
_
s

_
chuien

3 . Mai ( Rif ) Die Modernisierung der städtischen Schulen wird

ununterbrochen fortgesetzt » Die Arbeiten ers crecken sicu nicht nur

auf den baulichen Sektor , sondern selbstverständlich auch auf die

Einrichtung . In den städtischen Pflicht schulen wird es bald keine

Klasse mehr ohne neue Schulmöbel geben . Podium und Katheaer werden

nach und nach weggeräumt . Selbstverständlich schenkt die Stadtver¬

waltung den Reinigungs - und sanitären Anlagen große Aufmerksamkeit .

So hat der Gerneinderwtsausschuß für Kultur und Volksbildung ers u

gestern ' Meder die Errichtung von Brausebads,nlagen in den Schulen

15 , Diefenbach/asse 15 , und 20 , Gerhardusgasse 7 5 beschlossen . In

die Klassenzimmer der Schulen 4 , Y/altergasse 16 , und 19 , Pyrker -

gasse 16 , werden "Waschbecken eingebaut . Die Kosten für dieser Arbe "

ten betragen 297 . 000 Schilling .
Ständig müssen von der Gemeinde . ien auch Lernmittel für den

Unterricht angekauft werden . Pur Schreib - und Zeichenartikel für

den theoretischen Unterricht wurden allein für die Berufsschulen

540 . 000 Schilling bewilligt . Unter anderem werden 231 . 000 Schreib¬

hefte , 28 . 000 Zeichenhefte , 89 . 000 Notiz - und Stenohefte und 34 . 50C

Mappen mit Übungsdrucksorten für den Schriftverkehrs - und Buchfüh¬

rungsunterricht angekauft .
Auch der Schulsport ist in der gestrigen Sitzung des Kuliur -

ausschusses nicht zu kurz gekommen . Es wurden weitere 164 . 000 Schi

ling für Erhaltungsarbeiten auf städtischen Jugend Spielplätzen be¬

schlossen .
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Gemeinde Wien eröffnet vierte Berufsschule für Kleinhandel

3 . Mai ( RK ) Die in Wien aufgedungenen kaufmännischen Lehr¬

linge des Kleinhandels werden gegenwärtig in drei Berufsschulen

unterrichtet . Da nach einer Schätzung des Stadtschulrates im kom¬

menden Schuljahr mit einem starken Ansteigen der Klassenzahlen

für diesen Zweig der Berufsschulen gerechnet werden muß , wird die

Gemeinde Wien eine vierte Berufsschule für Kleinhandel eröffnen .
Der Gemeinderatsausschuß für Kultur und Volksbildung , der für die

Wiener Schulverwaltung zuständig ist , hat heute einen entsprechen¬
den Antrag beschlossen . Die neue Berufsschule wird in einem ab

Schuljahr 1956/57 freiwerdenden Volks — oder Hauptschulgebaude un¬

tergebracht werden . Ihr Standort steht gegenwärtig noch nicht fes '

Die bisherigen drei Berufsschulen für Kleinhandel umfassen

gegenwärtig 152 Klassen mit 5 . 587 Schülern .

Landesplanung und Stadtplanung in den Niederlanden

5 . Mai ( RK ) Das Wiener Stadtbauamt , der Österreichische In¬

genieur - und Architekten - Verein und die Arbeitsgemeinschaft oster
reichischer Landesplaner veranstalten Dienstag , den 8 . Mai , im
Großen Saal des Ingenieur - und Architekten - Vereines , 1 , Eschen -

bachgasse 9 , einen Lichtbildervortrag des Vizedirektors des Staat
amt es für Nationalplanung in den Niederlanden , Den Haag , H . J . H .
van Open , über das Thema Landesplanung - Stadtplanung und deren
Probleme in den Niederlanden " . Berinn 18 Uhr .
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In einem Monat 52 Hunde und Katzen iiberfahren

3 . Mai ( RK ) Aus einem Tätigkeitsbericht der Veterinäramtli¬

chen Untersuchungsstelle St . Marx geht hervor , daß in der städti¬

schen Wasenmeisterei im Monat März insgesamt 619 Tiersektionen

durchgeführt wurden . Dem Bericht ist zu entnehmen , daß der Verkehrs¬

tod auch unter den Vierbeinern immer mehr Opfer fordert . Im März

wurden in Wien 31 Hunde und 21 Katzen überfahren . Insgesamt wurden

Im Berichtsmonat 295 Hunde und 197 Katzen zur Tiersektion vorge¬

legt . 103 Kunde und 87 Katzen waren , wie die Sektionen ergaben ,

ohne ersichtlichen Grund getötet worden , 35 Hunde und vier Katzen

wegen hohen Alters . Ansonst wurde in allen Fallen Kranicheit als

Todesursache festgestellt . Bei vier Schweinen wurde Magenüberladung

und Brsticken als Todesursache festgestellt . Im Bericht werden

auch ein durch Leuchtgas vergifteter Kanarienvogel , eine erschla¬

gene Bisamratte und ein an Leukämie zugrundegegangenes Huhn ange¬

führt . Die Todesursachen eines auf Wiener Gebiet verendeten Dach¬

ses -sowie eines Rehes konnten hingegen nicht einwandfrei erkannt

werden .

Wiener Programmspiegel "Was - ist los - in Wien "

3 . Mai ( RK ) Um den Besuchern Wiens die Orientierung in der

Stadt zu erleichtern , wird der bisher monatlich .erscheinende Wie¬

ner Programmspiegel "Was ist Los in Wien " ab Juni im Aufträge der

Fremdenverkehrs stelle der Stadt Wien wöchentlich erscheinen und

über Hotels und Informationsstellen , Reise - und Theaterkartenbüros

den Fremden zur Verfügung stehen .
Die Broschüre gibt neben Hinweisen auf die Sehenswürdigkeiten

und die '
Umgebung Wiens Aufschluß Üb er das Theater - , Konzert - ,

Kino - und Sportprogramm , öffnungs - Und Führungszeiten in den Museen

und Ausstellungen , den innerstädtischen Verkehr u . a . m . Um die

Broschüre so umfassend wie möglich gestalten zu können , wird gebe ’

eil , daß alle Veranstalter der Fremdenverkehrsstelle der Stadt
/ .
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Wien , Wien 1 , Tegetthoffstraße 3 , oder direkt dem Verlag, « Wien 3 ,

Metternichgasse 3 , ihr Program zeitgerecht bekanntgcben .

Harmonie in der Natur notwendiger als je zuvor

Bg ni . _
Jonas eröffnete 4 . Österreichische Naturschutztagun g

3 . Mai ( RK ) Die 4 . Österreichische Naturschutztagung , die

vom 3 . bis 5 . Mai im Pestsaal des alten Wiener Rathauses ahgehal¬

ten wird , wurde heute früh von Bürgermeister Jon as mit einer An¬

sprache eröffnet . Einleitend gab er seiner Freude im Namen der

Stadtverwaltung und der Wiener Landesregierung darüber Ausdruck ,
daß die 4 . österreichische Naturschutztagung in Wien abgekalten

wird , in der Hauptstadt unseres an Naturschönheiten so ’eichen

H e i nie .v11 a n d e s Österreich .
" Vielleicht erscheint es manchen von Ihnen , daß die Begriffe

Großstadt und Natur nicht zu vereinen wären , daß sich Technik und

Vorkehr zwangsläufig in feindlichem Gegensatz mit Wäldern und Wie¬

sen befinden müßte "
, sagte Bürgermeister Jonas , " Im Laune dieser

Tagung , die ja unter dem Motto " Die Naturschutzprobleme der Groß¬

stadt " steht , werden Sie jedoch sehen können , daß wir uns hier in

Wien zumindest bemühen , etilen Erfordernissen Rechnung zu tragen ,
daß ie • ' iener Stadtverwaltung in ernstem Ringen bestrebt ist , die
Natur mit all ihren Schönheiten im Interesse der seelischen und

körperlichen Gesundheit unserer Bevölkerung zu erhalten , ja zu meh¬

ren .
Wir wollen die Natur nicht zurückdrängen und schmälern - nein ,

wir versuchen , sie wieder in die Mauern unserer Stadt zurückzuho¬
len . Wenn Sie an einem der kommenden Exkursionstage das " soziale
Grün " besuchen werden , dann bitte denken Sie immer daran , daß uns
diese Anlagen , die wir aus dem Schutt des Krieges neu erstehen Hes¬
sen , kein billiges Schlagwort sondern ein Herzensbedürfnis sind .
Wo immer wir bauen , sind wir glücklich , wenn wir über vorhandenen
Baumbestand verfügen , und nicht einmal haben wir bereits fertigge -
stellte Planungen für Volkswohnhäuser und Straßen abgeändert , um
einen schönen Baum , eine bemerkenswerte Baumgruppe für die künftige

/
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3ewohner zu erhuiten .
Der Gedanke des Naturschutzes ist in TT ien sehr alt . Schon im

Jahre 1905 hat der Wiener Gemeinderat , noch lange bevor in anderen

Staaten an die gesetzliche Sicherung der Natur gedacht worden ist ,
beschlossen , den Wald - und Wiesengürtel im Westen Wiens dauernd

durch 1 esond ere Schutzmaßns,hmen zu erhalten .

1924 und 1926 wurden große Parkanlagen im Inneren des verbau¬

ten Stadtgebietes unter gesetzlichen Schutz gestellt .

Vor 50 Jahren wur e • schon erkannt , welche übergroße Bedeu¬

tung der Erhaltung der Wiener Landschaft zukommt . Diesen Weg wer¬

den wir weiter verfolgen und ick bitte Sie , mit offenen Augen

durch unsere Stadt zu gehen . Sie werden Vergleiche ziehen können

und vielleicht auch manches sehen , bei dem Sie sich denken , daß

man es etwas besser machen könnte . Wachen Sie uns darüber Mittei¬

lung , aber vergessen Sie bitte nie , daß die schweren folgejahre
zweier Weltkriege von uns getragen werden mußten . Wo immer Ein¬

brüche in die grüne Lunge Wiens erfolgt sind , sie werden einen sol

eben auf einer Ihrer Exkursionen sehen , dann zu Zeiten wie etwa

1918/19 und 1945/46 , als die Verwaltung schwach war und die primi¬
tivsten Lebenserfordernisse übermächtig waren .

Wir werden auch diese Schadensstellen 'der " Wilden Siedlungen "

wieder beseitigen , wenn auch der Heilungsprozeß , viel länger dauern

wird als der seinerzeitige Einbruch . Aber Gesetze und behördliche

Anordnungen allein vermögen keinen wirksamen Schutz der Landschaft

zu garantieren , wenn nicht auch von ideeller Seite das Verständnis ,
für die Natur vorhanden ist .

Zweifellos erfüllt der Naturschutzbund , in seiner Aufklärung ?

und Verbungsarbeit im Interesse der Natur und der Liebe zu ihr
e i ne \ / i ch t ige Punkti 0 n .

Ich freue mich , daß neben einer Reihe von -bewährten österrei¬
chischen freunden des Naturschutzes auch so viele Vertreter aus
den befreundeten Ausland gekommen sind . Ich begrüße Sie im Namen
der Stadt Wien alle auf das Herzlichste . Möge diese Tagung ein
weiterer Schritt auf dem Wege zur Erkenntnis sein , daß der Erhal¬

tung des Gleichgewichtes und der Harmonie in der Natur heute in
unserer hastigen und ruhearmen Zeit wichtiger und notwendiger ist
als je zuvor ! "
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Mütterehrung auf dem Kahlenberg

Eine Einladung d es Bürgerme i ster s für 1 . 500 Hutter

3 . Mai ( HK ) Bürgermeister Jonas hat auch heuer anläßlich de :

bevorstehenden Muttertages 1 . 500 über 75 Jahre alte Wiener Mütter

die in der Bauer '
fiirsorge der Gemeinde Wien stehen , zu einer Mutte :

ehrung auf den Kahlenberg eingeladen . Die Muttertagsfeiern finden

an drei Nachmittagen statt . Zu der ersten Mütterehrung , am Montag

dem 7 . Mai , wurden mehr als 500 Brauen eingeladen , am Dienstag un

Mittwoch fahren weitere 1 . 000 Mütter auf den Kahlenberg . Die ge¬
meinsame Abf . :• o der Teilnehmerinnen vom Rathausplatz erfolgt an

eilen drei Tagen um 14 Uhr . Vorher , und zwar ab 13 . 15 Uhr , finde *

vor dem Rathaus ein Platzkonzert des Musikkorps der Wiener Feuer¬

wehr statt .
Die Mütter treffen sich bei den Fürsorgeämtern ihrer Wohnbe¬

zirke und fahren von dort zum Rathausplatz . Alle Autobusse zusam¬

men fahren dann um 14 Uhr in Kolonne über Ring , Mariahilfer Straß

und Gürtel auf den Kahlenberg . Im Kahlenbergrestaurant wird der

Amt s f [ihre n d e Stadl u r a ü j_ u r das Wo h1fahrtwese n , Viz ehüre mieisue :

Hona y , eine Begrüßungsansprache halten und Bürgermeister J onas dt

Mü 11 e re hrung vorne hme n .
Das Kahlcnbergrestaurant wird neben anderen Leckerbissen an

den drei Nachmittagen mit 150 Gugelhupfen und mehreren Hektoliter

Kaffee aufwarten . Den künstlerischen Teil werden das Blas - und

Streichorchester der Feuerwehr der Stadt Wien , namhafte Wiener

Künstler und die Kindersingschule Döbling bestreiten »

Geehrte Redaktioni

Die Vertreter der Presse sind herzlich eingeladen , an de3 °
Mütterehrung der Gemeinde Wien auf dem Kahlenberg teilzunehme .n .
Für die Presse steht auf dem Rathausplatz ein eigens bezeichnete :
Autobus bereit .
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C; 1 ru Ucidtrat Mandl eröffnete Schulgalerie in der Aderklaaer Straße

3 . Mai ( RK ) Vor einiger Zeit wurde in der städtischen Haupt¬
schule 22 , Aderklaaer Straße , eine Schulgalerie mit Merken von
Künstlern der Vien er Secess mn eingerichtet . Heute vormittag er¬
öffnete Stadtrat Mandl im Beisein von Stadtschulratspräsident
llationalrat Br . Zechner eine neue Schulgalerie in dieser Schule ,
die Werke von Malern , Graphikern und Bildhauern des Kuns tlerhauses

zeigt . Die Ausstellung ist nicht nur für die Schüler , sondern auch
für deren Angehörige bis 28 . Juni am Vormittag eines jeden Schul¬

tages bei freiem Eintritt zugänglich .
Anläßlich der Er offnun ; der Schulgalerie fand eine kleine

Beier in der Schule statt . Schuldirektor KotzInger begrüßte die
erschienenen Ehrengäste . Dann sprach in Vertretung des Präsiden¬
ten des Künstlerbcuses Prof . Schrom . Stadtschulratspräsident Natio
nalrat Dr . Zechner sagte , er freue sich , daß in einer Wiener
Schule wieder eine so interessante Ausstellung eingerichtet wer¬
den konnte . Er dankte den Künstlern und vor allem dem Kulturamt
der Stadt Wien , das die Ausstellung initiiert hat .

Stadtrat Mandl eröffnete die neue Schulgalerie . Er wies dar¬
auf hin , daß diese Ausstellung von Gemälden und Plastiken nicht
die letzte sein werde und kündigte an , daß nach den Mitgliedern
des Künstlerhauses Werke der Künstlervereinigung " Der Kreis ' 1 ge¬
zeigt werden sollen . Zu den Kindern sagte der Stadtrat , sie können
hier eine Übersicht über das künstlerische Schaffen der Wiener
Künstler gewinnen . Die Kinder könnten dabei auch die verschiede¬
nen Auffassungen des Künstlers kennenlernen . Manches werde ihnen
gefallen und manches vielleicht nicht . Aber wenn einem auch ein
künstlerisches Werk nicht entspricht , so muß man doch Achtung vor
der Leistung haben , die dahintersteckt und Verständnis dafür . Wir
brauchen jedoch , so betonte Stadtrat Mandl , Toleranz nicht nur
zur Beurteilung von Bildern , sondern auch innerhalb der Schulge¬
meinschaft und erst richtig später im Leben . Das Ist der tiefste
Sinn dieser Ausstellung ^ wir wollen Euch lehren , Toleranz zu üben .

Im Anschluß an die Eröffnung besieht ! ; ten die Ehrengäste zu¬
sammen mit den Kindern zum ersten Mal die ausgestellten Werke .
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S c hw eine na c hmarkt v om 5 . Mai

3 . Mai ( RIC ) Neuzufuhren Inlands 58 . Gesamtauftrieb ; 58 . Ver¬

kauft a. l le .

Rindernachrnarkt vom 5 . Mai

5 . Mai ( HK ) Unverkauft vom Hauptmarkts 1 Ochse , 4 Stiere ,
2 Kühe , 4 Kalbinnen , Summe 11 . Neuzufuhren Inlands 1 Stier , 8 Kühe ,
1 Kalbin , Summe 10 . Gesamtauftriebs 1 Ochse , 5 Stiere , 10 Kühe ,
5 Kalbinnen , Summe 21 . Verkauft wurden ; 4 Stiere , 6 Kühe , 1 . Kalbin ,
Summe 11 . Unverkauft ; 1 Ochse , 1 Stier , 4 Kühe , 4 Kalbinnen ,
Summe 10 . »

Der Marktverkehr war ruhig , Hauptmarktpreise .

70 . Geburtstag von Eugen Irinyi

3 . Mai ( RK ) Am 5 . Mai begeht der langjährige Journalist

Eugen Irinyi seinen 70 . Geburtstag . Er wurde 1886 in Nagyszalonta
in Ungarn geboren , war vor dem ersten Weltkrieg in Ungarn als

Journalist tätig und kam später nach Wien , 1914 erschienen
seine ersten mit Namen Unterzeichneten Artikel in der Wiener
Presse . Nach dem ersten Weltkrieg , den er als Offizier mit¬
machte , blieb er in Wien und war ständiger Korrespondent
ungarischer Blätter , zugleich auch Mitarbeiter bei Wiener

Zeitungen . Irinyi war immer bemüht , die freundschaftlichen und

wirtschaftlichen Beziehungen zwischen Österreich und Ungarn zu
fördern und sie enger zu gestalten . Besonders erfolgreich war
seine Tätigkeit in der Zeit zwischen den beiden Weltkriegen .
Die Gründung einer ständigen interministeriellen Fremden - -
Verkehrskommission war auf seine Initiative zuriickzuf ühren * . .



3 # Mai 1956 Blatt 779" Rathaus - Ko rresp o nd e nz "

Für die Verdienste , die er sich in Österreich erwarb , wurde

ihm 1931 das Silberne Ehrenzeichen der Republik Österreich

verliehen . Im Jahre 1936 wurde er für seine Verdienste auf .

kulturellem Gebiete mit der Schubert - Medaille ausgezeichnet .
Auch im Berufsleben der Wiener Journalistik war Irinyi bis

1938 führend tätig . Er gehörte zu den Gründern der " Organisation
der Wiener Presse " . Durch viele Jahre war er auch Vorstands¬

mitglied der " Union der Auswärtigen Presse " . Er ist heute

noch als aktiver Jornalist tätig .

*V'-
i » *•;
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Geehrte Redaktion !

Wie alljährlich zeigen sich die städtischen Gärten und Park¬

anlagen in ihrem schönsten Gewand . Das Stadtgartenamt möchte

daher den Vertretern der Presse Gelegenheit geben , einige beson¬

ders interessante und schöne Gartenanlagen zu besichtigen . Daher

rindet Dienstag , dien 8 , Mai , eine Rundfahrt statt , bei der unter

anderem auch der neue städtische Reservegarten in Hirschstetten

besucht wird . Abfahrt um 14 Uhr , Wien 1 , Neues Rathaus , Eingang

Die htenfeisgass e .

Sie sind herzlich eingeladen , einen Vertreter Ihrer Redak¬

tion zu der Rundfahrt zu entsenden
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500 . 000 Liesinger badeten im neuen Volksbad

4 . Mai ( HK ) Vor fünf Jahren wurde in Liesing das von der

Gemeinde Wien errichtete Volksbad in Betrieb genommen . Anstatt des

alten , viel zu kleinen und ungünstig gelegenen Volksbades , das im

Jahre 1944 durch einen Bombentreffer zerstört wurde , ist eines der
modernsten städtischen Bäder entstanden , dem auch das alte , durch
neue Liegeplätze erweiterte Sommerbad angeschlossen wurde *

Mit der Errichtung des Warmbades in der Perchtoldsdorfer
Straße wurde einem oft geäußerten Wunsch der Liesinger Bevölkerung
entsprochen . Obwohl seither im 25 . Bezirk Jahr für Jahr viele
städtische Wohnungen mit Brausenischen errichtet werden , nehmen
die Besucherzahlen im Liesinger Volksbad nicht ab . In den fünf
Jahren seit der Eröffnung wurden schon weit mehr als 500 . 000 Bade¬

gäste gezählt .

Sigmund Freud zum Gedenken

4 . Mai ( HK ) Auf den 6 . Mai fällt der 100 . Geburtstag des
Begründers der Psychoanalyse Prof . Br . Sigmund Freud , dessen
Lebenswerk der Wissenschaft neue Wege gewiesen und die Menschen
gelehrt hat , sich selbst besser zu verstehen .

Zu Freiberg in Mähren geboren , absolvierte er die medizini¬
schen Studien an der Wiener Universität , wo er sich nach mehrjäh¬
riger Tätigkeit als Sekundararzt des Allgemeinen Krankenhauses
1885 für Neuropathologie habilitierte . Nach einem Aufenthalt in
Paris bei Charcot machte er sich in Wien als Nervenarzt selbstän¬
dig . Maßgebend für die . Entwicklung seiner Lehre war der Versuch ,
den sexuellen Ursprung der Hysterie nachzuweisen und von dieser
Sphäre aus die Triebkräfte der menschlichen Seele zu erklären .
1900 erschien seine erste psychoanalytische Untersuchung ; !Die
Traumdeutung "

, deren Ergebnisse lange Zeit totgeschwiegen wurden
oder heftige Gegnerschaft fanden . Sigmund Freud baute aber sein
auf empirischem Weg gewonnenes System immer mehr aus und veröffent¬
lichte 1910 das grundlegende Werk "Über Psychoanalyse "

, das die
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einzelnen Bestandteile seiner Forschungen zu einem geschlossenen

Lehrgebäude vereinigt . Br geht davon aus , daß bereits die kind¬

liche Sexualität die Grundlage des Seelenlebens schafft und ihre

Störungen den Keim zu psychischen Erkrankungen bilden können .

Traumatische Erlebnisse fuhren zu Verdrängungen und zur Entste¬

hung von Komplexen ,
'die neurotische Störungen erzeugen , wenn sie

nicht abreagiert worden . Die Therapie für diese Erkrankungen be¬

steht in dem eigenen Bewußtwerden und in der persönlichen Aus¬

sprache des Patienten mit dem behandelnden Arzt . Die Erkenntnisse

Freuds erwiesen ihre Brauchbarkeit für die Deutung vieler Erschei¬

nungsformen des menschlichen Lebens , vor allem kulturgeschichtli¬

cher und soziologischer Ereignisse . Einige seiner Schüler haben

sic für die Geisteswissenschaft nutzbar gemacht . Ödipuskomplex ,
Narzismus , Symbolik und Flucht in die Krankheit wurden festste¬

hende Begriffe , die das Kräftespiel dos Seelenlebens erhellten .

Die Psychoanalyse setzte sich trotz großer Widerstände durch und

wurde eine Veitbewegung . Ihr Zentrum ist heute in Amerika . Sigmund

Freud , der im Jahre 1320 ordentlicher Professor der Wiener Uni¬

versität wurde , mußte 1938 im Alter von 82 Jahren nach London emi¬

grieren und starb am 23 . September 1939 in der Fremde .
1948 wurde ein Gemeindebau im 9 . Bezirk , Gussenbauergasse ,

nach ihm benannt , 1954 an seinem Wohnhaus in der Berggasse 19

eine Gedenktafel enthüllt und in die Obhut der Stadt Wien Übernom -

me n .

Musikvcranstaltungen in der Woche vom 7 . bis 13 . Mal

4 . Mai ( BK)
Datum :

Montag
7 . Mai

Saal o V eranStellung s

Brahmssaal ( MV ) Lieder - und Arienabend Helen Alexan -
19 . 30 der

Moz artsaal ( KH )
19 . 30

Musikakademie
Vortragssaal
18 . 30

Wr . Konzerthausgesellschafts
Sonstenabend Arthur Grumiaux , Vio¬
line - Riccardo Castagnone . Klavier
( Mo z art , Beethoven , Brahms )
Akademie für Musik u . d . K . s
Offentl . Reifeprüfung Denise Rieh
( Kl & vier ) ; Klavierabend der Klasse
B r uno Seid1ho fer
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Morrtag
7 . Mi

Dienstag
8 . Mai

Mittwoch
9 « Mai

Donnerstag
10 . Mai
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Ko n s e rv a t o r i um
der Stadt Dien
Konzertsaal
19 . 00

Gr . M . V . Saal
19 . 50

Brahms saal ( MV )
19 . 30

Mo z art s aal ( KH )
19 . 30

S c h ub e r t s aa 1 ( IG
19 . 30
Musikakademie
Vortragssaal
18 . 30

Musiklehranstalten der Stadt Wiens
Scblußkonzert der Zweigschule III

Musikalische Jugend Österreichs z
Voraufführung des 8 . Konzertes im
Zyklus " Die große Symphonie " der
GdM ( Kempe )
Gesellschaft ' der Musikfreunde :
Liederabend Maria Reining , am Flü .-

;or Graef ( nachgeholt vom
12 . 4 . )

Bachgemeinde Wiens
6 . Abonnementkonzert , Leitung Julius
Peter ( Bach " Himmelfahrts - Kantate " )
^ Klavierabend Gino Brandt

A •cad emi e f lir Mus i k u . d . K . s
Kompositionsabend der Klasse
Dr . Karl Schis ke

G i • iv'i . 7 . S coQj 1
19 . 30

Brahmssaal ( MV )
19 . 30
Mozartsaal
19 . 30
Radio Wien
Gr . Se nde saal
19 . 30

Gesellschaft der Musikfreunde :
3 . Konzert im Zyklus " Die
phonie " ; Wr . Symphoniker ,
Jenner ( Klavier ) , Dirigen '
Kempe ( Bart6k , Debussy , Tschaikowsky

große Sym *
Alexander

; Rudolf

Lieder - und Arienelbend des Gesang¬
studios Elfriede Schaich
Wr . Ko nze rt haus ge s e11schaI L C
2 . Mo zart - Klavierabend Dili Kraus '

Osterr . Rundfunk - Studio Wien :
Offent1 . Rundfunkkonzertj Großes
Wiener Rundfunkorohester , Clor von
Radio Wien , Ottokar Drapal ( Klari¬
nette ) , Dirigent Felix Prohaska9

V ,uüven uckner , Hindemith )

Gr . M . V . Saal
19 . 30

B rahm s s aa1 ( MV )
19 . 30

Gr . K . V . Saal
19 . 30

Mozartsaal ( KH )
19 . 30

Gesellschaft der Musikfreundes
8 . Konzert im Zyklus " Die große Sym¬
phonie "

Gesellschaft der Musikfreundes
Klavierabend Hans Weber ( Max Reger
- Gedächtniskonzert )

Osterr . Gewerkschaftsbund s
Wiederholung des 8 . Konzertes im
Zyklus " Die große Symphonie " der GdM
Wr . Ko nz e rt,hau s ge s e 11 sc haf t s
Harfen - Abend Hicanor Zabaleta
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Breitag
11 . Mai

S c h üb e r t s aa 1 ( KR )
19 . 30
Ko n s e rv a 1 0 r i ujn
der Stadt Wien
Vertragssaal
19 . 00

Klavierabend Josef Banowetz

Musiklehranstalten der Stadt Wiens
Vortragsabend der Klavierklasse
Friederike Urz

Samstag
12 . Mai

Gr . M . V . Saal
19 . 30

Neuer Wie ner Musikverein s
Orchesterkonzertj Birigent Milo Wawak

Brahms s aal ( MV )
19 . 30

Viener Kammerkonzertes
Mozart - Serenade , Dirigent Franz
Krauss

Schubertsaal ( KH ) Schülerkonzert Mary Steiner
19 . 30

Stad ' ionbad eröffnet am 10 . Mai

4 . Mai ( RK ) Das Stadionbad , das repräsentative Sportbad
Wiens , Öffnet am 10 . Mai seine Pforten . Es bietet auch heuer wie¬

der seinen Besuchern beste Sport - und Wrholungsrnöglichkeiten .

Gepflegte Spielwiesen für Freunde des Ballsports stehen zur Ver¬

fügung , daneben 20 Turnierbretter für Tischtennis und eine allen

internationalen Anforderungen entsprechende Kegelbahn . Die belieb¬

ten Sonnenterrassen hinter Spezialglaswänden , der Wassergarten und

die Midget - Golf - Anlage im Schatten alter Praterbäume ergänzen den

Badebetrieb .
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Belgische Handelsschülerinnen ' im Wiener Rathaus

4 . Mai ( RIC ) Vizebnrgermeister Honay empfing heute vormittag

90 Handelsschülerinnen der Ecole Erbest Richard aus der Brüsseler

Ortsgemeinde Etterbeek , die zu einem einwöchigen Studienaufenthalt

nach Wien gekommen sind . Er begrüßte die jungen Beigerinnen im

Namen der Stadtverwaltung und wünschte ihnen einen angenehmen Auf¬

enthalt . In einem kurzen Vortrag informierte er sie über das Wien ,

der Nachkriegszeit sowie über den Wiederaufbau unseres Schulwesens

und der sozialen Einrichtungen . Die Leiterin der Schule , Frau Prof .

Crefin , bedankte sich für den freundlichen Empfang im Wiener Rat¬

haus und für die Bilderalben , die den Schülerinnen zur Erinnerung

an Wien überreicht wurden .

Ausstellungen und Museen im Mal

4 . Mai ( RK )
1 . Bezirk

Akademie der bil¬
denden Künste
Schillerplatz 5
Albertina
Augustinerstr . 1

Erzbischof1 . Palais

Ge mä ldegalerie

! ' We rkman , E1e nb aa s , Den
Dikkenboer "
" Zeichnungen und Graphik
großer Meister "

Dom- und Diözesanmuseum

Pigaro - Haus Mozrrt - Gedenkstätte
Domgasse 5

Galerie St . Stephan Josef Pilihofer - Plastiken
Grinangergasse l/ll Collagen , Bilder , Zeichnun¬

gen
Galerie Würthle Emilio Vedova - Ölbilder
Weihburggasse 9 und Aquarelle

täglich außer Mo
10 - 14 Uhr ( ganzj . )

Mo,Di,Do 10 - 14
Mi,Pr 10 - 18
Sa 10 - 15
So 10 - 12 Uhr

täglich 9 - 12 Uhr
( ganzjährig )

täglich außer Mo
9 - 16 , So 9 - 15 Uhr
( ganzjährig )

täglich 10 - 18
So 10 - 15 . Uhr
( bis 26 . Mai )
Mo - Pr 9 - 18
Sa 9 - 15 Uhr
( 22 . Mai - 19 . Juni )
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Historisches Museum Römische Ruinenstätte
.Hoher Markt 5

Di s Do,Sa 9 - 13
Mi,Pr 15 - 19 Uhr
( ganzjährig )

Ho f burg
6 c'hwei zer - Hof

HofBurg
Schweizer - Hof
Säulenstiege

Hofburg
Mic hae1erplat z
B a 11hiany - Stiege

Run sthistorisches
Museum
Maria Theresien -
Platz

Schauräume in der Hofburg

Weltliche und Geistliche
Sch at zkämme r

wo c h e n t ags 9 - 16
So und Feiertag
9 " 15 Uhr
( ganzjährig )
Mo ? Mi,Sa 9 . 130 - 15
Di,Bo 15 - 20
So 9 - 15 Uhr
Fr geschlossen

Im Rahmen der Theater -
Sammlung der Österr .
N at i o na 1b ib 1 i o t h e k :
Max Reinhardt - Gedenfcst tte
und Herman n B ahr ■- Zimme r
Hug o Thimig - Ge de nkraum

Di,Do,Sa 11 - 12 Uhr
( an Feiertagen ge -
s c hl o s s e n )
( ganzjährig )

Agyptische S ammlung
Antiken ~ Sammlung
GemäIdegalerie und
Sammlung für Plastik und
Kunstgewerbe ,
M ü .n z 1i ab inett i
S o n e rau s s t e 11 ung
Mozartmeöaillen und Münzen

Di - Sa 10 - 15
So 9 - 15 Uhr
Mo geschlossen

Museum für Völker -
kunde , Neue Burg ,
Heldenplatz

Musikverein
Kämmersaal
Dumbastraße 3

Textilien aus aller TT elt Mo,Mi,Do,Sa 10 - 13
Australien - Neu - Guinea Fr 15 - 20
Die größten Kostbarkeiten So 9 - 13 Uhr
des Museums für Völkerkunde Di geschlossen
Japan , eine Auslese aus den ( ganzjährig )
Ko st h arbeiten der J apan s amm-
1ungen
Rei Buba und seine Bergheiden
T ib e s t i - S o nd e r s c hau
Kunst und Kunstgewerbe Afrikas
Hundert Jahre "lener Stadt - täglich 9 - 19 Uhr
bib1io thek ( bis 24 . Juni )

N aturhist o ris c he s Sc haus ammlunge n
Museum
Maria Theresien - -Platz

Sammlungen des Kunst¬
historischen Museums
Neue Burg
Heldenplatz

■<I Po 11 e n s amm1 ung
Sammlung alter Musi Im¬
ins trume nte
Mu s e um österr . Kultur

täglich au :3er Di
9 - 13 Uhr
( ganzjährig )
Mo , Mi , Do , Sa. 10 - 13
Fr 15 - 20 , So 9 - 13
Di geschlossen
( ganzjährig )

Neue Galerie
Gr r

. l nang e r ga s s e
Hrnst Paar - Gebrauchs¬
grap hik und Grap hik

Mo - - Sa 9 - 13,14 - 18
So 10 - 13 Uhr
( bis 30 . Mai )
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Neues Rathaus
Wr . S t ad tb ib 1 i 0 1 h e k
Felderstraße 1
Stiege 4 , 1 . Stock

N . Ö . Landhaus
Herrengas s e 9

Österr . Museum
für angewandte Kuns
Stubenring 5

Österr . Hof “ und
Staatsarchiv
Minoritenplatz 1

Pasqualitisches .
Haus
Mölkerbastei 8

Secession
Priedrichstraße 12

Schauräume Österr .
S t aa t s d r uc ke re i
Wollzeile 27a
Wiener Uhrenmuse um
Schulhof 2

Wiener Kunsthalle
Zedlitzgasse 6

3 . Bezirk

Arsenal

Atelier
Am Modenapark 8 - 9
Stiege 6/23
Österr , Galerie
Rennweg 6 u . 6a

Österr . Galerie
Prinz Eugen - Straße
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Preisträger der Stadt
Wien 1956

Mo - Pr 9 - 18,30
Sa 9 - 12 Uhr
( ab 7 . Mai )

N . Ö , Landesmuseum :
Schatzfunde aus Nieder¬
österreich
Kleinfunde aus Carnuntum .

wochentags außer
Mo 9 - 17
So und Peiertags
9 - 13 Uhr
( ganzjährig )

Sammlung des Österr . Museums
t Kunstgewerbe aller Zeltens

Porzellan , Glas , orientalisc
Teppiche
Wie ne r Seide nwebe rei
" 75 Jahre Brüder Steiner "

" 1 . 100 Jahre österr . und
europäische Geschichte "
SonderausStellung " Burg und
Oper "

, Pi - Sa 9 - 16 Uhr
So 9 - 13 Uhr

he ( ganzjährig )

( 24 * 5 . bis 10,6 . )

Mo - Pr 9 - 16
Si ■13 '

Uhr an

jedem 1,Sonntag
des Mo nats 9 - 13 ?
Führung 11 Uhr

Beethoven - Erinnerungsstätte täglich außer Mo
Adalbert Stifter - Museum 9 - 16 , So 9 - 13 Uhr

Moderne Kunst aus USA -
Architektur , Skulptur ,
Malerei und Graphik
Ge mäIde aus s t e1lung

täglich 11 - 20 Uhr
( vom 5 . 5, - 2 . 6 . )

Mo - Fr 8 - 17
Sa 8 - 12 Uhr

SchauSammlungen Ui u . Sa 10 - 15 Uhr
Mi 10 Uhr Führungen

Kollektiv - Ausstellung 12 . - 27 . Mai
Gemeinschaft bildender
Künstler

He e re s g esc hi c ht1 . Mus e um

Burgenländische Künstler

Orangerie des Belvederes
Museum mittelalterlicher
österreichischer Kunst
Unteres Belvedere ?
Österr . Barockmuseum

Oberes Belvedere ?
27 Österr . Galerie des 19 .

und 20 . Jahrhundert s

Mo,Di,Mi,Do,Sa
10 - 16 , So 10 - 17

wochentags 10 - 18
So 10 - 12 Uhr
( bis 13 , Mai )
Di - So 10 - 16 Uhr
Mo geschlossen

Di - So 10 - 16 Uhr
Mo geschlossen
Di - Sa 10 - 16 Uhr
Mo geschlossen
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Österr . Galerie
Prinz Eugen - otraße 27

7 8 . We c hse1 - Aus s t e11 ung
im Oberen Belvedere »
" Alfred Zoff ( 1852 bis
1927 ) Land Schafts sldLzzen

( bis 19 . Mai )

4 . Bezirk

Wohnhaus
Ke i t e nb r Li c ke n -
gasse 6/2/17

S c h ub e r t — S t e rb e z i mm e r täglich außer Mo
9 - 16
S o u n d P e i e r t ag
9 - 15 Uhr

6 . Bezirk

Hny d n- W 0 hnhau s
Haydngasse 19

Haydn - Museum Di bis Sa 9 - 16
So 9 - 12 Uhr
Mo geschlossen

Mariahilfer
H e i nia t mu s e um
Gumpendorfer Straße 4

Kollektiv - Sondersehau
von Plastiken 9 Medaillen
und Plaketten anläßlich
des 80 . Geburtstages des

Do ^ Sa 5 So 9

Bildhauers Prof . Karl Perl

15 Uhr

7 . Bezirk

Bund e srnob i 1 i e n - Dep 0 1
Mariahilfer Straße 88

Messepalast
Mariahilfer Straße 2

Stilmöbel aus dem Besitz Ho - Sa 9 - 16
der Habsburger So 9 - 12 Uhr

( ganzjährig )

Die Prau und ihre Wohnung Di - So 11 - 19 Uhr
Mo geschlossen

8 # Bezirk
Österr . Museum für
Volkskunde
Laudongasse 15 - 19

Schausammlungen
S 0 n do r - Au ss t c11ung s
Alte Bauernuhren

nur Sonntag
9 - 15 Uhr

9 . _
Bezirk

Liechte n s t ein - Gale rie
Purs t e nga s s e 1

S c h ub e r t •• Gr ob ur t s haus
Mußdorfer Straße 54

1 . Jahres - AusStellung des täglich 10 - 18 Uhr
österr . Künstlerbundes , ( bis 22 . Mai )
Vereinigung bildender
Künstler

Schubert - Museum täglich außer Mo
. 9 - 16 , So 9 - 15 Uhr

( ganzjährig )

12 . Bezirk
Mo de schule der Stadt Mo de --Bibliothek
Wien
Hetzendorfer Straße 79

Di 9 Do 15 - 16 . 30
Sa9 - 16 . 30 Uhr
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]_p . Be zirk

Sammlung des Kunst -
historischen Museums
in Schönbrunn

Schloß Schönbrunn

14 . Bezirk

Technisches Museum

Wagenburg

Schauräume

S c haus ammlunge n

täglich 10 - 16 Uhr
( ganz 3 ährlg )

täglich 9 - 12 Uhr
13 - 17 Uhr

Ui bis So 9 - 13
Mo geschlossen
( ganzjährig )

Pferdemarkt vom 3 . Mai

4 . Mai ( RK ) Inland kein Auftrieb . Auslandsschlachthofs 38

Stück aus Ungarn . Preise 6 . - bis 6 . 50 S .

Aktiver Wiener Fremdenverkehrsverband

Stadtrat Mandl eröff n et Konferenz im Westbahnhof

4 . Mai ( RK) Heute nachmittag wurde im Pestsaal des Westbahn¬
hofes die erste Wiener Premdenverkehrskonferenz abgehalten , die
vom Fremdenverkehrsverband für Wien veranstaltet wurde . Der Präsi¬
dent des Verbandes Stadtrat Mandl eröffnete die Konferenz ,

ln drei interessanten Referaten erhielt man einen Überblick
über die Probleme des Wiener Fremdenverkehrs . Uozent Ur . Bernecker
sprach über die Aufgaben einer Großstadt in der modernen Fremdere

Verkehrswerbung . Seine Ausführungen gipfelten in der Forderung *
daß Wien wieder das Zentrum ! des österreichischen Fremdenverkehrs
werden müsse , so wie auch in allen anderen Fremdenverkehrsländern
die Hauptstädte das Zentrum des Fremdenverkehrs sind . Ministerial¬
rat Dr . Langer - Hansei vom Handelsministerium beschäftigte sich mit
Investitions - und Finanzierungsproblemen . Er stellte vor allem
fest , daß im WTiener Fremdenverkehr die erstrangigen Hotels bevor¬
zugt werden . Ein Ausbau der Hotels sei daher in dieser Richtung
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zu betreiben . Insgesamt können die erforderlichen Aufwendungen
für die Rekonstruktion der Wiener Hotellerie auf 370 Millionen

Schilling geschützt werden . Dr . Langer - Hansel versicherte , daß mit

Abschluß des Staatsvertrages eine eindeutige Priorität für den

Investitionsbedarf der österreichischen Bundeshauptstadt bestehe .
Der Generalsekretär des fremde nverkehrsverband . es für Wien

Br . Hohl erläuterte die speziellen Wiener Premdenverkehrsprobleme .
Er wies darauf hin , daß 1955 lediglich acht Prozent des gesamt¬
österreichischen Ausländerverkehrs auf Wien entfielen . Bern gegen¬
über steht die Tatsache , daß die westlichen Bundesländern den Aus¬
länderfremdenverkehr gegenüber 1957 um durchschnittlich 400 Pro¬
zent steigern konnten , Kärnten sogar um 482 Prozent . Bei der An¬
nahme , daß es auch Wien gelingen wird , den Ausländerfremdenverkehr
zu vervierfachen , ergibt sich , selbst wenn der verlorengegangene
Reiseverkehr aus den Oststaaten abgerechnet wird , ein Devisenmehr¬
erlös von jährlich einer Milliarde Schilling . Ber Wiederaufbau
des Wiener Fremdenverkehrs bekommt damit eine fundamentale Bedeu¬
tung . für die gesamte österreichische Wirtschaft .

Stadtrat Mandl bemerkte abschließend , daß das Hauptaugenmerk
des Wiener Fremdenverkehrs auf dem Gebiet der Beherbergungsbetriebe
liege . Er kritisierte in diesem Zusammenhang den mangelnden Opti¬
mismus und die geringe Investitionsfreudigkeit der Wiener Hotel¬
lerie . Ton 27 Millionen Schilling , die das Handelsministerium vor
kurzem an Krediten bewilligte , entfielen bloß 950 . 000 Schilling
auf Wiener Betriebe . Bies nicht deswegen , weil das Ministerium
Wien benachteiligt habe , sondern weil nicht mehr Betriebe um Kre¬
dite ansuchten . So könne man jedoch auf die Bauer nicht konkurrenz¬
fähig bleiben .

Stadtrat Mandl gab auch einige Hinweise auf die Bemühungen ,
die " Saison " in Wien zu verlängern . Für diesen Sommer ist bereits
em bemerkenswertes Verapstaltung .sprogramm zustandege kommen . Im
Juli und im August werden 18 Arkadenhofkonzerte abgehalten , 9 Kon¬
zerte im Belvedere und 64 Konzerte in Parkanlagen . Dazu kommen 10
Kammerkonzerte in verschiedenen Wiener Palais , Konzerte an histo¬
rischen Stätten und jeweils an Sonn — und Feiertagen vormittags 10
Konzerte im Burggarten . Erfreulicherweise ist es auch gelungen ,
im Redoutensaal 20 Operettenaufführungen von " Wiener Blut " zustan —
QezuDringen $ in den Hauptrollen Elfie Mayorhofer und Rudolf Christ «

/



Das Rai nundtheater bringt im Juli eine Pariser Revue und im August

Edmund Eysler ’ s Operette " Die goldene Meisterin " . Auch das Theater

in der Josefstadt wird vielleicht die Sommermonate hindurch spie¬

len . Pur Interessenten auf dem Gebiet der bildenden Kunst ist in

der Secession eine Ausstellung geplant , die einen Querschnitt
durch das Wiener künstlerische Schaffen geben soll . Im Stadtpark
ist eine Ausstellung vor , Plastiken vorgesehen .

Sin Ehrentag der Wiener Pflegemütter

4 . Mai ( RK ) Heute nachmittag fand im StadtSenatsSitzungssaal
des Wiener Rathauses eine Ehrung von Pflegemüttern statt , die seit

mehr als zehn Jahren Pflegekinder der Stadt Wien betreuen . Jede

der 105 von Bürgermeister Jona s ins Rathaus eingeladenen Pflege¬
mutter erhielt ein Diplom und als Ehrengabe der Stadtverwaltung
eine Kassette mit Silbergeldstücken im Werte von 500 Schilling .
Pflegemütter mit zwei Kindern erhielten eine Kassette mit 1 . 000

Schilling . An der Ehrung nahmen Vizebürgermeister H o nay , Vize¬

bürgermeister Wei nberge r , die Stadtrate B auer , Glase rer , Dkfm ,
li a t hschläger , Re sch und Riemer , die Mitglieder des Gemeinde rat s -
•ausSchusses für das Wohlfahrtswesen sowie der Leiter des Jugend¬
amtes Senatsrat Prof . Tesarek teil .

Jizobürgermeister Ho n ay erinnerte in seiner Ansprache daran ,
dal das Jugendamt sofort nach Beendigung der Kampfhandlungen in

ien unter den schwierigsten Verhältnissen die Betreuung von Mut¬
ter und Kind aufgenommen hat . Die Mütterberatungsstellen wurden
eingoric ’ tot und im Jahre 1946 konnte auch die so segensreiche un¬
entgeltliche Ausgabe der Säuglingswäschepakete aufgenommen werden .
Eine Großstadt muß leider immer damit rechnen , führte er weiter
aus , daß ein Teil der Kinder aus verschiedenen Gründen nicht bei
ihren Eltern bleiben kann . Meist verwehren die Belassung dieser
Klneer im Elternhaus die schlechten sozialen Verhältnisse . Sitt -
licne und gesundheitliche Gefährdung der Kinder , Verwahrlosung ,
acor auch Schwererz : ehbarkeit und schließlich auch Trunksucht eines
oo. er oeidor Elternteile sind die Ursachen der Üb er Stellung der
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Kinder in Creme indepi lege •

Die Gemeinde Wien betreut gegenwärtig 5 . 700 Pflegekinder ,

Per größte Teil voh ihnen ist in Kinderheimen untergebracht . Bei

Pflegeeltern befinden sich gegenwärtig 1 . 143 Kinder , davon 664 in

Wiener Familien . Die Gemeinde Wien wird in diesem Jahr 35 Millio¬

nen Schilling für die Pflegekinder aufwenden . Der Wiener Gemeinde¬

rat hat den Beschluß gefaßt , jene Pflegemütter zu ehren , die be¬

reits länger als zehn Jahre ohne Unterbrechung ein Gemeindekind

betreuen . Es ist dies das erste Mal , daß eine solche Ehrung er¬

folgt . Vizebürgermeister Hönay führte als rühmendes Beispiel gros¬

ser Kinderliebe den Pall einer 65jährigen Wiener Pflegemutter an ,
die wegen schwerer Erkrankung an der Mutterehrung nicht teilnehmen

kann . Sie nahm im Jahre 1941 ein Pflegekind samt Mutter auf . Die

Mutter starb ein Jahr später und im Jahre 1948 starb auch der

Gatte der Pflegemutter . Die schwerkranke Pflegemutter hat dieser

Tage ihr angenommenes Kind , das bereits ln die Lehre getreten ist ,
zu ihrem Erben bestimmt .

Bürgermeister Jonas nahm dann die Ehrung der Pflegembtter vor
n Die Pflege unserer Kinder "

, sagte er ,
" ist uns allen Herzens¬

sache . Aber besonders viel liegt uns an der Betreuung und der Zu¬

kunft jener Ärmsten unter den Kleinen , denen von ihren Eltern

nicht jene Liebe zuteil wird , die Voraussetzung für das Gedeihen

des Nachwuchses ist . Nur in einer geordneten Familie kann das Kind

zu einem geistig und körperlich gesunden Menschen heranwachsen .
Wo dies nicht möglich ist , muß die Gemeinschaft eingreifen . So ist

die Gemeinde für viele tausende Kinder zugleich Vater und Mutter .
Unbestritten ist aber , daß nur eine gute Mutter aus den Kindern
auch gute Menschen und tüchtige Mitglieder der Gesellschaft machen
kann . Es ist ein ehrendes Zeichen für unsere Pflegemütter , daß so
viele Kinder länger als ein Jahrzehnt von einer Pflegemutter behü¬
tet werden .

Wir wissen , daß die Stadtverwaltung trotz ihrer großen An¬

strengungen die Mutter nicht ersetzen kann . Auch die beste Anstalt
kenn d ' n Kindern nicht das geben , was wir als Nestwärme bezeichnen
Deshalb logt die Gemeinde Wien einen so großen Wert darauf , daß
ihre Pflegekinder in Familien aufwachsen . Ich benütze die Gelegen¬
heit , um an unsere bewährten Pflegemütter die Bitte zu richten ,
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uns behilflich , zu sein , damit noch mehr Gemeindekinder aus den An¬

stalten in die Familie ftpf lege kommen .

Die heutige Ehrung ist eine kleine Anerkennung für den Kreis

der idealen Brauen , die sich in der edelsten Weise der städtischen

Pflegekinder angenommen haben . Biese schwierige Arbeit kann nicht

mit Geld allein vergolten werden . Hier gilt als oberster Grundsatz

die Liebe zum Kind ! Mögen Ihnen die Gemeindekinder , die doch schon

längst die Ihren geworden sind , viele Freude -bereiten , mögen Ihnen

die leuchtenden Kinderaugen der schönste Lohn sein für die edle

Tat , die Sie durch die Übernahme eines Pflegekindes vollbracht

hab e n . 11

Im Rahmen der schönen Feier wirkte das Streichquartett des

Konservatoriums der Stadt Wie .n mit .
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im s t ag , 5 . Afia i 1956 c c

Verhandlungsabschluß mit den Spitalsärzten

5 . Mai ( RK ) Die Verhandlungen über eine neue Bezugs¬
regelung für die Assistenten und Sekundarärzte in den Spitälern
der Stadt 'dien , die in den letzten Tagen zwischen dem städtischen
Personalreferenten Stadtrat Riemer und einer vom Präsidenten der
Gewerkschaft der Gemeindebediensteten , Nationalrat Pölzer , und
von Assistenzarzt Pr . S chorsch geführten Ärztegruppe stattgefun¬
den haben , sind gestern abend mit einem positiven Ergebnis abge¬
schlossen worden . Auf Grund dieser Vereinbarung wird für die
Ausoildungsarzte der Stadt Wien ein eigenes Ärzteschema geschaf¬
fen das den Besonderheiten ihres Dienstverhältnisses in den
öffentlichen Krankenanstalten Rechnung trägt . Das neue Schema
ist im wesentlichen den Bestimmungen für die Vertragsbedienste¬
ten bei der Stadt Men nach dem neuen Gehaltsgesetz nachgebildet .
Rie Gehalfcsansatze lür die Ausbildungsärzte bewegen sich bei
voller Auswirkung des '

Gehaltsgesetzes von 1 . 980 S monatlich
oeim Eintritt des Sekundenrarztes bis zu 5 . 200 S für einen
Assistenten am Ende seiner Spitalslaufbahn . Mit Wirksamkeit ab
i . Pebruar 1956 , dem Zeitpunkt des Inkrafttretens des Gehalts¬
gesetzes mit 85 Prozent seiner Ansätze , erhalten die Sekundar -
aK “ e u0n Bezug , den jeder übrige Akademiker bei Eintritt in
c
~len Öffentlichen Dienst nach dem Gehaltsgesetz bekommt . Das
sind für den Sekundararzt im ersten Dienstjahr 1 . 874 8 monatlich .
/jU diesen Bezügen , die jährlich dreizehnmal ausbezahlt werden ,
erhalten die Sekundarärzte als Abgeltung für die mit dem Dienst
verbundene Erschwernis und Mehrdienstleistung eine Zulage von
200 2 ? <̂ e Assistenten eine solche von 500 S monatlich , außerdem
Me bisher Zulagen für den Nachtdienst .
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Achtung Gemeindepensionisten !

5 . Mai ( RIC) Bei der Pensionsliquidierungsstelle des

Magistrates der Stadt Wien muß der Parteienverkehr wegen der

Neuberechnung der Pensionen bis Mitte Juni 1956 auf das not¬

wendigste Ausmaß eingeschränkt werden . Die Pensionsparteien

des Magistrates der Stadt Wien werden daher ersucht , während

dieses Zeitraumes bei der Pensionsliquidierungsstelle nur in

unauf schiebbaren Angelegenheite n vorzusprechen .

"Hundert Jahre Wiener Stadtb ibliothek "

5 . Mai ( RK ) In der Ausstellung " Hundert Jahre Wiener

Stadtbibliothek " im Kammersaal des Musikvereinsgebäudes spielen

Montag , den 7 . Mai , Konzertmeister Zlatko Topolski ( Violine )

und Professor Roland Raupenstrauch ( Klavier ) die Sonate G - Dur

op . 78 von Johannes Brahms . Dienstag , den 8 . Mai , findet eine

Dichterlesung von Rudolf Brunngraber statt .

Die Darbietungen sind für alle Ausstellungsbesucher frei

zugänglich . Eintritt in die Ausstellung 1 . 50 S .

Ausstellung " Preisträger der Stadt Wien 1956 "

5 . Mai ( RK ) Wie alljährlich zeigt auch heuer die Wiener

Stadtbibliothek in ihrem Lesesaal eine kleine Ausstellung über

die Arbeiten der Preisträger der Stadt Wiem im Jahre 1956 .
Bücher , Handschriften , Bildproben , Skulpturen und Großphotos
geben einen kleinen Querschnitt durch das Schaffen der Ausge¬
zeichneten . Die Ausstellung ist Montag bis Freitag von 9 bis
18 . 30 Uhr , Samstag von 9 bis 12 Uhr bei freiem Eintritt geöffnet .
Neues Rathaus , 4 . Stiege , 1 . Stock .
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Österreichs Schriftsteller bei den Wiener Festwochen

5 . Mai ( HK ) Wie der Österreichische Schriftstellerverband
mitteilt , beteiligt sich an dem Programm der " Wiener Festwochen
1956 " auch die österreichische Schriftstellerschaft mit einer
stattlichen Zahl von Veranstaltungen . Der Österreichische
Schriftstellerverband hat für den 15 . Juni um 17 Uhr eine reiorstW
sentative Dichterlesung von fünf österreichischen Schriftstel¬
lerinnen angesetzt , in der charakteristische Abschnitte und Proben
aus den Werken von Imrna Bodmershof , Alma Holgersen , Paula Ludwig ,
Erika Mitterer und Martina Wied zu Gehör gebracht werden . Außer¬
dem veranstaltet der Österreichische Schriftstellerverband in
der Zeit der " Wiener Festwochen "

, wie schon in den früheren
Jahren , viele Lesungen in Städtischen Büchereien und Wiener
Schulen . 55 Dichterlesungen namhafter österreichischer Autoren
werden in den Städtischen Büchereien aller Wiener Gemeindebezirke
ourchgeführt . In den Wiener Schulen werden insgesamt 60 Dichter¬
lesungen stattfinden , von denen 50 allein auf den 16 . Bezirk ent¬
fallen . Alle diese Losungen finden bei freiem Eintritt statt und
v/urden dem Schriftstellerverband durch die von der Wiener Landes¬
regierung gewährte Subvention ermöglicht .

kor allem die Dichterlesungen in den Schulen , die innerhalb
der letzten fünf Jahre zu einer erfolgreichen und beliebten Ein¬
richtung geworden sind , haben das Ziel , die heranwachsende Jugend
mit den lebenden österreichischen Dichtern in einen engen persön¬
lichen IContakt zu bringen und dadurch den Sinn und die Empfäng¬
lichkeit der neuen Generation für die wahren Werte der Dichtung
zu wecken und zu festigen , bisher auf das Beste erreicht und
versprechen auch weiterhin , durch die Kombination pädagogischer
Überlegungen mit dem veredelnden Einfluß der Kunst bleibende
Birkungen .

Die Lesungen in den Städtischen Büchereien , die sich in
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Kindernachmittage und Losungen für Erwachsene teilen , verfolgen

insbesondere den Zweck , die der Literatur näher stehenden und

an ihr interessierten Kreise zu erfassen , die Beziehungen zum

literarischen Kunstwerk zu vertiefen und die Lesefreude von

den Büchern , die ihre Beliebtheit dem sensationellen Inhalt

verdanken , auf jene hinzulenken , denen tieferer seelischer

G c halt und grösserer dichterischer Bert eigen ist . Bio Aktion

des Österreichischen Schrif tstellerverband . es will somit nicht

nur einer persönlichen Kerbung des österreichischen Schrift¬

stellers für sein von anderer Seite viel zu wenig propagiertes

Schaffen dienen , sondern darüber hinaus mithelfen , durch die

veredelnde Wirkung der Lichtung den geistigen und seelischen

Lebensstandard zu heben und zu adeln .

Bio Zahlen der Veranstaltungen , die der Österreichische

Schriftstellerverband während der letzten fünf Jahre durchge¬

führt hat , zeigen mit voller Deutlichkeit , wie sehr sich dieses

Bestreben des verständnisvollen Zuspruchs des Publikums erfreut .

In der angegebenen Zeit wurden veranstaltet ;

195 2 26 Schullesungon , 51 Bücheroilesungen , 2 Festwochen -
ab u nd e .

1955 67 Schullosungen , 101 Bücheroilesungen , 2 Festwochen
abende und 2 weitere Dichterlesungen .

1954 95 Schullesungen , 78 Bücheroilesungen , 2 Festwochen¬
abende , 1 weiterer Bichtorab .end und 10 Klubabende
mit Referaten über verschiedene Themen .

88 Schullesungen , 79 Bücheroilesungen , 1 Festwochen¬
ab and , bestritten von den Würdigungspreisträgern der
Stadt Wien 1955 , dazu eine Euer ste über die Recht¬
schreibreform , an der sich der Präsident der Akademie
der Wissenschaften Hofrat Prof . Dr . Richard Meister ,
Vertreter des Bundes cor Rechtsehreibungsreformer und
prominente Mitglieder des Verbandes beteiligten , eine
Enquete mit dom Thema " Macht und Ohnmacht des öster¬
reichischen Schriftstellers " , in der Hofrat Prof .
Dr . Edwin Rollett , Alexander Lernet - Holenia , Br . Karl

B:C o r nid e s , Br . E1is ab eth Huns ,
Dr . Karl Ziak als Redner auftraten ,
abendo , bei denen u . a . Prof . Rudolf

‘Io If gang

Dr . Robert Scheu , Korn . Rat . J . Run :

raus und
s owie ne un Klub >
Brun ng r abc r ,

1 sprachen .
Da die Anzahl der Veranstaltungen im heurigen Jahre bereits

jenen Ziffern nahekommt , die in früheren Jahren für alle zwölf
Monate anzuführen waren , läßt sich erkennen , wie sehr diese
Bestrebungen die Zustimmung breitester Bevölkerungskreise ge¬
funden haben .
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Das Beziehen von Wiederaufbauwohnungen

5 . Mai ( RK ) Der Ablauf der Geltungsdauer des Wohnungs -

anforderungsgesetzes mit 31 . Dezember 1955 hat vielfach zu der
irrtümlichen Meinung geführt , daß auch die mit Mitteln des
Mohnhaus - Wiederaufbaufonds wiederhergestellten Wohnungen , an
denen Wohnungseigentum nicht begründet wurde , im Wege der
freien Vermietung vergeben werden dürfen .

Eine mit Pondsmitteln wiederhergestellte Wohnung kann
rechtswirksam binnen drei Wochen nach Wiederherstellung nur
dem Altmieter ( Mieter zum Zeitpunkt der Kriegseinwirkung ) ~
ist dieser verstorben , seinen nahen Angehörigen - vermietet
werden . Erhebt dieser Personenkreis keinen Anspruch auf die
wiederhergestellte Wohnung oder bestehen an einer Wohnung keine
Altmietrechte , weil sie nicht im wesentlich gleichen Umfange
wiederhergestellt worden ist , so unterliegen diese Wohnungen
ungeac h tet des Ablaufes der Geltungsdauer des Wohnungsa nfor -
d erungsgesetzes der Anforderung . Dem Hauseigentümer steht
lediglich das Recht zu , für die Zuweisung einen Vorschlag zu
erstatten . Solange noch Ausgebombte vorhanden sind , kann ein
solcher "

Vorschlag derzeit in Wien nur dann zu einem Erfolg
führen , wenn er sich auf Personen erstreckt , die ihre Wohnung
durch Kriegseinwirkung verloren haben und auch die übrigen
Voraussetzungen für einen Zuweisungsvorschlag ( § 16 Abs . 3
Wohnungsanforderungsgesetz ) erfüllen .

Die genaue Einhaltung dieser Bestimmungen wird dringend
empfohlen , weil die unrechtmäßigen Bezieher einer Wohnung
nicht nur mit einer zwangsweisen Räumung ohne Beistellung eines
Ersatzquartieres , sondern auch , neben dem Hauseigentümer , mit
einer Bestrafung rechnen müssen .
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Bürgermeister Jonas eröffnet vier neue Wohnhausanlagen

5 . Mai ( RK) Heute nachmittag wird Bürgermeister Jonas

wieder vier neue Wohmhausanlagen im 17 . und 21 . Bezirk mit zu¬

sammen 1 . 791 Wohnungen eröffnen .
Die Anlage 17 , Aiszeile , umfaßt sechs Häuserblöcke mit 15

Stiegenhäusern und insgesamt 186 Wohnungen . Die Kosten betrugen

14,4 Millionen Schilling . Die Pläne verfaßten die Architekten
Dr . Ing , Pritz Judtmann und Ing . Anton Steflicek . Als künst¬

lerische Ausgestaltung wurden vier Sgraffiti , die vier Jahres¬
zeiten darstellend , angebracht , die von Prof . Wilhelm Kaufmann ,
Alfred Kieses , Prof . Günther Baszel und Prof . Deed geschaffen
wurden .

Im ehemaligen Park der Kuffner - Villa steht die Wohn - ,

hausanlage 17 , Promenadegasse 19 , die 96 Wohnungen umfaßt . Die
Gesamtkosten betrugen 7,9 Millionen Schilling . Die Pläne ver¬
faßten Dipl . Ing . Karl Kaill und Dipl . Arch . Bruno Tinhofer .

In Floridsdorf , in der Jedleseer Straße , wurde eine Anlage
errichtet , die in 150 Stiegenhäusern 1 . 515 Wohnungen umfaßt . Die
Kosten betrugen 84,2 Millionen Schilling . Die Pläne verfaßten .
Prof . Leo Bolldorf , Dr . Ing . Arch . Norbert Mandl , Arch . Dipl . Ing .
Richard pfob , Dr . Schmid - Aichinger und Prof . Leo Welzenbacher .
Über den Toren wurden verschiedene Hauszeichen angebracht , die
von 54 Künstlern stammen .

Die letzte Wohnhausanlage , die heute nachmittag eröffnet
wird , steht in Floridsdorf in der Rußbergstraße auf dem Terrain
des im Jahre 1945 aufgelassenen Militärlagers . In 21 Stiegen -
häusern sind 194 Wohnungen enthalten . Die Baukosten betrugen
5,1 Millionen Schilling . Die Pläne verfaßte Dipl . Arch . Josef
Horacek ; An der südlichen Stirnfront eines Hauses wurde von dem
Maler Ernst Gerhard Swoboda ein Sgraffito " Symbol der Arbeit "

hergestellt .
( Den Bericht von der Eröffnungsfeier bringen wir in der

Nachmittagsausgäbe . )
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Ein neues Wienfluß - Sperrwerk in Hadersdorf

6 t ad trat Thal ler übeig d ie Wasserschutzbauton der Gemein de Wien

5 . Mai ( RK ) Her Amtsführende Stadtrat für Bauangelegenhoiten
Thaller nahm heute vormittag in Vertretung des Bürgermeisters das

von der Gemeinde Wien umgebaute Wienfluß - Sperrwerk in Hadersdorf

in Betrieb , Bezirksvorsteher Figl hatte Gelegenheit aus diesem

seltenen Anlaß viele Ehrengäste zu begrüßen , darunter Stadtbau¬

direktor Dipl . Ing . Hosnedl , Branddirektor Dipl . Ing . Brießnitz ,
den Leiter der Magistratsabteilung für Brücken - und Wasserbau

Senatsrat Dipl . Ing . Hormon sowie die Vertreter der bauausführenden

Firmen und deren Arbeiter .
Stadtrat Thaller verwies auf die Bedeutung des umgabauton

Wienfluß - Sperrwerkes . Ihm fällt die wichtige Aufgabe zu , die .
manchmal überraschend einsetzondon Hochwässer des Wienflusses so !

zu teilen , daß nur maximal 270 Kubikmeter pro Sekunde in das Um¬

laufgerinne abfließen , während der Überschuß in die Rückhalte¬
becken gedrängt wird . Dies ist eine gewaltige Leistung , wenn man
bedenkt , daß hier an der Einmündung des Mauerbachos bei Hochwasser
610 Kubikmeter pro Sekunde zusammenfließen .

Das frühere Sperr - und Verteilungswerk war schwerfällig im
Betrieb und wies verschiedene Mängel auf . Die veraltete Verschluß¬
konstruktion mit 12 Windwerken erforderte zur Bedienung 24 . Männer
und bei raschem Eingreifen oft die Assistenz der Feuerwehr « Die
neue Schützenanlage wird jetzt durch Betätigung eines Druck¬

knopfes durch einen Mann bedient . Die beiden Schützentafeln sind

jo fünf Meter breit und fünf Meter hoch , die Gleitbahnen , in
denen sie hochgezogen v/erden , sind elektrisch geheizt und funktio¬
nieren daher auch bei strengstem Brost . Die Baukosten des Sperr¬
werkes betrugen 750 . 000 Schilling . Stadtrat Thallcr übermittelte
allen beim Bau beschäftigten Firmen , ihren Technikern und Ar¬
beitern sowie den Angehörigen der Magistratsabteilung für Brücken -
und Wasserbau , den Dank der Stadtverwaltung .

Stadtrat Thaller gab dann einen Überblick über die großen
Leistungen , die von der Gemeinde Wien seit 1945 auf dem Gebiete
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des Regulierungs - und Wasserschutzbaues vollbracht wurden . Bis

zur Aus gerne indung der Randgebiete betrug die Gesamtlänge clor

Kluß - und Bachläufe im Gebiet von Wien 337 Kilometer . Nach der

Ausgemeindung beträgt die gesamte Gerinnlänge , die . von der Stadt

Wien betreut wird , 194 Kilometer . D ie Gernej . nde
_

'Wien hat für
Wasserbauarbeiten seit 1945 nicht wenig e r als 3.50 Millionen

au fge wen det * An der etwa 15 Kilometer langen Regulierungsstrecke
des Wienflusses wurden große Instandsetzungsarbeiten durchgeführt
Die Regulierung des Liesingbaches , der seit jeher die Bewohner
am Stadtrand in Angst und Sorge hielt , wurde in Angriff genommen .
Von der rund 24 Kilometer langen Regulierungsstrecke der Liesing
sind derzeit 16 . 5 Kilometer fertiggestellt und 1 . 5 Kilometer im
Bau , Die Schwechat - Regulierung ist fertiggestellt , der Halter -

bach wurde streckenweise reguliert . Auch am Kierling - und Weid¬

lingbach und ihren Zubringern , am Erbsenbach , am Schreiberbach

und an den Hängen des Bisamberges wurden umfangreiche Reguliorun

gen und Verbauungen vorgenommen . Von der Bevölkerung fast unbe -
' merkt , sagte abschließend Stadtrat Thaller , hat das Stadtbauamt

systematisch die Gerinne und Dlußläufe wieder instandgesetzt
und damit wesentlich vor allem zur Verhinderung von Krankheiten
und Söuchcn beigetragen !

Kränze der Stadt Wien für Sigmund Eroud

5 , Mai ( RK ) Bürgermeister J ona s hat angeordnet , anläßlich
des 100 . Geburtstages Sigmund Drcuds am 6 . "Mai vor dessen Büste
im Arkadenhof der Wiener Universität einen Kranz der Stadt Wien

niederzulegen und die Gedenktafel am kohnhaus des Gelehrten im
9 . Bezirk , Borggasso 19 , ebenfalls mit einem Kranz zu schmücken .
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Feierliche Überreichung der Preise der Stadt Wien 1956

5 . Mai ( KE ) Per Stadtsenatssitzungssaal im Wiener Rathaus
bildete heute vormittag den festlichen Rahmen für die Verleihung
der Preise der Stadt Wien 1956 * Unter den Pestgästen sah man
Preisträger aus früheren Jahren und viele Persönlichkeiten des
öffentlichen und kulturellen Lebens unserer Stadt . Um 11 Uhr
betrat Bürgermeister Jonas mit den Mitgliedern des Stadtsenates ,
Vizebürgormeister Honag , Vizebürgermeister Weinber ger , den
Stadträten Af ritsch , Bauer , Glas erer , Lakowitsch , Mandl , Pkfm .
Nat hschläger , Resch und Riemer sowie Stadtschulratspräsident
Nationalrat Pr . Zeichner , den Saal , um an dem hufeisenförmigen
Stadtsenatstisch an der Stirnfront Platz zu nehmen . Gegenüber
saßen nie neuen Preisträger , und zwar Rudolf Henz

_ ( Dichtkunst ) ,
6 scar > Kollak ( Publizistik ) , Maria 3 i 1 j a n - Bi 1 ger ( Bildhauerei ) ,
Franz Zü low ( Malerei und Graphik ) , Stefan Hlawa ( Angewandte
Kunst ) , Eugen Wörle ( Architektur ) , Felix Rosohfe ( Volksbildung ) ,
Fritz Novotny ( Geisteswissenschaften ) und Erwin Schröding er
( Naturwissenschaften und Technik ) .

Mit dem Klarinettenquintett A- Dur , 1 . Satz , von Wolfgang
Amadeus Mozart , ausgeführt von Mitgliedern der Wiener Symphoniker
wurde die Feier eingeleitet .

Stadtrat Mandl , der den Lebenslauf der Preisträger schil¬
derte und ihre Verdienste würdigte , führte unter anderem aus :
' 'Wir , begehen heute , indem wir uns hier zusammongefunden haben ,
um die Würdigungspreise der Stadt Wien . . für das Jahr 1956 zu
vergeben , ein beachtenswertes Jubiläum . Werden die Preis - der
Stadt Wien doch in diesem Jahre zum zehnten Male vergeben . In
einer denkwürdigen Sitzung des Wiener Gemeinderates , am 19 . Juni
1947 gestiftet , sind sie Jahr für Ja . hr Ausdruck der hohen
Anerkennung und des tiefempfundenen Dankes der Bundeshauptstadt
für jene ihrer Bürger und Freunde , die auf dem Gebiete der .
Wissenschaft , der Kunst und der Volksbildung Vorbildliches , den
Ruhm unserer alten Kulturstadt Mehrendes geleistet haben .

Läßt man die glanzvollen Namen der auserwählten 95 Preis -
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träger Revue passieren , so formt sich eine Gemeinschaft von
Frauen und Männern , die in ihrer Gesamtheit die geistige
Kapazität unserer Stadt repräsentieren . Nicht von ungefähr wer¬
den die Persönlichkeiten gewählt , die die Stadt aus der Schar

• ihrer Bürger hervorhebt, : viele Fachleute aus allen Teilgebieten
unseres geistigen Lebens werden aufgeboten , um mit Sorgfalt jene
Frauen und Männer zu ermitteln , deren Werk eine tiefe Spur in
der Flüchtigkeit der Erscheinungen hintorlassen hat .

Auf zehn Kulturgebietens Dichtkunst , Publizistik , Musik .,
Bildhauerei , Malerei und Graphik , angewandte Kunst , Architektur ,
Volksbildung , Geistes - und Naturwissenschaften , werden jährlich
gründliche Erhebungen angestellt , um festzustellen , welche Namen
als schöpferische und vorbildliche Persönlichkeiten ausgewählt
werden sollen , und die Diskussionen in den zehn Preisrichter¬
kollegien geben eine Übersicht über die vielfältigen Strömungen ,
von denen unser Kulturleben durchdrungen ist .

Die Ergebnisse unserer diesjährigen Beratungen - sic endeten
alle mit einstimmig gefaßten Beschlüssen -• wurden so wie all¬
jährlich dem Bürgermeister vorgelogt , und er hat auf Grund der
Statuten mit Entschließung vom 20 . April die Preise verliehen «

Der Preis für Musik wird heuer nicht vergeben . Die Jury
stellte an den Bürgermeister das Ersuchen , den dadurch frei -
werdenden Betrag für einen Kompsitionsauftrag zu verwenden und
so dem Musikschaffen unserer Stadt im Sinne der Gestaltung des
Preises neue Aufgaben zu stellen . "

Dann sprach Bürgermeister Jonas . Er sagte : " Die sich all¬
jährlich wiederholende Verleihung der Preise der Stadt Wien ge¬
hört zu den schönsten Obliegenheiten meines Amtes . Zeigt sie
doch , daß die Folgen beider Weltkriege mit ihren schwerwiegenden
Auswirkungen das geistige und künstlerische Potential unseres
Landes nicht zu verringern vermochten , sondern daß die durch
Können und Fleiß langer Gensratio ns reihen erworbene Substanz
unseres - kulturellen Lebens ohne wesentliche Einbuße erhalten
geblieben ist . Die Bundeshauptstadt wurde wie in der großen Vor - .
gangenheit Wiens zum Sammelbecken aller vorwärtsdrängenden Kräfte .
Sie bewahrte auch in der republikanischen Staatsform die über¬
lieferten wertvollen Güter und entwickelte , zwar in einem /
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kloitteron - Wirkungskreis , aber nicht weniger hellhörig für die
Gebote der Zeit , neue Zweige der Wissenschaft und Kunst .

Die gesellschaftlichen Veränderungen haben wohl einen Wandel
in der Struktur der kulturtragendcn Schichten hervorgerufen . An
Stelle eines Mäzenatentums , dessen Exponenten die Herrscher¬
dynastien , Adel und Klerus sowie das zu Ansehen gekommene Bürger¬
tum waren , und das vielfach der Zurschaustellung und Verherr¬
lichung der eigenen Macht diente , ist nunmehr die Öffentlichkeit
getreten , die selbstverständlich als dem Volk verantwortlicher
Auftraggeber andere Anforderungen an die Schaffenden erhebt als
sie bisher gestellt wurden . Es muß zu deren Ehre gesagt werden ,
daß sie die geänderten Verhältnisse erkennen und ihre Leistungen
im Einklang zu bringen suchen mit den Gegebenheiten des modernen
Wohlfahrtsstaates , der vor allem die sozialen Sicherheiten seiner
Bürger im Auge hat ,

Bas neue Mäzenatentum bewährt sich dann am besten , wenn es
das Recht des schöpferischen Menschen auf freie Entfaltung
garantiert . Wenn es aber wie in einem diktatorisch gelenkten
Star , tsweson die Persönlichkeit in eine Schablone preßt und ver¬
gewaltigt j versaut es und führt zur Sterilität . In unserer Demo¬
kratie genießen die Vertreter von Wissenschaft und Kunst vorbe¬
haltloses Vertrauen und weitgehende Förderung . Niemals wird clor
Versuch unternommen , ihre Individualität zu beschränken oder auf -
zuheben ; sie wird vielmehr voll

t respektiert . Auf der anderen
Seite erkennen Wissenschafter und Künstler die Notwendigkeiten
der Allgemeinheit und laufen nicht Gefahr , weltfremd und exklusiv
zu worden . Dies tritt auf vielen Gebieten sinnfällig in Er¬
scheinung .

Es kommt bei uns heute wohl kaum vor , daß Begabungen mangels
notwendiger Beachtung vorzeitig verkümmern . Wir gewähren unseren
schöpferisch tätigen jungen Wissenschaftern , Künstlern und Volks¬
bildnern gerne jode vertretbare und . mögliche materielle Unter¬
stützung , hüten uns aber , sie in ihrer Entwicklung zu behindern ,
weil wir ' wissen , daß wir ihnen auf diese ' /eise am besten helfen ,
uie innen gesetzten Aufgaben zu erfüllen . Bas dabei aufgewondote
Kapital geht nicht verloren , sondern trägt reiche Frucht , Bor -
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Kreis der heute Geförderten spornt unseren hoffnungsvollen Nach¬
wuchs an,aus dem gar mancher Preisträger von morgen hervergehen
wird . Rieses Kontinuum zu sichern , muß das Ziel unserer Kultur¬

politik bleiben . Von seinem Zustandekommen hängt es ab , ob
Österreich und Wien seine kulturelle Vormachtstellung auch in
Zukunft b chaupton wird .

Bio diesjährige Preisvcrleihung steht unter einem besonderen
Z eichen , u n t e r n e u e n günstigen Auspizien , Sie findet als erst ;
seit einem Jahrzehnt in einem Zeitpunkt statt , da unser Vaterland
seine Freiheit erlangt hat und im Besitze seiner vollen staat¬
lichen Souveränität wieder die Stellung einnimmt , die einem alten
Kulturvolk angemessen ist . Die Preisträger , die heute vor uns
stehen , setzen die Reihe der bisherigen würdig fort . Sic stellen
eine Auslese dar und dienen der jungen Generation zum Vorbild ,
indem sie durch ihr Beispiel zeigen , wie Können und beharrlicher
Fleiß zu verdientem Erfolg fuhrt . Bio Träger unseres geistigen
Lebens und ihr Nachwuchs sind die besten Garanten dafür , daß Wien
und Österreich seine bisherige kulturelle Stellung auch in Zukunft
behaupten und sich in dom friedlichen Wettbewerb der Nationen ,
der auf den Gebieten der Wissenschaft und Kunst ausgetragen wird ,
erfolgreich mitzuwerben vermögen . Der Dichter,der um einen Ausweg
aus dem Dilemma des zwischen Zeit und Ewigkeit gestellten Menschen
ringt , der Publizist , der mitten im Tagesgeschehen stehend mit
seiner Stimme den Widerstreit der Meinungen übertönt , indem er sie
für die Freiheit seines Volkes erhebt , die Bildhauerin , unbewußte
Mittlerin einer uralten wertvollen Kultur , die sie in verjüngter
Gestalt bewahrt und weitergibt , der Maler , der mit schönheits¬
trunkenen Augen in die Welt blickt und der Flüchtigkeit des
Augenblicks in der Kunst Dauer zu verleihen sucht , der Bühnen¬
bildner , der sein großes Können mit Bedacht in die Idee des Ge¬
samtkunstwerkes stellt und dem Theater neue gesteigerte Wirkungs -
Möglichkeiten erschließt , der Architekt , der in seinen Bauten
Zweck und Form harmonisch verbindet und das Profil einer Stadt
mitbestimmt , der Idealist , der den Sinn seines Daseins darin er¬
stickt , neben der Berufsarbeit Bildung im Volk zu verbreiten und
soweist , daß auch die modernen Lrassenbeeinflussungsmittel taugliche
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Erzichungsfaktoren sind , der Kunsthistoriker , der die Grenzen

seines Faches erweitert und einen Schlüssel für dessen besseres

Verständnis gefunden hat , und der Nobelpreisträger , ein wahrer

Baumeister der Welt , der in beharrlichem Forschen tief in die

Geheimnisse der Natur eingedrungen ist und eine Großtat dos

menschlichen Geistes von umwälzender Bedeutung vollbracht hat :

die alle schlagen mit ihrem repräsentativen Werk die Brücke von

der Vergangenheit über die Gegenwart zur Zukunft und garantieren

durch die fortzeugende Kraft ihres Beispieles , daß unsere Vater¬

stadt ihres Ansehens als ein Zentrum wertvollsten kulturellen

Schaffens auch in kommenden Zeiten nicht verlustig gehen wird . ”

Nun überreichte der Bürgermeister unter dem stürmischen

Beifall der Festgästc die Urkunden an die Preisträger . Bon Bank

„der Geehrten sprach Prof . Br . g cjir ö d i ng c r aus , ” Es ist mir eine

besondere Ehre ”
, sagte er , " daß mir anvertraut wurde , unser

chlor tiefgefühlten Bank für die große Auszeichnung , die uns

heute zuteil geworden . ist , an den Herrn Bürgermeister und den

Stadtsenat zu riohten . Wir geben unserem Bank wohl am besten

dadurch Ausdruck , daß wir versprochen , auch weiterhin nach

unseren besten Kräften dazu beizutragen , daß unser geliebtes .

Wien seinen uralten Vorrang in der Kultur der Welt beibeha .lt *

Wien ist nämlich , wie sein vielleicht größter Sohn es genannt

h « Wien ist wirklich ein . " Capua der Geister ” . Über den Genuß

seiner hervorragenden Schönheiten und seiner hohen Kulturgüter

vergißt man leicht , daß der neue Vorrang nur erhalten bleiben ,

kenn , wenn ein jeder nach besten Kräften selber dazu beitragt .

Daran soll uns die hohe Gunst dieser heutigen Stunde in aller

Zukunft erinnern ! ”

Mit dem .Klarinettenquintett B - Dur , 1 . Satz , von Carl Maria

von Weber fand die Feier ihren - bSchluß . Im Anschluß daran waren

die Preisträger zu einem Empfang in den Ropräsentationsraumen
dos Bürgermeisters oingoladon .
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Wien - unser großes Ideal

BILrgormoi s t er J 0 nas e röffnet e neue städt isch e Wohnhausan läge n

5 . Mai ( RE ) Heute nachmittag eröffnet © Bürgermeister Jonas

vier neue städtische Wohnhausanlagon , zwei in Hernals und zwei in

Floridsdorf . ( Technischen Bericht siehe heutige ' ’ Rathaus -

Korrespondenzh ' , Blatt 799 . ) Bei der ersten Eröffnung im 17 . Bezirk ,

in der Biszeile , hatten sich auf dem Festplatz Bürgermeister Jonas ,

Vizebürgermeister Hona y , die Stadträte Glase rei ; , Dkfm . H^ thschläger ,

Re sch und Th a l ler , mehrere Nationalräte , Gemeinderate und Be -

zirksvorsteher als Ehrengäste eingefunden . Bezirksvorsteher Panek

begrüßte In Hernals , in Floridsdorf hieß Bezirksvorsteher T heumer

wi 11 kommen .
Stadtrat Thalle r führte aus : " Die heutigen Eröffnungs¬

feierlichkeiten führen uns in eines der schönsten Gebiete unserer

Stadt . Ringsum von den Hängen des Mienerwald . es umgeben entstanden

hier zwei reizvolle Mohnhausanlagen , eingebettet in das Grün der

Wiener Landschaft . Hier läßt sich * s leben , hier kann man sich

nach des Tages Mühen erholen .

Vergessen wir nicht , daß ein Großteil der wiener nicht oas

Glück hat , im Gr (in .en zu wohnen . Wir müssen auch an die Erholung

dieser Menschen denken . Für sie führt die Stadtverwaltung einen .

schweren Kampf um jeden Quadratmeter des Wald - und Wiesengürtcls .

Wir kämpfen jedoch nicht um das Wirksammachen von Paragraphen

und Verordnungen , sondern um die Sicherung der Lebensinterosson

unserer Bevölkerung . Wenn cs uns nicht gelingt , den Wienern den

Wald — und Wiosengürto1 zu erhalten , würde die Stadt nienu nur Ihr

biologisch so wichtiges Luftreservoir verlieren . Auch die Er¬

holung in der freien Natur würde zu einem Vorrecht jener wereon ,
die ein eigenes Fahrzeug besitzen und damit ferner liegende

Gegenden aufsuchen können .
Durch eine wilde Siedlung geht oft mehr verloren als nie

Fläche , auf der sic steht . Sic stört die Harmonie und vorsenan —

dclt das Landschaftsbild . Und deshalb fordern wir alle Wiener in

Ihrem eigenen Interesse und im Interesse der gesamten S cao . 0 auf 0
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Helft ‘ mit , uneore s c honc
den Wienorwald durch Sta

Landschaft zu erhalten ; zerstört nicht

cheldraht und Bretterbuden , Die Hatur ge¬

hört nicht einzelnen , sondern allen, "

Boi den Eröffnungen in Floridsdorf sagte Stadtrat Thaller ,
hier hat die Gemeinde Wien schon vor dem Jahre 1954 viele moderne

Wohnhausanlagen errichtet . Auch nach 1945 ist die Bautätigkeit

der Stadt in Floridsdorf besonders groß . Von 47 . 551 Wohnungen ,
die seit Kriegsende in Wien von der Gemeinde gebaut wurden , sind

4 . 717 Wohnungen allein in Floridsdorf . Also ein Zehntel ,
Wenn auch die ’̂ ohnhausanlsgen der Gemeinde Wien allscit aner¬

kannt werden , so gehen unsere Bestrebungen doch dahin , ständig

Verbesserungen vorzunchmen . Um die W' ohnwünschc der Bevölkerung

genau kennezulernen , hat die Stadtverwaltung vor kurzem in Zu¬

sammenarbeit mit einigen Wissenschaftern eine stichprobenartige

Befragungsaktion durchgofuhrt , die recht interessante Ergebnisse
brachte .

So wurde zum Beispiel festgestellt , daß die Wohnungsgröße
nicht unter ein gewisses Maß sinken darf . Die Gemeinde baut des¬

halb jetzt auch größere Bohnungen . 45 Prozent haben neben einem

Wohnrrum und einem Eltcrnschlafraum auch einen oder zwei Kinder¬

schlafräume .
Auch die Frage Hochhaus , Wohnblock oder Siedlung wurde von

den Wienern in interessanter Weise beantwortet . Hur zehn Prozent

der Befragten wollen in Hochhäusern leben ; 20 Prozent haben dich

für Einfamilienhäuser entschieden und mehr als 50 Prozent für

mehrstöckige Wohnhausba .uton .
Auf die F

Kaffeehaus jasenaus

was wunscneu
4?J -

io in der Hähe
rrn

ihre ’/ohnung

eschäft , Kino , Theater , Kirche , Kinder

Spielplatz , Grünfläche oder Wald , haben sich rund 50 Prozent der

Befragten für Grünfläche
’ oder 'Wald , ein Drittel für die Einkaufs -

mögliohkeit und 6 Prozent für Kino oder . Theater entschieden . Alle

andere schien verhältnismäßig unwichtig .
Es wurde auch fcstgcstcllt , daß die Wiener am liebsten beim

Kleinhändler cinkaufen , der sonst bemerkbare Drang zu den großen
Kaufhäusern und Märkten ist jedenfalls in Wien noch nicht zu

späten ,
Bedauerlich ist , daß 84 Prozent der Befragten keine engeren
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ge s o11schaf11iehen Bo ziehangon

Mehrzahl der Wiener also ohne

geh uns lebt .

zu den Nachbarn unterhalten ; die

nennenswerten Kontakt mit der Um-

Die Kenntnis aller dieser Tatsachen ist natürlich Bür die

Stadtplanung von größter Wichtigkeit , weil wir doch ein neues ,

ein besseres Wien schaffen wollen , ein Wien , das allen seinen

Bürgern beste Lebonsbedingungon bietet , denn unser Ziel lautets

Ein schönes Wien und darin glückliche Wiener !

Stadtrat Uläsere r gab einen Überblick über die in die neuen

Wohnhausanlagen eingewiesenen Familien . In der ' Aiszeile wurden

382 Erwachsene und 203 ' Kinder , in der Promenadegasse 229 Erwach¬

sene und 59 Kinder , in der Jedlcseer Straße 2 . 716 ' Erwachsene und

1 . 003 Kinder und in der Rußbergstraße 427 Erwachsene und 180

Kinder eingewiesen . Die neuen .Mieter stammen aus einsturz¬

gefährdeten Häusern , sind obdachlos gewesen oder standen vor der

Delogierung,waren ausgebombt oder wohnten in gesundheits¬

schädlichen oder stark überbelegten Wohnungen . Noch immer warten

jedoch zehntausende Familien auf die Lösung ihres persönlichen

Wohnungsproblems . Stadtrat Glaserer betonte , es müßte eine der

ersten Aufgaben des neuen Parlaments sein , ein Gesetz zu schaffen ,

das die Versorgung mit Wohnraum sicherstellt .

Bürgermeister Jonas sagte , es sei klar , daß die Gemeinde .

Wien unter Ausnützung der gesamten Wohnbaukapazität bauen muß ..

Die Stadtverwaltung fördert jedoch daneben auch das genossen¬

schaftliche Bauen und den Bau von Eigenheimen . In den nächsten

Tagen wieder sollen eine große Zahl WohnbauförderungsKredite

v e rg ob o n wc rd e n ,
Bio junge Generation und manchmal auch die Älteren , be¬

dauern cs sehr , daß es in unserer Zeit keine großen Taten mehr

gibt, , an denen man sich begeistern kann . Aber ist die Gegenwart

wirklich so arm an großen Idealen ? Ich kann den Wienern und vor

allem den jungen Leuten sagen , daß wir uns gerade in der Zeit

nach dom zweiten Weltkrieg in einer Periode befinden , in der nicht

ein , sondern viele große Ideale die Menschen begeistern können ,
daß es vor allem ein Ideal gibt , für das wir alle unsere ooston

Kräfte hingoben sollen , dieses große Ideal ist unsere liebe .

Vaterstadt Wien . Und die große Aufgabe , für die sich alle Wiener . -
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begeistern sollen , das ist der Wiederaufbau unserer Stadt und
die Vorbereitung einer schöneren Zukunft . Lohnt es sich nicht -

wirklich dafür zu arbeiten , daß wir und unsere Kinder es einmal
schöner haben ? Es freut mich , betonte der Bürgermeister , daß
ich Ihnen hier bei diesen neuen Wohnhausanlagen den Beweis er¬
bringen kann , daß die großen Leistungen und Aufgaben da sind
wie seit eh und je . Wir müssen sie nur erkennen und den Versuch
machen , an unserer Leistung zu wachsen . Dann werden wir unseren
Teil dazu beigetragen naben , daß diese Stadt , die man . so oft
totgesagt hat , auch einem besseren Leben ontgogengeht ,
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Montag , 7^ /lvIai 1956 Blatt 811

Geehrte Redaktion !

Die TT iener Stadtverwaltung hat in den letzten Jahren einige

sehr sc höne ICi nde r gä r te n gebaut . Brot vorige Woche wurde ein ganz

neuer Kindergarten in der Probusgasse in Döbling seiner Bestim¬

mung uibergeben . Den Vertretern der Presse soll nunmehr Gelegen -

heit gegeben werden , einige interessante Kindergarten . : zu besich¬

tigen und mit dem städtischen Wohlfahrtesreferenten , Vizebürger -

meister Ho_na_y , über alle damit zusammenhängenden Probleme zu

sprechen . Wir la . de n Sie deshalb herzlich ein , Preitag , denBl . tia i ,

an einer Pressefahrt teilzunehmen . Pur fachmännische Auskunfts ~

erteilung ist wie immer gesorgt . Treffpunkt und Aioiahrt um 9 » 50

Uhr , Neues Rathaus . Eingang Lichtenfelsgasse . Ende der Führung

uni etwa 12 oder 12 . 30 Uhr •
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Beehrte Redaktion ]

Für die Wahlnacht vom 15 . auf den 14 . Mai hat die Presse¬

stelle der Stadt Wien im Rathaus ein Journa1i stenzimm er einge¬

richtet * Bas Zimmer wird Sonntag , den 15 * Mai , mit dem Beginn

der Stimmenzählung in den Wahlsprengeln ab 17 Uhr geöffnet sein *

Es befindet sich im 1 * S tock des Rat haus es , Stiege 5 , neben dem

GerneinderatsSitzungssaal ( Beratungszimmer JII ) .*

Ben Journalisten steht eine ausreichende Zahl von Telefon¬

anschlüssen zur Verfügung . Im Journalistenzimmer werden ferner

Tabellen mit den Vergleichszahlen der Wahlen in Wien in den Jah¬

ren 1949 » 1955 und 1954 aufliegen . Bie einlangenden Ergebnisse

aus den sieben Wiener Wahlkreisen werden sofort mittels Lautspre¬

cher in das Journalistenzimmer durchgegeben und liegen kurze Zeit

darnach auch schriftlich auf .
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Überreichung der Ehrenmedaille an Kammerschauspieler Maierhofer

7 . Mai ( RK ) BLirgerme i ster Jonas wird Mit two ch , den 9 . Mai ,
an Kammerschauspieler Ferdinand M aie r hofer die ihm vom Wiener

Gemeinderat verliehene Ehrenmedaille der Bundeshauptstadt Wien

überreichen . Die Feier , bei der auch Stadtrat Mandl sprechen wird ,
findet um 11 Uhr im Roten Salon des Neuen Wiener Rathauses statt .

Otto Soyka zum Gedenken

7 . Mai ( RK ) Am 9 . Mai wäre der Schriftsteller Otto Sophia
75 Jahre alt geworden .

Ein gebürtiger Wiener , trat er nach Absolvierung der Maschi¬

nenbaufachschule an der Technik schon frühzeitig mit Erzählungen
und Essays hervor , fand aber in dem mit einem stark abenteuerli¬

chen Zug versehenen Gesellschafts - und psychologisch vertieften

Kriminalroman die ihm gemäße Ausdrucksform . Seine erfolgreichsten
Bücher waren " Der entfesselte Mensch "

,
" Der Seelenschmied "

,
" Die

Traumpeitsche "
,

" Eva Morsini " sowie die Novellenbände " Die Liebes -

falle " und " Überwinder " . In jüngeren Jahren ist er auch als Drama¬
tiker hervorgetreten . 1949 kehrte Otto Soyka aus der Emigration
in seine Heimatstadt zurück und starb am 2 . Dezember 1955 .

" Hundert Jahre Wiener Stadtbibliothek "

7 . Mai ( RK) In der Ausstellung " Hundert Jahre Wiener Stadt¬

bibliothek " im Kammersaal des Musikvereinsgebäudes spielen Mittwoch

den 9 , Mai , um 17 Uhr , Elfriede Cech ( Sopran ) , Prof . Stella Rang
( Klavier ) , Prof . Joseph Laska ( Klavier ) , unbekannte Werke von Char¬

les Weinberger . Prof . Käthe Susman - Weinberger trägt vor .
Die Darbietungen sind für alle Ausstellungsbesucher frei Zu¬

gang ] . ich . Eintritt in die Ausstellung 1 . 50 S .
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Ein Wohnraumversorgungs - Gesetz ist notwendig

7 . Mai ( RK ) In der Sendereihe " Wiener Probleme " von Radio

Wien sprach Bürgermeister Jonas Sonntag , den 6 . Mai , über den Ent¬

wurf eines neuen Wohnraumversorgungs - Gesetzes . Per Bürgermeister
führte u . a . aus ;

" Was soll wirklich geschehen , damit auch Wohnungssuchende mit

geringem Einkommen zu einer Wohnung gelangen ? Was kann wirklich

geschehen , daß die frei werdenden Wohnungen gerecht vergeben wer¬

den und die Wohnungssuchenden nicht nach ihrer Zahlungsfähigkeit ,
sondern nach ihrer Bedürftigkeit bewertet werden ? Bas Ist die ent¬

scheidende Präge , wobei ich gerechterweise zugeben muß , daß - in der

Praxis noch eine Reihe anderer Begleitumstände berücksichtigt wer¬

den müssen .
In meiner letzten Sendung bekämpfte ich den Vorschlag des

Innsbrucker Bürgermeisters , daß nach dem Ablaufen des Wohnungsan¬

forderungsgesetzes das Parlament einen zweiten Schritt zu tun habe

und die freie Vereinbarung bei Neuvermietungen zulassen soll . Ich

sagte , daß man vom Parlament im Gegenteil verlangen müsse , die

Wohnungssuchenden gegen die unmöglichen Investitions - und Ablöse¬

forderungen zu schützen , die jetzt für die leerstehenden Wohnungen
erhoben werden . Ber Gesetzgeber müsse eine zweite ebenso wichtige

Forderung erfüllen , nämlich die Mittel für eine Verstärkung des

Tohnungsbaues herbeisobafien , denn nur dadurch könne .man die Woh¬

nung s n o t üb e rw inde n .
In der vergangenen Woche hat in dankenswerter Weise Herr . . .

Bundesminister Proksch , der Chef des Ministeriums für soziale Ver¬

waltung , den glücklichen Versuch unternommen , eine Klärung auf dem
Gebiet des Wohnungswesens herbeizuführen . Er hat einen Entwurf für
ein '

Wohnraumversorgungsgesetz ausarbeiten lassen , clas den zuständi¬

gen Stellen bereits zur Stellungnahme übergeben wurde . Ba ich die¬
ser -. Gesetzentwurf für sehr wichtig halte , will ich ihn vom Stand¬

punkts der Wiener Stadtverwaltung besprechen .
Bas Sozialministcrium will mit seinem Entwurf erreichen , daß

irei werdonde Wohnungen
ohne Rücksicht auf ihre

an wirklich wohnungsbedürftige Personen

finanzielle Leistungsfähigkeit zugeviosen
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werden . Der Entwurf unterscheidet sich vom abgelaufenen Wohnungs -

anforderungsgesetz in einigen Teilen . Er enthält keine Bestimmun¬

gen über eine umfassende Wohnraumbewirtschaftung , sondern ist auf

Maßnahmen beschränkt , die die Vermietung frei werdender Wohnungen

an wirklich Wohnungsbedürftige sichern . Als wirklich Wohnungsbe¬

dürftige werden jene bezeichnet , die obachl 'os oder unmittelbar von

Obdachlosigkeit bedroht sind , oder deren Wohnung seit mehr als

einem Jahr überbelegt ist oder durch die Behörde als gesundheits¬
schädlich erklärt wurde . Aber auch jene Wohnungssuchenden, , deren

bisherige Wohnung auf Grund eines rechtskräftigen Bescheides der

Baubehörde zum Abbruch kommt , gelten als von Obdachlosigkeit be¬

droht . Alle diese Bestimmungen sollen nicht nur für Hauptmieter ,
sondern auch für Untermieter gelten . Der Gesetzentwurf verpflich¬
tet alle Gemeinden , die soeben genannten wohnungsbedürftigen Per¬

sonen in Vormerkung zu nehmen . Diese Vormerkung ersetzt die Klas¬

seneinteilung und das Punktesystem , das nach dem Wohnungsanforde -

r ung s ge setz e i ngef ! 1hr t war .
Auf der anderen Seite werden die Hauseigentümer verpflichtet ,

frei werdende Wohnungen binnen einer Woche der Gemeinde schrift¬

lich anzuzeigen . Allerdings sind jene Wohnungen von dieser Anzeige -

Pflicht ausgenommen , die erst ' in der Nachkriegszeit gebaut und fü

die keine öffentlichen Mittel in Anspruch genommen wurden . Ebenso

sind Dienstwohnungen nicht anzeigepflichtig . Der Hauseigentümer
kann die frei gewordene Wohnung binnen drei Wochen an . einen Woh¬

nungssuchenden vermieten , der bei der Gemeinde vorgemerkt ist ,
das heißt , daß es dem Hausbesitzer frei steht , selber einen Mieter

zu wählen , allerdings nur aus dem Kreise jener , deren Wohnungsbe¬

dürftigkeit nach dem Gesetz amtlich festgestellt und bescheinigu
ist . Wenn aber der Hauseigentümer diese Frist nicht einhält oder

wenn er das Freiwerden der Wohnung verschweigt , dann kann die Ge¬

meinde selber binnen weiterer drei Wochen die Wohnung einem Vor -

gemerkten zuweisen .
Der Gesetzentwurf will noch eine andere Erleichterung schä .

fen . Gegenwärtig ist es sehr umständlich , einen Tausch zwischen

zwei Wohnungen vorzunehmen , da hierfür die Zustimmung des Haus¬

eigentümers unbedingt notwendig ist . Der Gesetzentwurf will

tauschensuchen besonders begünstigen , wenn hiedurch eine wesent¬

liche Vor ; .rvorig de Weges von der bisherigen Wohnung zur Arbeite
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statte erreicht worden soll , oder wenn für kranke oder körperbe¬

hinderte Personen eine Verbesserung der Wohnungslage , oder wenn

für berufstätige Frauen in der Versorgung der Familienangehörigen ,
insbesondere der Kinder , eine Erleichterung eintritt . In solchen

Fällen könnte die Gemeinde auch dann , wenn der Hausbesitzer unge¬
rechterweise einem Antrag beider Tauschwert ) er nicht lustimmt , den

Wohnungstausch amtlich ermöglichen . Diese Bestimmung würde tat¬

sächlich in lausenden von Fällen eine wertvolle Abhilfe schaffen ,
obwohl hier keine Wohnungslosigkeit , aber eine andere Art von Woh¬

nungsbedürftigkeit vorliegt .
Bin sehr wichtiger Abschnitt des Gesetzentwurfes sieht ein

Verbot für Wohnungsablösen vor . Sie dürfen weder angeboton noch

entgoggengonommen worden . Wenn sie trotzdem geleistet wurden , kön¬

nen sie innerhalb von drei Jahren zurlickgcfordert werden . Wer sol¬

che Ablösen fordert und entgogennimmt läuft außerdem Gefahr , daß

er bestraft wird , unter Umständen mit einer Geldstrafe , bis zur

fünffachen Höhe dos zu Unrecht go nomine non Ab lös ob e t rag e s oder im

Nichteinbringungsfalle mit Arrest bis zu drei Monaten . Allerdings

gibt es für diese Bestimmungen einige begründete Ausnahmen . Wenn

vom Hauseigentümer zur Verbesserung der Wohnung Aufwendungen ge¬
macht wurden , die im Mietzins keine Dockung finden , dann kann eine

dom Werte entsprechende Ablöse verlangt werden . Ebenso können Ablö¬

sen in jenen Fällen verlangt werden , in denen vom bisherigen Mie¬

ter Aufwendungen zur Verbesserung der Wohnung gemacht wurden . Diese

Bestimmungen begrüße ich , da sie den tatsächlichen Bedürfnissen

Rechnung tragen , aber in jenen Fällen , wo Ablöseforderungen unge¬
recht und dadurch eine Belastung des Wohnungssuchenden sind , mit

strcngon Strafen bodrohen .
'In den letzten Jahren tritt immer stärker die Tendenz in Er¬

scheinung , Wohnungen in Geschäfte , Büros oder gar Autogaragen Um¬

zuwandeln . So sehr wie alle an einer Ausweitung der ganzen wirt¬

schaftlichen Tätigkeit interessiert sind , müssen wir doch fc - sthal -

ton , daß ein solcher Prozeß nicht auf Kosten des ohnehin knappen
lohnraumes gehen kann . Wer für Geschähtszwecke Räume braucht , darf

nicht den bequemsten Ausweg wählen und hierfür Wohnungen in Anspruch
nehmen . Deshalb ist in dem Gesetzentwurf die Bestimmung enthalten ,
daß die Umwandlung von Wohnungen in Büros und Geschäftsräume und die

widmungswidrisc Bonützuns von Wohnungen verboten ist . Hur in
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besonders dringenden . Bällen kann die Behörde eine Ausnahme von

diesem Verbot zulassen .

Der Entwurf beschäftigt sich dann noch weiter mit den kriegs¬

zerstörten Wohnungen , die mit Hilfe des WohnhausWiederaufbaufonds

wieder hergestellt wurden . Es wird bestimmt , daß der Hauseigen¬

tümer die wiederaufgebaute Wohnung grundsätzlich nur an den Alt¬

mieter und im entgegengesetzten Balle die Gemeinde einen anderen

Ausg e b 0 mbten ei nwe i ce n ko . nn .

Bas sind die wichtigsten Teile des Gesetzentwurfes . Vielleich ,

wird sich bei der Vorberatung heraussteilen , daß die eine oder an¬

dere Bestimmung anders zu lauten hätte . Aber im großen und ganzen

muß doch gesagt werden , daß der Gesetzentwurf wenigstens den drin¬

gendsten Hotwendigkeiten Rechnung trägt . Bas kommende Parlament

wird sich mit diesem Gesetzentwurf sehr ernsthaft beschäftigen

mu ien .
In meiner letzten Sendung habe ich auch über die gesamt - wirt

schaftliche Bedeutung des Mieterschutzes gesprochen , da Bestrebun¬

gen vorhanden sind , ihn bei Neuvermietungen aufzulassen , Biese

Bestrebungen werden lebhaft diskutiert und tragen zu einer weite¬

ren Beunruhigung der Bevölkerung bei . Auch ich kann meine Sorge
ni c ht tin t e r d rüc fce n . Leider hat eine Äußerung des Herrn Bundeskana

lers die Lage nicht geklärt . Er versicherte zwar , daß an den be¬

stehenden Mietverh ltnissen nicht gerüttelt werden dürfe , aber er

nahm keine Stellung zu der frage , ob bei Neuvermietzungen der Mie

terschutz aufgehoben werden soll . Bas ist eine frage g die für den

Bestand des Mieterschutzes von ent scheidender Bedeutung ist . Ben 1"

wenn er tatsächlich bei Neuvermietungen aufgehoben würde , dann

wäre das Mieterschutzgesetz im Laufe weniger Jahre so durchlöchert

daß es seine Bedeutung un Wirksamkeit vollkommen verlieren würde .
La aber mindestens siebzig Prozent aller Wiener Wohnungen unter

die Bestimmungen des - Mieterschutzgesetzes fallen , wäre eine sol¬

che tiefgreifende Änderung für den größten Teil der Wiener Bevöl¬

kerung mit einschneidenden wirtschaftlichen Belastungen verbünde ^
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Weiterer Ausbau des Wiener Kanalnetzes

7 . Mai ( RK ) In der heutigen Sitzung des Gemeinderatsaus¬

schusses ihr Ölhentliehe Einrichtungen wurden mehrere Kanalbau -

projelcte genehmigt , und zwar in der Eabiganstraße in Simmering ,

in der Kundratstraße in Meidling , in -der Hofwiesengasse und am

Weinbergerplatz - Brammergasse in Hietzing , in der Zwinzstraße -

Maroltingergasse in Ottakring , am Trepperweg in Währing und in

der Adalbert Stifter - Gasse - Dietmayrgasse in der Brigittenau * In

der Lange Gasse in Mauer wird die Einwölbung des Knotzenbaches

fortgesetzt . Größere Rchrumlegungen werden auf dem Wiedner Gürtel

und in der Lindengasse durchgeführt . Der Gemeind eratsausschuß ge¬

nehmigte für diese Arbeiten 3/3 Millionen Schilling ,

Bür die Sinebnungsarbeiten auf den städtischen Mullahläge -

rungsplätzen wird eine Planierungsraupe angekauft . Schließlich

wurde der Ankauf von gußeisernen Druckrohren für 2,1 Millionen

Schilling genehmigt . Bür die Elektromontage im zweiten Bauteil

des LeitungsSpeichers in Neusiedl am Steinfeld wurden 600 . 000

Schilling bereitgesteilt .

Der erste Badesonntag

7 . Mai Am ersten Sonntag waren in den städtischen Som -

Jer Größte er Besu -merbädern immerhin schon 5 . 500 Badegäste .
eher kam allerdings erst um die Mittagsstunde . Im Gäasehöufelbad

wurden mehr als 2 . 000 , im Kongreßbad 600 und im Krapfeirwaldlbad

550 Badegäste gezählt .

Entfallend o Sp rechstunden .

7 . Mai ( RK ) Der Geschäftsführende Präsident des Stadtschul¬

rates für Wien , Nationalrat Dr . Zechner , hält Dienstag , den 15 . Mai

keine Sprechstunden . Auskünfte werden durch die zuständigen Refe¬

renten erteilt .
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Geehrte Redaktion !

Mir erinnern daran , daß morgen , Dienstag , den
Gartenrundfahrt stattf indet , b 3 i der uVeT s'uc~

H
' ~d 'er "

sche Reservegarten in Hirsckstetten besuchi wird .

8 . Mj
' neue ' eine

ädti -

0 J- cl LJ t um 14 Uhr , Wien Neuues Rainaus Lic hte nf e 1 s gas se

Zweite Sitz uns : der Verband swahlbehörd *

7 . Mai ( RIO Unter dem Vorsitz des Stellvertretenden Verbands
Wahlleiters Stadtrat Airitsc h trat heute die Verbandswahlbehörde

zu ihrer zweiten Sitzung zusammen . Dabei wurden die Ansprüche der
Parteien auf Zuweisung weiterer Mandate im zweiten Ermittlungsver¬
fahren geprüft . Folgende Parteien kommen dafür in Betracht ( in

alphabetischer Reihenfolge ) s die Ergokratische Partei ( BP ) , die
Freie Arbeiterbewegung - Österreichs ( FA3Ö ) , die Freiheitliche Par¬
tei Österreichs ( FPÖ ) , die Kommunisten und Links Sozialisten ( KuL ) ,
die österreichische Patriotische Union ( ÖPU ) , die Österreichische

Volkspartei ( ÖVP ) und die Sozialistische Partei Österreichs ( SPÖ ) .

Insgesamt kandidieren in Wien acht Parteien , davon die Öster¬

reichische Mittelstandspartei ( OMP ) nur im Wahlkreis 4 , sodaß sie
im 2 . Ermittlung sv eriah re n unberücksichtigt bleiben muß .

Ferner genehmigte die Verbandswahlbehörde die vorgelegten

Verbandswahlvorschläge , die der Hauptwahlbehörde zugeleitet wer -

u 0 n ,
Die nächste Sitzung der Verbandswahibehörde findet am 15 . Mai

statt . Bis zu diesem Zeitpunkt wird das endgültige Ergebnis in
allen Wiener Wahlkreisen vorliegen .

Nach den endgültigen Zahlen ergibt sich nun folgendes Bild
Uber die Wiener Wahlberechtigten : im 1 . Bezirk 24 . 286 ( 1954 -
22 . 964 ) , 2 , Bezirk 77 . 346 ( 75 . 313 ) , 3 . Bezirk 88 . 583 ( 85 . 480 ) ,
4 . Bezirk 34 . 551 ( 32 . 502 ) , 5 . Bezirk 55 . 393 ( 54 . 167 ) , 6 . Bezirk
33 . 314 ( 32 . 971 ) , 7 . Bezirk 37 . 604 ( 37 . 455 ) , 8 . Bezirk 29 . 035
( 28 . 322 ) , 9 . Bezirk 52 . 801 ( 52 . 156 ) , 10 . Bezirk 92 . 780 ( 90 . 839 ) ,
11 . Bezirk 33 . 186 ( 32 . 360 ) , 12 . Bezirk 68 . 115 ( 56 . 846 ) , 13 . Bezirk

* 249 ( 36 . 481 ) , 14 . Bezirk 64 . 068 ( 62 . 553 ) , 15 . Bezirk 73 .
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( 78 . 785 ) , 16 . Bezirk 88 . 228 ( 88 . 230 ) , 17 . Bezirk 51 . 726 ( 51 . 380 ) ,
10 . Bezirk 52 . 523 ( 51 . 788 ) , 19 . Bezirk 43 . 669 ( 41 . 969 ) , 20 . Bezirk

55 . 090 ( 54 . 600 ) , 21 . Bezirk 56 . 607 ( 55 . 6 .33 ) , 22 . Bezirk 30 . 460

( 37 . 619 ) , 23 . Bezirk 27 . 898 ( 27 . 453 ) .
Insgesamt sind es 1,223 . 103 Wahlberechtigte in den Wiener

Bezirken , 1954 waren e 197 . 966 Wahlbereohtigte , d < sind dies¬

mal um 25 . 137 mehr als bei den Gemeinderatswahlen 1954 . Gegenüber
der Nationalratswahl 1953 ist die Zahl der Stimmberechtigten um

9 . 687 geringer .
Wach Wahlkreisen gerechnet sind es 1,223 . 373 Stimmberechtigte

da zum Wahlkreis 5 noch Rustenfeld mit 270 Wahlberechtigten ge¬
hört .

Wahlkreis

1
2
3 '

4
5
6
7

Männer

59 . 207

39 . 579

59 . 212

97 . 468

75 . 579
86 . 430

83 . 178

500 . 653

Brauen
88 . 213
60 . 374

89 . 781

130 . 035
106 . 050

127 . 423
120 . 844

722 . 720

Summe

147 . 420

99 . 953

148 . 993

227 . 503
181 . 629
213 . 853

204 . 022

1,223 .

WahIwerbende Parteien

Wahlkreis

1

2
3

4
5

' 6

7

EP

EP

PABO
PABO

PABÖ

EABÖ

PPÖ
PPÖ

PPÖ
PPÖ

PPÖ

PPÖ
PPÖ

Kuli

EuL

EuL

EuL

Kuli

EuL

EuL

OMP

ÖPU

OPU

ÖVP
ÖVP
ÖVP
ÖVP
ÖVP
ÖVP
ÖVP

SPÖ
SPÖ
SPÖ
SPÖ
SPÖ
SPÖ
SPÖ
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Ehrung von Pfiegemüt tern

Yizeh ürgerme ist er H o nay in öer
_
S t e iermarh und im Burgenland

7 . Mai ( RK ) Der Wiener Gemeinderat hat kürzlich beschlossen .

jenen Brauen , die durch mindestens zehn Jahre ohne Unterbrechung

ein Pflegekind des Wiener Jugendamtes vorbildlich betreuen , ein

Anerkennungsdiplom und eine Ehrengabe von 500 Schilling zu widmen .

Insgesamt werden gegenwärtig 1 . 14 -3 Kinder von Pflegemüttern behu

tet . Davon sind 195 bereits länger als zehn Jahre in derselben

Familie .
Am Freitag hat Bürgermeister J onas im

Senates an die in Wien wohnhaften 105 Pfle

kleinen Beier die Übergabe der Diplome und

Am Sonntag fanden in Bürstenfold für

Sitzungssaal des Stadt -

gemütter im Rahmen einer

Ehrengaben vorgenommen ,
die bei s teiermärkis chen

Pflegeeltern befindlichen und in Je nners dorf für die im Purgenland
betreuten Wiener Kinder schlichte Beiern

ländern sind 48 Familien , die seit mehr

Pflegekindern das Elternhaus ersetzen .

statt . In beiüen Bundes -

als zehn Jahren Wiener

In Bürstenfeld begrünte Bürgermeister Schrägen die Pflege¬
eltern und Kinder , ln Jennersdorf waren Bezirkshauptamnn Dr .
Rev er -encic , Bürgermeister T homas und der Berufsvormund der bürgen -

ländischen Landesregierung Dr , Pauly erschienen , die in herzlichen

Ansprachen die erstmalig durchgeführten Ehrungen von P

durch die Bundeshauptstadt hervorhoben .

ogemüttern

Yizebürgermeis
■7lener J ug o nd amt e s ,

ter Honay , der in Begleitung des Leiters des

Senatsrat Prof . Tesarek zu den Beiern erschie¬

nen war , dankte den Müttern für ihre
der Wiener Kinder und überreichte die

so hingebungsvolle Betreuung

in einem schonen Rahmen ge¬
faßten Ehrendiplome und die mit dem Wappen der Stadt 7/ien verzier -

ten Kassetten , die je zwanzig Stück 25 Schilling - Silbermünzen ent -

bieiten .
Die in NiederÖsterrcich wohnhaften 4- 4 Pflegeeltern werden in

Kürze ebenfalls zur Teilnahme an solchen Beiern eingeladen werden ,
lei denen Vizebürgermeister Honay _

die Ehrung vornehmen wird .
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Muttertagsfeier auf dem Kahlenberg

7 . Mai ( RK ) Ein endlos scheinender Zug von Autobussen nahm

heute vom -Rathaus aus seinen Weg über Ring , Mariahilfer Straße

und Gürtel hinauf über die Höhenstraße auf den Kahlenberg .

Weiße Mäuse sorgten für freie Fahrt , sodaß die Kolonne ihren

Weg ohne Aufenthalt fortsetzen konnte . Wiens alte dauerbefür -

so 'rgte Mütter waren unterwegs zur Muttertagsfeier der Gemeinde

Wien .
Auf dem Kahlenberg wurden die Krauen von Bürgermeister

Jonas , Yizebürgermeis ter Ho nag , Yizebürgermeis t er Weinberge r

und den Stadträten Lakowitsch , Dkfm , und Riemer

empfangen . Im Restaurant warteten hübsch gedeckte Tische , an

denen die Mütter zu einer Wiener Jause mit Schlagoberskaffee und

G-uglhupf Platz nähme n .

Vizebürgermeister Hona g sagte in seiner Begrüßungsansprache ?

u Wir sind heute auf einem der schönsten Punkte von Wien zusammen -

gekommen , um die alten Mütter zu ehren . Sie kommen aus nur sieben

Wiener Bezirken . Trotzdem sind es nicht weniger als 508 Brauen ,

die der Einladung des Bürgermeisters Folge geleistet haben .

Morgen und übermorgen , Mittwoch , hat der Bürgermeister gleich¬

falls ungefähr je 500 Frauen eingeladen , sodaß heuer mehr als

1 . 500 dauerbefürsorgte Mütter an diesen Feiern teilgenormen

haben werden . Wir hätten gerne die Altersgrenze herabgesetz iV ,

betonte der städtische Wohlfahrtsreferent 1'
, aber wenn wir auch

nur um fünf Jahre zurückgegangen wären dann hätten mehr als

3 . 000 Frauen eingeladen werden müssen . So war man gezwungen ,

sich darauf zu beschränken , jene Mütter hierher zu bieten , die

das 75 . Lebensjahr erreicht haben .

Bürgermeister Joj TBP. > von den alten Frauen s bürmisch

begrüßt , sagte , es sei wenigstens einmal im Jahr die Gelegen¬

heit gegeben , daß die Gemeinde Wien den Müttern sagt , wie hoch

Sic eingoschatzt werden und wie dankbar die Stadt Ihnen xiir

all das ist , was Sie Zeit Ihres Lebens für die Gemeinscuafc
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getan haben . Es bedeutet eine kleine Abschlagszahlung , die wir

dadurch leisten , daß wir Sie aus dem Alltag herausreissen und

zu einem kleinen Pest einladen . Freilich , alle Sorgen können wir

Ihnen nicht abnehmen , aber Sie sollen wenigstens nicht das

Gefühl haben , daß Sie vergessen sind . Bürgermeister Jonas

wünschte den Müttern angenehme Stunden auf dem Kahlenberg und

sagte , er werde sich sehr freuen , wenn er sie auch das nächste

Mal bei der Muttertagsfeier wieder begrüßen könne .
Nach der Jause wurde jeder Mutter ein Päckchen mit Süßig¬

keiten überreicht , und dann folgte noch eine nette Stunde mit

einem kleinen Orchester der Feuerwehr der Stadt Wien und eini¬

gen künstlerischen Darbietungen .

Rinderhauptmarkt vom 7 . Mai

7 . Mai ( HK ) Unverkauft von der Vorwoche ; 1 Ochse , 1 Stier ,

4 Kühe , 4 Kalbinnen , Summe 10 . Inlandneuzufuhren ; 256 Ochsen ,

308 Stiere , 964 Kühe , 171 Kalbinno . n , Summe 1699 . Gesamtauf¬

trieb ; 257 Ochsen , 309 Stiere , 968 Kühe , 175 Kalb innen , Summe

1709 . Bis auf 2 Stiere , 1 Kuh und 2 Kalbinnen wurde alles

verkauft .
Preises Ochsen 9 . 50 bis 11 . 60 S , extrem 11,70 bis 12, -- S j

Stiere 9 . - bis 11 . 30 S , extrem 11 . 40 bis 11 . 60 Sr Kühe 7 . 50 bis

10 . - S , extrem 10 . - bis 10 . 50 3 ; Kalbinnen 10, - bis 11 . 50 S ,
extrem 11 . 60 bis 12 . - S > Beinlvieh Ochsen und Kalbinnen 8 . 20

bis 9 . 50 S , Kühe 6 . - bis 7 . 80 S .
Bei Qualitätsverbesserung notierten Ochsen , Stiere und

Kühe behauptet , Beinlvieh und Kalbinnen fest behauptet .
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Der Fahrpreis zu Christi Himmelfahrt

8 . Mai ( RH ) Am Donnerstag , dem 10 . Mai ( Christi Himmelfahrt )

gilt auf der Straßenbahn und Stadtbahn der Sonntagsfahrpreis . Es

haben daher die Sonn - und Feiertags - Zweifahrtenfahrscheine zu

5 . 60 Schilling im 'Tarifgebiet I oder II und auf den Ausnahme¬

tarifstrecken " Mauer , Lange Gasse - Mödling ” und " Kagraner Platz

- Groß - Enzersdorf " sowie die Zweifahrten - Kinderfahrseheine zu

50 Groschen im Tarifgebiet I und II Gültigkeit . Ebenso gelten alle

Wochenkarten , auch die Autobus - ( Obus — ) Wochenkarten mi l Ausnahme

der Autobus - ( Obus - ) Schülerwochenkarten «
Auf den Strecken dos Tarifgebietes II gilt der 1 . 90 Schilling

Fahrschein ( im Vorverkauf 1 . 85 Schilling ) .
Die Vorverkaufsstellen sind geschlossen .

Überreichung des Sportehrenzeichens der Stadt Wien

8 . Mai ( HK ) Bürgermeister Jonas wird Samstag , den 12 . Mai ,
um 11 Uhr , im Stadtsenatssitzungssaal des Wiener Rathauses an

Ingrid We ndl , Sissy S chwarz 9 Kurt Oppelt und Hans Gr üna ue r das

Sportehrenzeichen , der Stadt Wien überreichen .
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Florian Berndl zum Gedenken

8 . Mai ( RK ) Auf den 10 * Mai fällt der 100 * Geburtstag des

Entdeckers des Gänsehäuf eis Florian Bernd l *
In Groß - HaseIbach geboren , brachte er sich in Wien als

Pedikeur fort und gründete als begeisterter Freund der Natur auf
einer Insel in der Alten Donau eine Kolonie , die " Neu - Brasilien "

genannt wurde . Der herrliche Strand bewog die Stadtverwaltung , an
dieser Stelle ein großes Bad zu errichten , das 1907 unter dem
Namen " Gänsehäufe1 ” eröffnet wurde . Florian Berndl übersiedelte
auf den Bisamberg , wo er als Einsiedler lebte und von der Ge¬
meinde später eine Ehrenpension erhielt , und war bei den Aus -

flüglern als Original sehr bekannt . Er atarb am 30 . November 1934 *

Der letzte Autobus vom Kahlenberg um 22 . 20 Uhr

8 . Mai ( RK ) Von Mittwoch , den 9 . Mai an , fährt auf der
Autobuslinie 21 " Grinzing - Cobenzl - Kahlenberg "

, der Jahres¬
zeit entsprechend , bis auf weiteres der letzte Autobus von

Grinzing ( über Cobenzl ) auf den Kahlenberg um 22 Uhr , von

Kahlenberg ( über Cobenzl ) nach Grinzing um 22 . 20 Uhr .

Direktor des holländischen Planungsamtes bei Bürgermeister Jonas

8 . Mai ( RK ) Der Vizedirektor des Staatsamtes für National¬

planung in den Niederlanden , H . J . I1 . Van Oy on , der sich gegen¬
wärtig in Wien aufhält , wurde heute vormittag von Bürgermeister
J onas im Rathaus empfangen , nachdem der holländische Gast schon
vorher vom Amtsführenden Stadtrat für Bauangelegenheiten Ih allor
und Stadtbaudirektor Dipl . Ing . Hosned l begrüßt worden war .
Van Oyen zeigte sich vom Wiederaufbau in der österreichischen .



8 . Mai 1956 " Rathaus - Korre spo nd onz
"Blatt 826

Bundeshauptstadt sehr beeindruckt . Er unterhielt sich mit dem

Bürgermeister vor allem Liber Fragen der Planung und der Bauland -

Beschaffung . Wie Van Oyen darlegte , hat das Königreich der

Niederlande gegenüber Österreich den Vorteil , daß es geeignete

Staatsge setze besitzt , die eine großzügige Planung und nötigen - -

falls auch eine Grundentcignung gegen Entschädigung ermögl ^ cnen .

Die holländischen Gemeinden können daher eine weitsichtige

Bodenpolitik betreiben und wie man beim Wiederaufbau der zer¬

störten holländischen Städte sehen konnte , große geschlossene

Gebiete einheitlich verbauen . In einem so ireien una domonrati -

schon Lande , wie es Holland ist , stellt das Staatsamt für

Nationalplanung eine übergeordnete Institution dar , in der alle

Planungen sinnvoll koordiniert werden können *

Gestern nachmittag hatte der holländische Planungs¬

fachmann die Umgebung von Wien besichtigt , Heuue nacUmiuuag

findet eine Exkursion auf der Baustelle der Wiener Stadthalle

auf dem Vogelweidplatz statt . Auch einige Heimstätten für alte

Menschen in den neuen städtischen Wohnhausanlagen will Van Oyen

sehen . Heute abend , um 18 Uhr , hält er im Österreichischen

Ingenieur - und Architektenverein in der Eschenbachgasse einen

Vortrag über das Thema " Landesplanung - Stadtplanung una deren

Probleme in den Niederlanden " ;



Die Stadt - Wien grüßt die ' europäischen ' Drogisten

Bürge rrneister Jonas sp rac h bei m Bes ’bakt in Musikvereinshau s

8 . Mai ( RK ) Bei dem Destakt aus Anl ?oß des 50jährigen Bestan -

des des Österreichischen Drogistenvepbandes irn Brahmssaal des

Musikvereinsgebäudes hielt Bürgermeister Jonas folgende Ansprache :

n Dünfzig Jahre sind im Leben einer Berufsorganisation ein

noch jugendliches Alter . Rechnet man aber die reichen Erfahrungen

hinzu , die innerhalb eines Berufs Standes schon durch frühere Gene¬

rationen gesammelt und dann als geistiges Vermögen von unschätz¬

barem Wert in die junge Berufsorganisation eingebrauht worden sind ,

so ergibt sich daraus ein respektabler innerer Reichtum , der auch

den fernestehenden Betrachter zu aufrichtiger Hochachtung zwingt .

Dazu kommt aber noch , daß die fünfzigjährige Organisation der

österreichischen Drogisten in der verhältnismäßig kurzen Zeit ihres

Bestehens ganz besonders harten Belastungsproben ausgesetzt war #

Solche Belastungsproben waren - - nur zum Eeispiel - die stürmische

Entwicklung auf dem naturwissenschaftlichen und technischen Gebiet ,

aber auch die politischen und sozialen Umwälzungen , die sich im

Gefolge der beiden Weltkriege ergeben hoben .

Der österreichische Drop istcnverbend hat sich dabei zum Johle

seiner Mitglieder uns der Volksgesamtheit in so hohem Grade Ge¬

währt , daß er es redlich verdient ; u seiner 30 . Geburtstagsfeier

allgemein beglückwünscht zu werden . Bo gibt sich auch die Verwal¬

tung der Bundeshauptstadt die Ehre , Sie , meine Damen und nerren ,

zum Jubiläum Ihres Verbandes wärmstens zu beglückwünschen und Ihrem

verantwortungsvollen Beruf das Verständnis , die Wertschätzung und

das Vertrauen unserer Bevölkerung zu bekunden »

Einen ganz besonderen Anklang findet es überdies sei c . er Wie¬

ner Stadtverwaltung , daß mit dieser Jubiläumsleier des österreichi¬

schen Drogistenverbandes auch eine für jeden Haushaiu interessante

Bauhaus Stellung und eine im kontinentalen Maßstab bedeutsame Ar¬

beitstagung des Europa ! sehen Drogistenveibondos verbunden is o . Ica

heiße alle Teilnehmer an diesen Verunstaltungen , namentlich , jene

aus den Bundesländern und aus dem Ausland , herzlich wu komm © n .

•n Gruß der Stadt 'Wien entbiete ich aber diese Bestve rnmlung
/ .

Z
w
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sie nun selbständige oder eingestellte Drogisten sind , die an Ihren

Beratungen keinen direkten Anteil nehmen können .
Unsere Stadt war ehemals die Metropole einer Großmacht und

ist noch heute ein Zentrum der Kultur und der Zivilisation . Sie

ist schon unter den Auswirkungen des ersten Weltkrieges zu uner¬
meßlichen Schaden gekommen , im zweiten Weltkrieg aber zu einer
trostlosen Trümmerstatte geworden . Seither liegt ein Jahrzehnt an¬

gestrengten Wiederaufbaues hinter uns , und es darf festgestellt
worden , daß sich unser Wien aus der unverwüstlichen Kraft seiner
Herzen und Hände buchstäblich aus Schutt und Asche und aus Not und.
Wunden wieder zu einer Stadt der Zukunftsfreudigkeit erhoben hat .
Ich möchte wünschen , daß Sie sich , meine Damen und Herren , in der

Berührung mit unserem Volksleben und seinem Gemeinwesen die Gewiß¬
heit verschaffen , daß Wien , die ewigjunge Stadt von uralt abendlän¬
discher Kultur , immer auch dem Fortschritt aufgeschlossen ist .

Mögen Sie während Ihres Aufenthaltes Eindrücke gewinnen , die
Ihnen dauernd in angenehmer Erinnerung bleiben !

Ihren Beratungen wünsche ich besten Erfolg , dem österreichi¬
schen Drogistenverband Glück und Gedeihen für alle Zukunft ! "

Die Teilnehmer an der Arbeits - und Delegiertentagung der euro¬
päischen Drogietenverbände wurden am Nachmittag von Bürgermeister
Jonas im Roten Salon des Rathauses empfangen .

125 Millionen für die Wiener Wohnbauförderung

3 . Mai ( RK ) Unter dem Vorsitz von Stadtrat Thaller beschloß
der Wiener Wohnbauförderungsbeirat die Gewährung von Förderungs¬
darlehen in der Höhe von 125 Millionen Schilling .

Für gemeinnützige Baugenossenschaften werden für den Bau von
500 Wohnungen 61 Millionen Schilling ausgegeben .

37 Millionen Schilling werden an nicht gemeinnützige Vereini¬

gungen vergeben .
Für den Bau von Ein - und Zweifamilienhäusern hat der Wohnbau¬

förderungsbeirat 27 Millionen Schilling genehmigt .
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Z ur _
S i c h erung der Ga sversorgu ng t

ain neues großes Projekt - der Wiener Stadtwerke

31 Millionen für ein e Massergasanlage mit Methanspaltung

8 . Mai ( Hk ) Per Wiener Stadtsenat genehmigte heute auf An¬
trag des Amtsführenden Stadtrates für die Städtischen Unterneh¬
mungen Dkfm , hathsc hläger die Errichtung einer Was s ergas anläge
mit Methanspaltung im Gaswerk Leopoldau mit einem Kostenaufwand
von 31 Millionen Schilling . Diese neue und besonders leistungs¬
fähige Anlage wird dazu beitragen , zu Zeiten des Spitzenbedarfes
die Gasversorgung der Lundeshauptstadt zu sichern . Bei dieser
Wassergasanlage handelt es sich um ein Verfahren , bei dem in Koks -
Wassergas - Generatoren durch thermische Spaltung des Methans ein
normgerechtes Stadtgas erzeugt werden kann . Die vorgesehene Anlage
wird aus zwei Generatoren bestehen , die in einem schon vorhandenen
Objekt des Gaswerkes Leopoldau aufgestellt werden . Sie wird täglich
bis zu 500 . 000 Kubikmeter Stadtgas erzeugen und kann vom kalten
Zustand innerhalb 24 Stunden auf volle Leistung gebracht werden »

Stadtrat Dkfm . NathSchläger teilte in diesem Zusammenhang
einige interessante Zahlen über die Gasabgäbe mit . Diese stieg in
Jahre 1954 gegenüber 1953 um 16 Prozent . Im Jahre 1955 war sie
gegenüber 1954 neuerlich um 11 Prozent höher . Im kalten Pebruar
1956 war sie sogar um 45 Prozent höher als im Pebruar 1955 . Der
9 . Pebruar 1956 war der Tag mit dem bisher höchsten Gasverbrauch ,
.eieser betrug nicht weniger als 2,307 . 800 Kubikmeter . Das ist weit
mehr als die von den Fachleuten bisher festgesetzte obere Lei¬
stungsgrenze , die etwa bei 1,8 Millionen Kubikmeter liegt . Diese
Steigerungen sind in erster Linie auf die zunehmende Verwendung
oes Ga. se s für Raumheizung zurückzuführen . Vor dem zweiten Welt¬
krieg stand die höchste Gasabgabe im Winter zur niedrigsten im Som¬
mer im Verhältnis 2 . 4 s 1 . Dieses Verhältnis betrügt jetzt 4 ; 1 »

Da der Heizgasbedarf sehr stark von der Witterung ab hängt ,
ergeben sich mit dem Wechsel des Wetters auch größere Schwankem -
gen bei der Abgabe von Stadtgas . Solchen Schwankungen des Verbrau¬
ches wollen sich die Wiener Gaswerke bei der Erzeugung anpassen
können . Bei dem neuen Projekt wird zur Spitzenbedarfsdeckung /
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Erdgas herangezogen , was bei seinem großen Vorkommen sicherlich

zwe c kmäßig ist .
Da für die Apparate und maschinellen Einrichtungen e : ne Lie¬

ferzeit von 16 Monaten angegeben wird , ist mit einer Bauzeit von

zwei Jahren zu rechnen . Die neue Wassergasanlage wird daher im
Winter 1958/59 den Betrieb aufnehmen können .

Mütterehrung im Altersheim Baumgarten

8 . Mai ( RK ) Im städtischen Altersheim Baumgarten findet

Donnerstag , den 10 . Mai , in der Zeit von 9 . 30 bis 11 . 30 Uhr für
die 700 Mütter dieser Anstalt eine Mütterehrung verbunden mit
einem reichhaltigen musikalischen und künstlerischen Programm
statt . Den Müttern wird ein Geschenk mit einer Widmung der An fr

staltsleitung überreicht werden . Zur Verschönerung des Dostes
haben sich mehrere prominente Künstler in uneigennütziger Weise
zur Verfügung gestellt . Bei Schönwetter findet die Mütterehrung
im Garten , bei Schlechtwetter im Pestsaal des Pavillons I statt .

Verkehrsverbessernde Maßnahmen für den 8 . Bezirk

8 . Mai ( RK ) Der Amtsführende Stadtrat für Allgemeine Verwal¬

tungsangelegenheiten Afritsc h referierte heute in der Sitzung der
Wiener Landesregierung verschiedene Maßnahmen zur Verbesserung des
Verkehres im 8 . Bezirk . Diese sind in einer Sammelkundmachung zu¬

sammengefaßt , die demnächst verlautbart wird .
Zu Einbahnstraßen werden erklärt und dürfen nur in der ange¬

führten Richtung befahren werdens Auerspergstraße , in dem Teil und
in der Richtung von der Josefstudier Straße zur Josefsgasse5 Buch¬
feldgasse f von der Josefstädter Straße zur Plorianigasse ; Josefs -

gasse , von der Lange Gasse zur Auerspergstraße5 Ifochgasse , von der

Elorianigasse zur Alser Straße ; L
_ange Gasse , in dem Teil und In

der Richtung von der Plorianigasse zur Lerchenfelder Straße ;
L ederergasse . von der Skodagasse zur Josefstädter Straße ; .

/
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1 e rchengas ge , von der Josefstädter Straße zur Lerchenfelder - Straße

Piarlstengasse , von der Lerchenfelder Straße zur Florianigasse ;
Schlöss elgasse , in dem Teil und in der Richtung von der Floriani¬

gasse zur Laudongasse " Schmidgas ge , in dem Teil und in der Rich -

tung von der Lange Gasse zur Lenaugassej Stad t b ahn Unterfahrung im

Zune der Sanettystraße , vom äußeren zum inneren Lerchenfelder Gür¬

tel $ St r o z z i gas s e 9 von der Josef Städter Straße zur Lerchenfelder

Straße ; Tigergasse , von der Lerchenfelder Straße zur Josefstädter

Straße ; Wicjcehbu rggasse , von dem Teil und in der Richtung von der

Alser Straße zur Florianigasse .
Die Durchfahrt durch die zwischen Skodagasse und Kupkagasse

längs des Gebäudes des Kartographischen Institutes , verlaufende

Fahrbahn des Hamerlingplatzes mit Fahrzeugen aller Art ist verbo¬

ten .

Gemeinde Wien errichtet Campingplatz in der Hüttelberg 'straße

8 . Mai ( HK ) Die Gemeinde Wien wird im 14 . Bezirk , in der

Hiittelbergstraße , gegenüber den Orientierungsnummern 43 bis 53

mit einem Kostenaufwand von 800 . 000 Schilling den ersten modernen

Campingplatz auf dem Boden der Bundeshauptstadt errichten . Der

Amtsführende Stadtrat für Kultur und Volksbildung Mandl unterbrei¬

tete heute dem Wiener Stadtsenat einen entsprechenden Antrag , der

dem Wiener Gemeinderat schon in der nächsten Sitzung zur endgülti¬

gen Beschlußfassung vorliegen wird . Das Projekt sieht Aufstellungs

möglichkeiten bis zu 80 Personenkraftwagen und zusätzlich für eine

größere Anzahl von Motor - und Fahrrädern vor . Die vorhandene Grün¬

fläche wird so groß sein , daß etwa 100 Zelte aufgestellt werden

können . In einem zentral gelegenen Objekt werden die erforderli¬
chen sanitären Anlagen , wie WaschraumWC , Gepäcks - und Geräteraum

Kochgelegenheiten , ein Sanitätsraum und ein Raum für den Platzwart

untergebracht . Außerdem ist die Aufstellung von drei Brunnen zur

Wasserentnahme sowie eine Bewässerungs - und Entwässerungsanlage
zur Erhaltung der Grünfläche geplant .
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Schweinehauptmarkt vom 8 . Mai

8 . Mai ( RK ) Neuzufuhren Inlands 9494 . Verkauft alles ,
Preises Extremware 13 . 30 bis 13 . 30 S , 1 . Qualität 12 . 80 bis 13 . 20
2 . Qualität 12 . 50 bis 12 . 70 S , 3 . Qualität 11 . 80 bis 12 . 40 S ,
Zuchten 11 . 50 bis 12 . - Altschneider 10 . 50 bis 11 . - S .

Marktbewegung sehr lebhaft . Preise der Qualitäten behauptet .
Durchschnittspreise gegenüber der Vorwoche um 7 Groschen verbil¬
ligt .
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Neue große Subventionen der Gemeinde Wien - für Kunst und ' Kultur

1,2 35 . 000 Schilling für 33 Vereinigungen

9 . Mai ( RK ) Ber Amtsführende Stadtrat für Kultur und Volks¬

bildung Mandl hat in der Sitzung des Wiener Stadtsenates eine

Subventionsliste eingebracht , nach welcher nicht weniger als 33

kulturelle Vereinigungen und Institutionen aus Budgetmitteln der

Gemeinde Wien Subventionen im Gesamtbetrag von 1,235 . 000 Schilling

erhalten werden . Biese umfangreiche Subventionsliste wird dem

Wiener Gemeinderat in seiner nächsten Sitzung zur Beratung und

Beschlußfassung vorliegen .
Es erhalten » Gesellschaft bildender Künstler - Künstlerhaus

15 . 000 S , Neuer Hagenbund 2 . 000 S , Kunstwerkstättenverein Prof .

Hofmann 5 . 000 S , Künstlergruppe " Ber Kreis " 2 . 000 S , österreichi¬

sche Exlibrisgesellschaft 2 . 000 S , Vereinigung bildender Künst¬

lerinnen 3 . 000 S , Wiener Seoession 15 . 000 S , Hugo Breitner - Gesell -

schaft 2 . 000 S , Mozartgemeinde Wien 3 . 000 S , Österreichischer Ar¬

beitersängerbund 20 . 000 S , Österreichisches Volksliedwerk 2 . 000 S ,

Sängerbund für Wien - N . Ö . 15 . 000 S , Verband der Arbeiter - Mus * le¬

vereine 20 . 000 S , Wiener Symphoniker 584 . 000 S , Heimatmuseen

50 . 000 S , Österreichisches Komitee für internationalen Studien¬

austausch 10 . 000 S , Österreichische Kulturvereinigung Wien 5 . 000 S ,

Österreichischer Schachbund , Landesgruppe Wien 3 . 000 S , Veruano

Wiener Volksbildung 400 . 000 S , Verein der Freunde Carnuntums

3 . 000 S , Verein für Volkskunde 5 . 000 S , Geographische Gesellschaft

2 . 000 3 , Geologische Gesellschaft 2 . 000 S , Gesellschaft für Wie¬

ner Theaterforschung 2 . 000 S , Grillparzer Gesellschaft 2 . 000 3 ,

Österreichischer Naturschutzbund 2 . 000 S , Österreichische Mumm s —
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matische Gesellschaft 2 . 000 S , Sonnblickverein 5 . 000 S , Verein
für Geschichte der Stadt Wien 10 . 000 8 , Wiener Goetheverein

2 . 000 S , Wildgans - Gesellschaft 2 . 000 S , Institut für Wissenschaft
und Kunst 30 . 000 8 , Institut für Wohnungs ~ und Haushaltforschung
8 . 000 S .

Auszeichnung von verdienten Heilerwehr - und Rettungsmännern

9 . Mai ( HK ) Die Wiener Landesregierung genehmigte auf Antrag
des Amtsführenden Stadtrates für Allgemeine Verwaltungsangelegen -

freiten Afritsch die Verleihung von fünf silbernen Ehrenzeichen
für eine 40jährige und von 52 bronzenen Ehrenzeichen für eine 25 *"

jährige eifrige und ersprießliche Tätigkeit auf dem Gebiete des
Wiener Feuerwehr - und Rettungswesens . Von den 57 vorgeschlagenen
Männern gehören 54 der Feuerwehr der Stadt Wien an , zwei sind An¬

gehörige des Wiener städtischen Rettungs - und Krankenbeförderungs -

dienstes und einer der Auszuzeichnenden ist Mitglied der Freiwilli

gen Feuerwehr Vien - Breitenlee .

Ausbildung körperbehinderter Mädchen zu Kleidermachergesellinnen

9 . Mai ( HK ) Die Einschreibungen in die 1 . Sonderklasse für

körperbehinderte Mädchen an der Städtischen Lehranstalt für gewerb
liehe Frauenberufe 15 , Sperrgasse 3- 10 . , Telefon R 38 - 4 - 57 , finden
bis 26 . Juni jeweils Montag bis Freitag von 8 bis 15 Uhr , Samstag
von 8 bis 12 Uhr in der Schulkanzlei statt .
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Geehrte Redaktion !

Wir erinnern daran , daß Freitag , den 11 . Mai , eine Presse¬
fahrt zu interessanten Kindergärten der Stadt Wien stattfinae c •
5er städtische Wohlfahrtsrc *ferent Vizeburgermeister H ona y wird
an der Führung teilnehmeh . Treffpunkt und Abfahrt um 9 . 30 Uhr ,
Neues Rathaus , Eingang Lichtenfelsgasse .

" Hundert Jahre Wiener Stadtbibliothek "

9 . Mai ( RK ) In der Auss

bibliothek " im Kämmersaal des

den 11 . Mai , um 17 Uhr , eine

tellung " Hundert Jahre Wiener Stadt -

Mus ikvereinsgebaud . es findet Freitag ,

Dichterlesung von Franz Karl

statt .
Die Veranstaltung ist für alle Ausstellungsbesucher frei zu¬

gänglich . Eintritt in die Ausstellung 1 . 50 S .

J . W . 1! agl zum Gedenken

9 . Mai ( RK
'
) Auf den 11 . Mai fällt der 100 . Geburtstag des

Mundartforschers und Dialektdichters Johann Willibald Jagl .

Als Kind armer Bauersleute in Hatschbach bei Neunkirchen

geboren , trat er in das Schottenstift als Kleriker ein , wandce

sich aber noch vor der Priesterweihe dem zivilen Lehrberuf zu .

Er betätigte sich zunächst als Erzieher , erteilte späcer Unter¬

richt an verschiedenen Mittelschulen und habilitierte sich 1890

als Dozent für Mundartforschung an der Wiener Universität . Am 23 .

Juli 1918 starb er bei einem Unglücksfall , iia .gl veröfj - entlichue

als bedeutender Theoretiker seines Faches bannbrechence Arbeiten ,

trat aber auch als eigenwüchsiger Mundartaicnier hervor . Sein

Hexametergedicht " Fuchs Roaner " ( Reineke Fuchs ) ist eine gelun¬

gene Übertragung des alten niederdeutschen Epos in die heimische

Mundart . Sehr bekannt wurde er durch die Mitarbeit an dem großen

von Zeidler begonnenen und von Castle fertiggestellten wissen¬

schaftlichen Werk " Deutsch - österreichische Literaturgeschichte •



oJ * Mai 1956 Blatt 356! ' Rat bau s - Ko rre s p o n d e nz 1’

Jubiläumswarte Ende Juni wieder in Betrieb

9 . Mai ( RK ) Die neue von der Stadt Wien gebaute Jubiläums -

warte nähert sieh ihrer Vollendung . Auch das dazugehörige Restau¬

rationsgebäude wird bald fertig sein . Man hofft , Warte und Restau¬

rant Ende Juni in Betrieb nehmen zu können . Gegenwärtig werden

rund um den in Stahlbeton gegossenen Turm , der dem 11Stoppelzieher "

auf dem Grän Gebautel etwas ähnlich sieht , die Geländer montiert .
Auch der Turmmast , den die Wiener Polizeidirektion gemietet hat ,
um dort eine UKW - Antenne für den Polizeifunk zu montieren , wird

bereits aufgestellt . 50 Meter hoch ist die neue Jubiläumswarte ,
die sicher bald wieder ein beliebtes Ausflugsziel der Wiener sein

wird .
Der Wiener Stadtsenat genehmigte gestern auf Antrag von Stadt

rat Bauer bereits die Besuchergebühren . Erwachsene werden 50 Gro¬

schen zahlen müssen , um die großartige Aussicht vom Gailitzinberg

genießen zu können . Bür Kinder unter 14 Jahren werden 50 Groschen

zu bezahlen sein .

Die Wiener Stadtverwaltung ehrt Dienstjubilare

9 . Mai ( RK ) Bürgermeister Jonas ehrte heute vormittag im

Stadtsenatssitzungssaal des Wiener Rathauses in Anwesenheit von

Vizebürgermeister Hona y und der Stadträte Bauer , Dkfm . ITathschläger
und Riemer zwölf Gerneind . ebedie ns tete , die 40 Jahre im Dienste der
Stadt Wien stehen . An der Beier nahmen der Präsident der Gewerk¬
schaft der Gemeindebediensteten Nationalrat Pölzer sowie die Lei¬
ter der Dienststellen der geehrten Jubilare teil .

Ale erster übermittelte Stadtrat Dkfm . N a thschläger den Jubi -
laren die Glückwünsche der Städtischen Unternehmungen . Er sagte ,
daß in der stürmischen Zeit der letzten vierzig Jahre der Mensch
und die Reize unserer Stadt nicht untergegangen sind . Den Jubila -
ren wünschte er für die kommenden Jahre eine erfolgreiche B'ortSet¬

zung ihrer ersprießlichen Arbeit im Gemeindedienst .
Der Amtsführende Stadtrat für Personellangelegenheiten Riemer
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rorach den Jubilaren den Dank für gute , treue und vorbildliche

Arbeit aus . Sie hatten das Glück , sagte er , frei von drückenden

ühcißtenzsorgen einer Gemeinschaft zu dienen und sie haben sich

dieses Glückes .Wfirdig erwiesen . Die Tatsache , daß sie in den vier¬

zig Jahren beruflich aufgestiegen sind , beweist , wie sehr sie ihre

Punktion im Dienste der Stadt Dien richtig verstanden haben . Stadt

rat Riemer gab dem Wunsche Ausdruck , die Ehrung möge den Jubiba¬

ren die Gewißheit vermitteln , daß ihre Arbeit von der Stadtverwal¬

tung gewürdigt wird . Die Grüßt der Gewerkschaft überbrachte Ratio -

nalrat Pölzer .

Bürgermeister Jonas führte in seiner Rede aus , daß die Jubi -

lare in den vergangenen vier Jahrzehnten vom besten Willen beseelt

waren , der Wiener Bevölkerung gut zu dienen . Das Bewußtsein , etwas

geleistet zu haben , berechtigt daher die heutigen Jubilare zu

einem Gefühl innerer Befriedigung . In den 40 Dienstjahren war es

ihnen vergönnt , persönliche . Talente zu entwickeln und dadurch zum

Aufstieg unserer Stadt beizutragen . Verantwortung zu übernehmen

und zu tragen , das ist , was den Gemeindebediensteten auszeichnet

und Wien zum Aufleben verhelfen hat . Bürgermeister Jonas bat die

Dienstjubilare , ihre reichen beruflichen Erfahrungen den jüngeren

Kollegen beizubringen und wünschte jedem einzelnen , er möge nee/ ;

möglichst lang gesund im Gemeindedienst verbleiben .

Im Namen der Geehrten dankte Amtsrat Brammer der Stadtverwal¬

tung für die Anerkennung ihrer Arbeit . Im künstlerischen Teil der

Beier spielte das Streichquartett des Konservatoriums der . Starr

Wien Werke von Ludwig van Beethoven und Alexander Borodin .

S c hweine nac hmarkt vom 9 . Mai

9 . Mai ( RK ) Unverkauft vom Hauptmarkt 0 , Keusufuhrerw

Verkauft 2 .
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Ehrenmedaille für einen bezaubernden Künstler

Bürgermeister Jonas
_

überreichte
_
d. ie

_ Auszeichnung an

Kammersc hau spiele r Maierhofer

9 . Mai ( RK ) Der Rote Salon .des Wiener Rathauses wurde heute

vormittag für eine Weile zur Bühne des Burgtheaters , als Kammer¬

schauspieler Ferdinand Maierhofer nach der Überreichung der Ehren -

medaille seine Dankesrede hielt . Ferdinand Maierhofer entledigte
sich dieser kleinen Rolle aus dem Stegreif und ohne Souffleur in

so charmanter Art , daß die Würde des Raumes durch die Lachstürme

der Ehrengäste fast gefährdet wurde . Er kleidete seinen Dank für

die Auszeichnung durch die Stadt Wien in eine kleine Plauderei ,
bei der er sich auch manchen Groll von der Seele redete . Stadtrat

Mandl habe ihn in seiner Ansprache daran erinnert , - sagte Maier¬

hof er , daß er nun schon 36 Jahre im Wiener Burgtheater wirke $
eigentlich , jedoch nur 28 Jahre , denn in den letzten acht Jahren ,
so meinte er , wäre er kaum populär geworden , da er fast nur Die¬

nerrollen bekommen habe . gar einmal in der letzten Zeit ein

Kritiker schrieb n Ferdinand Maierhofer ist noch nicht reif fürs

Burgtheater "
, da habe er beschlossen , in Pension zu gehen und in

seiner Heimatstadt Graz auf dem Schloßberg Schwammerln zu suchen .
Erst als der gleiche Kritiker ' auch den neuen Burgtheaterdirektor
als unfähig bezeichnete , plauderte Maierhofer weiter , dachte er
sich , " stellst das Schwammerlsuchen am Schloßberg noch zurück und

bleibst " . Zum Abschluß erbat sich der Kammerschauspieler vom Bür

germeister die Gunst , wenn er so alt werde , wie seine Mutter , ein

Ehrengrab zu bekommen . Eine trübe Stimmung kam allerdings auch
dabei nicht auf , weil Maierhofer in diesem Zusammenhang den Samz

prägteo " Meine Mutter war 93 Jahre alt und ist ganz frisch und
munter gestorben ! "

Das " Auftreten " des beliebten Kammerschauspielers im Roten
Salon wurde vom Streichquartett des Konservatoriums der Stadt
Wien mit Musik von Beethoven eingeleitet . Das Publikum bildeten

Bürgermeister Jona s , Vizebürgermeister I lonay , die Stadträte
Af ritsch . Bauer , Lakowitsch , Mandl , Dkfm . IT a t h s c h lag er , Riemer
Red Stadtschulratspräsident Nationalrat Dr . Zcebner sowie eine .
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Reiho von Bargschauspielern *
Stadtrat Mandl sagte in seiner Ansprache , daß der 01 er

Gerne inderat am 13 . April beschlossen h abe , Kammers c hau Spieler

Maierhofer anläßlich der Vollendung seines 75 . Lebensjahres in

Würdigung seiner besonderen schauspielerischen Leistungen die

Lhronmedaille der Bundeshauptstadt Vien zu verleihen . Damit wird

die verdienstvolle Tätigkeit eines Mannes ausgezeichnet , der das

äiener Theaterpublikum seit Dezennien durch seine künstlerischen

Darbietungen erfreut und -sich vor allem als hervorragender Inter¬

pret der österreichischen Volksklassiker zum Rang eines Volks¬

schauspielers erhoben hat , aber auch in den Merken anderer Auto¬

ren die Möglichkeit fand , sich den Ruf eines Charakterdarstellers

von Format zu erwerben .

Bürgermeister .Jonas führte auss " Unsere Stadt hat nicht nur

als Musikzentrum , sondern auch als bedeutende Theaterstadt eine

iroßo Geschichte . Viele Bühnenkünstler . deren Namen unverc !en

bleiben werden , wirkten in ihr , bezeichneten selbst die hier ver¬

brachten Jahre als die wertvollsten ihres Lebens und rühmten das

besondere Kunstverständnis unserer Bevölkerung , deren gerechtes
lob sie zu Höchstleistungen angespornt hat . Auch Ferdinand Maier -

soier , ist ein
Beweis dafür . Seine Uiege stand wohl in der Hauptstadt der grünen
Steiermark , die uns manchen Meister der volkstümlichen Thaaterkunst

geschenkt hat , doch genießt er schon seit langem bei uns das Hei¬

matrecht und der Grad seiner Popularität kommt dadurch zum Ausdruck

daß ihm die Wiener ganz einfach in der vertraulichsten Weise als
51der Maierhofer " bezeichnen und anroden .

Der echte Schauspieler erfüllt eine ebenso schwierige wie

wichtige Aufgabe . Durch ihn weitet sich nach dem treffenden Wort

des Wiener Dichters » "Wir spielen alle,wer es weiß , ist klug " die

Schaubühne zum großen Wolttheater . Aus seinem Mund spricht das
•' Ort des Dichters am vernehmlichsten zu den Menschen , sein Spiel

hält ihnen einen Spiegel vor , in dem sie sich genau erkennen .
Die enthusiastische Bewunderung , die - bei uns allem , was mit

dem Theater zusammenhängt , entgegengebracht wird und die nichts
mit einem kritiklosen , durch raffinierte Propaganda gezüchteten
otarkult zu tun hat , geht auf tiefere ' Ursachen zurück . Ich tehe

/
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nicht an , sie für einen positiven Faktor zu halten und möchte sie

gerade in der heutigen Zeit nicht missen . Wirkt doch die Schau¬

spielkunst als starkes Gegengewicht gegen die Mechanisierung der

Künste durch Film , Rundfunk und Fernsehen . Unser Enthusiasmus

entspringt vielmehr der gesunden natürlichen Freude unseres Men¬

schenschlages am Dasein , am heiteren Genießen alles dessen , was

das Leben an Schönem und Interessantem zu bieten vermag . Uns ist

die Lust «, zu schauen und zu hören und die gewonnenen Eindrücke

in origineller , gemüt - und humorvoller Leise zu verarbeiten , an¬

geboren . Weitabgewandtes Spintisieren und Wälzen unfruchtbarer ,
abstrakter Probleme überlassen wir gerne den anderen . Aus diesem

geistigen und seelischen Nährboden erwuchs unser volkstümliches

Theater , dessen Tradition weit zurückreicht und das im Schaffen
Raimunds und Nestroys , zu deren besten Interpreten Ferdinand
Maierhofer zählt ine schönsten Blüten trieb .

Als jüngster Träger der Ehrenmedaille der Bundeshauptstadt
Wien treten Sie nunmehr in einen bestimmten , nicht weit gezogenen
Personenkreis und befinden sich dabei in guter Gesellschaft . In
ihr sind bedeutende Künstler und Wissenschaftler aller Sparten
sowie führende Repräsentanten des öffentlichen Lebens vertreten ,
denen unsere Stadt ihre Dankbarkeit nicht besser beweisen zu kön¬
nen glaubt , als durch die Verleihung dieser hohen Auszeichnung ,
Empfangen Sie sie in diesem Bewußtsein und denken Sie dabei daran ,
daß wir uns Ihnen immer fest verbunden fühlen ! "

Unter dem Beifall der Ehrengäste überreichte der Bürgermei¬
ster dann Ehrenmedaille und Urkunde an Ferdinand Maierhofer ,

Die Witwe Per Albin Hanssons im Wiener Rathaus

9 . Mai ( RK ) Die Witwe des schwedischen Ministerpräsidenten
Per Albin Hansson , Frau Sigrid Ha nsson , die sich seit einigen
Tagen zu einem privaten Besuch in Wien aufhält, ' wurde heute von
Bürgermeister Jonas und den Stad träten Afritsc h und Thaller Im
Wiener Rathaus empfangen .

Der schwedische Ministerpräsident Per Albin Hansson hat be¬
kanntlich nach dem zweiten Weltkrieg der Wiener Stadtverwaltung
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moderne Baumaschinen zur Verfügung gestellt , die erst den Beginn

der neuen Ära des sozialen Wohnhausbaues in der Österreichischen

Bundeshauptstadt ermöglichten . Mit Hilfe dieser Maschinen konnte

am Unteren Wienerfeld der Bau der ersten großen städtischen Sied¬

lung begonnen werden , die dann auch den Hamen Per Albin Hans so Um¬

siedlung erhielt . Bei ihrer Eröffnung am 6 . August 1951 wurde in

Anwesenheit schwedischer Regierungsmitglieder auch die Hansson -

Büste enthüllt , deren Schöpfer der schwedische Bildhauer Näsvall

ist . Per Albin Hansson war bekannt durch seine Politik der sozia¬

len Reformen , durch die er sich in den Herzen seiner Landsleute

selbst ein Denkmal gesetzt hat .

Pferdemarkt vom 8 . Mai

9 . Mai ( RK ) Aufgetrieben wurden 247 Pferde , davon 54 Pohlen

Als Schlächterpferde wurden 250 , als Nutztiere 1 verkauft . Unver¬

kauft blieben 16 Pferde .
Preise s Pohlen . 10 . - bis 12 . 50 S , 1 . Qualität 6 . 70 bis 7 . 50 S

Extremware 7 . 60 bis 8 . 50 S , 2 . Qualität 6 . 50 bis 6 . 60 S , 5 . Quali

tat 5 . 50 bis 6 . 20 S . Auslandsschlachthof ? 96 Stück aus Ungarn ,
Preis 6 . - bis 6 . 50 S .

Herkunft der Tieres Niederösterreich 116 , Oberösterreich 48 ,

Bürgenland 57 , Steiermark 25 , Kärnten 13 , Salzburg 2 , Tirol 6 .

Der Marktverkehr war lebhaft . Pferde notierten behauptet ,
Pohlen fest behauptet .

Rindernanhmarkt ' vom 9 . Mal

9 . Mai ( RK ) Unverkauft vom Hauptmarkt ? 2 Stiere , 1 Kuh ,
2 Kalbinnen , Summe 5 . Neuzufuhren ? 0 . Gesamtauftrieb ? 2 Stiere ,
1 Kuh , 2 Kalb innen , Summe 5 , verkauft alle .

Marktverkehr ruhig . Hauptmarktpreise ,
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Kindertransport der städtischen Brholungsfürsorge

9 . Mai ( EK ) Bas Wiener Jugendiiiliswerk gibt bekannt , daß

die Kinder , die am 9 . April von der städtischen Erholungsfürsorge

in das Kindererholungsheim " Spital am Semmering " gebracht wurden ,

am 11 . Mai , um 11 . 15 Uhr , auf dem Südbahnhof ankommen .

Bie Eltern werden gebeten , die Kinder vom Südbahnhof abzu¬

holen .
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Bewerbungen für den Jugendbuch - Preis der Stadt Wl 'en

11 . Mai ( EK ) In der Erkenntnis , daß wertvolle Jugendlitera¬
tur der Jugenderziehung dient und einen wichtigen Paktor im Kampf

gegen Schmutu und Schund darstellt , hat die Stadt Wien im Jahre

1954 einen Jugendbuch - Preis gestiftet . Dieser soll alljährlich für

das beste neue Buch eines lebenden österreichischen Autors verlie¬

hen werden , das jeweils in der Zeit vom 1 . August des der Preis¬

verleihung vorausgehenden Jahres und dem 31 . Juli des Jahres der

Verleihung in einem W iener Verlag erschienen ist . Der Wettbewerb

setzt sich zum Ziel , wertvolle Jugendliteratur zu fördern , indem

er das Interesse der Schriftsteller und Verleger am guten Jugend¬
buch weckt . Der Preis wird für ein Werk verliehen , das nach seinem

geistigen Konzept und mit seiner künstlerischen Gestaltung der

Fassungskraft der Kinder vom 6 . bis 14 . Lebensjahr entspricht und

geeignet ist , das sittliche und ästhetische Empfinden der Jugend
positiv zu beeinflussen . Zur Bewerbung sind mit Ausnahme von Bil¬
derbüchern sämtliche Sparten des Jugendbuches zugelassen . Mit dem
Preis ist ein Geldbetrag von 8 . 000 S verbunden . Unabhängig vom
literarischen Wert eines eingereichten Werkes kann für seine Illu¬
stration ein Betrag von 3 . 000 S an den Illustrator vergeben wer¬
den . Damit soll der Bedeutung des guten Bildes für das Jugendbuch
Rechnung getragen werden . Die Preisverleihung erfolgt im November ,
so daß das Buch auch als geeignetes Weihnachtsgeschenk hervorge¬
hoben werden kann .

Um den Preis können sich sowohl Verleger wie Autoren bewerben .
Zu diesem Zweck sind fünf Exemplare bei der Leitung der Städtischen
Büchereien ( Wien 8 , Schmidgassc 18 ) jeweils bis 31 . Juli einzurei¬
chen . Das Preisgericht besteht aus zehn Mitgliedern , die vom /
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Die Stadt Kien wird Exemplare des preisgekrönten Werkes um

lang in den Schülerb Lieber eien Sorge tragen .

Die le tz te
_

Dinreichungsirist für den Jugendbuch - Preis der

Stad t Kien ist der 51 . Juli 1956 .

Ehrenmedaille für verdiente Fürsorgerunktionäre

11 . Mai ( RE ) Dienstag , den 15 . Mai , um 10 . 50 Uhr , wird Bür -

" Hundert Jahre Wiener Stadtbibliothek "

einsgebäudes vorgesehene Aufführung von vJerken von Arnold S chönberg
wird auf Mittwoch , den 25 . Mai , verschoben .

Dienstag , den 15 . Mai , um 17 Uhr , findet eine Dichterlesung
von Erika Mittere r statt .

Die Darbietungen sind für alle Ausstellungsbesucher frei zu¬

gänglich . Eintritt in die Ausstellung 1 . 50 S .
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Musikveranstaltungen in der Woche vom 14 . bis 20 . Mal

11 . Mai ( KK )

Datums

Montag
14 . Mai

Dienstag
15 . Mai

Mittwoch
16 . Mai

Saal o
Ko ns ervatorium
der Stadt Wien
Konzertsaal
19 . 00

V eran s t a11 ung ;
Musiklehranstalten der Stadt Wien ;
Schlußkonzert der Zweigschule I

Mu sikha us Do b1ina e r Kammermusikab e nds Jaro Schmied -
19 . 50

Brahms s aa1 ( MV )
19 . 50
Gr . K . H . Saal
19 . 50

quartett

Liederabend Emile Beicourt -9
am Flügel Viktor Graef

Wr . Konzerthausgesellschaft ;
8 . Konzert im Zyklus III $ Wr . Sympho¬
niker , Elsa Cavelti ( Gesang ) , Diri¬
gent William Steinberg ( Mahler , Einem

trawinsky )St

Klavier ab ' '■nd. Elias LopezMoz ar t s aä1 ( KH )
19 . 50
Schubsrtsaal ( KH ) Italienisches Kulturinstitu
19 . 50

Gr . M . V . Saal
15 . 50

Gr . M . V . Saal
19 . 50

B rahm s s a a 1 ( MV )
19 . 50
Gr . K . E # Saal
19 . 50

Klavierabend Giuseppe Terraciano

Kulturamt - Theater der Jugend ;
6 . Konzert im Abonnementzyklus für
Schüler : Wr . Symphoniker , Else Lie¬
be sh erg ( Sopran ) , Karl Friedrich
( Tenor ) , Dirigent Max Schönherr

Wiener Männergesangverein ;
A cappella - Konzert , Dirigent Karl
Etti

Liederabend Hedi Werner

Musikalische Jugend Österreichs ;
Wiederholung des Q . Konzertes im
Zyklus III der Wr . KHG . ( Dirigent
8teinberg )

Mozartsaal ( KH ) Wr . Konzerthausgesellschaft ;
19 . 50 5 . Mozart - Klavierabend Lili Kraus
Schubertsaal ( EH ) Akademie für Musik u . d . K . ;
19 . 50 Klavierabend der Klasse Ludwig

Czaczkes

Donnerstag
17 . Mai

' Gr . II . V . Saal
15 . 50

Kulturamt - Theater der Jugend ;
6 . Konzert im Abonnementzyklus für
Schüler ( Wiederholung vom 16 . Mai )



11 . Mai 1956 Blatt 846" Rat haus - Ko rre sp o nd e nz ”

Donnerstag Gr . M . V . Saal
17 . Mai 19 . 30

Brahms s aal ( MV )
21 . 00

Kultur amt - Theater der Jugend s
0 rohesterhonzert im Jugendabonneme nt 5

°
17r . Symphoniker , Alexander Jenner
( Klavier ) , Dirigent Hans Swarowsky
( Mozart , Beethoven , Schumann . R . Strauß )
Festkonzert des Gremiums Wien des
Wein - und Spirituosengroßhandels

Gr . IC . H . Saal Festkonzert der Kommunistischen Par -
19 . 30 tei Österreichs

Freitag
18 , Mai

Schubertsaal ( KH ) Liederabend Jean Paul Jeanatte
19 . 30
Musik akademie
Orgelsaal
18 . 00

Akademie für Musik u . d . K . s
Öffentliche Orgelreifeprüfung der
Klasse Karl " ' alter

A kademie t he at e r
19 . 30

Ko n s erv at o rium
der Stadt Wien
Konzertsaal
19 . 00

Akademie für Musik u . d . K . s
Bizet ' ' Djamileh " und Offenbach " For -
tunios Liebeslied "

5 Aufführung der
operndramatischen Klasse Moeller -
ICassowitz

Musiklehranstalten der Stadt Wiens
Schlußkonzert der Zweigschule ZYI

Brahmssaal ( MY )
19 . 30
Gr . IC . H . Saal
19 . 30

Mo z art s aa 1 ( ICH )
19 . 30
Musikakademie
Vortrarssaal
18 . 30
Musikakad emi e
Zimmer 37
17 . 00

Akademietheater
19 . 30

Kon r; e rv a t o rium
der Stadt Wien
Vortragssaal
19 . 00

Konservatorium
der Stadt Wien
Konzertsaal
19 . 00

Ne ub ane r Mä n ne rg e s angv ere i n :
A capella - Konzert

Wiener Ziehrerbunds
Festkonzert der Deutschmeisterkapelle ,
Dirigent Julius Herrmann

Liederabend Elsa . Cavelti

Akademie für Musik u . d . K . s
Blechbläser - Abend der Klasse Gottfried
Freiberg
A ka d e mi e f ür Mu s i k u. . d . K . s
Vortrag Franz Elbners " Ghopi .nballade
Gr - Moll op . 23 s Form . Satz , Tonalität ’1

Akademie für Musik u . d . K . s
Aufführung der operndramatischen
Klasse Moeller - Kassoqitz ( Wiederholung
vom 17 . Y . )
Musiklehranstalten der Stadt Wiens
Vortragsabend der Yiolinklasse Karl
Barylli

Musiklehranstalten der Stadt Wiens
Schlußkonzert der Zweigschule ZI
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Otto Xoenig zum Gedenken

11 . Mai ( HK ) Am 12 . Mai wäre einer der ältesten und verdien¬

testen Wiener Volksbildner , Prof . Otto Koenig , 75 Jahre alt gewor¬
den .

Nach Obsolvierung der UniversitätsStudien wirkte er als Leh¬

rer für deutsche Literaturgeschichte und für Geschichte des Alter¬

tums , für Rhetorik und Stilistik in Arbeiterbildungsorganisationen ,
betätigte sich aber auch mit Peuilletons , Kritiken und populärwis¬
senschaftlichen Aufsätzen als eifriger Mitarbeiter im Redaktions¬

kollegium der Arbeiter - Zeitung . Ludo Hartmann berief ihn zumDozen -

ten des Volksheims , wo er bis zuletzt in unzähligen Kursen und Vor¬

trägen der arbeitenden Bevölkerung wertvolles Wissensgut erschloß .
Besonders gern verwendete er seine hervorragenden pädagogischen

Fälligkeiten dazu , die Kenntnis der lateinischen Sprache und das

Verständnis der antiken Dichtkunst zu verbreiten . Auch in vielen

anderen Punktionen erfüllte er seine Bestimmung , ein Lehrer des

Volkes zu sein , mit dem ihm eigenen Idealismus . In den Jahren 1954
bis 1945 stand sein fruchtbares Schaffen äußerlich still und ent¬

faltete sich erst wieder , als Österreich seine Freiheit zurücker¬
hielt . Ein Dezennium war ihm noch gewährt , sich seiner schönen Auf¬

gabe zu widmen , bis er am 15 . September 1355 für immer schied . Das
'Ofener Volksbildungswesen verdankt seinem Lebenswerk , das ‘Theorie
und Praxis eines der wichtigsten modernen Erziehungsmitteln in

gleicher Weine gerecht wurde , entscheidende Förderung . Für seine
fachlichen und organisatorischen Leistungen wurde Prof . Otto Koenig
neben anderen Auszeichnungen der Preis für Volksbildung und die
Ehrenmedaille der Stadt Wien verliehen .
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Der argentinische Botschafter bei Bürgermeister Jonas

11 . Mai ( KEC ) Der argentinische Botschafter , Pablo Tulio
Santos Munoz , stattete heute vormittag Bürgermeister Jonas

_
seinen

Antrittsbesuch ab .

Städtische Kindergärten als Helfer der Familie

Eine freiwillige F ür sor ge leis t ung der Gemeindeverwaltu ng

11 . Mai ( RK ) Heute vormittag hatten die Vertreter der Wiener
Presse Gelegenheit , unter der Führung des Zentralinspektors für die
städtischen Kindergärten , Magistratsrat Br . Kothbauer , einige der
schönsten städtischen Kindergärten kennenzulernen * Vizebürger¬
meister Hon KR , der die Journalisten im Kindergarten Kapaunplatz be¬

grüßte , betonte , daß es sich bei den Aufwendungen der Stadtverwaltun
für ihre Kindergärten um eine freiwillige Fürsorgeleistung handle ,
zum Unterschied von den fürsorgerischen Maßnahmen , die zu leisten
die Stadtverwaltung durch das Gesetz verpflichtet ist . Auch die Aus¬
gabe von Säuglingswäschepaketen gehört zum .Beispiel zu den frei¬
willigen . Fürsorg eie jstun gen .

In diesem Jahr gibt die Stadt Wien allein 55,8 Millionen
Schilling für das Kindergartenpersonal und 24 Millionen Schilling
mr die Erhaltung und Investitionen aus . Demgegenüber stehen bloß
Einnahmen von 8,8 Millionen Schilling , da die Beitragsleistung der .
Eltern sehr niedrig bemessen und nach dem Einkommen gestaffelt ist .
Pro Woche sind für die Betreuung in einem städtischen Kindergarten
je nach dem Einkommen zwischen 6 und 20 Schilling zu bezahlen , Heute
verfügt die Stadtverwaltung in 151 Objekten über insgesamt
506 Kindergartenabteilungen , von den Säuglingskrippen für die ganz
Meinen angefangen , über die Kleinkinderkrippen , Krabbelstuben bis
zu den eigentlichen Kindergärten für die 5 bis 6jährigen und die
Worte für die schulpflichtigen Kinder vom 6 . bis zum 14 . Lebensjahr .
Eie Kindergärten sind heute , wo Mann und Frau meist berufstätig
^ ^ ‘'1C; 7 öie wichtigsten Helfer der Familie geworden . Von den Kindern ,
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die in den Kleinkinderkrippen Aufnahme fanden ., sind 85 Prozent der
Mütter berufstätig , bei den Kindergärten sind es 71 . 2 Prozent . Ins¬

gesamt sind gegenwärtig in den städtischen Kindergärten 14 . 500
Kinder eingeschrieben .. Sie werden von 809 Kindergärtnerinnen , die

pädagogisch geschult sind und 489 Kinderwä ;rterinnen betreut ,
Bei der anschließenden Besichtigung des Kindergartens am

Kapaunplatz konnte man sich davon überzeugen , wieviel Mühe und

Sorgfalt für die kleinen Wiener Buben und Mädeln von den ! l 'Tanten "

aufgewendet wird . Anschließend besichtigten die Journalisten den
neuen Kindergarten in der Probusgasse in Döbling , den großen
Sonlinerkindergarten auf dem Girzenberg und den Andersen - Kindergarten
in Hietzing .

Zum Mutter tag
G-roßraumbeiwagen im Zentralfri -edhofsverkehr

11 . Mai ( HK ) Wegen des zu erwartenden größeren Verkehres am
Muttertag , dem 13 . Mai , auf den Linien zum Zentralfriedhof , wird
die Linie 6 wie alljährlich zum Zentralfriedhof , III . Tor , ver¬
längert . Dabei werden die auf dieser Linie verwendeten Großraum -
beiwagen auch zum Zentralfriedhof fahren . Die Fahrgäste werden ge¬
beten , wie üblich nur die hinteren Türen dieser Wagen zum Bin «
steigen zu benützen und Kleingeld bereitzuhalten .
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Samstag , 12 , Mai 1956 Blatt 850

Beflaggung am 15 . Mal

12 . Mai ( RE ) Bürgermeister Jo nas hat angeordnet , -daß Biens -

tag , den 15 . Mai , anläßlich der Wiederkehr des Tages der Unter¬

zeichnung des österreichischen Staatsvertrages alle städtischen

Amtsgebäude zu beflaggen sind .

Straßenbau in der WipplingerStraße

12 . Mai ( RK ) Wegen Straßenbauarbeiten wird die Wipplinger -

straße von der Rockhgasse bis zur Renngasse im 1 . Bezirk für die

Fahrtrichtung zur Stadt ab Montag , den 14 . Mai , gesperrt . Umlei¬

tung über Rockhgasse - Hohenstaufengasse - Renngasse .

Raimundtheater spendet Karten zum Muttertag

12 . Mai ( RE ) Bie Birektion des Raimundtheaters hat anläßlich
des Muttertages für die Mütter in den städtischen Altersheimen 400
Freikarten zur Verfügung gestellt . Vizebürgermeister Weihberger ,
dem die Altersheime unterstehen , hat die Karten an die gehfähigen
Pfleglinge verteilen lassen und gleichzeitig der Birektion des
Raimundtheaters seinen Bank für die Spende übermittelt .
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Großes Ehrenzeichen für Obersenatsrat i . R . Dipl . - Ing -. Steinwender

12 . Mai ( KEC ) Der Bundespräsident hat dem ehemaligen Leiter

der Wiener Wasserwerke , Obersenatsrat i . R . Dipl . - Ing . Stei nwende r ,
das Große Ehrenzeichen für Verdienste um die Republik Österreich

verliehen . Heute vormittag überreichte Bürgermeister Jonas im Bei¬
sein von Stadtrat 1haller in seinem Arbeitszimmer im Wiener Rathaus
die hohe Auszeichnung am den verdienten Wasserfachmann . '

Albert Camesina zum Gedenken

12 . Mai ( RIC ) Auf den 13 . Mai fällt der 150 . Geburtstag des
Geschichtsforschers Albert Camesina .

Ein gebürtiger Wiener , betrieb er an der Universität philoso¬
phische und kunsthistorische Studien und trat frühzeitig als wis¬
senschaftlicher Schriftsteller hervor . 1853 wurde er zum Konserva¬
tor für die Stadt Wien bestellt und ein Jahr später in die neu er¬
richtete Zentralkommission zur Erhaltung der Kunst - und histori¬
schen Denkmäler berufen . Mit Titeln und Würden vielfach ausgezeich¬
net , wurde er 1869 in den Ritterstand erhoben und starb am 16 . Juni
1381 in seiner Heimatstadt . Seine Publikationen , von denen die
Stadtbibliothek eine große Anzahl besitzt , befassen sich mit der
Geschichte , der Kunstgeschichte und der Topographie Wiens , Zu den
wichtigsten gehören die Herausgabe des Grundrisses der Stadt Wien
von Bonifaz Wolmut , des Planes von Augustin Hirschvogel und der
Rundsicht von Uiklas Meldeman , Abert Camesina war auch an der Ein¬
bürgerung des Holzschnittes in Österreich maßgeblich beteiligt .
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Internationaler Städtebau - Filmwettbewerb der Gemeinde Wien

12 . Mai ( REC ) Die Gemeinde Wien schreibt anläßlich des

Kill . Internationalen Kongresses für Wohnungswesen und Städte¬

bau , der vom 22 . bis 28 . Juli dieses Jahres in der österreichi¬

schen Bundeshauptstadt von der International Federation for

Kousing and lown Flanning ( IFHTP ) abgehalten wird , einen inter¬

nationalen Wettbewerb für den besten Film über Wohnungswesen
und Städtebau aus . Gegenstand dieses Filmwettbewerbes sind alle

Themen , die landesplanlich - städtebauliche Fragen oder Probleme

des Wohnungswesens in irgend einer filmischen Form behandeln .

Ls sind wissenschaftliche Filme , Lehr - und Unterrichtsfilme ,
Filme volksbildnerischen oder informativen Inhalts , Dokumen¬

tationsstreifen und Spielfilme , soferne die Handlung die Themen

Landesplanung , Städtebau oder Wohnungswesen zum geistigen Hinter¬

grund hat , zugelassen . Fs sind alle Arten von Sprachen und Unter -

Ute lungen erlaubt .
Der Zweck des Filmwettbewerbes ist es , jene Filme in

Fachkreisen bekannt zu machen , die die stärkste thematische

Aussagekraft über die Probleme der Landesplanung , des Städte¬

baues und des Wohnungswesens besitzen , auch wenn dies in einer

Spielhandlung zum Ausdruck kommen sollte . Aus diesem Grund wird

das künstlerische und technische Niveau der eingereichten Filme

erst in zweiter Linie geprüft , aber deshalb auch nicht neben¬

sächlich bewertet werden .
Filme sind bis spätestens 1 . Juni , 18 Uhr , im Büro zur

Vorbereitung des XXIII . Internationalen Städtebaukongresses im .
Wiener Rathaus schriftlich anzumelden .

Die Jury , die sich aus prominenten Persönlichkeiten der

internationalen Städtebauwissenschaft , der Pädagogik , der Film -

weit und der Kunst zusammensetzen wird , spricht dem besten Film

einer jeden Kategorie einen ersten Kategorie - Preis zu , der durch

ein Dokument qualifiziert wird . Aus den ersten Preisen der

Kategorien wählt die Jury den relativ wirksamsten Film als
" Städtebaufilmpreis der Stadt Wien " , der mit der feierlichen
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Verleihung eines Kunstwerkes und eines Diplomes vor dem Plenum
des Städtebaukongresses verbunden sein wird . Es handelt sich um
einen Wanderpreis aus Lobmeyr - Kristallglas , der in symbolischer
Form den Gedanken des modernen Städtebaues versinnbildlicht .
Der Name und das Land des Preisträgers werden eingraviert .

Die mit einem Diplom ausgezeichneten Filme und der preis¬
gekrönte Film werden am 24 . Juli vor dem Plenum de
nationalen Städtebaukongrosses öffentlich in einem
the ater einmal aufge führt «

s XIIII

Wiener
♦ Inter

Film -

Das Sportehrenzeichen für die , Wiener Eissportler

Bürgermeister Jonasg _
" Ansporn und Beispiel für die J ugend ! j ^

12 . Mai ( RK ) Heute mittag wurde im Stadtsenatssitzungs¬
saal des Wiener Rathauses durch Bürgermeister Jcmas das Sport¬
ehrenzeichen der Stadt Wien an Sissv Schwarz , Ingrid Wen dl ,
hurt Oppclt und Hans Gr ünauer überreicht . Dem festlichen Akt
wohnten Vizebürgermeister We inberger , die Stadtrate Bauer ,
Lak owitsc h , M andl , Dkfm . Nathschlä Re sch . Riemer und Ihaller
sowie Mitglieder . des Gemeinderatsausschusses für Kultur und

Volksbildung bei .
Stadtrat Man dl stellte die vom Sportbeirat einhellig zur

Auszeichnung vorgeschlagenen Sportler vor . Die Eiskunstläufer
Sissy Schwarz und Kurt Oppelt haben 1955/56 gemeinsam im Paar¬
lauf die österreichische Meisterschaft und den .Europameister¬
titel errungen . Das Paar setzte diese ' Siegesserie mit dem ersten
Platz bei der Olympiade und bei der Weltmeisterschaft fort . Es
na '

c damit alle Titel in der Saison 1955/56 errungen und dadurch
eine außerordentliche sportliche Leistung vollbracht .

Ingrid endl wurde 1955/56 österreichische Meisterin und
Luropameisterin , außerdem Dritte bei den olympischen Winter¬
spielen und ebenfalls Dritte in der Weltmeisterschaft .

Mit Hans Grünauer wurde einer der anerkanntesten inter¬
nationalen Meisterschaftspreisrichter und Betreuer unseres Nach -

. / .
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Wuchses
1919 im

geehrt . Der jetzt 62jährige Sportfunktionär ist seit
Eiskunstlauf tätig und bekleidet derzeit die Funktion

des Geschäftsführers der Wiener Eissportgemeinschaft , des

geschäftcfährenden Obmannes des Eissportklubs Engelmann und

dos Sportwartes des Österreichischen Eislaufverbandes . Durch

seine hervorragenden organisatorischen Leistungen hat er . sich

besondere Verdienste um den Wiener Eislaufsport erworbe n .
In Würdigung der Erfolge unserer aktiven Eiskunstläufer

verwies Stadtrat Mandl darauf , daß ihren Spitzenleistungen eine

harte Vorarbeit bereits in den Kinderjahren vorangegangen ist .
Er beglückwünschte sie im Namen des Kulturamtes der Gemeinde

Wien sowie auch im eigenen Namen .

Bürgermeister Jonas führte aus , daß er mit aufrichtiger
Freude den einmütigen Vorschlag des Sportbeirates zur Auszeich¬

nung unserer Eiskunstläufer - Elite aufgenommen habe und sich
dessen gewiß ist , daß die getroffene Auslese einen ebenso freu¬

digen Widerhall bei der Wiener Bevölkerung finden wird . Öster¬

reichs Skisportler , sagte er , haben heuer bei den olympischen
Winterkämpfen in Cortina d ’ Ampezzo und in einer glänzenden
Reihe von sonstigen internationalen Wettbewerben die Bewunderung
der Welt errungen . Wir Wiener teilen uns mit den österreichischen

Bundesländern in dem berechtigten Stolz auf einen solchen sport¬
lichen Nachwuchs . Wir teilen diesen Stolz umso neidloser und

freudiger , als es ja anderseits die Wiener Eissportler waren ,
die den auf den Skiern errungenen Siegen über die Elite der Welt
ebenso hervorragende Leistungen im Eiskunstlauf zugereiht haben .
J‘B leiben Sie weiter so " , sagte der Bürgermeister , , f wie Sie sind ;
für Schönes begeistert , unablässig an sich selber und für die

Allgemeinheit wirkend , auf Ihre verdienten Erfolge stolz - und
dennoch schlicht , auf daß Sie dei * ganzen 'Wiener Jugend ein

Ansporn und ein Vorbild bleiben ! !i

Bürgermeister Jonas überreichte dann das Sportehrenzeichen
mit dem dazugehörigen Diplom .

Im Namen der Geehrten dankte tief gerührt Hans Grünauer .
Eie vollbrachten Leistungen unserer Eiskunstläufer - bezeichnetc
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or als einen Erfolg der Zusammenarbeit von Sportlern und

Punktionären . Er gab der Überzeugung Ausdruck , daß der Wiener

Eislaufsport auch in den kommenden Jahren schone Erfolge zu
verzeichnen haben wird . Eie Sportler haben mit großer Begeiste

rung den Entschluß der Wiener Stadtverwaltung begrüßt , die
Wjonor Stad . thalle zu bauen , die es nun den Eiskunstläufern er¬

möglichen wird , das ganze Jahr zu trainieren .
Im künstlerischen Teil der Sportlerehrung brachte das

Streichquartett des Konservatoriums der Stadt Wien Werke von
Mozart und Dvorak zu Gehör ,
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:To ntag , 14 . Mai 1956 Blatt 856
V

Pariser S 'portfachleute studieren Einrichtungen ' der Gemeinde ' Wien

14 . Mai ( HK ) Eine Delegation des Jugend - und Sportausschuß -

les des Pariser Stadtrates ist aus Budapest kommend am Sonntag in

Men eingetroffen . Die Delegation « deren Reise dem Studium sport¬

licher Einrichtungen in ausländischen Städten dient -, hat heute

geführt von Stadtrat Mandl , das Wiener

und die im Bau befindliche Wiener Stad

Ttadion , das Gänsehäufe1

halle besichtigt .

Heute mittag wurde die Delegation von Bürgermeister Jo nas

auf dem Kahlenberg begrüßt . Dem Empfang wohnten der französische

Botschafter Seydoux de C lausonne , TL gm , H onay , Vbgm . Weih orger ,
der Präsident des Wiener Landtages Marek und Stadtrat Man d l bei .

Der Bürgermeister würdigte mit herzlichen -Torten die guten und

freundschaftlichen Beziehungen , die zwischen Paris und eien schon

seit Jahrhunderten auf kulturellem , wirtschaftlichem und politi¬

schem Gebiet bestehen . Der heutige Besuch von Vertretern der Pari¬

ser Stadtverwaltung gebe neuerlich Gelegenheit , diese Verbindungen

enger zu 'gestalten .
Der Präsident des Jugend - und Sportausschusses Paul Dahe r

dankte für den herzlichen Empfang und brachte seine Anerkennung
über die im Verlaufe der heutigen Exkursion besichtigten Sportan¬

lagen der Gemeinde Wien zum Ausdruck . Besonders die Sporteinrich¬

tungen für die Wiener Jugend haben auf die französischen Sport¬
fachleute Eindruck gemacht .

Der französische Botschafter Seydoux de Clagisonne sagte zu

Bürgermeister Jonas unter anderem » " Ich bin sehr froh , daß meine

französischen Landsleute und Freunde von einer solchen Persönlich¬
keit empfangen wurden , wie Sie es sind . " Er stellte ferner fest ,



14 . Mai 1956 Bla c g 857!1Rat hau s - Ko rre s p 0 nd e nz M

daß Wien seit der Wiedereröffnung der Staatsoper eine der schön¬

sten Städte von ganz Baropa und vielleicht von der ganzen Welt

geworden ist .
Zur Erinnerung ? n den Besuch in Wien überreichten die fran¬

zösischen Gäste Bürgermeister Jonas eine vom Münzamt Frankreichs

für besondere Anlässe der pariser Stadtverwaltung geprägte Silber¬

medaille .

Wahlbeteiligung in Wien betrug 94 . 4 Prozent

14 . Mai ( RE ) In den Wiener Wahlkreisen gingen 94 . 4 Prozent

der Wahlberechtigten zur Wahl .
Im Wahlkreis 1 ( Bezirke I , III , IV ) waren es 95 . 1 Prozent ,

im Wahlkreis 2 ( Bezirke VI , VII , VIII ) 92 . 6 Prozent , im Wahlkreis

5 ( Bezirke IX , XVIII , XIX ) 94 . 8 Prozent , im Wahlkreis 4 ( II , KM ,
XXI , XXII ) ebenfalls 94 . 8 Prozent , im Wahlkreis 5 ( Bezirke V , X ,
XI ) 95 . 2 Prozent , im Wahlkreis 6 ( Bezirke XII , XIII , XV , XXIII )
ebenfalls 95 . 2 Prozent und im Wahlkreis 7 ( Bezirke XIV , XVI , XVII )

94 . 7 Prozent .

" Hundert Jahre Wiener Stadtbibliothek "

14 . Mai ( RIC) In der Ausstellung " Hundert Jahre Wiener Stadt¬

bibliothek " iw Kammersaal des Musikvereinsgebäudes findet Mittwoch ,
den 16 . Mai , um 17 Uhr , eine Dichterlesung von Josef Luitpold
statt .

Die Veranstaltung irt für alle Ausstellungsbesucher frei zu¬

gänglich . Eintritt in die Ausstellung 1 . 50 S .
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70 . Geburtstag von Josef Weninger

14 . Mai ( HC ) Am 15 . Mai vollendet der Anthropologe Univ .

Prof . Pr . Josef We ninger sein 70 . Lebensjahr .

In Salzburg geboren , wurde er nach Absolvierung der Fach¬

studien Konservator des Bundesdenkmalamtes und habilitierte sich

1925 an der Mieuer Universität für Anthropologie . Im Jahre 1954

erfolgte seine Berufung zum Ordinarius und Vorstand des Anthro¬

pologischen Institutes . Weninger hat neben seiner Lehrtätigkeit

auf seinem speziellen Arbeitsgebiet eine Anzahl von Werken ver¬

öffentlicht , die sich mit der physischen Anthropologie , der Ras¬

senkunde und Erbbiologie befassen . Er ist unter anderem wirkli¬

ches Mitglied der Österreichischen Akademie der Wissenschaften ,

Vizepräsident des Vereins zur Verbreitung naturwissenschaf 'tlicher

Kenntnisse und Ehrenpräsident der Vereinigung für österreichische

Volkskunde . Er ist auch Mitherausgeber der "Archäologica Austriaca

Rinderhauptmarkt vorn 14 . Mai

14 . Mai ( RE ) Unverkauft von der Vorwoche » 0 . Neuzufuhren

Inland s Ochsen 217 , Stiere 557 , Kühe 954 , Kalbinnen 185 , zusammen :

1691 * Gesamtauftrieb ; Ochsen 217 , Stiere 557 , Kühe 954 , Kalbinnen

133 , Summe 1691 . Alle verkauft .
Preises Ochsen 9 . 50 bis 11 . 50 S , extrem 11 . 60 bis 12 . - S ,

Stiere 9 . 20 bis 11 . 30 S , extrem 11 . 30 bis 11 . 60 S , Kühe 7 . 50 bis

9 . 70 S , extrem 9 . 80 bis 10 . 50 S , Kalbinnen 10 . - bis 11 . 50 8 , extrem

11 . 60 bis 11 . 80 S , Beinlvieh Kühe 6 . - bis 7 . 80 S , Ochsen und Kal -

binmen 8 . - bis 9 . 50 S .
Bei lebhaftem Marktverkehr ermäßigte sich der Durchschnitts¬

preis pro Kilogramm Lebendgewicht bei Ochsen , mm 10 Groschen , bei

Stieren um 1 Groschen , bei Kühen um 2 Groschen , bei Kalbinnen um
3 Groschen . Beinlvieh notierte fest behauptet . Die Durchschnitts¬

preise der Vorwoche s Ochsen 10 . 45 S , Stiere 10 . 52 S , Ehe 8 . 08 S ,
Kalbinnen 10 . 53 S , Demnach lauten die Durchschnittspreise am Rin¬

derhauptmarkt ; Ochsen 10 . 35 S , Stiere 10 . 51 S , Kühe 8 . 06 S , Kal¬
binnen 10 . 45 S .
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Bode nnut z ung s e rhe bung 1956

15 . Mai ( RK ) Mit dem Stichtage 20 . Mai 1956 findet in Öster¬

reich die Bodennutzungserhebung statt . Hiezu hat jeder Bewirtschaf¬

ter einer Bodenfläche von mindestens einem halben Hektar , die ganz

oder teilweise land - oder forstwirtschaftlich genutzt wird , einen

Betriebsbogen auszufällen . Für Gartenbau - , Obstbau - und Weinbaube¬

triebe ist der Bogen auch dann auszufüllen , wenn die Betriebsfläch

kleiner als ein halber Hektar ist .
In Wien werden die Magistratischen Bezirksämter ( Amtsstellen )

die Betriebsinhaber vorladen oder durch amtliche Organe aufsuchen

lassen . Der Betriebsbogen enthält Fragen nach Größe und Hutzungs¬
art der bewirtschafteten Fläche ‘ sowie nach dem Anbau auf dem

Ackerland . Die Angaben sind mit Dokumenten , wie Pachtvertrag ,
Grundbuchsauszug usw . , zu belegen . Veränderungen gegenüber der vor¬

jährigen Wirtschaftsfläche sind zu begründen . Bewirtschafter , die

bis zum 18 . Mai 1956 weder eine Vorladung noch den Betriebsbogen
erhalten haben , müssen sich beim Magistratischen Bezirksamte so¬

fort melden .
Nach den gesetzlichen Bestimmungen ist jeder Bewirtschafter

verpflichtet , die erforderlichen Angaben zu machen . Diese Angaben

unterliegen der Geheimhaltungspflicht .
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" Kundert Jahre Kiener Stadtbibliothek "

15 . Mai ( RK ) In der Aufstellung " Hundert Jahre Kiener Stadt -

bibliot ek " im Kaminersaal des Musikvereinsgebtud . es findet Donners¬

tag , den 17 . Mai , um 17 Uhr , ein Vortrag von Hofrat Prof . Ur . Otto

Rommel statt .
Die Veranstaltung ist für alle Ausstellungsbesucher frei zu¬

gänglich . Eintritt in die Ausstellung 1 . 50 S .

Pranz Barwig zürn G- edenken

15 . Mai ( HK ) Auf den 16 . Mai fällt der 25 . Todestag des Bild¬
hauers Pranz Barwig d . Ä .

Am 19 . April 1868 in Schönau bei Meutitschein , Mähren , geboren
studierte er an der Wiener Kunstgewerbeschule und trat mit kunst¬

gewerblichen Arbeiten , die in mannigfaltigstem Material ausgeführt
waren , erfolgreich in der Öffentlichkeit hervor . 1908 wurde er als
Lehrer an die Pochschule für Holzbearbeitung nach Villach berufen
uns schließlich an das Österreichische Museum für Kunst und Indu¬
strie in Wien verpflichtet . Besondere Leistungen , um derentwillen
er auch heute noch mit Recht hoch geschätzt wird , vollbrachte er
auf dem speziellen Schaffensgebiet der Tierplastik .

Im April brannte es 154mal

15 . Mai ( RK ) Im Tätigkeitsbericht der Feuerwehr der Stadt
•■ien über den Monat April werden 154 Ausrückungen zu Bränden ge¬
meldet . Die Zahl der Feueralarmfälle ist demnach gegenüber April
1955 um 58 gestiegen . Der einzige G-roßbrand im April ist zugleich
eie größte Brandkatastrophe der Machkriegsjaiire , nämlich der
Börsebrand am lp . April . Außerdem gab es noch zwei mittelgroße
Brande , sieben Rauchfangbrände und 144 Kleinbrande . 29mal ( im Vor -
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Jahr 50mal ) wurde die Feuerwehr zur Behebung von Verkehrs¬

störungen alarmiert , 182mal ( Vorjahr 136mal ) zur Behebung von

sonstigen , nicht durch Feuer verursachte Gefahren und Sach¬

schäden . .Im April gab es 19 blinde Alarme , 21 Fehlanzeigen und

zv/ei Mystifikationen . Die Gesamtsumme der Alarmfälle betrug 4- 27

Wiener Landesregierung bewilligt neue Förderuugsprei 'se

15 . Mai ( RK ) Die Wiener Landesregierung hat heute auf Antrag
des Amisfährenden Stadtrates für Kultur und Volksbildung Mandl

neue Förderungspreise in der Fe samthöhe von 118 . 000 Schilling be¬

willigt .
Davon sind 33 . 000 Schilling für den Jugendbu chpreis 193 6 be¬

stimmt . Diesei ^ Jugendbuchpreis wird von der Gemeinde Wien seit

1954 alljährlich im Interesse der Förderung wertvoller Jugendlite¬
rat ur vergeben .

Der 0 st er re i c hi sw he Sehr i
_
fts

_
t eile rv erb and bekommt für Dichter

besungen in den Wiener Mittel - und Berufsschulen sowie in den

Städtischen Büchereien 30 . 000 Schilling . Diese Aktion wird bereits

seit fünf Jahren mit bestem Wrfolg durchgeführt .
Die Z e ntr e .lv ercinigung _ gie r Archit ekten erhält zur Durchfüh¬

rung der Ausstellung " Wie wohnt die Welt ” , die in der Zeit vom 27 .
Oktober bis 18 . November dieses Jahres im Österreichischen Museum
für angewandte Kunst stattfindet , 30 . 000 Schilling . Diese Schau
soll in Fotos , Plänen , Modellen , Möbeln , Geräten und Stoffen zei¬

gen , wie heute in verschiedenen Ländern der Welt das zeitgenössi¬
sche Wohnen aussieht ..

Der Wien er Secession wurden für die Ausstellung " Moderne
deutsche Malerei "

, die irn Juni 1956 stattfindet , 15 . 000 Schilling
bewilligt .

Mozartgemeinde Wien , erhält für drei Kammerkonzerte einen
Zuschuß von 10 . 000 Schilling ,
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Verordnungen , zur Durchführung des Diener Kinogesetzes

15 . Mai ( RIO Die Wiener Landesregierung hat heute auf Antrag

des Amtsführenden - Stadtrates für Kultur und Volksbildung Mandl auf

Cirund des Wiener Kinogesetzes 1955 eine Kinobetriebsstüttenverord -

nung , eine Filmvorführerverordnung und eine Verordnung über die

Zeiten , in denen Filmaufführungen unzulässig sind , beschlossen *

Der Inhalt dieser drei Verordnungen wird im nächsten Landesgesetz¬

blatt für Wien verlautbart ,

Ehrenmedaille für vier Fürsorgefunktionäre

Ret
_
ter und Helfer - se 1.bst 1 0 s

_ _
rnd

_
unentgoltlich

•15 . Mai ( RK ) Heute vormittag fand im Roten Salon des Wiener

Rathauses eine Feier statt , bei der Bürgermeister Jonas an vier

verdiente Fürsorgefunktionäre die Dhrenmedaille der Bundeshaupt¬
stadt Wien überreichte . Dem feierlichen Akt wohnten Vizebürgermei -

ster Honay , Vizebürgermeister "Jeinberger , die Stadträte Afritsch ,
D auer , Glas er er , Lahowi t s ch , Mandl , Dkfm , Hai äs c D bä,g er und fhaller

bei . Das Streichquartett des Konservatoriums der Stadt Wien umrahm¬

te die Feier mit Musik von Anton . Dvorak ,

Vizebürgermeister Honay verwies darauf , daß der Wiener Gernein -

derat am 15 . April die Ehrung einstimmig beschlossen habe . Er skiz¬
zierte dann in kurzen Worten Lebenslauf und Verdienste der Fürsorge
funktionäre ,

Josef Krätschmer wurde am 17 . April 1906 in Wien geboren und
ist seit 1930 Fürsorgerat , Seit Juni 1946 ist er als Für sorge amt s -

Vorstand für den Bezirk ITeubau tätig .
Ludwig Kaste i1 wurde am 11 . September 1385 geboren und ist

seit 1927 als Fürsorgerat in Favoriten tätig .
Johann S chulz , am 20 . Dezember 1902 geboren , arbeitet seit

1929 als Fürsorgerat ebenfalls im 10 , Bezirk ,
Leopold Klein wurde am 12 . September 1893 geboren und ist

seit 1923 Fürsorgerat in der Brigittenau ,
Bürgermeister Jonas , der die Auszeichnungen überreichte , /
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sagte , er wisse , wie

es ist , die Menschen

gung herauszureissen

schwer die Fürsorgearbeit ist , wie schwierig
ans materieller Not und seelischer Erniedri -

Bah hier die Fürsorgerate als Retter und Hel - '

fer immer eBegreifen , ist ihre Aufgabe , dieser Aufgabe unterziehen
sie sich jedoch selbstlos und unentgeltlich , und das ist das Beson¬
dere an ihrer Arbeit . Mit der Verleihung der Ehrenmedaille treten
die vier Fürsorgefunkticnäre nun in einen Kreis von Männern und
Brauen aus 7

J ien , die der G-emeinderat
öffentlichem Gebiet ausgezeichnet hat
lierte den Herren im Namen der Wiener

Auszeichnung , die sie auch als Ehrung

für besondere Verdienste auf
. Bürgermeister Jonas gratu -

Gemeindeverwa11ung zu der
und Auszeichnung ihrer Mit¬

arbeiter betrachten mögen .
Im Namen der Geehrten dankte Fürsor

der die Versicherung abgab , daß sie alle
getan haben und sich auch weiter bemühen

geamt s v 0 r stand Kräigschmer ,
stets ihre Arbeit gerne
werden , ihrer Heimatstadt

Wien auf diese Weise zu dienen .

Ab 22 . Mai

Komplette Großraumzüse auf der Linie 0

Wie der Amtsführende Stadtrat für die Städti »15 . Mai ( RK
sehen Unternehmungen Dkfm . Nc .tbschlager der " Rathaus - Korrespondenz "

mitteilt , -/erden ab Dienstag , den 22 . Mai , die ersten fünf neuen
Triebwagen auf der Linie 0 eingesetzt . /Damit beginnt die Umstellung
dieser Linie auf komplette Graßraumzüge . Die neuen Triebwagen sind
zwar nicht ganz so geräumig wie die Grwßraumtriebwagen auf der
Linie 46 , da für sie der Unterbau von alten Triebwagen verwendet
wuide , doci sind sie in der Einrichtung völlig gleich , mit sitzen -
oem Schaffner und Fließverkehr .

Die erste Serie der neuen Wagen , die in den Lohner - Werken in
Floridsdorf hergestellt werden , umfaßt 29 Stück . Die zweite Serie
oesteht aus 37 Zagen . Die neuen Triebwagen sollen nun laufend ge¬
liefert werden .

Insgesamt fahren gegenwärtig 19 komplette Großraumzüge auf
QGr Linie 46 , also 33 . Wagen , und 57 Gr - ßraurnbeiwagen auf den

/
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Linien 0 , 6 , 66 und 67 . Dazu kommen also ab 22 . Mai zunächst fünf

der neuen Großraumtriebwagen .

Auch auf der f ' tadibahn wurden von der zweiten Serie der Um¬

bauwagen mit pneumatischen Türen zehn Ragen bereits geliefert .

Insgesamt umfaßt die Serie 65 Stadtbahnwaggons , die von den S im¬

mer i ng ~Graz - Pauker - Vier hen umgebaut we rd en .

Drei Tage weniger Passer

15 . Mai ( RK ) Regen unaufschiebbarer Instandsetzungsarbeiten im

Leitungskanal der II . Wiener Hochquellenleitung muß diese in der

Zeit vom 16 . Mai abends bis 19 . Mai früh stillgelegt werden . Der

Wasserverbrauch kann während dieser Zeit nur aus der I . Wiener Hoch -

quellenleitung und den Behältervorräten gedeckt werden . Um jedoch
eine vorzeitige Erschöpfung dieser Reserven zu vermeiden , richten
die Wasserwerke an die Bevölkerung die dringende Bitte , während

dieser Zeit den Wasserverbrauch auf das unumgänglich notwendige Maß

einzuschränken . Nur so können Störungen in der Wasserversorgung ver¬
mieden werden .

Schweinehauptmarkt vom 15 . Mai

15 . Mai ( RK ) Unverkauft vom Vormarkt keine . Neuzufuhren In¬
land ; 8 . 660 . Gesamtauftrieb dasselbe . Verkauft wurde alles .

Preise ; Extremware 15 . 50 bis 15 . 70 G , 1 . Qualität 15 bis
15 . 50 S , 2 . Qualität 12 . 70 bis 15 S , 5 . Qualität 12 . 20 bis 12 . 60 S ,
Zuchten 11 . 50 bis 12 . 20 S , Altschneider 10 . 50 bis 11 . 20 S .

Die Marktbewegung war sehr lebhaft . Bei Qualitätsverbesserung
erhöhte sich der Durchschnittspreis pro Kilogramm Lebendgewicht um
26 Groschen .
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Mittwoch , 16,/Mai 1956 Blatt 866

Die Privatansgestellten bei Bürgermeister Jonas

16 . Mai ( RK ) Der Vorstand des Internationalen Bundes der

Privatangestellten hält in diesen Tagen in Vien eine Sitzung ab .

Aus diesem Anlaß wurden die ausländischen Delegierten Dienstag

abend von Bürgermeister Jonas im Rathaus begrüßt . An dem 3.0 mp fang

nahmen seitens der otadtver ^ altung Vizebürgermeister Ve inberger

und die htadträte Afrit sch , Baue r , Dkfm . Nathschläger , Hesch und

Riemer teil . Bürgermeister Jonas gab seiner Preude darüber Aus¬

druck , in Vien wieder eine int ernatio nale Tagung begrüßen zu dür¬

fen , Br schilderte in kurzen Vorten den iederauibau in der öster¬

reichischen Bundeshauptstadt uns erklärte , es werde niehr mehr

lange dauern , bis man in Vien von den Bulgen des Krieges nichts

mehr bemerken wird . Der Tagung des Bundes , in welchem 47 Organi¬
sationen aus 22 Ländern vertreten sind , wünschte er den besten

Lrfolg und lud die Delegierten ein , bald wieder nach Vien zu kom¬

men .
Der Vorsitzende des Internationalen Bundes der Privatange¬

stellten , Nationalrat Hille gei st , dankte dem Bürgermeister für den
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Mittelschüler aus den Bundesländern lernen Kien kennen

16 . Mai ( RK ) Alljährlich im Mai bringt das " Theater der

Jugend " eine Zahl von Mittelschülern aus den Bundesländern in die

österreichische Bundeshauptstadt , um ihnen Gelegenheit zu geben ,
Wien kennenzulernen . Diese Aktion Bindet immer größeren Anklang .

Vor einem Jahr waren es 4- 00 junge Burschen und Mädchen und heuer

bereits 800 . Die jungen Leute besuchten heute früh auch das Wiener

Rathaus , wo sie im Großen Bestsaal von Bürgermeister J ona s im Bei¬

sein von Stadtrat Mandl und Stadtschulratspräsident Nationalrat

Dr * Zeebner empfangen wurden . Der 3ürgermeister hieß die Gaste aus

den Bundesländern in Wien herzlich willkommen und meinte , sie hät¬

ten es . besonders gut , weil sie Wien im Brühling besuchen können ,
wenn die Stadt am schönsten ist . Der Bürgermeister verwies jedoch
darauf , daß Wien nicht nur eine Stadt der Kultur und der Kunst

ist . Wien lebt nicht nur in der Vergangenheit , sondern wird durch¬

pulst vom Leben der Gegenwart . Die österreichische Bundeshaupt¬
stadt ist auch *dirtschafts - und Handelszentrum der Republik .

Mit einem Lied bedankten sich die Burschen und Mädchen für

den Dmpfang , an den sich eine Besichtigung des Rathauses anschloß .-

Instandsetzungsarbeiten in Wiener Friedhöfen

16 . Mai ( RK ) Der Gemeinderatsaus schuß für Baubehördliche und

sonstige technische Angelegenheiten beschäftigte sich in seiner

heutigen Sitzung mit der Fortsetzung der Instandsetzungsarbeiten
in den Wiener Friedhöfen . Unter anderem wurde die Adaptierung der
Arkaden im Hernalser Friedhof und die Anschaffung einer Glocke für
die nun vollkommen miederaufgebaute Br . Karl Lueger - Kirche im Zen¬
tralfriedhof genehmigt . Die neue Glocke wurde einer Wiener Glocken
gießerei in Auftrag gegeben . Der Gemeinderatsausschuß genehmigte
weiter die Anschaffung einer größeren Anzahl von Straßenbenennungs
careln sowie den Ankauf von Schaltgeräten für die öffentliche Be¬

leuchtung .
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Der Lord Mayor of London kommt Dienstag nach Lien

16 . Mai ( RE ) Bürgermeister Jonas hat den Lord Mayor of

London , Mr . Cuthbert L . A ckro yd , den Bürgermeister der City der

englischen Hauptstadt , für die Zeit vom 22 . bis 24 . Mai zu einem

offiziellen Besuch nach Lien eingeladen . Der Lord Mayor wird von

seiner Gattin , der Lady Mayoress , dem Sheriff L . G . Allen und des¬

sen Gattin , dem Chief Commoner C . D . Glenny und dem Schwertträger

und ersten Esquire L . T . Boston begleitet werden . Die englischen

Gäste werden Dienstag , den 22 . Mai , um 12 . 40 Uhr auf dem Flugha¬

fen Schwechat eintreffen und im Hamen der Stadtverwaltung von

Vizebürgermeister Honay begrüßt werden . Für den Abend des Diens¬

tag ist ein Besuch der Liener Staatsoper vorgesehen .

Am Mittwoch , dem 2p . Mai , um 10 Uhr vormittag,werden Bürger¬

meister Jonas und die Mitglieder des Liener Stadtsenates und des

Gemeinderates im Stadtsenatssitzungssaal des Neuen Rathauses eine

Botschaft der Londoner Stadtverwaltung entgegennehmen . Bei dieser ,
aber auch bei anderen Gelegenheiten werden die Londoner Stadt¬

väter ihre " Old Bailey " - Tracht tragen . Es handelt sich dabei um

eine Art Cutawey mit Spitzenhalskrause und Spitzenmanschetten .

Der Lord Mayor wird im Verlaufe seines Aufenthaltes in Wien ein

umfangreiches Besichtigungsprogramm absolvieren . Es sind Rundfahr¬

ten durch das historische und das neue Lien sowie der Besuch von

Theater - und Musikveranstaltungen vorgesehen . Die englischen Gäste

werden im Hotel Krantz - Ambassador wohnen und bis Freitag , den 25 .

Mai , in Wien bleiben .

" Hundert Jahre Liener Stadtbibliothek "

16 . Mai ( BK ) In der Ausstellung " Hundert Jahre Wiener Stadt¬

bibliothek " im Kämmersaal des Musikvereinsgebäudes singt Freitag ,
den 13 . Mai , um 17 Uhr , KonzertSängerin Hilde Rychlink ( Sopran )
Lieder von Joseph Marx . Ara Klavier Hofrat Prof . Dr . h . c . Dr . Joseph
Marx .

Die Darbietungen sind für alle Ausstellungsbesucher frei zu¬

gänglich . Eintritt in die Ausstellung 1 . 50 S .
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Pferdemarkt vom 15 . Mai

16 . Mai ( RIv ) Auf ge tri eben wurden . 198 Pferde , davon 15 Foh -

len . Als Schlachterpferde wurden 176 , als Nutztier 1 verkauft ,
unverkauft blieben 21 Pferde .

Preises Jungpferde und Pohlen 10 . 20 bis 12 . 50 S , Extremware

7 . 60 bis 8 . 20 S , 1 . Qualität 6 . 30 bis 7 . 50 S , 2 . Qualität 6 . 40

bis 6 . 70 S , 5 . Qualität 5 . 50 bis 6 . 50 S . Auslandsschlachthofs

63 Stuck aus Ungarn , Preis 6 . - S bis 6 . 50 S , 12 Stück aus Jugo -

slawie n , Preis 6 . 70 S .
Herkunft der Tieres Wien 2 , Niederösterreich 98 , Oberöster¬

reich 47 , Burgenland 27 , Steiermark 10 , Kärnten 7 , Salzburg 7 .
Der Marktverkehr war lebhaft . Pferde notierten behauptet ,

Pohlen verteuerten sich bis zu 30 Groschen .

Ein Jubiläum der Wiener Bezirksvorsteher

16 . Mai ( RK) Eine Reihe von Wiener Bezirksvorstehern kann

nunmehr bereits auf eine zehnjährige Amtszeit zurückblicken . Yon

den am 16 . April 1946 bestellten Bezirksvorstehern und Bezirks¬

vorsteher - Stellvertretern üben heute noch 17 ihre Punktion aus ,
so in der Inneren Stadt Bezirksvorsteher - Stellvertreter Zehet -

oo/ue ; auf der Landstraße Bezirksvorsteher Pfeifer , in Mariahilf
Bezirksvorsteher - Stellvertreter Hofrat Dr . L oewner , auf dem Alser *

grund Bezirksvorsteher Rap noha , in Favoriten Bezirksvorsteher
rb a und Bezirksvorsteher - Stellvertreter Mithlinger , in Meidling

Bezirksvorsteher Fürst und Bezirksvorsteher - Stellvertreter

Marquard , in Penzing Bezirksvorsteher F igl , in Fünfhaus Bezirks¬

vorsteher Hr ;iek und Bezirksvorsteher - Stellvertreter Küster , in

Ottakring Bezirksvorsteher Scholz , in Währing Bezirksvorsteher
Or . Holomek und Bezirksvorsteher - Stellvertreter Helm , in Döbling
Bezirksvorsteher Sc hwendner , in Donaustadt Bezirksvorsteher
If oracek und in Liesing Bezirksvorsteher Radfux .

Aus Anlaß dieses Jubiläums wurden die Wiener Bezirksvorsteher
heute von Bürgermeister J ona s im Beisein von Yizebürgermeister
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Honay , Vizebürgerine ister We inberp ; er und Sta 0 1rat Af rit sch in

den Repräsentationsräumen des "7lener Rathauses empfangen . Bür¬

germeister Jonas unterstrich in einer Ansprache die gute Zusam¬
menarbeit der Bezirksvorsteher mit der zentralen Verwaltung .
Er machte einen Rückblick auf die Arbeit der Bezirksvorsteher
in den letzten zehn lehren und erinnerte an die heute kaum mehr
vorstellbaren schwierigen Verhältnisse in der ersten Nachkriegs¬
zeit * Er schilderte das chaotische Vakuum , das in der Über¬

gangszeit zwischen dem Abzug der deutschen Truppen bis zum
Funktionieren der neuen Verwaltung bestand . Bie Bezirksvor¬
steher haben in entscheidender Weise dazu beigetragen , daß diese
bösen Tage überstanden wurden und daß seit langem wieder Recht
und Gesetz Geltung haben . Bürgermeister Jonas dankte den Bezirks
Vorstehern im Namen der Stadtverwaltung für ihre verantwortungs¬
bewußte und hingebungsvolle Arbeit , die sie für die gesamte
Wiener Bevölkerung geleistet haben .

Im Namen der Jubilare dankte Bezirksvorsteher Pfei fer für
den herzlichen Empfang und für die Würdigung der Arbeit der
Bezirksvorsteher durch die ehrende und herzliche Ansprache des
Bürgermeisters . Es gebe kaum ein Problem , das von der Bevöl¬
kerung nicht schon einmal einem Bezirksvorsteher vorgebracht
worden wäre . Bie Bevölkerung sucht bei den Bezirksvorstehern
Hilfe und , wo es schon nicht anders geht , wenigstens guten Rat *
Bczirksvorsteher Pfeifer versprach im Namen seiner Amtskollegen
auch in Zukunft ihre Pflicht im Interesse der Wiener Bevölkerung
so zu erfüllen , wie sie es in den letzten zehn Jahren redlich
getan haben . Ihre Arbeit war nicht immer leicht und es gehörte
oft ein starker Nacken dazu , um mit der B-esatzungs fertig zu
werden . Bezirksvorsteher Pfeifer gedachte auch jener zwei
Bezirksvorsteher , die vor zehn Jahren am Werk waren , aber jetzt
nicht mehr unter den Lebenden weilen , nämlich Bezirksvorsteher .
l ober von Margareten und Bezirksvorsteher Wopenka von Simmering .
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Eröffnung des Rauchfangkehrerkongresses im Wiener Rat 'hairs

' 17 . Mai ( RE ) Heute vormittag wurde im Großen Restsaal des
Wiener Rathauses der Internationale Rauchfängkehrerkongreß durch
Bundesminister für Handel und Wiederaufbau DDDr . I llig eröffnet .
An der Tagung , die bis 19 . Mai dauert , nehmen 1 . 500 Delegierte
teil , darunter Vertreter aus zehn europäischen Staaten . Bürgermei¬
ster Jonas , der mit Stadtrat Afritsch dem Eröf fnungsakt beiwohnte ,
hielt eine Begrüßungsansprache , in der er ausführtes " Da im Volks -
munde die Begegnung mit Rauchfangkehrern als glückbringend gilt ,
muß es mich ganz besonders erfreuen , heute so viele Glücksbringer
aus dem Bundesgebiet und aus dem Ausland im Wiener Rathaus begrlis -
sen zu können . Ich bitte Sie , meine Herren , hinter dieser etwas
scherzhaften Einleitung einen durchaus ernsten Hinv/eis auf das
Wohlwollen und das Vertrauen zu erblicken , das die gesamte Bevöl¬

kerung : Ihrem verantwortungsvollen Beruf entgegenbringt .
Zwar ist es auch Ihrem Berufe leider nicht gegeben,federn Men¬

schen , der Ihnen am ' fege begegnet . Glück zu bringen . Doch gehören
Sie einem Berufe an , der für die Sicherheit von Gut und Leben der
Mitbürger schon insoferne von großer Bedeutung ist , als er vielem
Unglück vorzubeugen verrna &

Eine enge Zusammenarbeit mit den Gemeindeverwaltungen liegt
geradezu in der Natur des Rauchfangkehrergewerbes . Man braucht doch
nur bedenken , daß jede Deuergolizeiordnung auf Ihre äußerst wert¬
volle Mitwirkung im Interesse eines vorbeugenden Brandschutzes
eoenso angewiesen ist -, wie umgekehrt auch Sie selbst als Berufs -
stand eines nachdrücklichen Schutzes der Behörden bedürfen .

Wie sich die ReuerpalizeiOrdnungen und die Kehrordnungen /
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• gegenseitig ergänzen , so beruhen auch die engen Beziehungen zwi¬

schen dem Rauchfangkehrerewerbe und den Gemeinden auf dem ver¬
trauensvollen Verhältnis der Gegenseitigkeit , und ich glaube sa¬

gen zu dürfen , daß dieses loyale Verhältnis besonders auch in 1/7ier :

v i ) rh e r r s c h e rd ist .
In vollster Anerkennung der Wichbi .; keit Ihres Berufes gebe

ick mir die Ihre , der österreichischen Rauchfangkehrertagung und

dem Internationalen Rauchfangkehrer - Idongreß im 'Namen der Wiener
Stadt 1Verwaltung im würdigen Rahmen dieses Festsaales ein herzli¬
ches Willkommen zu entbieten . Besonders begrüße ich die Delegier¬
ten aus den Bundesländern und aus dem Ausland , wobei ich ihnen

aufrichtig danke , daß sie unsere Stadt zum Tagungsorte o re n
haben .

Wien war einstens das Macht - und : Wirtschaftszentrum eines
GroßStaates und ist eine Metropole der Kultur und der Zivilisation

geblieben . Unsere Stadt ist schon unter den Folgen des ersten Welt

Krieges zu unermeßlichem - Schaden gekommen , im zweiten Weltkrieg
aber zu einer trostlosen Trimmerstä . tte geworden . Seither liegt eir
Jahrzehnt angesireneten Wiederaufbaues hinter uns , und es kann
ohne Ruhmre di mit festgestellt werden , daß sich dieses Wien aus

.der unverwüstlichen Kraft seiner Herzen und Th
' nde buchstäblich au

Schutt und J . sehe wieder zu einer Stakt der Zukunftsfreudigkeit er
hoben hat . Ich möchte wünschen , daß Sie sich , meine Herren , in de :
Berührung mit unserem Volksleben die Gewißheit verschaffen , daß
Wien , die ewigjunge Stadt von uralt abendländischer Kultur , immer
auch dem Fort sc hri11 aufmeschlossen ist . ”

Begeisterung im Musikverein

-L ( * Mai ( RK ) Gestern nachmitta,g fand im Gro ' :en Musikvereins -
sa,al das sechste und damit letzte Konzert im AbonnementZyklus für
Schüler statt , der im Auftrag des Kulturamtes der Stadt Wien vom
Theater der Jugend durchgeführt wird . Zum erstenmal in der nun
schon einige Jahre laufenden Veranstaltungsreihe wurde ein Wiener
Operetten - Konzert mit Werken von Millöcker , Suppe , Zeller , Zlehre :
mlcuberger und Johann Strauß durchgeführt , das bei den jungen
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Zuhörern größten Anklans : fand . Die beiden Solisten , Staatsopern «

Sängerin Else Liebe sb erg und Kammersänger Ka .rl Briedrict aie ie -

ner Symphoniker und der Dirigent , Prof , llax Schönherr , wurden mit

langem und begeisterten Applaus bedacht , der den Dank für den

schönen Nachmittag zum Ausdrück brachte . Das Konzert wird heute
um 3. 5 . 30 Uhr wi e ö e rh o 11 .

400 Jugendliche im Leistungswettbewerb

Yi z eb ur germe i st er Ilonay gRgergjj i . e_
soziale Arbeit in " Jugend nm Werk 1

17 . Mai ( RK ) Im Oclulungsheim des " Jugend am Werk 11 in der
G-rundsteingasse wurde gestern im Beisein von Vizebürgermeister
Ilon a y , des Präsidenten des Wiener Stadtschulrates Dr . Zeebner , meh¬
reren Gemeinderäten sowie Vertretern des Ministeriums für soziale
Verwaltung und der Arbeiter -Kammer ein Leistungswettbewerb der von
dieser Institution betreuten Jugendlichen abgeschlossen . In der
GrundsteInsasse werden Schulentlassene , - ie auf eine Lehrstelle
warten , betreut und in den mustergültig eingerichteten Lehrwerk¬
stätten auf ihr künftiges Berufsleben vorbereitet . Von den 400
Jugendlichen , die am Leir .: tungswe11bewerb teilgenommen haben , er -
hielten 62 Burschen und Mädel als Anerkennung ' är ihre guten Lei -

’
.uf die Arbei -

be111 hat . Die zur Preisvertei¬
lung eingeladenen Gäste wurden durch den Leiter des Wiener Jugend¬
amt es , Senatsrat Prof . T esarek , be ^rü21 .

Mit dem Abschluß des ersten Leistung " Wettbewerbes hat das
MJugend am Werk ”

, wie MI z ebüwgermeister Ilonay in seiner Ansprache
an die Jugendlichen ausfährte , abermals seine soziale Notwendig -
keit bewiesen . Diese von der Gemeinde Wien unterhaltene Institu -
bj_on i u eine Nachzolgenn der nach dem ersten Weltkrieg ins Leben
gerufenen Aktion " Jugend in Not " . Schon damals und noch mehr in
ÜOr Krise der Dreißigerjahre hat sie unserer in Existenz - not gerate¬
nen Ju . end wertvolle Unterstützung geleistet . 11In den letz tan zehn

9
Janren "

, sagte er ,
" ist es dem " Jugend am Merk " gelungen , tausende

wiener Buben und Madel zu beschäftigen und sie so vor einem /

soungen schöne und praktische Preise , für deren A
Vorkammer 6 . 0M0 S zur Verf ’ ’

.gung ge c! ’
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unnewi r: s en b c h 1 c : zu bewahren . Bachleute aus aller Welt , die
zu uns kommen , um die städtischen Einrichtungen zu besichtigen ,
bezeichnen das " Jugend am Werk " als eine nachahmenswerte soziale
Tat . Wir können mit Recht stolz darauf sein , daß wir hier mit Er¬
folg für eine bessere Zukunft unserer Jugend arbeiten ! "

Yizebürgermeister Honay gab dann einen Überblick über die
Tätigkeit des " Jugend am Werk " . in den letzten neun Monaten und
über den Ausgang des ersten Leistungswettbewerbes . Insgesamt wür¬
ben 1 . 058 Jugendliche , darunter 669 Mädchen , in 52 Schulungskursen
betreut . Als besonders erfreulich bezeichnet er , daß bis zum heu¬
tigen Tag 125 Burschen und 295 Mädchen vom Arbeitsamt in eine Lehr¬
stelle vermittelt werden konnten . Zum Leistungswettbewerb sind 400
Jugendliche in 28 Gruppen angetreten , von denen 62 nun mit Preisen
belohnt wurden . Die soziale Bedeutung des " Jugend am Werk " wird
nicht zuletzt durch die Bürsorgepflege , die den Jugendlichen zuteil
wird , unterstrichen . Bei 55 Prozent der Burschen und . 42 Prozent der
Model wurde ' bei der Aufnahme in die Schulungskurse ein schlechter
Gesundheitszustand festgestellt . 194 Jugendliche wurden daher auf
die Bauer von zehn Tagen bis vier Wochen in Erholungsheimen unter¬
gebracht . Während der Kurs datier werden die Jugendlichen von der
Schulküche gut verpflegt .

11Oft worden in der Öffentlichkeit Meinungen geäußert " , führte
Vizebürgermeister de nag weiter aus ,

" eine Institution wie das
" Jugend am Werk " wäre in Zeiten der wirtschaftlichen Konjunktur
überflüssig . . Dazu muß festgestellt werden , daß es in einer Groß -
soaclü immer Jugendliche geben wird , um die sich aus verschiedenen
Ursachen die öffentliche Hand kümmern muß . Die gebotene Hilfe ver¬
gelten die Jugendlichen mit Arbeitswillen , wie e 'r nun abermals beim

j o u i j gwerb zum Ausdruck gekommen ist ! " Vizebiirgermeister H 0 nag
dankte allen Helfern dieser Aktion , vor allem der Arbeiterkammer
luic dem Ministerium für soziale Verwaltung für die wertvolle Unter¬
stützung , beglückwünschte die Jugendlichen zu ihren schönen Erfol¬
gen und übermittelte innen die Grüße des Bürgermeisters .

Uncer den Wettbewerbsgruppen sind vor allem die kunstgewerbli -
efen Branchen wie die Keramiker , die Petit Point - Stickerinnen , die
■■eberinnen und andere hervorgetreten .
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Die Des two c he n - ) ml ere des Re , 1 vu n d t he 8. t ers

17 . Mai ( KK ) Als Beitrag zum Theaterprogramm der i : iener

Festwochen 1956 hat sich das Raimundtheater 11Rendezvous um Mitter¬

nacht ausgesucht . Premiere dieser Operette , der letzten , die der

vor einem halben Jahr verstorbene Komponist Rudolf Kattnig schrieb ,

wird am 1 . Juni sein . Die Hauptrolle spielt Kammersänger Helge

Ro sv/enge , dem auch die Idee zu dem Libretto zu verdanken ist . Die
Entstehung der Opere11e liegt schon einige Zeit ' zurLick♦ Kammer -

sünger Roswenge war auf der Suche nach einem geeigneten PiImexpos6 ,

doch an Stelle oes Filmes entdeckte er eine Operette . Von der Auf¬

führung im Raimundtheater erhoffen sich die Beteiligten eine Wie¬

derbelebung und : vor allem eine " Entstaubung 11 der "Wiener Operette ,

Das Libretto von " Rendezvous um Mitternacht " schrieb Otto

Emmerich Groh , der auch schon den Text zweier weiterer Kattnig -

Operetten , " Balkanliebe " und " Prinz von Thule "
, geschrieben :.hat .

Hier allerdings war seine Aufgabe schwieriger , denn er mußte den

Text zur bereits fertiggestellten Musik schreiben . Zudem ist Rudolf

Kattnig ’ s Musik rhythmisch sehr kompliziert , denn sie entkalt von

klassischen Themen bis zu Jazz ziemlich alle Musikrichtungen .

Die musikalische Leitung liegt in den Händen von Kapellmei¬

ster Rudolf Bibi vom Grazer Opernhaus , der auf Grund seines gros¬

sen Erfolges bei den Wiener Festwochen 1955 auch heuer wieder ans

Raimundtheater verpflichtet wurde .
Wanda Kobierska spielt die weibliche Hauptrolle . Las Ensemble

des Raimundtheaters , vermehrt um Peter Gerhard,wird in den übrigen

Rollen zu sehen sein . Repie führt Dr . Walter , das Bühnenbild ent¬

warf Ferry Windberger und für die Choreographie zeichnet Dia Luca

verantwortlich , die nach langer Unterbrechung wieder ans Raimund¬

theater zurück :ehrt ist .
Dieses Interview wird heute um 19 . 15 Uhr über den Österrei¬

chischen Rundfunk gesendet .

i
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" Aufbau ” - Studienreise nach Schweden

17 . Mai ( RK ) Die Redaktion der Fachzeitschrift des Wiener

Stadtbauamtes " Der Aufbau " hat im Jahre 1954 mit großem Erfolg

eine Studienfahrt zu den New Towns in England durchgeführt . Der

große Erfolg der ersten " Aufbau *1 - Studienreise hat die Redaktion

dazu bewogen , heuer eine zweite Studienreise durchzuführen , deren

Ziel Schweden ist . Interessierten Fachkreisen in Österreich soll

damit Gelegenheit gegeben werden , die großen Leistungen Skandina¬

viens auf dem Gebiete des Städtebaues und der Landesplanung zu

studieren . Besichtigungen sind in Kopenhagen , Malmö , Stockholm

und Hamburg vorgesehen . Die Studienreise wird voraussichtlich im

September durchgeführt werden und 18 Tage lang dauern .

200 städtische Arbeitsaufträge - an das - Baugewerbe '

17 . Mai ( RK ) Unter den 200 Geschäftsstücken , die in der heu¬

tigen Sitzung des Gemeinderatsausschusses für Bauangelegenheiten
zur Genehmigung Vorlagen , befanden sich etwa 200 Arbeitsvergebun¬

gen an das Baugewerbe , Installationsfirmen sowie die Baumateria¬

lienindustrie . Es wurden Baumeisterarbeiten für folgende städti¬

sche Wohnhausneubauten vergebens 10 , Herzgasse 76 , 14 , Hadersdorf -

Weidlingau , Hauptstraße 89 , 14 , Hernstorferstraße - Heinrich

Collin - Strr . ße und 19 , Boschstraße - Halteraugasse und Hutweiclen -

gasse - Saileräckergasse - Krottenbachstraße . Weiter wurden Bau¬

meisterarbeiten für den Operationssaaltrakt im Krankenhaus Florids
dorf in Auftrag gegeben .

Drei Firmen wurden mit den Stahlanstricharbeiten der Haupt¬
hallenkonstruktion auf dem Vogelweidplatz beauftragt * Im Rahmen
der Fertigstellun rarbeiten in den Nebenhallen wurde die Herstel¬

lung des Spaltplattenbelages sowie die Wandverfliesung vergeben .
Für die Baustelle des Museums der Stadt Wien wurden die Granit «

Verkleidungs - und Spenglerarbeiten in Auftrag gegeben .
Auf Antrag von Stadtrat Ihaller wurde die Beschaffung von

Normtischlerarbeiten für 2 . 300 Wohnungseinheiten genehmigt . Für
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diesen Auftrag , der an fünf firmen verteilt wurde , sind 7,9 Mil¬

lionen Schilling bereitgestellt worden . Im Verzeichnis der grös¬

seren Straßenumbauten befindet sich die Nordbahnstraße von Am Tabor

bis Kleine Stadtgutgasse . Der Umbau wird 2,850 . 000 Schilling ko¬

sten . In einer Reihe von Wiener Krankenhäusern , städtische Anstal¬

ten und Schulen werden , n - cien Sommermonaten umfangreiche Moderni *

siorungsarbeiten durchgeführt . So erhält zum Beispiel das Zentral -

röntgeninstitut Lainz eine neue Belüftungs - und Entlüftungsanlage .
Zusätzlich zum bereits beschlossenen Gartenbauprogramm werden u . a .
die Neugestaltung der Spiel - und Sportanlagen in der Wasserleitungs
straße im 9 . Bezirk sowie weitere Ufersicherungen an der Unteren
Alten Donau in Angriff genommen .
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Georg Simon Sina zum Gedenken

17 . Mai ( RIC ) Auf den 16 . Mai fällt der 100 . Todestag des

Bankiers Georg Simon Sina .
Am 20 . November 1772 in Wien geboren , folgte er dem Beispiel

seines Vaters , der durch umfangreiche wirtschaftliche Beziehungen
mit dem Orient den Grundstock zu seinem Vermögen gelegt hatte ,
und wandte sich dem Handels - und Bankfach zu . Es gelang ihm , die

Verbindungen seines Hauses zu den verschiedenen Industriezweigen
zu erweitern und einer der größten Landbesitzer der Monarchie zu
werden . Er hatte das richtige Verständnis für den Bau von Eisen¬
bahnen , für den er riesige Aufwendungen machte , und leitete den

Aufschwung der Zuckererzeugung aus Zuckerrüben ein . Die Blütezeit
des Hauses brach aber erst durch seinen Sohn an . Dieser gründete
das Bankhaus Sina in Wien und erwarb ein Vermögen , das Millionen¬
höhe erreichte .

Kindertransport der städtischen Erholungsfürsorge

17 . Mai ( EK ) Wie das 'Wiener Jugendhilfswerk mitteilt ,
kommen die Kinder , die am 20 . April von der städtischen Erholungs ~

fürsorge in das Kindererholungsheim Stollhof entsendet wurden ,
Breitag , den 18 . Mai , um 14 . 55 Uhr , auf dem Südbahnhof cm .

Die Eltern werden gebeten , die Kinder vom Südbahnhof
ab z uholen .

Die Kinder , die am 30 . April in das Kindererholungsheim
Lehenhof entsendet . wurden , kommen am 19 . Mai , um 15 . 55 Uhr , auf
dem Westbahnhof an .

Die Eltern werden gebeten , die Kinder vom Westbahnhof
abzuholen .
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Rindernachmarkt vom 17 . Mai

17 . Mai ( REt ) Unverkauft vom Vormarkt keine . Neuzufuhren

Inlands 1 Ochse , 9 Stiere , 25 Kühe , Summe 35 . Gesamtauftrieb

dasselbe . Verkauft wurden ; 1 Ochse , 9 Stiere , 16 ICühe , Summe 26

Unverkauft 9 Kühe .
Der Marktverkehr war ruhig . Hauptmarktpreise .

Schweinenachmarkt vom 17 . Mai

17 . Mai ( RE) Heuzufuhren 45 . Gesamtauftrieb dasselbe . Ver

kauft wurden alle . Hauptmarktpreise .
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Am 1 . Juni Wiener Landtag und Gemeinderat

13 . Mai ( RE ) Der Wiener Landtag wird Freitag , den 1 . Juni ,
11 Uhr , zu seiner nächsten Geschäftes,itzung zusammentreten . Im

Anschluß daran findet eine Sitzung des Wiener Gemeinderates statt .

Fußgängerunterführung unter der Ereuz ung Schotte nring - Kal

unter

18 . Mai ( RE ) Die Wiener Gemeindeverwaltung beabsichtigt
1 der durch den zunehmenden Verkehr immer gefährlicher werden 1

den Kreuzung Schottenring - Kai für die Fußgänger eine Unterführung

zu bauen . Der Amtsführende Stadtrat für Bauangelegenheiten Thaller

hat das Stadtbauamt beauftragt , einen entsprechenden Plan aus zu¬

arbeiten . Eine Unterführung an dieser zu den Spitzenzeiten über¬

lasteten Kreuzung wird die Sicherheit erhöhen und

Abwicklung des Verkehrs ermöglichen .

eine raschere

Die Linie " L " an Sonntagen

18 . Mai ( RE ) Ab Sonntag , den 20 . Mai , wird an allen Sonn¬
end Feiertagen die Linie u L n ganztägig bis Schönbrunn - Meidlinger
Tor geführt . An Werktagen wird die Linie " L n bis Bahnhof Rudolfs¬
heim betrieben .

■
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Straßenbahnfahrpreis am Pfingstmontag

18 . Mai ( HK ) Montag , den 21 . Mai , ( Pfingstmontag ) , gilt auf

der Straßenbahn und Stadtbahn der Sonntagsfahrpreis , Daher haben

die Sonn - und Feiertags - Zweifahrtenfahrscheine zu 3 * 60 S im Tarif -

gebiet I oder II und auf den Ausnahmstarifstrecken " Mauer , Lange
Gasse - Mödling " und " Kagraner Platz - Groß - Enzersdorf " sowie die

Zv/eifahrten - Kinderfahrseheine zu 50 Groschen im Tarifgebiet I und

II Gültigkeit . Ebenso gelten alle Wochenkarten , auch die Autobus -

( Obus - )Wochenkarten mit Ausnahme der Autobus - ( Obus - ) Schülerwochen -

karten *
Auf den Strecken des Tarifgebietes II gilt der 1 . 90 S - Fahr -

schein ( im Vorverkauf 1,85 S ) . Die Vorverkaufsstellen sind ge¬
schlossen .

Alois Pichl zum Gedenken

18 , Mai ( RTC) Am - 19 . Mai sind 100 Jahre vergangen , daß der

Architekt Alois Pichl in Wien gestorben ist .
1782 geboren , studierte er an der Wiener Akademie und wurde

der Baumeister mehrerer Mitglieder des habsburgischen Erzhauses *
Seine Tätigkeit in Wien umfaßte die Zeit von 1803 bis 1840 . Sein

bekanntestes Werk ist der Neubau des niederösterreichischen Land¬

hauses , dessen ersten Teil er fertigstellte , Weitere bemerkenswerte
Gebäude von ihm sind die Häuser Erzherzog ' Ferdinands auf dem Mino -

ritenplatz , dessen Gartenpalais in der Beatrixgasse , der Modena -

palast in der Herrengasse und die Villa Arthaber , die spätere Villa
Wertheimstein in der Döblinger Hauptstraße , eine auch heute noch
eindrucksvolle Schöpfung . Pichl entwarf ferner verschiedene Fest¬
dekorationen für große Staatsakte , wie zum Beispiel anläßlich der
Hochzeit Maria Louises und Napoleons ,
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Musikveranstaltungen in der Woche vom 21 . bis 27 . Mai

18 . Mai ( RIO
Batum :

Bienstag
22 . Mai

Mittwoch
25 . Mai

Bonnerstag
24 . Mai

Breitag
25 . Mai

Saal o
Mo z ar t s aa 1 ( IR I )
19 . 30

Veranstaltung :

Wr . Ko nz erthaus ge s e11s chatt

Schubertsaal
19 . 30

Gr . M . V . Saal
19 . 30
Brahms saal ( !
19 . 30

7 . Konzert im Zyklus IV ( vom 6 . März ) $
Wr . Konzerthausquartett ( Haydn ,
Mo zart , Bv o rak )

( KH ) Musikalische . Jugend Österreichss
außerordentliches Ko n z e rt

Soziales Hilfswerk »
VI o h 11 ä t i g ke i t s ko n z e r t

V ) Gesellschaft d . Musikfreunde - ÖGZMs
12 . Konzert " Österreichisches Musik¬
schaffen der Gegenwart "

Gr . K . K . Saal
19 . 30

Wr . Konzerthausgesellschafts
a . o . Chor - Orche sterkonzert : Vr . Sing ~
akademie , Wr . Kammerchor , Wr . Sympho¬
niker , Birigent Br . Hans Gillesberger
( Vittoria , Bruckner )

Sch ub ert s aal ( KH ) Klavi
19 . 30

abend Midori Matsubara

Musikakademie
Vortragssaal
18 . 30
Konservatorium
der Stadt Wien
Konzertsaal
19 . 00

Brahmssaal
19 . 30
Gr . K . H . Saal
19 . 30

( MV )

Akademie für Musik u . d . K . s
Kompositionsabend Br . Karl Schisje

Musiklehranstalten der Stadt Wiens
Wettbe iT erbskonzert des Konservato¬
riums

Horak - Konservatoriums
Schülerkonzert

Wiener Schubertbunds
Volkstümliches Vokalkonzert | Lise¬
lotte Maikl und Franz Carl Buchs
( Gesang ) , Birigent Leo Lehner

Schubertsaal ( KK ) Liederabend Camille Maurane
19 . 30
Mus i kakad erni e
Vortragssaal
18 . 30

Gr . M . V . Saal
19 . 30

Akademie für Musik u . d . IC . s
Klavier - Gastkonzert Br . Walter Geor -
gii , München ( Ph . 33 . Bach , M . Clementi ,
Ludwig van Beethoven )

Kulturamt - Theater der Jugends
Orchesterkonzert im Jugendabonnement ;

Symphoni w> Alexander Jenner
( Klavier ) , Birigent Wilhelm Loibner
( Mozart , Beethoven , Schumann,R . Strauß )

/
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Freitag
25 . Mai

Samstag
26 , Mai

Sonntag
27 . Mai

!! Raths , us - Ko rre spo nd e nz "

Brahm s s aa 1 ( MV )
19 » 30
Mo z ar t s aa 1 ( ICH )
19 . 30

Musikakademie
Vortragssaal
18 . 30
Musikakademie
Sinaerstraße 26
19 . 00

ICo n s erv at or i um
der Stadt Vien
Konzertsaal
15 . 00
Albertina
19 . 30

Gr . 1/1 . V . Saal
15 . 00

Gr . H . V . Saal
19 . 30

Mozartsaal ( ICH )
19 . 30

S c bub ert s aal ( ICH )
19 . 00

Musikakad emie
Orgelsaal
19 . 00

Gr . M . V,Saal
11 . 00

Brahmssaal ( MV )
18 . 00

Gr . IC . H . Saal
19 . 30

Radio Wien
Gr . Sendesaal
11 . 00

IC1av i e r ab e nd IC o n s t a
( Beethoven , Brahms ,
Wr . ICo nz er t haus ge s e
Ernst Kre ne k - Lie d er
Ludwig ( Alt ) - Juli
am Flu sei Ernst ICre

Akademie für Musik
Hugo Wolf - Abend ( Kl
Werba )
Akaöemie fLir Musik
Orgelabend der Klas
( Schmidt , David , Re

Musiklehrans talte n
Vortragsabend der G
Ross . Weißo ■ärber -- Pri

.ntin Mexis
Poulenc )

11Schafts
ab e nd ; Chris ta
us Patzak ( Tenor )
nek

u . d . IC . ;
asse Pr , Erik

u , d . K . 2
se Walter Pach
ger , Pach )
der Stadt Wiens
esangsklasse
ce

Chorkonzert " The Golden Age Singers "

Wgent Andre
3erlioz )

Wiener Philharmoniker s
S . Abonnementkonzert , Pi
Cluytens ( Mozart , Weber

ICulturamt - Theater der Jugends
Orchesterkonzert im Jugendabonnementj
Wr . Symphoniker , Alexander Jenner
( Klavier ) , Dirigent Wilhelm Loibner
( Mozart , Beethoven , Schumann,R . Strauß )

A kademi e f ür Mus i k u . d . IC . %
Klavierkonzert mit Orchester ( Klasse
Marianne Lauda ) , Dirigent Wolfgang
Gabriel

Schiilerkonzert Martha ICalkus

A ka d e mi e f Lir Mu s i k u . d . IC . s
" Z e i t g e n ö s s i s c he 0 r g e 1 k 0 mp 0 n i s t e n "
( Orgelklasse Alois Forer )

Wiener Philharmonikers
8 . Abonnementkonzert , Dirigent Andr6
Cluytens ( Mozart , Weber , Berlioz )

Schiilerkonzert Hedy Gradnitzer -
Kencioch

Wr . Ko nzerthaus ge s e11schaft s
7 . Konzert im Zyklus I ; " Die Virtuo¬
sen von Rom " , Dirigent Renato Fasano
( Scarlatti , Vivaldi , Marcello )

Osterr . Rundfunk - Studio Wiens
Öffentl , Rundfunkkonzert ; Wr . Sym¬
phoniker , Chor von Radio Wien , Diri¬
gent Ernst Krenek ( Werke von Ernst
ICre nek )
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Straßenbauarbeiten auf dem Getreidemarkt

13 . Mai ( RK ) -legen Straßenbauarbeiten wird der Getreidemarkt

von der (Jumpendorfer Straße bis Leh & rgasse und die Kreuzung Gauer -

rnanngasse in der Zeit vom 22 . bis 30 . Mai für den gesamten Verkehr

gesperrt . Umleitung in Richtung Messepalast , Friedr i ch .s traße - Mar -

kartgass e ibelunge nga s s e - E s c he nb ac hga s s e - G e t reidemarkt ,

Umleitung in Richtung Karlsplatz ; Getreidemarkt - Babenberger “

straße - Elisabethstraße - Operngasse - Priedrichstraße .

Pferdemarkt vom 17 . Mai

18 . Mai ( RK ) Kein Auftrieb . Auslandsschlachthofs 60 ' Stück

aus Ungar n , unv erkauft .
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Internationales Fliegertreffen im Wiener Rathaus

18 . Mai ( RIO Bürgermeister Jonas empfing heute mittag im

Stadtsenatssitzungssaal des Wiener Rathauses im Beisein von Vize -

bürgermeister Konay , Vizebürgermeister T'
Je inberg er und der Stadt -

rate Afritsch , Baue r und Dkfm . Na thschlägper die Delegierten der

49 . Generalversammlung des Internationalen Luftfahrtsverband . es .

Bürgermeister Jonas begrüßte die Gäste ' im Namen der Wiener Stadt¬

verwaltung und gab seiner Freude darüber Ausdruck , daß dieser be¬

deutsame Kongreß nach Wien einberufen wurde . Die Delegierten ,
sagte er , die Wien nach vielen Jahren wieder einen Besuch ab stat¬

ten , werden viele Veränderungen vorfinden , denn die Stadtverwal¬

tung ist unermüdlich bemüht , Wien für die ausländischen Gäste wie¬

der anziehend zu machen . Freunde des Flugwesens werden überdies

in Vien manche wertvolle Reliquie finden , die auf die Bedeutung
Österreichs in der Luftfahrt hinweisen . " Kommen Sie wieder ”

, rief

Bürgermeister Jonas den Delegierten zu ,
" wann immer Sie Heimweh

nach Wien bekommen ! Sie werden herzlich aufgenommen werden ! "

Präsident Captain K . Barlett dankte im Namen der Delegierten
für den freundlichen Empfang im Wiener Rathaus . Er erinnerte daran ,
daß der letzte große Kongreß seiner Vereinigung in Wien im Jaüare

1912 stattgefunden hat . Trotz der vielen Veränderungen bewahrte
Wien seinen glänzenden Ruf als Zentrum der Musik , Kunst und Kul¬
tur . Mit diesem Eindruck und mit den besten Erinnerungen , ver¬
sicherte er , werden die Kongreßteilnehmer nun ihre Heimreise an -
treten .
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Festbeleuchtung während der Wiener Festwochen

18 * Mai ( RK) Wie in den vergangenen Jahren , werden auch
heuer während der Wiener Festwochen eine Reihe öffentlicher Ge¬
bäude und Denkmäler von Scheinwerfern angestrahlt werden . Die
Karlskirche , Maria am Gestade , die Kirche auf dem Leoooldsberg
dl

2 ^ UJ ^ u-l. w»wj .i .1 \_j O- u , u w v X £->j p

luionel der Hofburg , das Parlament , das Burgtheater und die
Gtaatsoper , das Johann Strauß - Denkmal im Stadtpark , die Pestsäule
am Graben , der Mosesbrunnen auf dem Franziskanerplatz , die Wien¬
flußeinwölbung mit den beiden Pavillons beim Stadtpark , die Spin¬
nerin am Kreuz und das Denkmal der Republik werden täglich bis
Mitternacht festlich illuminiert sein .

Während bisher nur der Mitteltrakt des Parlaments von Schein
werfern beleuchtet wurde , werden heuer zum erstenmal auch die bei
den Seitentrakte in die Festbeleuchtung miteinbezogen . Neu hinzu¬
kommen wird heuer auch noch das Zeughaus der Feuerwehrzentrale
Am Hof und das Gänsemädchen beim Habensteig .

Die Beleuchtung des Rathauses ist für den Eröffnungsabend ,
das ist Samstag , der 2 . Juni , und den letzten Tag der Wiener Fest
woenen vorgesehen . Am Prüffriungsabend wird auch der Hochstrahl¬
brunnen in Tätigkeit sein .
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Indienststellung von Groß räumt rieowagen auf der Linie ' 0

19 . Mai ( RK ) Wie bereits berichtet , werden ab Dienstag , den

22 . Mai , auf der Linie 0 neue Triebwagen eingesetzt , die mit

festem Schaffnersitz eingerichtet sind . Die • Einstiege befinden

sich am hinteren ‘Tagenende , die Ausstiege sind in der Mi log des

Wagens und an der Wagenspitze angeordnet . Die Fahrgasu © werden er¬

sucht , bei Benützung der Großraumtriebwagen diese Anordnung der

Türen besonders zu beachten und zur reibungslosen 7erkehrsaowic k -

lang dadurch beizutragen , daß sie beim Einsteigen nur die ninueren

Einstiegtüren , beim Aus steigen jedoch die hiefür bestimmten Aus¬

stiegtüren benützen und daß sie weiters das Fahrgeld möglichst in

Kleingeld bereithalten .

Philipp Langmann zum Gedenken

19 . Mai ( RK) . Auf den 22 . Mai fällt der 25 . Todestag des Dra¬

matikers Philipp Lan gma nn .
Am 5 . Februar 1862 in Brünn geboren , übersiedelte er nach dem

Erfolg seines Erstlingswerkes , des naturalistischen Proletarier¬

stücks 11Bart ei Turaser ” nach Wien , wo er als freier Schriftsteller

lebte . In der Folge mußte er aber schwer kämpfen und geriet in

große Not . Die Gemeinde Wien setzte ihm zuletzt eine Ehrenpesnion

aus . Philipp Langmann verfaßte neben dramatischen Arbeiten auch

Romane , Erzählungen und E ssays .
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" Hundert Jahre Wiener Stadtbibliothek "

19 . Mai ( RK ) In der Aus

bibliothek " im Kammersaal des

den 22 . Mai , um 17 Uhr , eine

Stellung " Hundert Jahre Wiener Stadt “

Musikvereinsgebäudes findet Dienstag

Dichterlesung von Franz Theodor

Csokor statt .
Die Veranstaltung ist für alle Ausstellungsbesucher frei zu¬

gänglich . Eintritt in die Ausstellung 1 . 50 S .

Friedrich Musil zum Gedenken

19 Lai ( RK ) Am 22 . Mai wäre der Erdölfachmann Ing . Fried¬

rich Musil 75 Jahre alt geworden .
Ein gebürtiger Wiener , wurde er nach der militärischen Aus¬

bildung als technischer Pionieroffizier ausgemustert , lernte mit

der Wünschelrute umzugehen und wies schon während des ersten Welt¬

krieges darauf hin , daß in der Gegend von Zistersdorf alle Anzei¬

chen für das Vorkommen von Erdöl sprechen . 1924 entschloß er sich ,
die Erdölförderung praktisch zu beginnen . Es gelang ihm , in der

Umgebung von Zistersdorf die ersten günstigen Bohrungen durchzu¬

führen . 1935 gründete er die " Musil & Go . - Steinwerkrohölgesell¬
schaft "

, die bereits beträchtliche Mengen des kostbaren Stoffes

förderte . Beim Einmarsch der deutschen Truppen in Österreich wur¬
den seine Scherfrechte enteignet und er selbst zog sich auf sei¬

nen Besitz nach Altmünster An Oberösterreich zurück , wo er am 25 .
Dezember 1954 starb a
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Der Bürgerrae ist er zur des Ornithologischen Kongresses

19 . Mai ( RE ) Heute vormittag wurde im Auditorium maximum der
Wiener Universität die diesjährige Tagung der Deutschen Ornitholo -

gischen G-esellschaft gemeinsam mit der Jahresversammlung der " Oster *
reichischen Vogelwarte " unter internationaler Beteiligung eröffnet .
Der Kongreß dauert bis 24 . Mai . Bürgermeister Jon as hielt bei der
Eröffnung eine Begrüßungsansprache , in der er ausführtes " Die
Deutsche Ornithologisehe Gesellschaft gab uns die Ehre , ihre 69 .
Generalversammlung gemeinsam mit der Jahresversammlung des Vereines
11Österreichische Vogelwarte " in Wien absuhalten .

Die Stadt Wien würdigt dies als eine Auszeichnung mit urnso
größerer Dankbarkeit und Ereude , als die Deutsche Ornithologische
Gesellschaft die älteste Vereinigung zur wissenschaftlichen Erfor¬
schung der Vogelwelt ist und wegen ihrer besonderen Leistungen
einen hervorragenden Rang einnimmt . An dieser gemeinsamen Wiener
Tagung der deutschen und österreichischen Ornithologen ne Innen aber
auch namhafte Wissenschafter aus anderen Ländern teil , so daß mir
die gmgenehme Aufgabe obliegt , Ihnen allen als einer internetiona -
len Elite von forschem die freundschaftlichen Grüße der österrei -
cuischen Bundeshauptstadt zu entbieten . Es freut mich besonders ,
daß ich Ihnen den Will komme ns grüß der Tiener gera . de hier im ehr¬
würdigen Auditorium maximum darbringen darf .

Unsere Stadt , die nach furchtbaren Ze : Störungen in harter
Arbeit fast zur Gänze wieder aufgebaut ist ,

'
. . legt inmitten einer

schönen , gesegneten Landschaft und ist ungewöhnlich reich an kul¬
turellen Schätzen jeder Art . Sie vermag auch ihrem Kongreß manches
sachlich Interessante zu bieten . Ich verweise da zum Beispiel auf
hlo Biologische Station Wilhelminenberg und auf die reichen Samm¬
lungen von Präparaten , die das Niederösterreichischc Landesmuseum
und das Naturhistorische Museum aufzuweisen haben . Besonders aber
können die ausgedehnten Auwälder an der Donau , und noch mehr die
Scuilfgürte1 und Salzlachen am Neusiedlersee geradezu als ein
Vogelparadies und darum als ein Dorado für jeden Ornithologen an -
oo cpro c he n werde n .

fciion dieser Umstand laßt mich hoffen , daß Ihr wissenschaft¬
licher Erfahrungsaustausch eine wertvolle Ergänzung durch eine /

* / •
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Umschau in unseren musealen Sammlungen und durch einen Umblick in
der lebendinen Schönheit unserer Landsch3 . it finden wird .

Mögen Sie aber auch außerhalb Ihres Fachgebietes in innige
Berührung ' mit dem Leben dieser alten Kulturstadt kommen ] Und mögen
Sie nach einem möglichst angenehmen Aufenthalt freundliche Ein¬

drücke und Erinnerungen mit in Ihre Heimat nehmen ! "

Möbeltransporteur -e eis Gäste im Rathau

19 . Mai ( RK ) Der Kongreß der Föderation der Internationalen

Möbeltransporteure , der gegenwärtig in Wien tagt , war gestern
abend Gast der Wiener Stadtverwaltung . Bürgermeister J onas begrüßte
im Beisein von Vizebürgermeistor VI e inberg ;er und St ad trat Riemer die

Delegierten aus 22 Ländern aller Kontinente und gab seiner Freude
darüber Ausdruck , daß unsere Stadt zum Tagungsort dieser weltum¬

spannenden und für die zwischenstaatlichen wirtschaftlichen Bezie¬

hungen so bedeutungsvollen Organisation auserwählt wurde . Den Be¬

ratungen der Delegierten wünschte er die besten Erfolge ; ir sind

glücklich darüber ” , sagte er unter anderem ,
" daß wir Sie begrüßen

können , nachdem es uns gelungen ist , trotz der vielen Schwierig¬
keiten fast alle Kriegsschaden zu beseitigen . Wir hoffe en die
Kongreßteilnehmer wehrend ihres Aufenthaltes in Wien auch Gelegen¬
heit haben werden , manche Eindrücke über das Leben unserer Devöl -

kerung zu gewinnen . "

Im Namen der Gäste dankten der bisherige Präsident der Föde¬
ration Fall ( Österreich ) und der neugewählte Präsident Ax bugori
( Schweden ) für die freundliche Einladung und den herzlichen Empfang
im Stadtsenatssitzungssaal des ' ’ iener Rathauses .
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Neue Alleen in Wien

G rO
-
ße Frost - und Sturmschad en in

_
c1 en
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_
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_
tis ehen ’ Park a nla gen

19 . Mai ( RIC ) Zu den 1 . 034 Alleesbraßen , die es bis zun Jah¬

resende in Wien .9ab , sind im heurigen Frühjahr acht neue dazuge ~

kommen , und zwar in der Leopoldstadt i n c! o ; ' tuwer straße , i n Mar *

gareten in der Stolberggaese , in Favoriten in der Neilreichgasse ,
Dampfgasse und Herzgasse , in Meidling in der Hetzendorfer Straße

und in Ottakring in der Arnethgasse und Rankgasse . Insgesamt gibt
es in Wien derzeit 6 Alleebäurne .

Das Stadt gart e namt hat in den vergangenen Tagen eine Bilanz

über die Frostschäden des heurigen Winters fertiggestellt . Wie vor

auszusehen war , sind sie nicht unbeträchtlich . Dem milden Jänner

mit abnormalen Temperaturen bis über 15 Grad folgte ein polarkal¬
ter , langanhaltender Rückschlag , der auf die Kulturen in den Park¬

anlagen nicht ohne Auswirkungen blieb . Dem Frost sind viele Baum -
1

arten , die bei Eintritt der Drostperiode bereits Ansätze zu Blu¬

tenknospen zeigten , zun Opfer gefallen . Wie festgestellt wurde ,
sind die ärgsten Schäden durch Zollenris . se entstanden . Auch ver¬

hältnismäßig widerstandsfähige Ziersträucher , vor allem der Ligu¬
ster , wurden - arg hergenommen . In den städtischen Parkanlagen sind

mehrere tausend Meter Liguster bis an die Wurzeln abgefroren und

mußten abgeschnitten werden . Der orkanartige Sturm über Wien vom
2 . März hat allein in den städtischen Parkanlagen 120 Bäume ge¬
knickt ,

Stadtrat für Städtische Unternehmungen unternimmt Studienreise

19 . Mai ( RIO Am Pfingstmontag T' r irc ! ich der Amtsführende
o 0 aa b r a b 1 lir die dtisehen Unternehmungen Dkfm . Nathschläger in

Begleitung des Vizedirektors der Wiener Verkehrsbetriebe Dipl . - Ing
RPX6. sowie von Oberstadtbaurat Dipl . - Ing . Jirgens und Oberamtsrat
D aue r zu einer längeren Studienreise nach Hamburg sowie nach eini

■n Städten in Holl a nd und leien begeben , um dort neuartige Fahr
Betriebsmittel des Untergrund - und Straßenbahnverkehrs sowie des
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Autobusbetriebäs zu besichtigen . Ferner sollen an Hand der in den

restlichen Städten gerne eilten Erfahrungen Möglichkeiten flir eine

Beschleunigung des Oberflächenverkch erwogen und schließlich

neuartige Zählmethoden studiert werden , die bei ihrer Anwendung
in Wien zu genauen Übersichten über die Verkehrs Struktur fuhren
sollen . Von letzteren wird ebenso wie in anderen Städten eine

etwaige Umstellung von Straßenbahn - auf Autobuslinien abhängen .
Auch die Planung von TJntergrundbah 'nstrecken oder die Erweiterung
des Stadtbahnnetzes wird wesentlich von diesen Untersuchungen tan¬
giert werden .

Deutsche Handballerinnen im Rathaus

19 . Mai ( RK ) Die Arauenhandba,llmannschait der !! Stuttgarter
Kicker " weilt gegenwärtig in Wien , um zu Pfingsten gegen die Hand¬
ballerinnen des WAT - Meidling ein Wettspiel auszutragen . Die deut¬
schen Handballerinnen besuchten heute vormittag das Wiener Rat -
haus , wo sie im Roten Salon von Stadtra ' rits/ch empfangen wurden .

Stadtrat Afritsch hieß die deutschen G-äste in Wien herzlich
willkommen und berichtete ihnen über den Wiederaufbau in der,öster¬
reichischen Bundeshauptstadt . Zu der Austragung des Wettspieles ,
meinte der Stadtrat , daß es , da die .Stuttgarterinnen in der deut¬
schen Meisterschaft eine hervorragende •Placierung oinnehmen , sicher
dazu beitragen werde , die Beliebtheit des Handballspiels in Wien
weiter zu fördern .
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Die Fürsorge für körperbehinderte Kinder

22 . Mai ( RE ) In der Sendereihe " Wiener Probleme ” von Radio

Wien sprach Bürgermeister Jonas Sonntag , den 20 . Mai , über die

Fürsorge der Gemeinde 1/Vien für körperbehinderte Kinder . Der Bür -

germeister führte aus s
n In einer Großstadt gibt es immer eine Anzahl von Kindern ,

die schon mit körverliehen Gebrechen zur / eit kommen , durch Umall

verstümmelt werden oder nach einer Kinderlähmung schwer körperbe¬
hindert sind . Solche Kinder bedürfen einer besonders liebevollen

Erziehung , da ihnen ihr unglücklicher Zustand viele Freuden der

Kindheit versagt und die Überwindung der Lebens Schwierigkeiten
besonders schwer macht . Man kann sie nicht am normalen Unterricht

in unseren öffentlichen Schulen teilnehmen lassen , weil die Unter¬

richtsmethoden ihrer körperlichen und geistigen Leistungsfähig¬
keit angepaßt werden müssen . Würde man die körperbehinderten mit

gesunden Kindern zusammen unterrichten , so hätte das zur Folge ,
daß die körperbehinderten ständig unter Minderwertigkeitskomplexen
und Hemmungen leiden . Aus Erfahrung weiß man auch , daß die gesun¬
den Kinder mit ihren kranken Kameraden nicht immer liebevoll um¬

gehen und sie oft zur Zielscheibe des Spottes und der Verfolgung
machen .

• Die besondere Fürsorge für unsere körperbehinderten Kinder
hat sich das Ziel gesetzt , ihnen das gleiche Wissens - und Bildung !

gut zu vermitteln , wie den gesunden Kindern , Sie sollen dazu er¬

zogen werden , durch eigene Willenskraft die Folgen ihres körper¬
lichen Gebrechens zu überwinden und dadurch ihr Selbstbewußtsein
zu stärken . Sie werden auf solche Art fürs Leben besser vorberei¬
tet , sind nicht verschüchtert und in sich verschlossen und sind
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nach der Schulausbildung durchaus befähigt , verschiedene Berufe

zu erlernen . Sie fühlen sich dann als vollwertige und leistungs¬

fähige Mitglieder der Gemeinschaft , sie können sich aus eigener
Kraft eine Existenz aufbauen und fallen der Allgemeinheit nicht

als lebenslange Pensionäre zur Last .
Schon nach dem ersten -feit krieg hat sich die Gemeinde Wien

als erste kJ U .dt in Österreich der zahlreichen Kinder angenommen
die durch irgendwelche Gebrechen in ihrer körperlichen Entwicklung
schwer geschädigt waren . Besonders die Rachitis und die Knochen¬
tuberkulose waren damals die Ursache arger Schädigungen des kind¬
lichen Körpers und weitgehender Bewegungsbehinderungen . Die Gemein¬
de Wien ermöglichte durch ihre Beiträge die Errichtung und Führung
der ersten Sonderschule für körperbehinderte Kinder im orthopädi¬
schen Spital . Sodann errichtete sie im Jahre 1926 die erste Tages¬
heimschule für körperbehinderte Kinder im 15 . Bezirk in der Kauer¬

gasse , Eie Voraussetzungen für diese Neugründungen waren damals
durch die Schulreform Otto Glöckels gerade in Wien besonders gege¬
ben . Lurch sie wurde die Entwicklung und der Ausbau der Sonder¬
schule für gehemmte Kinder sehr gefördert . Ler Sinn der Schulreform
war doch , jedem Kind die Ausbildung zu sichern , die seinen Anlagen
und Fähigkeiten entspricht . Bei der Errichtung dieser Sonderschule
haben namhafte Fachärzte und führende Psychologen den Lehrern und
Schulbehörden wertvolle Hilfe geboten . Ihre Mitarbeit ermöglichte
es den Lehrern , jene besonderen Unterrichtsmethoden zu entwickeln ,
die nicht nur die körperlichen , sondern auch die seelischen Folgen
ihrer Gebrechen überwinden helfen .

Nach dem zweiten Weltkrieg wurden die Fürsorgeeinrichtungen
für körperbehinderte Kinder weiter ausgestaltet . Lie Erfassung und
■Beratung der fürsorgebediirftigen Kinder erfolgt durch die Fürsorge
für Körperbehinderte im Gesundheitsamt der Stadt Wien in der Zelin -
kagasse . Je früher die Kinder von der Fürsorge erfaßt werden , desto
erfolgreicher kann ihre weitere Ausbildung vorbereitet worden . Les -
nalb wurde seinerzeit schon im orthopädischen Spital und später in
der Kauergasse eine Kindergartenabteilung für körperbehinderte Kin -
u0r geschaffen , die dann in den städtischen Sonderkindergarten im
Schönbrunner Vorpark verlegt wurde . Lurch eigens ausgebildete Kin¬
dergärtnerinnen erhalten dort die Kinder in der Gemeinschaft von
Schicksalsgenossen eine liebevolle und sorgfältige Erziehung zur
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SeToständigkeit und Selbsttätigkeit . Sie stehen auch unter stän¬

diger ärztlicher Kontrolle . Höhensonnenbestrahlung und Heilgymna¬
stik sind in dem Stundenplan eingebaut . Damit werden die schwer

gehemmten Kinder auf die weitere Ausbildung in den Sonderschulen

vorbereitet . Derzeit haben wir drei solcher Sonderschulen , und

zwar im 15 . Bezirk zwei und im 20 . Bezirk eine . Sie sind als Tages -

heimschulen eingerichtet . Die Kinder sind somit ganztägig von be¬

sonders ausgebildeten Lehrern betreut und werden nicht nur in den
Fächern der Volks - und Hauptschule unterrichtet , sondern machen
nach den Anordnungen eines Facharztes für Orthopädie spezielle
körperliche Übungen und oft auch eine Unterwasserbehanülung mit .
Die Lehrer der Wiener Sonderschulen haben besondere Methoden der

Übungs - und Bewegungstherapie entwickelt , die die geschädigten
Arme und Hände für die künftige Berufsausbildung geeignet machen
sollen . Diese planmäßig aufgebauten Funktionsüb ungen gehen vom
kindlichen Spiel aus und führen in anregender Art über einfache

Papier - und kleine Bastelarbeiten bis zur Verwendung der gebräuch¬
lichsten Werkzeuge • Der Maschinschreibunterricht , der in allen
Sonderschulen für Körperbehinderte erteilt wird , dient ebenso dem

Training geschädigter Finger und Hände , wie es den Jugendlichen
das Unterkommen in einem Beruf erleichtert .

Durch die Brfolge bei den verschiedenen körperlichen Betäti¬

gungen erhalten die Kinder Hut zur Leistungssteigerung und ent¬
wickeln eine ungeahnte Energie zur Überwindung des Gebrechens .
"Vielen wird es dadurch möglich , sogar im Sport mit gesunden Kin¬
dern in erfolgreichen Mettkampf zu treten . Für diese londerschulen
sind auch eigene Schwimmtage im Jörgerbad und im Dianabad einge¬
führt , so daß alle Schüler diesen gesunden und wicht ! von Sport
erlernen . Alljährlich werden auch Manderungen und Schiausflüge
gemaent . Für den Sommer besitzen diese Schüler auch ein eigenes
Erholungsheim im 1 ° . Bezirk , das gegenwärtig durch eine soziale
Amtion der Wiener Berufsschüler ein eigenes Freibad erhält .

beit einigen Jahren sind die Schüler auch willkommene Sonder -
näsbe internationaler Ferienwochen , die für körperbehinderte Kin -
l' er bisher im Hörndlwald in Mien , in einem Seebad bei Kopenhagen ,
am Chiemsee in Bayern und in Sulzbach - Ischl im Salz kämme rgut ver¬
anstaltet wurden .

Um den schwor gehbehinderten Kindern den Schulweg zu erleich -
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tern , steht jeder Sonderschule ein eigener Schulautobus zur Verfü -

aeng . Biese Spezialwagen hat die Gemeinde für ihren besonderen

Zv/cch bauen lassen . Bie Autobusse werden außerdem für Schulfahrten

in die Bäder und für Schulausflüge verwendet . Ganz mit Absicht wer¬

den aber nur solche Kinder mit dem Autobus zur Schule und wieder

nachhause gebracht , die .wirtlich nicht gehen können . Alle anderen

Kinder hingegen werden ermuntert , sich den normalen Verkehrsmit¬

teln der Großstadt anzuvertrauen , damit sie nicht scheu und ängst¬

lich werden , sondern sich im frübel des täglichen Lebens zurecht

finden , mit dem sie ja auch in späteren Jahren fertig werden müs¬

sen . Bür diese Kinder ist die Bahrt auf der Straßenbahn zur Schule

und nach Hause unentgeltlich , wenn es notwendig ist , auch für ihre

Begleitperson . Nun gibt es aber Kinder , die durch längere Zeit

überhaupt nicht transportfähig sind und die deshalb im Unterricht

sehr viel versäumen würden . Hier hilft eine Wanderlehrerin aus ,
die solche Kinder ständig besucht und unterrichtet .

Eine notwendige Ergänzung dieser drei Tagesheimschulen ist

das städtische Heim in Rodaun . Es ist für körperbehinderte Kinder

bestimmt , die aus sozialen Gründen nicht bei ihrer Familie bleiben

können . Auch in Rodaun erhalten sie den vollständigen Sonderschul¬

unterricht , auch dort werden die gymnastistischen Übungen nach der

Anordnung eines Facharztes gemacht . Ein großer Garten und gedeckte

Baikone geben die Möglichkeit zur körperlichen Betätigung in der

Freizeit .
In den verschiedenen städtischen Spitälern und Heilstätten

gibt es eine verhältnismäßig große Zahl von Kindern , die dort mona¬

telang in Behandlung sind , wie zum Beispiel im Pavillon für Knochen¬

tuberkulose Kinder auf der Baumga -rtner Höhe und in der Abteilung
für die an Kinderlähmung Erkrankten im Wilhelminenspital . Bort

sind eigene Schulklassen eingericdtet , die dafür zu sorgen haben ,
daß die Kinder in ihrer geistigen Entwicklung nicht Zurückbleiben

und daß sie von ihrer Krankheit abgelenkt ‘werden .
In den genannten Sonderschulen für körperbehinderte Kinder

werden derzeit insgesamt 860 Schüler in 57 Klassen unterrichtet .
Wenn die Volks - und Hauptschule absolviert ist , stehen den körper¬
behinderten Kindern für die Berufsvorbildung und Berufsausbildung
eigene Lehrwerkstätten -, Fachschulen und Kurse zur Verfügung . Im
15 , Bezirk und in Rodaun gibt es eine städtischen Berufsschule ,
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j n cier körperbehinderte Mädchen in drei Jahren für Weißnähen und

Kleidermachen ausgebildet werden . In der Fachschule für Technik

ivn 5 . ' Bezirk werden vorwiegend männliche Jugendliche in verschie¬

denen Handwerken ausgebildet . Eine Statistik zeigt , daß die Absol¬

venten der Sonderschule für Körperbehinderte durch planmäßige und

individuelle Ausbildung fast immer geeignete Berufe finden und sied

auch bewähren . Der Verschiedenartigkeit ihrer körperlichen und gei¬

stigen Leistungsfähigkeit entspricht auch die "Vielfalt der Berufe ,

die sie erwählten . Vom Doktor der Philosophie , vom Redakteur geht

die Reihe über den Beamten der Nationalbank , Lehrer und mindergart

nerin , Kaufleute , Schneidermeisterin und Uhrmachermeister zu den

kaufmännischen Angestellten und Handarbeitern in den verschieden¬

sten Gewerben .
Unsere Wiener Sonderschulen für Körperbehinderte genießen in

der internationalen Fachwelt großes Ansehen . Sie wurden bisher von

tausenden Fachleuten aus dem In - und Auslande besucht , Ihre Arbeit :

methoden sind als vorbildlich anerkannt und ihre Erfahrungen wer¬

den im Ausland sehr gerne verwendet . Gerade jetzt ist das Stadtbau

amt damit beschäftigt , die Pläne für eine neue Sonderschule für

Körperbehinderte vorzubereiten , um den verdienstvollen Lehrkräften

und den Kindern noch bessere Ausbildungsmöglichkeiten zu sichern .

Wir wollen es gerade jenen Kindern , die vom Schicksal sehr schwer

geschlagen sind , möglichst leicht machen , ihnen das Kinderglück
sichern und sie für ihren späteren Lebensweg gut vorbereiten ! "

Kindertransporte der städtischen Erholungsfürsorge

22 . Mai ( RK ) Wie das Wiener Jugendhilfswerk mitteilt , kommen
die Kinder , die am 27 . April von der städtischen Erholungsfürsorge
in die Kindererholungsheiire " Eichbüchel " und " Emmersdorf " gebracht
v/urden , am Donnerstag , den 24 . Mai , in Wien an .

Die Eltern werden gebeten , die Kinder aus Eichbüchel um
14 . 35 Uhr vom Südbahnhof , und die Kinder aus Emmersdorf um 10 . 37
Uhr vom Vestbahnhof , abzuholen .
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Neue Zentralheizungen , für städtische - Schulen

22 . Mai ( RS ) Pur den Umbau der Zentralheizung in der städti¬

schen Schule , 15 , Diefenbachgasse 15 , hat der Gemeinderatsausschuß

für Kultur und Volksbildung 380 . 000 Schilling und für den Umbau

der Zentralheizung für den Turnsaal der städtischen Schule , 8 ,

Pfeilgasse 42 a , weitere 110 . 000 Schilling bewilligt . Pur den Ein¬

bau von Waschbecken in den Klassenzimmern des Schulhauses , 11 ,

Molitorgasse 11 , wurden 60 . 000 Schilling bereitgestellt .

" Hundert Jahre Wiener Stadtbibliothek "

22 . Mai ( RK ) In der Ausstellung " Hundert Jahre Wiener Stadt¬

bibliothek " im Kammersaal des Musikvereinsgebäudes singt Mittwoch ,
den 23 . Mai , um 17 Uhr , Konzertsängerin Ilona Stoingrüber ( Sopran )

aus den Werken von Arnold Schönberg , Alban Berg und Ernst Krenek .

Am Klavier Prof . Ernst Krenek .

Donnerstag , den 24 . Mai , um 17 Uhr , findet eine Dichterlesung

von Rudolf Holzer statt .
Die Veranstaltungen sind für alle Ausstellungsbesucher frei

zugänglich . Eintritt in die Ausstellung 1 . 50 S .

101 . 000 Schilling für Sportförderung

22 . Mai ( RK ) Bür den Bau und die Instandhaltung von Sportan¬

lagen sowie den Ankauf von Sportutensilien hat der Gemeinderats -

aus schuß für Kultur und Volksbildung aus dem Wiener Sportfonds

Kostenbeiträge an 24 Sportvereine in der Gesamthöhe von 101 . 000

Schilling bewilligt .
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Vorübergehende Schließung der Mo zart '- E rinne rungsräume

22 . Mai ( RK ) Wegen Restaurierarbeiten müssen die Mozart -

Drinnorungsräume im sogenannten Figorahaus 1 , Domgasse 5 , von

heute Dienstag bis einschließlich Freitag , den 1 . Juni , geschlos¬

sen bleiben . Von Beginn der Festwochen an ist diese Gedenkstätte

des Historischen Museums der Stadt Kien , völlig wiederhergestellt

und zu einem Teil neu eingerichtet , zu den gewohnten Zeiten geöff

net .

Entfallende Spreehstunde

22 . Mai ( BK ) Donnerstag , den 24 . Mai

stunde beim Amts f ' ihr enden St ad trat für die

munge n Dkfm . Na t hs c hläger .

entfällt die Sprech -

S täd tis chen Unterne h ~

Pfingsten zwischen Wolken und Sonnenschein

22 . Mai ( RK ) Die Wiener Verkehrsbetriebe verzeichneten am

Pfingstsonntag eine nur sehr mäßige Frequenz . Mit Ausnahme der

nach Aspern führenden Linien , wo nach vielen Jahren ein internatio¬

nales Flugmeeting veranstaltet wurde , gab es nirgends einen stär¬

keren Andrang der Fahrgäste .
Der Pfingstmontag brachte dagegen den ersten Verkehrsrekord

cles Jahres . Am stärksten frequentiert waren die Linien zu den nahen

Ausflugsorten , vor allem nach Mauer , Grinzing , Sievering , Neuwaldegf
und nach Stammersdorf . Dazu kamen in den Nachmittags stunden noch
der Prater und Schönbrunn . Auch die Autobuslinie auf den Kahlen¬

berg hatte den ganzen Montag Hochbetrieb .
Die 'Sommerbäder mußten wieder einen Ladesonntag abschreiben .

Am Pfingstmontag wurden in sämtlichen städtischen Sommerbädern
etwa 5 . 000 Badegäste gezählt .

Sehr ruhig ging es auch bei der Feuerwehr zu . Mit insgesamt
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21 Ausrückungen an heißen Feiertagen verzeichnete sie die ruhig¬

sten Feiertage der letzten Jahre . Der städtische Rettungsdienst

neidete am Pfingstsonntag 65 und am Pfingstmontag 62 Ausfahrten .

Prämiierte Wiener Kleinbühnen

22 . Mai ( RK ) DemWICLeinen Theater im Konzerthaus " wurde durch

die Stadtverwaltung für den Monat April eine Prämie von 5 . 000 S

für Graham Greene ! s " Diving Room n
, dem " Theater der Courage " eine

Prämie von 3 . 000 S für Ted Willis " Straße ohne Baume " und dem

Theater " Die Tribüne " eine Prämie von 2 . 000 S für Anny Tichy ’ s
" Es gibt immer zwei Möglichkeiten " zuerkannt .

Auslosung der Bildungsreisen des Jugendabonnements

22 . Mai ( RK ) Sonnte , den 27 . Mai , findet um 10 Uhr im .
Gros¬

sen Saal der Wiener Urania die Auslosung der Bildungsreisen nach

England und Italien des Jugendabonnements der Stadt Wien statt ,
Die Zahl der Gewinne wurde von 10 auf 20 vermehrt . Die Auslosung
worden die Burg Schauspieler Inge Konradi und Josef Meinrad durch¬
führen . In Vertretung von Stadtrat Mandl wird Senatsrat Dr . Kohl
über die Erfahrungen des ersten Jahres des Jugendabonnements der
Stadt Wien berichten .
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Volkstheater und 11Josefstadt " zu den Festwochen

22 . Mai ( RK ) Zum Theaterprogramm der Wiener Festwochen 1956

leisten auch das V oIkstheater und das " Theater in der Josefstadt 11

ihren Beitrag . Bas Yolkstheater bringt als Feltwochenpremiere am

3 . Juni die österreichische Erstaufführung des Faulkner - Bramas
" Requiem für eine Nonne " . In den Hauptrollen werden Marianne Koppe
und Mathias Wieman n zu sehen sein . Mathias Wiemann gastierte vor

13 Jahren am Theater in der Josefstadt ; seinerzeit drehte er in

Wien auch den Film " Bas Herz muß schweigen " mit Paula Wessely .
Marianne Hoppe gastiert zum ersten Mal am Volkstheater . Sie hätte

die Rolle der Ternple Brake bereits bei den Berliner Festspielen
übernehmen sollen , mußte aber wegen Terminschwierigkeiten absagen .

Umso mehr freut sie sich , nun in Wien die Rolle übernehmen zu kön¬

nen . Bei " Requiem für eine Nonne " ist sie zum dritten Male Part¬

nerin von Mathias Wiemann . Bie Festwochenaufführung des Volksthea¬

ters wird von Günther Haenel inszeniert .
Bas Theater in der Josefstadt bringt das letzte Werk des im

spanischen Bürgerkrieg hingerichteten Richters Federico Garcia
Lorc a " Bernarda Albas Haus " . Premiere ist am 5 . Juni . Bie Haupt¬
rollen dieses Dramas ohne Männer spielen Helene Thimig und Tilla
Barle udc . Für die Inszenierung wurde Lothar Muthei gewonnen , der
erst kürzlich die " Gespenster " von Ibsen in der Josefstadt insze¬
niert hat .
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Der Lord Mayor of London in Wien

22 . Mai ( HK ) Heute mittag ist auf dem Schwechater Flugplatz

der Lord Mayor of London , Alderman Cuthbert L . A ckroyd , zu einem

offiziellen Besuch der österreichischen Bundeshauptstadt eingetrof¬

fen . In seiner Begleitung befanden sich seine Gattin , die Lady

Mayoress , der Sheriff W . G . Alle n und dessen Gattin , der Chief Com¬

moner C J . Glen ny und der Schwertträger und Erste Esquire SJ . T . Boston

Die Gäste wurden auf dem Flugplatz von Vizeblirgermeister Honay

irn Namen der Stadt Wien begrüßt . Zum Empfang der Londoner Stadt -

Väter hatten sich auch Botschaftsrat 3Daw und der Präsidialchef des

Wiener Rathauses Senatsrat Dr . Muti1 eingefunden . Vizebürgermeister
Ho nay führte in seiner Begrüßungsansprache unter anderem aus §
: i Sie kommen aus der City der englischen Hauptstadt in unser klei¬

nes Österreich . Ich bin sehr glücklich , Sie als Gäste unserer Stadt

Verwaltung begrüßen zu können . Sie befinden sich auf Besuch in

einer alten Kulturstadt mit größer geschichtlicher Vergangenheit .
Unser Wien hat in den vergangenen zehn Jahren in harter Arbeit den

größten Teil seiner schweren Kriegsschäden beseitigt . Sie werden

noch hie und da Spuren dieser schweren Zeit fest stellen . Sie werden

aber auch viel Neues und Schönes sehen , denn Wien ist nicht nur die

Stadt der Musik und der Kunst , sondern auch die Stadt der emsigen
Arbeit ! " Der Lord Mayor Ackroyd erwiderte die Begrüßung mit Worten
des Dankes für den herzlichen Empfang . " Ich bin glücklich ” , sagte
er ,

" ein Jo .hr nach der Befreiung Österreichs nach Wien zu komme n .
Das englische Volk , Ihr wißt es schon lange , hat für die Befreiung
Österreichs gearbeitet . Wien und London , beide Städte haben im

Krieg Schweres erleiden müssen . Wir alle sind überzeugt , in 'Wien
reizende Tage zu erleben ! "

Vizebürgermeister Honay begleitete die Londoner Gäste in das
Krantz “Ambassador , wo sie während ihres Wiener Aufenthaltes wohnen
' " erden . Am Abend wird der Lord Mayor mit seiner Begleitung gemein¬
sam mit Bürgermeister Jonas und Vertretern der Stadt Wien in der

Staatsoper der Aufführung des " Rosenkavlier " beiwohnen . Aus diesem
Anlaß werden die Londoner Stadtväter die " Old Bailev " - Tra .cht tra¬
gen .

Die offizielle Begrüßung der Gäste erfolgt morgen Mittwoch ,



22 . Mai 1956 Blatt 903" Rathaus «Ko rre s p .o nde nz "

um 10 Uhr ,
des Wiener

d urch Bür -ge rmo

Ra 0 haus es . .Der

ister Jonus im StadtsenatsSitzungssaal
Lord Mayor wird lei dieser Gelegenheit

dem Wiener Gemeinderat eine Botschaft der Londoner Stadtverwaltung

überreichen . Der feierliche Akt wird von der " Austria - Wochenschau 11
. ,

v : m Fernsehen und vom " Echo der Zeit " des Österreichischen Rund «

f un ks fest g eha11 e n .

Rinderhauptmarkt vom 22 . Mai

22 . Mai ( RK ) Unverkaufte 9 Kühe . Inland Neuzufuhren s 196

Ochsen , 293 Stiere , 750 Kühe , 195 Kalb innen , Summe 14 -37 . Gesamt «

auf 'trieb 2 196 Ochsen , 298 Stiere , 759 Kühe , 193 Kalbinnen , Summe

1446 . Verkauft : 195 Ochsen , 297 Stiere , 759 Kühe , 190 Kalbinnen ,
Summe 1441 . Unverkaufte 1 Och so , 1 S hier , 3 Kalbinnen , Summe 5 -

Preises Ochsen 9 . 50 bis 11 . 40 S , extrem 11 . 50 bis 11 . 70 S

( 17 Stück ) , Stiere 9 . 30 bis 11 . 40 S , extrem 11 . 90 bis 12 . - ■ S

( 20 Stück ) , Kühe 7 . 50 bis 9 . 70 S , extrem 9 . SO bis 10 . 50 3 ( 19 Stile

kalbinnen 9 . 70 bis 11 . 50 S , extrem 11 . 60 bis 11 . 80 S ( 10 Stück ) ,
Kühe ^Bei nlv i e h/ 6 . « b i s 7 . 80 S , 0 c hs e n und Kal ü.i nne n 8 . - bis 9 . uO S .

Bei anfangs sehr lebhaftem , sp
'iter abflauendem Marktverkehr

ermäßigten sich die Durchschnittspreise pro Kilogramm Lebendge «

wicht bei Ochsen um 20 Groschen , bei Kalbinnen um 22 Groschen ,
bei Stieren erhöhte sich - der Durchschnittspreis um 14 Groschen ,
bei Kühen um 23 Groschen . Beinlvieh notierte behauptet . Demnach

betragen die Durchschnittspreise für Ochsen 10 . 15 ? Stiere 10 . 55

Kühe 3 . 50 , Kalbinnen 10,45 S .
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Internationaler Städtebaukongreß mit Ausstellung

S tadtrat Thaller am Bre i t ag ±r\ öster reichischen Pres se - Club

23 . Hai ( RS ) Breitan , den 25 . Mai , um 15 Uhr , wird der Amts -

führende Stadtrat f ' r Bauangelegenhcite n TheIl er auf Einladung des

österreichischen Presse - Cluos in Wien, . 1 , Bankgasse 8 , über das

Programm des XXIII . Internationalen Städtebaukongresses in Wien

und die damit verbundene internationale Ausstellung " Die Stadt von

beute und morgen und ihr Umland ” sprechen . Stadtrat Thaller wird

die Vertreter der Presse auch Liber das aus dem gleichen Anlaß von

der Gemeinde Wien veranstaltete Preisausschreiben für den besten

Städtebaufilm informieren . Anschließend Diskussion .

Kindertransporte der städtischen Brholungsfürsorge

23 . Mai ( RK ) Wie das lener Jugendhilfswerk mitteilt , kommen

die Kinder , die am 24 . April von der städtischen Brholungsfursorge
in das Kind ererb olun g she im ; t 3ori n

, Italien , und die Kinder , die am

23 . April in das XindererHolungsheim : l Seebenstein " gebracht wurden ,
an Breitag , dem 25 . Hai , in Wien an .

Die Eltern werden gebeten , die Rinder aus Sori um 8 . 20 Uhr vom

Sudbahnhof , und die Kinder aus Seebenstein um 11 . 40 Uhr vom Haupt¬

zoll amt ab zuh 0 1e n .
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Ge de nktage 1 ür Juni

23 . Mai ( EK)

1 . Leo Slezak , Staatsopernsinger

4 . Dr . Richard Kurt Donin , Kunsthistoriker

5 . Georg Merkel , Maler

7 . Prof . Adolf Hnatek , Astronom

3 . J oh an n L aro che , Sc h auSpieler

11 . Gerhart Hauptmann , Dramatiker

21 . Erich Boltenstern , Architekt

22 . Pr . Gottfried Holler , Direktor des Vilbel
minenspitals

29 . Otto Benesch , Kunsthistoriker

29 . Prof . Hermann Obermayer , Musiker

10 . Tod . Tag
75 . Geb . Tag
75 . Geb . Tag
80 . Geb . Tag

150 . Tod . Tag
10 . Tod . Tag
60 . Gel . Tag

70 . Geb . Tag
50 . Geb . Tag
60 . Geb . Tag

uuu

c . j . mal

o ?

( RK ) In der Ausstellung " Kundert Jahre Hieuer Stadt

bibliothek 11 im Kammersaal des Musi ’ivereinsgebs .uäes bringt Pr eitag

den 25 . Mai , um 17 Uhr , Viktor Sokolow ski ( Cembalo ) " österreichi¬

sche Cembalomusik " . (Merke von Paul Hofhaimer , Johann Jakob froher

ger , Georg und Gottlieb Muffat , Johann Christoph Monn , Volfgang

Amadeus Mozart und Josef Matthias Hauer . )
Die Veranstaltung ist für alle Ausstellungsbesucher frei zu¬

gänglich . Eintritt in die Ausstellung 1 . 50 S .

Entfallende Spreehs t unden

freitag , den 25 .23 . Mal u
den beim Amtsführenden Stadtrat für

I ia i , en t f allen d i e

Baubehordliehe und

G : sechstun

sonstige
technische Angelegenheiten , Lakowits ch .
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Entfallende Sprechstunden

23 . Mai ( PvIC ) Donnerstau . , den 24 . Mai , entfallen die Sprech¬

stunden Bein Amtsführenden Stadtrat für das Gesundheitcuesen ,
Vizebürgermeister Weinberger .

Sch ' -/ei ne hauptmarkt vom 22 . Mai

23 . Mai ( HM ) Neuzufuhren Inlands 6426 . Verkauft alle .

Pre i se o ertrem 14 * ■■ S , 1 . Qualität 13 . 80 bi s 14 * 2 . Qualität

13 . 50 bis 13 . 70 S , 3 . Qualität 13 . “ bis 13 . 50 S , Zuchten 12 . - bis

12 . 80 S , Altschneider 11 . 50 bis 12 . - S .
Bei sehr lebhaftem Marktverkehr erhöhte sich der Durchschnitt

preis pro Kilogramm Lebendgewicht um 60 Groschen . Durchschnitts¬

preis der Vorwoche 12 . 30 S . Der Durchschnittspreis betragt dem¬

nach 13 . 50 S . Zusätzlich werden 1 . 000 Stück Schweine aus Kühlläger
llusem ausgeliefert werden und auf den Markt gebracht .

Pferdemarkt vom 22 . Mal

23 . Mai ( RK ) Aufgetrieben wurden 205 Pferde , davo 13 roh
len . Als Schlächterpferde wurden 182 , sls Mutztier 1 verkauft un¬

verkauft blieben 22 Pferde .
Preises Pohlen 11 . 50 bis 12 . 70 S , 1 . Qualität 6 . 60 bis 7 . 50 ,

Ertremware 7 . 50 bis 8 . - S s 2 . Qualität 6 . 30 bis 6 . 50 S , 3 . Quali¬
tät 5 . 30 bis 6 . 20 S . Auslandsschlachthof : SO Stück aus Ungarn , un *
v erkauft .

Herkunft cler Tiere :; Wien 1 , iiiederösterreich 103 , Oberöster¬
reich 35 , Burgenland 29 , Steiermark 24 , Kärnten 12 , Salzburg 1 .

Der Marktverkehr war flau .
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Wohlstand und Erfolg - für Wien

Lord Mayor Ac kroyd überbraclTce eine B otschaft

25 . Mai ( RK ) Heute vormittag fand im Wiener Rathaus die

offizielle Begrüßung des Lord Mayors von London und seiner Beglei¬

tung statt . Ler Stadtsenatssitzungssaal hatte festlichen Blumen¬

schmuck angelegt . Gegenüber dem rufeisenförmigen Tisch des Wiener
Stadtsenat .es , der unter dem Bild ; von Bürgermeister Seitz an der

einen Stirnfront des Saales auf © stellt morden war , waren die flag¬

gen Englands , Österreichs und ' /lens angebracht . Auch das Tor des
Rathauses in der Lichtenfelsgasse mar mit diesen Plaggen geschmückt ,
Punkt 10 Uhr fuhr , von einer " weifen Maus " geführt , Lord Ackroyd
mit der Lady Mayoress , Sheriff Allen und Brau Allen , Chief Commoner

Grienny sowie Schwertträger und Erster Escjuire Boston bei der Pest¬

stiege vor . Bann begaben sich die Liste , voran der Schwertträger
mit dem erhobenen Staatsschwert der City , über die Peststiege in
den Steinernen Saal . Bort —urden sie von Bürgermeister Jonas und
den beiden Vizebürgermeistern Horiay und Weinbe rge r begrüßt . Im

StadtSenatssitzungssaal Latten sich inzwischen die Ehrengäste , der
Britische Botschafter Sir Wallinge .r , die Mitglieder des Wiener Ge¬
rne and erates , die Lczirksvorsteher und deren Stellvertreter , einge -

: unc e n . Am fisch de . tes hatten die Stad träte Airitsch
3auer , Glaserer , Loci , Mandl Me sch fiemer und Stadtschulratsprä
sident Nationalrat Br . Z eeigner Platz . genommen . Der Bürgermeister
geleitete seine Londoner Gaste zu ihren Plätzen . Ber Lord Mayor
und seine Begleitung nähmen auf roten Polstersesseln links vom
fisch des Stadtsenates platz . Nach Musik von Haydn , ausgeführt von
einem Quartett der Wiener Philharmoniker , erhob sich Bürgermeister
ifJLLd und hielt folgende Begrüßungsansprache ; " Es ist ein beson¬
ders festlicher und wirklich einmaliger Anlaß , der uns heute im
Sitzungssaal © des Wiener Stadtsenates zusammengeführt hat . So viele
Gas ue Lohen Ranges die Stadt Wien in den letzten Jahren schon in
ihren Mauern begrüßen konnte , so ist es doch heute das erste Mal
ocib oen beiden Weltkriegen , daß der Lord Mayor von London unserer
heimatsboxiu einen offiziellen Besuch abstattet . Ber letzte Besuch
i - o im Jahre 1911 erfolgt . Es ist mir daher eine hohe Ehre , Eurer
Bordschaft und der Lady Mayoress als Repräsentanten der Hauptstadt

/
/ •
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des Britischen Empire c ' en Will ko nungr uß der Stadt t ' ien zu entbieten .

Dieser Gruß gilt zugleich den Damen und Herren der Abordnung der

Londoner Stadtverwaltung , deren Erscheinen den offiziellen Charak¬

ter dieses ehrenden Besuches noch unterstreicht .

Unsere hochgeehrten Gäste sind für uns die Verkörperung der

viele Jahrhunderte alten Tradition Londons . Dieses Gemeinwesen hat

seine natürliche Sonderstellung mit äußerstem Fleiß und klug vor¬

ausschauender Planung in einzigartiger Weise zu verwerten gewußt .

Mehr und mehr schloß sich die Londoner Bürgerschaft zusammen , um

innerlich geeint die schweren ' /irren einer kriegerischen Zeit zu

(iberstehen . Die Tradition der demokratischen kahl der Vertrauens¬

leute , denen die öffentlichen Ämter übertragen wurden 00 ‘ die Ge¬

währ dafür , daß die aufstrebende Stadt London von den jeweils best -

geeigneten Persönlichkeiten geführt wurde . Die erfolgreich die kon¬

sequente Anwendung des demokratischen Prinzips der freien Wahl und

ae : Ie 1b s t v e rw a 1 tun s wa : :eht daraus hervor , daß selb der König

von England die im Laufe der Zeit von den Londoner Bürgern errun¬

genen Sonderrechte anerkennen und bestätigen mußte , da sich London

zu einem bedeutenden und eigenst nöigen ITachxfaktor entwickelt

hatte . Ja es hat sogar eine kurze Zeitspanne gegeben , da die Lon¬

doner auch auf die Wahl des Königs maßgeblichen Einfluß nahmen .
Ls ist daher gut zu verstehen , daß das Wort ' ‘ Tradition *1' insbeson¬

dere in London ganz O roß . .geschrieben wird , und die mittelalterli¬

chen Handwerkszünfte und Kaufmannsgi1dcn sich mit allen Bräuchen

und Besonderheiten aus den Zeiten ihres beherrschenden Einflußes

auf die Geschicke der Stadt London bis heute erhalten haben . Die

Tradition ist aber für London nie zur Behinderung geworden , sie

war im Gegenteil der ruhende Pol der kraftvollen Entwicklung von
der mittelalterlichen Handelsstadt zur Metropole des welt¬

umspannenden Britischen Empire . Mit der Größe der Aufgaben , die
London erwuchsen , wuchs auch die Bereitschaft der Londoner

Bürger , mit ernstem Verantwortungsbewußtsein und zielbewußter
Tatkraft ihren Anteil an der Entwicklung ihrer Stadt und des ge¬
samten Staatswesens zu leisten . Die Londoner Würdenträger tragen
eine altehrwürdige Tracht , aber sie sind allem Heuen aufge¬
schlossen und wissen die Aufgaben der Gegenwart in einer glück¬
lichen Harmonie von altbewährter Tradition und tatkräftiger An -
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Wendung moderner Errungenschaften und Grundsätze zu lösen *
Es ist diese Harmonie , die auf uns Wiener - den größten Ein -

druch macht . Unsere Stadt hat in ihrer langen Geschichte die

mannigfaltigsten Handlungen mitgemacht , hat ' sich aus kleinen An¬

fängen so wie London zur Hetropole eines großen Reiches ent¬

wickelt und stand dann als Hauptstadt des von diesem Reich ver¬

bliebenen Kernlandes vor schwierigsten Problemen . Wien hat sich

mit großer Anstrengung auf diese einschneidende Veränderung seines

Lebensraumes umgestellt und in emsiger Arbeit die verheerenden _
folgen zweier Weltkriege zu bekämpfen gehabt . Bei allen diesen

Hüben hat Wien nie außer Acht gelassen , den sozialen Fortschritt

zu sichern , die Harmonie des Wesens unserer Stadt zu erhalten , dem

fleißigen Bürger die Entspannung durch die Leistungen der schönen

Künste zu bieten . Las ist die Form der Tradition,die wir in Wien

zu erhalten bestrebt sind . Oie soll uns bei unserer Arbeit für

die Entwicklung der großen Möglichkeiten unserer Stadt stets vor

Argen sein , und es ist unser Wunsch , daß die Steigerung des Lebens¬

standards unserer Bürger mit einer allgemeinen Erhöhung des kul¬

turellen Kiveaus Hand in Hand gehen möge .
Die Stadt Wien wird sich bemühen , den Ehrengästen aus London

während ihres leider viel zu kurzen Aufenthaltes einen Überblick

uoer die liege zu ; ben , die die Wiener Stadtverwaltung beschreitet ,
um ihren Bürgern all das bieten zu können , was zu einem glück¬
lichen und harmonischen Leben in einem nach schwerer Kriegszeit
rasch und zielbewußt aufstrebenden Gemeinwesen nötig ist .

Es ist mir eine Freude , unseren verohrten Gasten im Namen der
Wiener Bürgerschaft dafür zu danken , daß sie unsere Einladung an¬

genommen haben , und Euere Lordscheft , die Lady Mayoress und die ge¬
samte Delegation in Wien herzlich willkommen zu heißen . Darf ich
Eure LordSchaft nun darum ersuchen , die Botschaft der Stadt London
an die Stadt Wien zu übermitteln ! n

Die Ansprache des Bürgermeisters wurde übersetzt , dann erhob
sich Lord Ackroyd , der wie auch seine Begleitung in der traditio -
Heilen 15Old Bailey 11- Tracht erschienen war . Er dankte für das herz¬
liche ■: 11,1 kommen in Wien und dafür , daß sie mit Musik empfangen wor¬
den sind . i !Es ist besonders erfreulich "

, f ührte der Lord Mayor wei -
uep suis , " gerade zu diesem Zeitpunkt in Wien einzutreffen , fast
oOnau ein Jahr nach der Unterzeichnung des österreichischen /ein Jahr nach der Unterzeichnung des
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Staatsvertrages am 15 . Mai 1955 . Dieser Vertrag hat auf lange

oicht ein f 3~eies und demokratisches Österreich wieder hergestellt .

England hat sich unablässig bemüht , die Unterzeichnung dieses

Vertrages zu erreichen , und die britische Bevölkerung hatte tiefes

Mitgefühl mit Österreich , als es so lange darauf warten mußte .

Gleicherweise freut sich die britische Bevölkerung mit , daß

Österreich endlich in der Lage ist , den ihm zukommenden Platz in

der schar der Völker einzunehmen .

Wir begrüßen von ganzem Herzen die Aufnahme Österreichs in

die Vereinten Nationen , und sind ganz besonders erfreut über Oster »*

reichs volle Mitwirkung im Europarat , im Hinblick auf die lang be¬

stehenden Bindungen mit der großen Tradition der westeuropuiscnen

Zivilisation , zu der Österreich so viel beigetragen hat .

Historisch gesehen , gibt es zwischen Österreich und dem Bri¬

tischen Königreich viele Verbindungen . Es erübrigt sich zum Bei¬

spiel , Ihnen in Erinnerung zu bringen , daß England das einzige

Land war , das zu Beginn des österreichischen Erbfolgekrieges im

Jahre 1740 auf Seiten der Kaiserin Maria Theresia stand .

Zwei Jahrhunderte später blicken wir einer langen Zeitspanne

ergebnisreicher Zusammenarbeit in der Zukunft entgegen , die sich

zwischen unseren beiden Völkern ergeben wird , jedoch nicht a,uf

Kriegsbündnisse gegründet , sondern auf friedliche Partnerschaft

im 7lege kultureller Beziehungen , gegenseitigen Handelsveruenrs und

p c r s ön1 i c he r Pr eun d s c hafte n .
Per Lord Mayor dankte besonders für den Abend in der Wiener

Staatsoper , die ein wundervolles Gebäude sei . Noch niemals habe er

den " Rosenkavalier " in einer so vollendeten Aufführung gehört und

gesehen wie gestern .
" Ich hoffe aufrichtig "

, fuhr der Lord Mayor fort ,
" daß mein

Besuch hier , sowie der der Lady Mayoress und meiner Begleitung

sich als einer von vielen solcher PreUnd schaftsbesuche erweisen

wird , denn durch persönliche Freundschaften können Lander sich

gegenseitig verstehen und schätzen lernen , und so wünsche ich Ihnen
seh : geehrter Herr Bürgermeister , und Ihrer großartigen Stadt allen

Erfo1g f ür die kommend e n J ah re ! !1

Anschließend an die in englischer Sprache gehaltene Rede , die

ebenfalls übersetzt wurde , verlas Lord Ackroyd die Botschaft des

Common Council , • einer demokratischen Einrichtung , die seit dem
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Jahre 1215 besteht . Die Botschaft lautets

Der Common Council hot in seiner am Donnerstag , dem 10 . Mai
1 956 , in der Gr uiId Hall in London ahgehaltenen Sitzung den ein¬
stimmigen Beschluß gefaßt , daß aus Anlaß des Besuches der Stadt
Wien durch den höchst ehrenwerten Lord Mayor und die Lady Mayoress ,
begleitet vom . Sheriff , Hoorn William Gilbert Allen und Brau Allen
sowie vom Chief Commoner , Herrn Charles ’ Brederic Glenny , Esu . ,
H . V . O . , es der Wunsch dieses Hauses ist , im Hamen der Bürger von
London

'
den Bürgern von Wien freundliche Grüße zu überbringen .

Ls ist der aufrichtige Wunsch jedes Mitgliedes dieses Hauses ,
die ladt Wien •net mit Brieden und Glück , weiterhin

blühe und daß die herzlichen Beziehungen zwischen unseren Bürgern
erhalten bleiben und vertieft werden mögen .

Lern Herrn Bürgermeister und den Mitgliedern des Gemeinderates
Dieses Haus seine besten Wünsche und gibt der Hoff -von Wien sendet t.

mag Aus druck , daß deren Arbeit durch Wohlstand und Lrfolg belohnt
werde .

Gleichzeitig mit der Überreichung der Botschaft übergab der

Lord Mayor dem Bürgermeister als Geschenk einen großen goldenen

Pokal .

Bürgermeister Jona s dankte für die freundlichen Worte , die er

o.ls die Worte eines guten Freundes auf genommen habe . Er dankte lür

das prächtige Geschenk und für die Botschaft des guten Willens ,
die der Common Council an die Stadt Vien gerichtet hat . London

und Wien gehören zu den Städten , die wahrend des zweiten Weltkrie¬

ges unerhörte Opfer bringen mußten . Sie mußten nachher ebenso große

Anstrengungen unternehmen , um den Wiederaufbau ihrer Städte in die

Wege zu leiten . Aus den Erfahrungen des Krieges und aus den großen

Opfern , die wir bringen mußten , ist überall der Wille und der

Wunsch vorhanden , daß es nie mehr wieder zu Kriegen kommen möge •

Gerade die Nachrichten der letzten Tage über die Versuche mit Was¬

serstoffbomben haben uns gezem ; t , welche riesigen Energien in der

Zeit vorhanden sind . Wir können daraus auch ermessen , welche Kata¬

strophe der Menschheit drohte , wenn diese Wasserstoffbombe im Krieg

verwendet werden sollte . In Leser Situation sehen wir für die

Menschheit nur eine Alternative ; entweder es gelingt ihr , in Freund -

Schaft zusammenzuleben oder aber die Menschheit geht der Vernich¬

tung entgegen . Man möge deshalb verstehen , daß gerade die Wiener ,
die in der Vergangenheit so schwer zu leiden hatten , eine große
Sehnsucht nach Frieden und Freiheit hoben . In dieser Sehnsucht und

mit dem Wunsch nach Frieden und Freiheit grüßt die Stadt Wien die
Stadt London und ihre Bürger . " Im Namen des Wiener Gemeinderates " ,
so schloß Bürgermeister Jonas ,

" entbiete ich Eurer Lordschaft den



Mai 1956 lat haus - Ko rre sio o ndenz " 912

Irl i

herzlichen Gruß und verbinde damit den Wunsch iß

don und ihre Bürger nach einer langen arbeitsfrohen und glue

eben Zukunft ! "

Hierauf trugen sich die englischen Gäste in das Goldene Buch

der Stadt Wien ein . Damit war die feierliche offizielle Begrüßung

beendet . Anschließend daran wurden im Hofen Salon die Mitglieder

des Wiener StadtSenates mit den englischen Gästen bekanntgemacht .

Zu Mittag na ! men Lord Ackroyd und seine Begleitung das Essen auf

dem Mahlenberg ein . Am Nachmittag findet die erste Rundfahrt durch

Wien statt , anschließend daran gibt die Britische Botschaft eine

Party . Am Abend findet im Wiener Rathaus ein offizieller Empfang

S Lia b c .

60 . Geburtstag von Richard Kerschagl

25 . Mai ( RIC ) Am 25 . Mai vollendet der Professor für Volks¬

wirtschaftslehre und Pinanzwissenschaft an der Hochschule für " /elt¬

handel DDr . Richard Kerschagl sein 60 . Lebensjahr .

. in gebürtiger . euer , absolvierte er die Fachstudien an der

TTn i v ersität sei n er Vater s tadt un d ist sei u x ?n 921 als akadenischer

Lehrer tätig . Vor 195B war er Wirtschafts - und Finanzsachverstän¬

diger des Staatsrates und des Bundestages sowie Vizepräsident des

Finanz - und Budgetausschusses . Während des Nationalsozialismus
hrachte nr sich a 1 s An stellter in verschiedenen Betrieben durch
und kehrte nach dem zweiten Weltkrieg in seinen früheren Wirkungs¬
kreis an der Hochschule für Welthandel zurück , deren Rektorswürde
ihm zweimal übertragen wurde . Seine speziellen Arbeitsgebiete sind
die Weltwirtschaft und die Kreditpolitik , denen er zahlreiche Un¬

tersuchungen widmete . Sein Hauptwerk Wolkswirt schaftslehre " ist
aereits 1947 in 4 . Auflage erschienen . Kerschagl hat Österreich
auf vielen internationalen Kongressen vertreten und weilte auch
als Gastprofessor in den Vereinigten Staaten .
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Bürgermeister Jonas an die Angehörigen der Opier vom Bozen

" Wiener , die vor einigen lagen frohgemut in die Pfingstferien

fuhren , um den Frühling im Süden zu erleben , sind nicht mehr zu —

rückgekehrt , Bas schwere Autobusunglück bei Bozen war ein bitteres

Ende der Festesfreude für viele Familien . Als Bürgermeister will

ich allen vom Leid Betroffenen auf diesem Wege im eigenen iiamen

und im Namen der Stadtverwaltung tief empfundene Anteilnahme aus¬

sprechen !

J o n a s

Bürgermeister der Stadt Wien "

Der Botschafter Frankreichs Sep/doum hat Bürgermeister Jo nas

sein Mitgefühl wegen des Autobusunglückes , durch das so viele

Wiener betroffen sind , zum Ausdruck gebracht .

Hans v , Arnim zum Gedenken

24 . Mai ( RE ) Auf den 25 . Mai fällt der 25 . Todestag des be¬

deutenden Gräzisten und ordentlichen Professors der Wiener Univer¬
sität Dr . phil . Hans v , Arnim .

Als Spross eines alten preussischen Adelsgeschlechts am 14 .
September 1859 in der Uckermark geboren , sollte er ursprünglich
Rechtswissenschaften studieren , wandte sich . aber unter dem Eindruck
der Persönlichkeit von Ulrich Wilarnowitz in Greifswald der klässi -
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sehen Philologie zu , für die er sich in Halle habilitierte . Über

Rostock kam er nach Wien , wo er bis zu seinem Tode wirkte . Hans

von Arnim geno3 als wissenschaftlicher Autor und akademischer Leh¬

rer auf seinem lachgebiet Weltruf . Er untersuchte die Philosophie

des hellenischen Juden Philo und arbeitete an einer Ausgabe der .
Werke des Bio von Prusa . Vor allem aber interessierten ihn die

Lehren der Stoiker , die durch einen Bund arg beschädigter alter

Handschriften in Herkulaneum besondere Aktualität erhielten . Es

gelang ihm,die schwer lesbaren Bruchstücke zu interpretieren und

in den " Stoicorum fragmenta " herauszubringen . Bie große Zeit sei¬

ner Porschungen begann aber erst in Wien . Aus dieser Periode stam¬

men seine Vercffentlichungen zur Chronologie Platons und seine

Schriften über Aristoteles . Seine im Jahre 1909 erschienene " Ge¬

schichte der europäischen Philosophie im Altertum " gilt heute noch

als grundlegend . Ausgezeichnete Leistungen stellten auch seine

sinngemäßen und formvollendeten Übertragungen von Bremen des Euri -

pides dar . Geheimrat Arnim war als führender klassischer Philologe
Wiens Heraus , eher der " Wiener Studien für klassische Philologie "

und wirkliches Mitglied der österreichischen Akademie der Wissen -

s c h a j_ t e n •

Bie Geschenke für den Lord Mayor und sein Gefolge

Der weitere Verlauf des Besuches der Londoner Gäste

24 . Mai ( Pis ) Anläßlich des Besuches des Lord Mayor of London
gab gestern abend Bürgermeister Jo nas im Rathaus einen festlichen

Empfang , an dem außer den Güsten aus der britischen Hauptstadt
auch der Britische Botschafter , die Mitglieder des Wiener Stadt -
senates und die Präsidenten des Wiener Landtages teilnähmen . • De r
mit Blumen und Pahneu geschmückte Sitzungssaal des Wiener Stadt -
Senates bot einen zauberhaften Anblick . Bürgermeister Jonas hielt
einen Trinkspruch auf das Wohlergehen der Stadt London und ihrer
Burger . Lord Ackroyjd dankte für den Empfang und für die große Sym¬
pathie , die ihm - und seiner Begleitung überall in Wien ent “ge genge¬
bracht wird .

Zum Abschluß des Empfanges übergab Bürgermeister Jonas sei , en
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Gasten verschiedene Geschenke . Lord Ackroyd , der einer alten und

angesehenen Wo 1 lweberfami 1 ie entstammt , erhielt eine grl . no Leder¬

rolle mit Wappen . In dieser befand sich die Fotokophi 'e eines -von

Kaiser Ferdinand III . im Jahre 1654 ausgestellten Schutzbriefes

für die hiesigen :oliweber . Die Originalurkunde wird im i -rchiv

der Stadt Wien aufbewahrt . Der Lord Mayor erhielt ferner eine

Mappe mit sechs Radierungen , die bekannte Wiener Sehenswürdigkei¬

ten zeigen . Der Lady Mayoress , die Kunstkennerin und Musikerin

ist , wurde eine Kassette überreicht , in der sich die Figur des

" Rosen 'kavalier " aus Augarten - Porzellan befand . Sheriff Allen er¬

hielt eine große Intarsienkassette mit dom Stadtwappen von Wien
.'■m i .an au der das Rat ’seine Gattin eine Vase aus Augarten - Porzo

haus dargestellt ist . Chief Commoner Glenny und der Schwertträger

und Erste Esquire Bosten erhielten je eine Intarsienkassette , auf

es. forderndenen das Rathaus , bezw . die Staatseuer , ; u sehen sind

rnrde jedem , der Gäste das große Wien - Buch überreicht .

Der heutige Vormittag war einer Besichtigung der Kammgarn¬

fabrik Vösiau gewidmet . Um 16 Uhr werden sich die Gäste aus Lon¬

don , in das Konservatorium der Stadt Wien in die Johannesgasse be¬

geben , wo ihnen verschiedene Musikklassen vorgeführt werden . Für

den heutigen Abend ist ein Besuch der Staatsoper vorgesehen , ln

welcher das Ballett n Josephslegende " gegeben wird .

Der Rückflug des Lord Mayor of London und seines Gefolges
ist für morgen , freitag , 14 . 50 Uhr,in Aussicht genommen .
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Jonas und Weinberger begrüßen Deutsche Dermatologe nt agung

24 . Mai ( RK ) Heute vormittag wurde im Großen Pestsaal des

Wiener Rathauses die 23 . Tagung der Deutschen Dermatologischen
Gesellschaft eröffnet . Bürgermeister Jonas hielt dabei folgende
3 e grüßungsanspraches

" Solche Wiener Kongresse wissenschaftlicher Verbände aus dem

Ausland sind aus jedem Gesichtspunkt lebhaft zu begrüßen ; vor

allem deshalb , weil sie die Gemeinsamkeit der Vorsehung zwischen

befreundeten Nachbarn unterstreichen und dabei eine ehrenvolle

Anerkennung .der Bedeutung Wiens auf wissenschaftlichem Gebiete

sind .
Diese Stellung Wiens verdient gewiß auch im Bezug auf die

Dermatologie hervorgehoben zu werden . sei mir gestattet , in

diesem Zusammen ! - ng auf das hainbrechende Wirken Ferdinand Hebha ’ s .
hinzuweisen und auf die sonstigen Großen der Wiener dermatologi¬
schen Schule , wie es die Professoren Riehl , Finger , Kerl , Arzt ,
Oppenheim und andere Forscher gewesen sind .

Natürlicherweise ist auch auf dem Gebiete der ärztlichen Wis¬

senschaften alles in ständigem Fluß begriffen und es gibt kein

Lehrgebäude , zu dem die Bausteine nicht von den Fachgelehrten
aller Nationen mit unermüdlichem Fleiß zusammengetragen und mühsam
zu einem Ganzen vereinigt worden sind . AAoer auch das bestfundierte

Lehrgebäude bleibt im Fortschreiben der Erkenntnisse ständigen
Veränderungen in der Richtung auf eine immer größere Vervollkomm¬

nung unterworfen , ’äe sie nur auf dem Wege des internationalen
Zusammenwirkens erreichbar ist .

Auch Ihr Kongreß liegt auf der gleichen Ebene und ist beseelt
vom hohen Bemühen , im Dienste und zum Heile der kranken Mitmenschen
wertvollste Beihilfe im Kampfe gegen eines der empfindlichsten
übel der Menschheit zu leisten . Nicht zuletzt können auch Sie , die
deutschen Dermatologen , auf eine stolze Tradition zurückblicken ,
wobei ich vor allem an die einstige Breslauer dermatologische
Schule denke , die mit dem glänzenden Namen Albert Neißer * s , des
■Begründers der " Deutschen Gesellschaft zur Bekämpfung der Ge¬
schlechtskrankheiten " , und mit der gesamten internationalen derma¬
tologischen Forschung untrennbar verbunden bleibt .

• / •
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Es ist seit dem Jahre 1913 das erste Mal * daß die Deutsche

Dermatologische Gesellschaft in der Hauptstadt Österreichs ihre

Beratungen hält . In der langen Zwischenzeit von 43 Jahren hat sich

Schicksalsschweres für Europa und die ganze V/elt , namentlich aber

für Deutschland und für Österreich ereignet . In diesem Zeitraum

stellten der Niederbruch der alten Donaumonarchie im ersten Welt¬

kriege und die unermeßlichen Verheerungen , die der zweite Weltkrieg
im Gefolge hatte , besonders die Stadt Wien vor die Drage 51Sein oder

Nichtsein ? 11 und vor Probleme , die zu lösen schier übermenschliche

Anstrengungen erfordert haben . Wer aber heute , wissend um die

Schwere des erlittenen Ungemachs , offenen Auges durch die österrei¬
chische Bundeshauptstadt geht , wird erkennen müssen , daß sich unser
altes Wien mit der unverwüstlichen Kraft seiner Herzen und Hände

aus . den schauderhaften Tiefpunkten seiner jüngsten Vergangen¬
heit wiederum zu neuem Leben erhoben hat . ! 11

Anschließend daran begrüßte auch der Amtsführende ßtadtrat

für das Gesundheitswesen , Vizebürgermeister Weinberger e Tagung
Er sagtes

" Ich weiß , welche Bedeutung der Dermatologie innerhalb der
Medizin und für die Gesundheit des Volkes zukommt und welche zen¬
trale Stellung dieser Zweig der medizinischen Wissenschaft in un¬
serer Stadt seit jeher einnahm .

Wenn die äußere Bedeutung unseres Landes und unserer Stadt
seit dem Zusammenbruch des großen Reiches der europäischen Mitte
auch abgenommen hat , dann blieb doch ihre geistige Potenz weitge¬
bend erhalten . Ich glaube , daß wir alle stolz darauf sein dürfen ,
daß sich unsere medizinische Schule , trotz schwerster Zusammen¬
bruche und materieller Verluste , ihren alten Ruf wieder zurücker -
obert hat und daß unsere Stadt auch in unserer Zeit wieder ein
Mekka der Medizin ist . Auch den weltberühmten Männern , die hier
als Dermatologen gewirkt haben , wurden neue , ebenso leuchtende
Manien hi nz ge fügt * Ich freue mich , das mit Dank und Anerkennung aus -
sprechen zu können .

Was ich selbst zur Förderung Ihrer Wissenschaft und Ihrer Ge¬
sellschaft tun kann , werde ich gerne machen . Mein sehnlichster
Mansch ist sicher , auch • der Ihres das neue Allgemeine Krankenhaus
von Wien soll bald fertig geplant und wenigstens in ersten Abschnit¬
ten gebaut werden . Ich befinde mich hier in einem gewissen Gegensatz
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zu Ihrem Vorsitzende El , c
' er gemeint i daß auch die Gebäude und

Räume unseres alten Allgemeinen Krankenhauses noch immer schön ,
licht und zweckmäßig seien . Ich finde sie alle noch immer ehrwür¬

dig aber nicht mehr würdig . Daher nochmals s Der gute alte Geist
des alten Allgemeinen Krankenhauses möge recht bald in modernen
und zweckmäßigen Räumen des neuen Allgemeinen Krankenhauses 1 nicht -

bar weiter wir ken ! 51

Wilhelm Einer zum Gedenken

24 . Mai ( HK ) Auf den 25 . Mai fällt der 25 . Todestag des Bahn¬
brechers der österreichischen Technik und Begründers des techni¬
schen Versuchswesens in Österreich , Wilhelm Ex ne r .

Am 9 . April 1840 in Gänserndorf geboren , wirkte er nach Absol¬

vierung seiner Studien als Mittelschullehrer und wurde 1875 an die
Hochschule für Bodenkultur berufen , deren Rektorswürde er dreimal
bekleidete . Mit seiner akademischen Tätigkeit verbunden blieb zeit¬
lebens die praktische und organisatorische Arbeit für den Aufbau
cor österreichischen Technik . Besonders wichtig erschien ihm die
Gewerbe ! örderung und die Ausbildung dos gewerblichen Nachwuchses .
Im Jahre 1879 gelang ihm die Errichtung ..des . Technologischen Gewer¬
be ; aiisc ums , einer weit über die Land es grenzen hinaus bekannt ge wo ru¬

deren Di r e kt 0 r

1914 e r 01 fno t
; x a u4
Durch

’o '

owi dei
■eine Initia -

a e nen U n t e rric ht s s tä11 <
Tc c hn i s c he n Mus o.ums , d ;
tive entstand eine Reihe von Versuchsanstalten und Borschur ; pIn¬
stituten für Kraftfahrzeuge , Schiffbautocl nik , Text i1i nd us t ri e
u . a . In der Volksbildung und in der Politik beteiligte er sich
gleichfalls aktiv . Er wurde als liberaler Abgeordneter in den

Reichstag gewählt und in das Herrenhaus berufen . Ihm ist auch ein
; erroic hisches Patent gesetz zu danken . ne ung1aubliehe Sc haf •

lenskraft setzte ihn - in die Lage , neben den ihm auferlegten Pflich¬
ten als fruchtbarer Fachschriftsteiler hervorzutreten und zum Mit -
senöpfer der technischen Biographie zu werden . Weiters stammen
zahlreiche Stellungnahmen zu Schulfragen , zu wichtigen Tagesereig¬
nissen und zu offiziellen Anlässen von ihm . So redigierte und gab
Gr> Qas große Werk ” Zehn Jahre Wiederaufbau ” heraus , das die
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Leistungen der ersten Republik da : U, --1 “] _u; b e 11 u 1 Wilhelm Exs ; /ar Ehren *

nitalied der Österreichischen Akademie der Wissenschaften , Ehren¬
präsident des Niederösterreichischen Geworbevereinec widoktor
der Hochschule für Bodenkultur sowie der Technischen Hochschule

in Wien und Zürich . Der Niederösterr 0 ichische Gowe r beverein stif -

tote ihm zu Ehren eine Wilhelm Exner - Modaille , die führenden Per¬

sönlichkeiten der technischen Wissenschaft und Praxis verliehen

wird . Die Stadt Wien widmete ihm ein Ehrengrab . Die Gasse im 9 .
Bezirk , in der das Technologische Ge vre rb emus e um liegt , wurde nach

ihm benannt .

imgji0 _. _
Junis

S 0 mmerkonz ert - Premiere im Arkade nho f

24 . Mai ( RK ) Wie schon seit einigen Jahren stellt die Gemeinde

71 en auch heuer wieder die Mittel zur Aufführung von Symphoniekon¬
zerten im Arkadenhof des Wiener Rathauses zur Verfügung , Premiere
ist am 30 . Juni mit den Wiener Symphonikern . Es dirigiert Prof .
Hans Swarowsky i

Die Arkadenhofkonzarte werden während der Monate Juli und

August jeden Mittwoch und Samstag stattfinden . Bei Schlechtwetter
können sie diesmal nicht wie bisher auf den jeweils nächsten Tag
verschoben , sondern müssen abgesagt werden . Das Eintrittsgeld wird

zurückgegeben . Die Karten kosten wie im Vorjahr einheitlich 5 Schil¬

ling .
Die Konzerte im Arkadenhof des Wiener Rathauses sollen nicht

nur den ausländischen Besuchern unserer Bundeshauptstadt sondern
auch der Wiener Bevölkerung Gelegenheit geben , während des Sommers
gule orchestrale Musik hören zu können . Das Programm stützt sich
hauptsächlich auf klassische und romantische -Werke , doch enthält
*3edes Konzert die Komposition eines lebenden österreichischen Ton¬
dichters , um das Interesse für zeitgenössische Werke zu wecken und
zu steigern .

Ein Konzert wird ausschließlich ' Karlen Mozarts , ein weiteres
uozart und seinen Zeitgenossen gewidmet aein . Auch die leichtere
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Muse wird Berücksichtigung linden . Eine Veranstaltung wird der

Operettenmusik , eine andere Werken der Strauß - Dynastie Vorbehal¬

ten sein .
Von den 18 Konzerten werden sieben von den Wiener Symphoni¬

kern , sechs vom Niederösterreichischen Tonkünstler - Orchester ,

drei vom großen Orchester des österreichischen Rundfunks und zwei

vorn Kammerorchester der Wiener Konzerthausgesellschaft bestritten

Wiener Fremdenverkehr im April

24 . Mai ( RK ) Das Statistische Amt der Stadt Wien veröffent¬

licht soeben den Bericht über den Fremdenverkehr im Monat April .

Demnach hielten sich im Berichtsmonat insgesamt 50 . 125 Fremde in

Wien auf , darunter 25 . 708 Besucher aus dem Ausland . Insgesamt wur

den 132 . 522 Übernachtungen gemeldet . Im Vergleich zum April des

Vorjahres hat sich die Zahl der in - und ausländischen Besucher um

15 . 552 erhöht .
Die meisten ausländischen Besucher kamen ans der Deutschen

Bundesrepublik , nämlich 6 . 140 . Aus den Vereinigten Staaten sind

4 . 460 , aus Italien 1 . 646 , aus der Schweiz 1 . 486 und aus Großbri¬

tannien 1 . 410 Gäste nach Wien gekommen . In den Jugendherbergen
waren 2 . 537 Jugendliche einquartiert , darunter 935 Ausländer .
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Hamlet in Simmering

D ie Be z i r ks v e ra n st a 1 tun / r en zu de n Festwochen

24 . Mai ( RK ) Auch während der Wiener Festwochen 1956 werden
die Wiener Bezirke mit einer großen Zahl von Festveranstaltungen
aufwarten . Führungen , Ausstellungen , Dichterlesungen , Vorträge ,
Platzkonzerte , Messeaufiührungen und andere Veranstaltungen stehen
auf den umfangreichen Bezirksprogrammen .

Aus der Fülle des Gebotenen sei nur einiges hervorgehoben .
So bringt Margareten eine Vortragsreihe ' ‘Weltstadt Wien ”

, die Bür¬
germeister Jonas am 6 . Juni mit einem Vortrag über die Bedeutung
Wiens in Vergangenheit und Gegenwart eröffnen wird . Ara 8 . Juni
spricht innerhalb dieser Vortragsreihe Franz Theodor Csokor , am
13 . Juni Univ . Prof . Dr . Hans Thirring , am 15 . Juni Stadtbaudirek¬
tor Dipl . - Ing . Hosnedl , am 20 . Juni Stadtschulratspräsident Hofrad
Dr . Zechner und am 22 . Juni Univ . Prof . Dr . Schönbauer .

Der 10 . Bezirk tritt wieder mit einer Fotoausstellung " Favo¬
riten von heute - Dokumentarbilder unserer Zeit " vor die Öffent¬
lichkeit .

Im 11 . Bezirk gibt es im Schulhof der Herderschule eine Frei¬
lichtauf Führung von " Hamlet " piit den Sc Allem der Bundesrealschule
und des Herder - Heimes Simmering .

Das Meidlinger Heimatmuseum zeigt eine Ausstellung " Der Auf¬
bau Meidlings und seine Künstler " .

Im 15 . Bezirk gibt es eine Hausmusik beim Bezirksvorsteher ,
mit Werken von Wolfgang Amadeus Mozart .

Ein interessanter Vortrag steht auf dem Bezirksprogramm der
Brigittenau . Dr . Paul Lorenz hält einen Farblichtbildervortrag übe
cMe Wiener Bezirke und ihre ehemaligen Vorstadttheater zur Zeit
Mozarts .

Im 23 . Bezirk , Liesing , wird eine Sonderschau " Mozarts Mutter
gezeigt .
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Bürgermeister Jonas zur Trauerfeier nach Bozen abgereist

24 . Mai ( RK ) Bürgermeister Jonas ist heute abend nach

Bozen abgereist , wo er morgen , Freitag , um 9 Uhr früh , an der

Trauerfeier für die bei dem tragischen Autobusunglück ums Beben

gekommenen Wiener teil nehmen wird . . Der Wiener Bürgermeister wird

die letzten G-rüße der Wiener Stadtverwaltung überbringen und einen

Kranz der Bundeshauptstadt an der Bahre der Toten niederlegen ,

Bürgermeister Jonas hat außerdem die Städtische Bestattung
beauftragt , die Überführung der Opfer auf Gemeindekosten nach Wien

vorzunehmen . Brei Leichenautos mit der entsprechenden Zahl von

Särgen sind bereits nach Südtirol unterwegs . Die Umbettung in die

Särge der Städtischen Bestattung erfolgt in Bozen morgen vormittag
nach der Trauerfeier . Der Transport wird voraussichtlich Samstag
abend in Wien eintreffen .

Soeben ist auch ein Beileidstelegramm des italienischen Bot¬

schafters Corrias bei Bürgermeister Jo nas eingetroffen . Es hat

folgenden Wortlaut ; "Erschüttert über die Nachricht von der furcht

baren Tragödie der Wiener Reisegesellschaft in Italien entbiete

ich Ihnen mein tiefempfundenes Beileid . "

Der Lord Mayor im Konservatorium der Stadt Wien

24 . Mai ( RK ) Der Lord Mayor of London A okroy d stattete heute

nachmittag mit seinem Gefolge im Konservatorium der Stadt Wien

einen Besuch ab . Bie englischen Gäste wurden durch den Direktor
des Konservatoriums , Regierungsrat Prof . Lust i g - P r e a n, herzIich

willkommen geheißen und in einen Probesaal geleitet , wo zu ihren
Uhren das Kinderorchester und der Kinderchor der Stadt Wien ein

improvisiertes Konzert mit Werken von Händel und Mozart gaben .
Den Höhepunkt der musikalischen Darbietungen bildete das Klavier -
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konzert von Rachmaninow , gespielt von der Schülerin des .

Konservatoriums Ruslana A ntonov - icz . Der Lord Mayor und seine

Begleitung spendeten den Schülern sowie der Dirigentin Luise

Bilek und der Chorleiterin Susanne Friejser reichen Beifall .
Am Vormittag waren die englischen Gäste in Begleitung von

Bürgermeister Jonas in Vöslau , um die dortige Kammgarn ! abrik

und das Thermalquellenbad Vöslau zu besichtigen * Beim Mittag¬
essen in Möllersdorf , an dem auch der britische Botschafter ,

teilnahm , wurden sie von den Bürgermeisters von Röllersdorf ,
Traiskirchen und Vöslau begrüßt .
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Städtische Lehranstalt für hauswirtschaftliche Frauenberufe

25 . Mai ( RK) Die Einschreibungen an den Städtischen Lehran¬

stalten für hauswirtschaftliche Frauenberufe 6 ? Brückengasse 5 ,
Telefon B 25 - 4 - 19 ? und 9 ? Uilhelm Exner - G-asse 34 ? Telefon

A 18 - 4 - 85 , in die dreijährigen Hauswirtschaf ■tsschulen ( Ausbildung
für selbständige hauswirtschaftliche Berufstätigkeit ) und in die

einjährigenHaushaltungsschulen ( Heranbildung zur Hausfrau ) finden

bis einschließlich 28 . Juni Montag bis Freitag von 8 bis 15 Uhr ?
Samstag von 8 bis 12 Uhr

klonen .

’att . Auskünfte erteilen die Schuldirek

Schweinenachmarkt vom 24 . ' Mai

25 . Mai ( RK ) 150 Fleischschweine aus dem Inland . Verkauft
alle . Hauptmarktpreise .

Rindernachmarkt vom 24 . Mai

25 . Mai ( RK ) Unverkauft vom Vormarkts 1 Ochse ? 1 Stier ?
3 Kalbinnen , Summe '5 . Heuzufuhren Inlands 1 Ochse ? 3 Stiere ? 17
Kühe , 1 Kalbin ? Summe 22 . Gesamtauftriebs 2 Ochsen ? 4 Stiere ? 17
Kühe ? 4 Kalbinnen , Summe 27 . Verkaufts 2 Ochsen ? 2 Stiere ? 11 Kühe
5 Kalbinnen ? Summe 18 . Unverkauft z 2 Stiere ? 6 Kühe ? 1 ICalbin ,
Summe 9 . Marktverkehr ruhig . Hauptmarktpreise .



25 , Mai 1956 Blatt 9251' Ra t h au s - K 0 rrespoadenz "

Musikveranstaltungen in der Woche vom 28 . Mai bis 5 . Juni

25 . Mai . ( BK )

Datums

Montag
23 . Mai

Saal s

Brahmssaa
19 . 30

Verans ta11ung s
Lic 0erahend Juhe Dawhins

Musi kakad erni e
Vortragssaal
18 . 30

Akademie für Musik u . d . K . :
Opernfragmenta 4bend der Klasse Hans
Duhan ; musikal . Leitung Hermann
Nordberg

Konservatorium Musiklehranstalten der Stadt Vien ,
der Stadt Wien Schlußkonzert der Zweigschule IX
Konzertsaal
19 . 00

Dienstag
29 . Mai

Mo z artsaa1 ( KH )
19 . 30

kr . Konzerthausgesellschaft 1
8 . Konzert im Zyklus IV ( vom 24 . 4 . ) ;
Vr . Konzerthausquartett ( Mozart ,
Reger , Mendelssohn )

Ko n s e rv a 1 0 r i um
der Stadt Wien
Vortragssaal
14 . 00

Musiklehranstalten der Stadt Wiens
AuswatKspiel für Klavier , Wettbewerb
der Zweigschulen

Mittwoch
30 . Mai

Gr . M . V . Saal Akademie für Musik u . d . K . 2
19 . 30 Orgelkonzert Herbert lachezi
Schubertsaal ( KH ) Schülerkonzert Karl und Hilde Höf -
13 . 00 fin ; er
Ko n s e rv a 1 0 r i um
der Stadt Wien
Konzertsaal
19 . 00

Musiklehranntalten der Stadt Wiens
V 0 rtra , s ab e nd der IClav ie rklas s e
Hertha Offner

Freitag
1 . Juni

M0zart saal ( KH ) Mo zart ge meinde Wi e n s
19 . 30 Mo zart - Ko nz ert 5 Kamme r 0 rche 3 1 e r der

Wr . ICH G- , Isolde Ah1gr imm ( IC1 av i e r ) ,
Kim Borgk ( Baß ) , Dirigent Mariano
Drago

Schubertsaal ( ICH ) Liederabend Dr . Albert Zemanek
19 . 30

Musikakademie
V 0 rtragssaa1
18 . 30

Akademie für Musik u . d . K . s
Gitarre - Abend der Klasse Karl Scheit

Musikakademie
1 , Singerstr .
19 . 00

2 b
Akademie für Musik u . d . K . s
Klavierabend Bily Leazar ( USA ) ,
Klasse Suchanek



25 . Mai

Freitag
1 . Juni

Samstag
2 . Juni

Sonntag
3 . Juni
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Ko n s e rv a t o r i um
der Stadt Kien
Konzertsaal
19 . 00
Ko n s e rv a t o r i um
der Stadt Wien
Vortragssaal
15 . 00

Musiklehranstalten der Stadt Wiens
Schlußkonzert der Zweigschule X

Musiklehranstalten der Stadt Wiens
Auswahlspiel für Streicher ,
■Je 11bewerb der Zweigs chuie n

S c hobe rts aal ( KK )
19 . 30

Rathausplatz
20 . 30 '

Rathausplatz
21 . 30

A kko rde on ~Roehesterkonzert
( Schülerkonzert H . Pichler )
Wiener Pest wo c h e n/Pe s t au s s c hu ß s
Feierlicher Eröffnungsakt ; Wr . Sym¬
phoniker , Staatsopernballett , Diri¬
gent Hans Swarowsky
W i e n er Fes tv/o chen/Pest aus s c huß s
Konzert der Musikkapelle der Wr .
S - W e r :

:e , Dirigent Adolf V a n c ura
Hochstrahlbrunnen Wiener Festwochen/Festausschußs
21 . 30 Konzert der Muiskkapelle der Wr .

Verkehrsbetriebe , Dirigent Friedrich
Ho dick

Heiligenkreuz e r -
Ho f ( Gras hofg . 3 )
21 . 30

Wiener Fe .stwochen/Pestausschuß t
" Ständchen " ; Wr . Sängerknaben , Diri¬
gent Gerhard Trac k ( Mo zart , Schubert
J . Strauß )

Innerer Burghof
21 . 30

Josefsplatz
21 . 30

Judenplatz
21 . 30

Wiener Pestwochen/Festausschuß i
" Jung Wien singt " ; Chorvereinigung
" Jung Wien "

, Anita Ast - Quartett ,
Dirigent Leo Dehner

Wiener Pestwochen/Festausschußs
" Eine kleine Nachtmusik " : Tonkünst¬
lerorchester , Dirigent Dr . Gustav
Ko s1ik ( Mo z art , S chube rt )
Wiener Fes twoche n/Fe s taus s chußs
" Klänge aus Wien " ; Gesangverein der
Sich

*
erheitswachebeamten Wlens , Poli¬

zeimusik Wien , Dirigenten Hans Ahnin
ger und Josef Drexler

Gr . M . V . Saal
11 . 00

Gr . M . V . Saal
19 . 30

Univ . Kirche
20 . 00

Wiener Festwochen/Mozartfest der GdM
Proffnungskonzert ; Wr . Philharmoni -
ker , Geza Anda ( Klavier ) , Dirigent
Karl Böhm

Wiener Festwochen/Mozartfest der GdM
Kay dn " Die Schöpf ung " ; Wr . Symphoni ~
kor , Singverein , Dirigent Rudolf
Moralt

Akademie für Musik u . d . K . s
Orgelkonzert Pva Kundi und ferner
Schmid
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2 e i der Erö 11 nu ng _
der Festw 0 diene

Vorrang für den FußgVnger !

25 . Mai ( RK ) Die feierliche Eröffnung der Wiener Festwochen

1956 am Abend des 2 . Juni wird auch ein Fest für die Fußgänger
sein . An diesem Abend hrden sie den Vorrang vor allen Kraftfahr¬

zeugen und sogar vor der Straßenbahn . Am Mittwoch fand im Wiener

Polizeipräsidium eine Besprechung statt , bei der alle Verkehrs -

maßnahmen für den Eröffnungstag festgelegt wurden .
Fa man heuer mit einem besonders großen Fremdenzustrom rech¬

net - allein für die Vieltkraftkonferenz liegen bisher 5 . 000 Anmel¬

dungen vor - «, wurden die ä-aohe beamten , die Kriminalbeamten und

Verkehrspolizisten angewiesen ? in besonders liebenswürdiger Weise
für die Aufrechterhaltung der Ordnung zu sorgen . Die Polizei wird
ihr besonderes Augenmerk darauf richten , daß alle Schaulustigen
möglichst ungehindert am Festakt vor dem Rathausplatz teilnehmen
können . Per Fußgänger wird daher am Eröffnungsabend die Straßen
der Inneren Stadt beherrschen . Ihm wird für diese Stunden sozu¬

sagen der Vorrang eingeräumt . Die motorisierten Verkehrsteilnehmer
müssen allerdings am Abend der Eröffnung Umwege, in Kauf nehmen .

Auch das Parken von Fahrzeugen wird am Abend des 2 . Juni ge¬
rissen Beschränkungen unterworfen sein . So müssen die Burgtheater -

Besucher ihre Fahrzeuge diesmal auf dem Minoritenplatz und In den
Straßen hinter dem Burgtheater ahsteilen , da der Platz um das Burg
tbeeter völlig freigehalten worden wird . Spätestens ab 20 . 15 Uhr
will man den Fahrzeugverkehr und die Straßenbahn zwischen Schot¬
te nring und Babenbergerstraße über die Fastenstraße ablenken .
Um 21 . 50 Uhr , wenn der Hochstrahlbrunnen in Tätigkeit tritt , wird
die Straßenbahnlinie 71 nicht mehr bis zur Schleife Hegeigasse

/
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geführt werden . Der Verkehr auf der 2or - Linie bleibt jedoch auf¬
recht . heitere Parkverbote ; Der innere Burghof wird ab Samstag ,
0 Uhr 5 für parkende 7/agen gesperrt . Ebenso erhält der Josefsplatz
ab Samstag mittag Parkverbot . Während der Veranstaltung lst : die
Zufahrt zum Josefsplatz von beiden Seiten her gesperrt . Auf dem

Juclenplatz wird ebenfalls ab Samstag , 0 Uhr , Parkverbot herrschen .
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Ab 1 . Juni wieder Rundfahrten u Neues Kien "

25 . Mai ( RK ) ähnlich wie in den vergangenen zwei Jahren wer¬

den auch heuer in den Sömmermonahen die beliebten tbglichen Besieh -

Imwungsf ährten durch das " Neue Wien " durchgeführt . Die erste der

f . -gif neuen und gegenüber den Vorjahren erweiterten Routen wird am

em 1 . Juni , befahren . Die Abfahrten erfolgen an Wochen¬

tagen um 14 Uhr * an Sonntagen jeweils um 9 Uhr vom Rathaus , Bin -

Wir Lichtenfelsgasse . Die Bahrtdauer beträgt cirka zweieinhalb

Stunden . Die Fahrkarten zum Preis von FR kJ chiliine sind im Kiosk am

Rathauseingang Lichtenfelsgasse , Telefon B 40 ^ 5 - 50 , Klappe 1648 ,
erhältlich . Dort befindet sich auch die Vorverkaufsstelle . Sie

ist an Wochentagen von 10 bis 14 Uhr geöffnet .
In das Programm der Rundfahrten durch das " Neue Wien " wurden

heuer neue Objekte elnbezogen , so zum Beispiel die Opernpassage ,
die Baustellen - des Museums der Stadt Wien , des Südbahnhofes , des

Wohnhochhauses naschst dem Matzleinsdorf er Platz und der Stadthalle

auf dem Vogelweidplatz , neue Wohnhausbauten , Kindergarten , warten -

anlägen und Keimstätten für alte Menschen , so , r ie berühmte Wiener
1 e c! e n k statte n .

Die Rundfahrten durch das Neue Wien erfreuen sich einer stän¬

dig wachsenden Beliebtheit bei der Wiener Bevölkerung . Im Jahre

1554 wurden 10 . 486 Teilnehmer , im vergangenen Jahr bereits 15 . 670

Teilnehmer gezählt .
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Vorläufig Konzession für die " Scala "

25 . Mai ( HK ) Wie bereits bekannt , hat das Bezirksgericht
Innere Stadt die Räumungsklage der Österreichischen Filmtheater -

Gesellschaft m . h . E . gegen die VlTeues Theater in der Seal 8, 11 7
Günther Haenel IC . Gr . ab ge - / lesen .

Da das Gerichtsverfahren Liber diesen Rechtsstreit noch

längere Zeit in Anspruch nehmen wird , wurde entschieden , die
Konzession auch für die kommende Spielsaison , also flir die Zeit

vom 1 . September 1955 bis 51 . August 1957 ;. zu verleihen . Diese
Konzession erlischt jedoch , falls die Günther Haenel K . G . durch
ein rechtskräftiges Räumungsurteil die Verfügungsberechtigung
über das Theatergebäude verliert oder , wenn ein Durchführungs -

gesetz zum Staatsvertrag in Kraft tritt , das Bestimmungen über
die Auflösung von Dauerschuldverhältnissen ( Bestandverträgen )
e nt ha1 t .

Anteilnahme des Tiroler Landtages für die Opfer

d 0 r Aut 0 b u s kat a s t r op he

9 0C~ « lvid

Obermo ser hat an Bürgermeister Aonas heute ein Fernschreiben ge¬
richtet , in dem es heißt :; " Der Tiroler Landtag hat bei der heuti¬

gen Tagung den Opfern des bedauerlichen Verkehrsunfalles in Süd¬
tirol das aufrichtige Mitleid und die aufrichtige Anteilnahme zum
Ausdruck gebracht . "

i ( RK ) Der Landtagspräsident des Tiroler Landtages
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Der große Städtebaukongreß in Wien

25 . Hai ( RIO Vom 22 . bis 28 . Juli findet in Wien der
XXIII . Internationale Kongreß für Wohnungswesen und Städtebau
statt . Im österreichischen Presse - Club gab heute Stadtrat Thal ler
der in Begleitung von Stadtbaudirektor Dipl,Ing * Hosnedl und
bena '

u : Archilng -, Boeck erschienen m den Vertretern der in *

und ausländischen Presse einen Überblick über die . Vorbereitungs¬
arbeiten zu diesem großen internationalen Kongreß .

hie Btadtrat Th al ler ausführte , hat der Internationale
Städtern uaongreß zum ersten Kal vor genau 30 Jahren im Jahre 1926
in Vien getagt , Seit damals ist er in Zeitabständen von zwei
Jahren in vielen Ländern und Städten in der ganzen Welt abgehalten
worden und seine Teilnehmerza ; 1 hat sich ständig vergrößert .
Bürgermeister Jonas hat den Kongreß anläßlich der letzten Tagung
in Edinbourgh in Schottland eingeladen , sich im Jahre 1956 wieder
in Wien zu treffen . Darum werden heuer in der Bundeshauptstadt
hien bereits mehr als 1,000 Delegierte und Bachexperten aus rund
40 ve _ schiedenen Nationen aus allen Tellen der Welt zum XXIII ,
Internationalen Kongreß für Wohnungswesen und Städtebau erwartet ,

Veranstalter des Kongresses ist die " International Federation
for Housirig and Town Flanning " - IPHTP , zu deutsch " Inter¬
nationaler Vcrbrnd für Wohnungswesen und Städtebau " mit dem zen¬
tralen Sitz in Den Haag , Holland . Der gegenwärtige Präsident ist :
Prof , Rolfse n , der Baudirektor von Oslo , der Hauptstadt Norwegens .
Generalsekretär ist DDDr . van der Wein de . der mit dem Internatio¬
nalen Büro anfang Juli nach Wien kommen wird , um die technischen
Vorarbeiten abzuschließen . Federführend für die Vorbereitungs -
arbeiion in Wien ist der Amtsführende Stadtrat für das Bauwesen
Leopo1d Thaller .

Das Thema des Kongresses lautets " Die Stadt und ihr Umland M .
Bas städtische Umlandproblem zählt in der ganzen Welt zu den
städtebaulich und verv/altungspolitisch brennendsten Problemen der
o-egenwart , weil die 'Tendenzen der so dringenden Auflockerung der
üoerdicht verbauten Stadtkerne , die wachsende moaorisierung , die
^aum mehr zu bewältigenden Verkehrsprobleme der großen Städte und
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die notwendige Entmischung des Durcheinanders von Wohn - und
Arbeitsvierteln immer drängender werden .

Die Vernachlässigung des städtischen Umlandes mangels eines
städtebaulichen Ordnungsprinzips , die latent fortschreitende Zer¬
störung und der Verfall der natürlichen Landschaft um unsere .
Städte , deren Einbruch in das grüne Umland durch wilde Siedlungen ,
wie überhaupt die schrankenlose Aufparzellierung der städtischen
Erholungszonen schafft um unsere Städte eine Gefahrenzone , die so¬
wohl soziologisch wie wirtschaftlich , verwaltungsmäßig wie
kulturell höchst unerwünschte Entwicklungen annimmt . Die Forderung
der modernen Städtebauer in aller Welt , die Stadt von gestern und
ibr Umland Zug um Zug umzubauen zu jener harmonischen " Stadt -
Landschaft "

, die durch ihre wohlausgewogene . Wirtschaft einer eben¬
solchen Gesellschaft einen gesunden sicheren Lebensraum bietet ,
führt zuletzt zu der von allen Einsichtigen erhofften " Synthese
von Stadt und Land " , die aJLlein nur auf Dauer höchste Kulturwerte
h e rv o r b r i ng e n w i r d .

i ' n drei .Plenarsitzungen und in sechs Kongreßkommissionen
werden diese Fragen beraten werden . Alle Beratungen werden drei¬
sprachig - deutsch , englisch , französisch - geführt und simultan
durch 18 Fachdolmctscher übersetzt , die aus ganz Europa nach Wien
geholt werden .

Die Sitzungen des Kongresses finden in den Beratungsräumen
und im Großen Festsaal des Wiener Rathauses - statt ; im Anschluß
daran sind zwei Österreich - Rundfahrten für die Kongreßteilnehmer
vorgesehen , um sie mit den landesplanlichon und städtebaulichen
Problemen Österreichs vertraut zu machen .

Eine internationale Städtebauausstellung findet in der
gleichen Zeit wie der Kongreß in der Volkshalle des Heuen Rat¬
hauses statt , an der aus insgesamt 18 verschiedenen Ländern
Europas und Übersee Planungen gezeigt 1 werden , die die Frage " Stadt
und Umland " betreffen . Eine internationale Fachbücherschau

’
zeigt

Literatur über Städtebau ; sie wird erstmalig in dieser Art in den
Kongreßräumen veranstaltet worden . Die I . Reunion dor Chef¬
redakteure von Baufachzeitschriften wird auf dem Kongreß statt -
-i- ihden , die über Initiative der Wiener Fachzeitschrift " Der Auf -
o au - ab g c ha ,11 e n w e r d c n w i r d .

Ein internationaler Filmpreis der Stadt Wien für den besten ’
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Städtebau ! ilm wurde von der Stadtverwaltung ausgeschrieben, , der
auf dem Film - Festival des Städtebauhongresses feierlich ver¬
liehen werden wird ; bereits jetzt liegen eine Reihe von Film¬
anmeldungen vor . Ber Preis wird aus einem Glaskunstwcrk der
Firma Lobmayer bestehen, . das den Gedanken des modernen Städte¬
baue s symbolisieren wird .

Die erste Städtebau - Briefmarko der Welt , die sich mit diesen
Problemen auch bildlich befaßt , wird anläßlich des Städtebau -
kon grosses von der Republik Österreich zum Berte von 1 . 45 Schillin
herausgebracht . Ein eigenes Sonderpostamt . im Rathaus wird während
des Kongresses Sonderpoststempel ausgeben ,

Senatsrat Arch . Ing . Bocck erläuterte dann die Fragen , die
in den einzelnen Kommissionen behandelt werden sollen . Die
Kommission I wird sich mit dem Thema " Die Struktur der modernen
Stadt " beschäftigen , die Kommission II mit der " Struktur des
städtischen Umlandes " . In der Kommission III werden " Planungs -
Maßnahmen für Stadt und Umland " behandelt und in der Kommission IV
" Ford ; erungsmaßnahmen zur Planung für Stadt und Umland " . Die
Kommission V beschäftigt sich mit der " Sanierung von Vorfall¬
gebieten im Umland " und die Kommission VI wird versuchen , zum
ersten Male " Internationale Richtlinien für Desiedlungsdichten "

auszuarbeiten , über die große Städtebauausstellung teilte
Senatsrat Arch . Ing . Bocck mit , daß sich bis jetzt folgende Länder
angemeldet habe ns Belgien , Dänemark , Frankreich , Großbritannien ,
Irland , Israel , Italien , Norwegen , Niederlande , Polen , Portugal ,
Spanien , Schweiz , Westdeutsche Bundesrepublik und aus,Übersee
Puerto Rico , Indien und die Vereinten Nationen selbst . Die Stadt
Gien wird auf der Ausstellung in einen eigenen Raum das Problem
der Stadt Wien und ihres Umlandes beleuchten .
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Abschiedsempfang für die Dermatologen

26 . Mai ( RTC) Anläßlich der Beendigung der 25 . Tagung der
Deutschen Dermatologischen Gesellschaft empfing Vizebürgermeister
he Inb erger gestern abend die ausländischen Delegierten der Tagung
im Boten Salon des Wiener Rathauses .

Vizebürgermeister Weinberger begrüßte in Vertretung des Bür¬

germeisters seine Gaste und sagte , er hoffe , daß sie bei ihrem Auf
enthalt in der österreichischen Bundeshauptstadt gute Eindrücke

gewo nne n hab e n .

Neues Landesgesetzblatt

26 . Mai ( RK) Das neue Landesgesetzblatt für Wien enthält das
Gesetz über dienstrechtliche Maßnahmen für vom Nationalsozialisten
gesetz betroffene Beamte der Stadt Wien , das am 15 . April vom Wie¬
ner Landtag beschlossen wurde .

Das Landesgesetzblatt ist um 70 Groschen im Drucksortenverlag
der Städtischen Hauptkasse , 1 , Neues Rathrus , Stiege 9 , Hochpar¬
terre , und im Verlag der Österreichischen Staatsdruckerei in Wien ,
5 , Rennweg 12a , erhältlich .
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Anteilnahme des holländischen Gesandten

26 . Mai ( HK ) Der Königlich - Niederländische Gesandte in Wien

Jr . Star Busmann hat an Bürgermeister Jon as folgendes Schreiben

berichtet ? !, Anl äi lieh des furchtbaren AutobusUnfalles 3 wodurch 19

Binwohner Ihrer Gemeinde den Tod fanden , erlaube ich mir Ihnen

.meine aufrichtige Anteilnahme auszusprechen . ”

Achtung Pensionisten der Wiener Stadtwerke -!

26 . Mai ( hü ) Die Pensionsahteilun c:; der Wiener Stadtwerke ,

Wien 15 , Zinckgasse 27 , überciedelt in der Zeit vom 28 . Mai bis

7 . Juni nach Wien i , ravoritenstraße 9 “ 11 ( Gebäude der Direktion

der Wiener Stadtwerke -Verkehrsbetriebe ) .

Während dieser Zeit findet der Parteienverkehr nur in drin¬

genden Folien ( Anmeldung von Todesfällen ) ausschließlich in Wien

15 , Zinckrasse 27 , s i at t .
Ab 11 . Juni wird der normale Parteienverkehr an Wochentagen ,

rüer Samstag , in der Zeit von 7 . 30 bis . 12 Uhr in der Favoriten -

traße 9 - 11 wieder aufge nommen .

Gleichzeitig wird in Erinnerung gebracht , bei Vorsprachen

den jeweils letzten Zahlungeabschnitt vorzuweisen .

Am Monta .r Ständchen im Arkadenhof

26 . Mai ( RK ) Die Bad Auseer - Musikkapelle , die auf Einladung
des Kultur - und Sportvereines der Wiener Verkehrsbetriebe heute

am frühen Nachmi ' tag in " üen eingetroffen ist und um 19 Uhr im

Scbwechater - Hof ein Konzert gibt , wird Montag , den 28 . Mai , um
9 . 30 Uhr , Bürgermeister Jonas im Arkadenhof des Wiener Rathauses
ein Stündchen bringen .
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" Hundert Jahre Wiener Stadtbibliothek "

26 . Mai ( RK ) In d

bibliothek " im Kam mers a

den 23 . Mai , um 17 Uhr ,
Dienstag , den 29 .

: er Ausstellung " Hundert Jahre Wiener Stadt

,al des Musikvereinsgebäudes findet Montag ,
ein Vortrag von Prof . Br . Max Cfra f statt .

Mai , um 17 Uhr , singt Staatsopernsüngerin
Liselotte Maikl ( Sopran ) Operettenmelodien von Franz v . Suppe ,
Johann Strauß und Karl Millöcker . Am Klavier Otto Pech a .

Die Veranstaltungen sind für alle Ausstellungsbesucher frei

zugänglich . Eintritt in die Ausstellung 1 . 50 S .

Trauerfeier für die Opfer von Bozen

26 . Mai ( RK ) Die
16 Uhr , auf dem Platze
Siemensstraße der Opfer
tal bei Bozen zu Pf inns

Stadt Wien wird Montag , den 28 . Mai , um
vor dein Volksheim in der Siedlung an der
1 der bei der Autobuskatastrophe im Eggen¬
ten tödlich verunglückten Wiener gedenken .

An der Trauerfeier werden Bürgermeister
des Wiener StadtSenates teilnehmen .

Jo nas und die Mitglieder
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Me ist erwerbe d e r Nun st des 14 . bis 10 . Jahrhunde rts

26 . Mai ( PJC ) Die Gemäldegalerie der Akademie der bildenden

Künste in Wien veranstaltet anläßlich der Wiener Bestwochen eine

Ausstellung " Meisterwerke • der Nun st des 14 . bis 18 . Jahrhunderts4

die ab 5 . Juni , 10 kur das Publikum zua ' nglich ist . Diese

6 . ■ Sonc ' eraus .stellung der Ge ü . ldegalerie umfaßt , so klein sie ist ,
cine Reihe Jedeutender Nunstwerke .

Zur Erinnerung an den 350 . Geburtstag Rembrandts , der heuer

in der ganzen Welt vef ei < . r d , z e i g t die Ge in k 1d e g alerio

zTuoi einzigen Werke Rembrandts , die neben den Bildern de ; in ;

historischen Museums und der Akademiegalerie in Österreich vorhan¬

den sind .
Die eigentliche SoneeraUsStellung ist in den letzten Räumen

der Sammlung , in denen sonst Blumenstöcke und Werke flämischer

unk französischer Kunst gezeigt merken , untergebracht . Sie umfaßt

Werke der italienischen Kunst und der Österreichs unter italieni¬

schem Einfluß vom 14 . bis zum 18 . Jahrhundert . Die wichtigsten
unter den ausgestellten Bildern der italienischen TrecentomaLerei

sind die Liber Erwarten out erhaltenen Tafeln eines aus dem Besitz

des Grafen Rudolf Czernin stammenden und dem Paduaner Künstler ,
Guariento zugeschriebenen Poliptychons , dessen Restaurierung die

Gemäldegalerie übernommen hat . Im nächsten Raum sind dann zwei

Bragmente von Wandgemälden ausgestellt , welche die Sammlung 1952
erworben hat . Sic sind das Werk eines Südtiroler Malers nach 1450 ,
der in seinem Schaffen deutlich die Abhängigkeit von der italieni¬
schen Kunst zeigt . Diese Werke voll herber Schönheit sine wichtige

Beispiele für die Höhe der Kim stÜbung im Pustertal . Nach der Mei¬

nung zuständiger Börsehei stehen sie in engstem Zusammenhang mit
den Jugendwerken Michael Pachers . Außerdem werden noch italieni¬
sche " " erke des 13 . Jahrhunderts gezeigt . Wichtig darunter die bei¬
den farbig lebendigen und impetuos gemalten Bilder von Philosophen
von G . A . Petrini , welche nach • urchgerührter Restaurierung in ihrer
alten . Narbigkeit erstrahlen , und dann die Reihe der Plastiken aus
bindenholz , aus dem Besitz der Sammlung . Sie gelten als Werke Gio -
vanni Giuliani . de L e hi rer Ge o r g Ran b a e 1 Donners .
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Sechsmal Festwocheneroffnuns

2c . Mai ( Rh ) Auel : diesmal wird der Eroffnungsabend der
Wiener Pestwocben 1956 nicht auf den Rathausplatz beschränkt blei -
ben ? wo um 20 . 10 Uhr der feierliche Eröffnungsakt beginnt . Nach
Abschluß der Beier vor dem Rathaus geht es auf fünf Plätzen der
Inneren Stadt weiter . Auf dem Rathausplatz selbst spielt vor dem
erleuchteten Rathaus ab ungefähr 21 . 30 Uhr die Musikkapelle der
teuer /erbe unser ihrem -Dirigenten Adolf Vancura . Zu gleichen

Zeit wird der Hochstrahlbrunnän in Betrieb gesetzt . Doit spielt die
Musikkapelle der Wiener Verkehrsbetriebe unter dem Dirigenten
Friedrich Hodick . Im Heiligenkreuzer - Hof geben die Wiener Sänger -
knaoen unter ihrem .Dirigenten Gerhard Track ein Ständchen ? im in¬
neren Burghoi singt ' ' Jung Wien ! : unter dem Dirigenten Leo Dehner
und spielt das Anita Ast - Quartett . Auf dem Josefsplatz ist " Eine
kleine Nachtmusik ' 1 vom Tonkünstlerorchester unter dem Dirigenten
Br . Gustav Koslik zu hören . Klänge aus "Wien präsentiert auf dem
Judenplatz der Gesangsverein der Sicherheitswachebeamten Wiens und
der Polizeimusik Wien unter den Dirigenten Hans Ahninger und Josef
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Straßensanieruncen am Stadtrand

26 . Mai ( RK ) Mit der zunehmenden Mechanisierung der Straßen -

bauarbeiten ist die Gemeinde Kien in der - Lage , auch den Ausbau der

Fahrbahnen am Stadtrand rascher durchzuführen . Die modernen Stras¬

se ngr ad er , die vor einigen Jahren die Stadt Wien probeweise in den

Dienst des Straßenbaues gestellt hat , und die seither immer häufi¬

ger von Bauunternebnungen eingesetzt werden , kommen bei uns nicht

me hr z um S ti11s tand .

Montag früh wurden von der Magietratsabteilung für Straßenbau

bei Kal ksbürg umfan

Zangerlegasse ,

'eiche

aohtlgasse , S

eiten in Angriff genommen . Die

ommerbauergasse , Klausenstraße und

die Gutenbachgasse werden ” gehobelt ” • und mit einer Makadamdecke

überzogen . Zugleich werden die Instandsetzungsarbeiten in der Ge -

birgsgasse und in der Lindgrabengasse in Mauer begonnen . Die Neu¬

gestaltung dieser Straßenzüge samt der Oberflächenbehandlung wird

Lnde Juni fertigeesteilt sein .

Übersiedlung

26 , Mai ( RK ) Die Geb '
udeVerwaltung und das Wohnungsreferat

der Wiener Stadtwerke werden am 1 . Juni von Wien 15 , Zinckgasse 27 ,
nach Kien 1 , Kbehdorferstraße 2 , 3 . Stock ( beim Rathaus ) verlegt .
Ls wird daher ersucht , am 1 . und 2 . Juni von Vorsprachen Abstand
zu nehmen .

In unaufschiebbaren Angelegenheiten ist ab 1 . Juni die Gebäude

Verwaltung bereits unter der Telefonnummer B 48 - 5 - 75/79 zu errei¬
ch ~ n . Ab 4 . Juni ist normaler Parteienverkehr .
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Junge Rehe nicht berühren !

Eine Bitte des '
,
' ie ner St adtlors t amt es

28 . Mai ( RK ) In diesen Wochen beginnen in den Wäldern und
Borsten in der Umgebung Wiens die Rehe ihre Jungen zu " setzen ” .
Die neugeborenen Rehkitze werden nun manchmal von Ausflüglern
entdeckt und in der irrigen Meinung , daß sie von dem Muttertier
verlassen seien , mitgenommen und zu einem Förster oder Bauern ge¬
bracht . Es ist jedoch durchaus nicht der Fall , daß die jungen Rehe
verlassen sind . Vielmehr werden sie durch die falsch verstandene
'Tierliebe in Lebensgefahr gebracht . Die jungen Rehe nehmen ! nämlich
kein Butter auf und selbst wenn sie der Förster wieder in den Wald

zurückbringt , ist es fraglich , ob die Mutter das Kleine dann noch5

annimmt , da , ihm nun der Geruch von Menschen anhaftet , Bas Stadt¬
forstamt bittet daher die Ausflügler , junge Rehe nicht zu berüh¬
ren oder gar aufzunehmen , sondern sie unbehelligt zu lassen .

Ganz guter Badesonntag

28 . Mai ( RK ) Das schöne Wetter am Sonntag brachte den städti¬
schen Bädern zum ersten Mal einen besseren Besuch . Insgesamt wur¬
den 12 . 000 Badegäste gezählt , davon 6 . 000 im Gänsehäufei , 1 . 500
1171 Kongreßbad und je 1 . 000 im Krapfenwaldl und im Ottakringer Bad .
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Sammlung für die Tbc - Kranken

28 . Mai ( HK ) Die diesjährige öffentliche Häusersammlung zu¬

gunsten der Tuberkulosekranken und Bresthaften Wiens findet unter

Mitwirkung der,ehrenamtlichen Fürsorgeräte in der Zeit vom 1 . bis

7 , Juni statt . Die Wiener werden gebeten , der Kranken und Siechen

zu gedenken , wenn ihnen der öffentliche , in jedem Haus aufliegende
Sammelbogen zur Spendenzeichnung vorgelegt wird .

Flefantenbesuch im Rathaus

Wforiij ' überreich te
^ _

Z
_
irkuskar ten f ür die st ädtischen Bef ürsorgt en

28 . Mai ( RK ) Baß es im Rathaus Tiere gibt , ist eine zwar
nicht sehr bekannte , aber keineswegs aufregende Tatsache . Dabei
ist natürlich nicht der Amtsschimmel gemeint , sondern einige " präg -
matisierte 1' Katzen ’/ , die im Keller des Rathauses auf Mäusejagd
gehen . Ein Elefant im Rathaus , noch dazu erst 10 Monate alt , brach *
te es jedoch zuwege , daß der Betrieb für einige Zeit stockte .
Beamte und Besucher liefen zusammen , um das Elefantenbaby n Moni n

zu bewundern , das sich Direktor Wacke r vom Zirkus Apollo als Boten -

ganger ausgesucht hatte . Stadtrat Mandl empfing seinen ungewöhnli¬
chen Bast zusammen mit Stadtrat Lakowitsc h und Stadtrat Thaller im
Arkadenhof . " Moni " überreichte ihm in einem fliedergeschmückten
Körbchen einen kompletten , Kartensatz für die allererste Vorstellung ,
die der Zirkus Apollo in Wien geben wird . Diese Vorstellung , die

Juni , um 15 Uhr , stattfindet , ist den Dauerbefürsorgten derCv-Ui O .

Stadt Wien gewidmet . Stadtrat Mandl dankte Direktor Wacker für die
Spende und revanchierte sich bei der kleinen " Moni " mit zwei Wecken
^ rot und einigen Zuckerstücken , die als zusätzliche 11Subvention "
so x ort verschluckt wurde n .
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Ein Ständchen für den Bürgermeister

28 . Mai ( EIC ) Auf Einladung des Kultur - und Sportvereines der

Wiener Verkehrsbetriebe ist die Bad Ausseer - Musikkapelle nach Wien

gekommen . Heute vormittag marschierten die Musiker in ihrer hüb -

seien Landestracht mit klingendem Spiel in den Arkadenhof des Wie¬

ner Rathauses , wo sie Bürgermeister Jonas ein Ständchen darbrach -

t ( 'Die musikalische Huldigung der Ausseer nahmen neben dem Bür *

germeister auch Vizebürgermeister Weinberger sowie die Stadträte

Bauer , Koc 1 ; Lakowi tsch , Mandl , Riemer und Thaller entgegen . Zur

Erinnerung an ihren Aufenthalt in Wien überreichte der Leiter der

Musikkapelle Bürgermeister Jonas ein Bild von Bad Aussee . Der Bür¬

germeister revanchierte sich mit einem großen Wien - Buch und einer

La s s e tte aus Edelholz .

Finanzausschuß der Gemeinde Wien bewilligte neue - Baudarlehen

Gemeinde Wien
.

zeichnet ' :
.r ohnhaus ~W i e d e raufbau - Fonds anlei h e 19 5 6

28 . Mai ( RK ) In der heutigen Sitzung des Finanzausschusses
dos Wiener Gemeinderates wurden neuerlich an Gemeinnützige Wohnbau -

und Siedlungsgenossenschaften Baudarlehen im Gesamtbetrag von

14,988 . 000 Schilling bewilligt . Durch diese Darlehen aus Budgetmit¬
teln der Stadt Wien wird mit den zusätzlichen Mitteln des Bundes -

Wohn- und Siedlungsfonds und den Eigenmitteln der Bau von 500 Woh¬

nungen mit einem Gesamtaufwand von 51,205 . 252 Schilling ermöglicht .
Der Finanzausschuß hat ferner den Magistrat ermächtigt , sich

namens der Stadt Wien an der Zeichnung der II . Tranche der 6 ?7 2pro -

zentige n Wohnhaus - Wiederaufbau - Fondsanleihe 1956 , 1 . Gruppe , mit
einem Nominalbetrag von 6 Millionen Schilling zu beteiligen .
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Vergrößerung des Kiener Stadions auf 94 . 585 Plätze

IT0 ch heu er E r richtu ng ei ner N
_
ac hts ni e 1beieu ch tung

28 . Mai ( HK ) Der Amtsfährende Stadtrat für Finanzwesen Resch
referierte heute in d ir Sitzung des Finanzausschusses des ' -Tiener
Gemeinderates einen Antrag auf Ausbau des Wiener Stadions auf

94 . 585 Plätze . Die Kosten werden 39,5 Millionen Schilling betragen .
Per von Architekt Prof , l 'heodor Schol l verfaßte Entwurf sieht vor ,
daß die jetzige Form des Stadions die gleiche bleibt , das Oval je¬
doch um etwa 17 Meter erweitert wird . Der neue oberste Außenrand
wird in Zukunft 24 Meter über der Erde liegen und damit um 10 Meter
hoher sein als der jetzige . Die neuen Zuschauertribünen sollen von
112 Stahlbetonrahmen getragen werden , die den Säulenrhythmus der
bestehenden Anlage beibehalten . Statisch wird der neue Teil jedoch
mit dem alten nicht

_
in Verbindung stehen .

Dem . Wunsche des Österreichischen Fußballbundes entsprechend ,
werden auch eine Ehrenhalle , ein Empfangsraum, , ein Journalisten -

zimmer mit Telephon - und Fernschreibzellen sowie eine ausreichend

große Zahl von Journal ! stensitzen eingebaut . Für den Rundfunk sind

Reporter - und Fernsehkabinen geplant . Mit dem neuen Teil des Sta¬
dions werden 44 Stiemen hinzukommen . An den Kopfseiten des Stadions

%

werden Rettungsstiegen eingebaut . Selbstverständlich werden auch
die sanitären Anlagen vermehrt . Um ein ungehindertes Ausströmen der
Zuschauer ins Freie zu ermöglichen , wird die bestehende Stadionein -

friedung entfernt und durch Tore in der äußeren Flucht des erwei¬
terten Stadions ersetzt werden .

Mit diesem Antrag des städtischen Finanzreferenten Resch wird
sich der Wiener Gemeinderat bereits in seiner nächsten Sitzung am
Freitag dieser Woche beschäftigen . Wenn der Gemeinderat dem Projekt
zustimmt , wird sofort mit dem Bau begonnen werden . Es ist aller¬
dings damit zu rechnen , daß die Arbeiten , durch d xe JD O UJ? ieb des

Stadions ja nicht gestört werden soll , drei Jahre dauern werden .
Koch heuer bis zum Herbst fertiggestellt soll aber eine N acht -

spielbe 1euc htungsanlage werden , deren Errichtung heute ebenfalls
von Stadtrat Resch im Finanzausschuß beantragt wurde . Die Kosten
hierfür werden mit 5,4 Millionen Schilling angenommen , die in den

• / *
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obengenannten Kosten zur Erweiterung des Stadions in Höhe von 59,5

Billionen Schilling noch nicht enthalten sind , tue Gesamtkosten ,

: ie für den Ausbau und die Modernisierung dieser größten Sport¬

stätte der Bundeshauptstadt von der Gemeinde Wien aufgewendet wer¬

den , betragen somit nicht weniger als 44,9 Millionen Schilling .

Die Na .chtspielbeleuch .tung wird ans sechs je 50 Meter hohen Beton¬

masten bestehen , die an ihrer Spitze in Beleuchterständen Schein -

werferbatterien tragen werden , die eine gleichmäßige und vor allem

auch blendungsfreie Ausleuchtung des Spielfeldes ermöglichen .

BB a inn der Gerneindeaktion : Uj Verbesserung der Altwohnungen .

28 . Mai ( RIC ) Die bereits an ge bändigte große ICreditabtion der

Gemeinde Wien zur Verbesserung der Wohnverhältnisse in den Althäu¬

sern hat heute die Zustimmung des Finanzausschusses des Wiener Ge¬

meind erat es gefunden . Stadtrat Resch beantragte , den Magistrat zu

ermächtigen , der ZentralSparkasse der Gemeinde Wien 100 Millionen

Schilling für diesen Zweck zur Verfügung zu stellen . Damit sollen

mit Hilfe der Gemeinde vorerst mindestens 20 . 000 Wohnungen so um¬

gestaltet werden , daß sie den Ansprüchen einer modernen Wohnkultur

näher kommen und wohnlicher werden als sie bisher waren . Die Kre¬

dite werden vor allem für die Einleitung von Wasser in die Wohnun¬

gen und für die Anbringung einer Warmwasserbereitungsanlage dienen ,

Die Gemeinde ist aber auch bereit , solche Kredite für die Errich¬

tung von Badenischen oder von Klosetten innerhalb oder außerhalb

der Wohnungen zur Verfügung zu stellen .

Dieser bedeutungsvolle Antrag , der noch Freitag dieser Woche

dom Wiener Gemeinderat zur Beratung und endgültigen Beschlußfas¬

sung vorliegen wird , beinhaltet im einzelnen , daß die ZentralSpar¬

kasse Kredite für 80 Prozent der Modernisierungskosten , höchstens

aber 5 . 000 Schilling je Wohnung zur Verfügung stellt . Der Kredit

ist grundsätzlich innerhalb von drei Jahren in gleichen Monatsra¬

ten zur tickzuzahlen . Als Verzinsung ist ein Satz von vier Prozent

pro Jahr vom jeweils aushaitenden Kreditbetrag vorgesehen , was bei

inem dreijährigen Kredic eine Durchschnittsverzinsung von weniger
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als 2 . 7 Prozent ausmacht .
Mit dieser Aktion wird nicht nur den Mietern gedient sein ,

sondern auch zahlreichen gewerblichen Betrieben und deren Arbei¬
tern , die auf diese Meise zusätzliche Arbeit bekommen . Durch die

Möglichkeit der Verlegung solcher Arbeiten in die Wintermonate

kann auch ein beachtlicher Beitrag zur Bekämpfung einer eventuel¬

len Wint erärbeitslosi keit geleistet werde n .

Erhöhung der Freigrenze der Vergnügungssteuer für Kartenspiele

28 . Mai ( RE ) Nack dem Vergnügungssteuergesetz unterliegen
Kartenspiele in Vereinen , Klubs und in Spielbetrieben der Steuer ,
wenn das eingehobene Kartengeld mehr als 50 Groschen beträgt . Die
Steuer beträgt 15 Prozent des Spielentgeltes . Dieses Gesetz stammt
aus dem Jahre 1946 . Der Festsetzung dieser Freigrenze lag offen¬
bar die . .bsicht zugrunde , das Kartengeld von der Steuerpflicht frei
zustellen , wenn es die tatsächlichen Gestehungskosten für die An¬

schaffung und Reinigung der Spielkarten nicht übersteigt .
Im Hinblick auf die geänderten wirtschaftlichen Verhältnisse

hat sowohl der Freie Wirtschaftsverband Österreichs als auch die
Kammer der gewerblichen Wirtschaft um eine Erhöhung der Freigrenze
ersucht . Gemeinderat Jodlbauer unterbreitete daher heute dem
Finanzausschuß des Wiener Gemeinderates einen Antrag , nach welchem
in Hinkunft der Magistrat eine Vergnügungssteuer bei Kartenspielen
nur dann einhebt , wenn das Spielentgelt mindestens einen Schilling
beträgt . Dieser HinaufSetzung der Freigrenze hat der Finanzaus¬
schuß z uges timmt .
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Beileidschreiben des jugoslawischen Gesandten

28 . :

bat heute
» Anläßlic

ehern eine

Mai ( RE ) De ]? Gesandte Jugoslawiens , Br . Radivoj Uvalic ,
an Bürgermeister Jo nas folgendes Schreiben gerichtets

h des furchtbaren Autobusunglückes in Südtirol , bei wel -

so große Anzahl von Bürgern Ihrer Stadt , die ausgezogen
waren , um Entspannung zu finden und etwas Neues in der Fremde zu

erleben , plötzlich so grausam aus dem Leben gerissen wurden oder

schweren körperlichen Schaden erlitten haben , bitte ich Sie , I-Ierr

Bürgermeister , meiner aufrichtigsten Teilnahme an der allgemeinen
Trauer versichert zu sein . ”

Campingplatz für 80 Personenkraftwagen

28 . Mai ( R1C ) Bern Projekt zur Errichtung eines modernen Cam¬

pingplatzes im 14 . Bezirk in der Hüttelbergstraße ist heute vom
Gemeinderatsausschuß für Finanzwesen zugestimmt worden . Ber Camping
platz wird Aufstellungsmöglichkeiten bis zu 80 Personenkraftwagen
und zusätzlich für eine größere Anzahl von Motor - und Fahrrädern

' haben . Die vorhandene Grünfläche wird so groß , sein , daß etwa 100
Zelte aufpesteilt werden können . In einem zentral gelegenen Objekt
werden die . erforderlichen sanitären Anlagen , wie Waschraum , WC ,
Gepäcks - und Geräteraum , Kochgelegenheiten , ein Sanitätsraum und
ein Raum für den Platzwart , untergebracht . Außerdem ist die Auf¬

stellung von drei Brunnen sowie eine Bewässerungs - und Entwässe¬

rungsanlage zur Erhaltung der Grünfläche vorgesehen . Bie Kosten
werden 800 . 000 Schilling betragen . Der Wiener Gemeinderat wird

Freitag dieser Woche über dieses Projekt endgültig entscheiden .
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Ausländische Wissenschaftler im Wiener Rathaus

28 . Mai ( RIC ) Die Delegierten der 6 . Internationalen Konferenz

für Arbeitswissenschaften , die gegenwärtig in Wien tagt , wurde

heute mittag durch Bürgermeister Jon as im Beisein von Vizebürger -

meister Weinberger und der Stadträte Afrit sch , Bauer und Riemer

und des Präsidenten des Wiener Stadtschulrates Dr . Zechner im Wie¬

ner Rathaus begrüßt .

Bürgermeister Jona s dankte bei dieser Gelegenheit den Dele¬

gierten , daß sie der Einladung des Österreichischen Kuratoriums

für Wirtschaftlichkeit so zahlreich gefolgt sind . " Das Thema die¬

ser Tagung - die Probleme der Automation - n
, sagte er ,

" erweckt

beim Laien Respekt und zugleich auch Sorge . In der allerjüngsten
Zeit hoben wir vernommen , daß wir nicht auf einer Insel der Seli¬

gen leben und daß man sich mit der Präge der Automation ernst be¬

schäftigen muß . Den Politiker und den Soziologen interessiert dabei

an meistens Was macht die Automation mit dem Menschen und was macht

der Mensch mit der Automation ? Wir stellen mit Freude fest , daß

vor allem die menschliche Seite dieses Problems in den Beratungen
der gegenwärtigen Konferenz eine große Rolle spielt . " Bürgermeister
Jonas gab seiner Genugtuung darüber Ausdruck , daß so viele auslän¬

dische Freunde an dem intensiven Gedankenaustausch teilnehmen .
Im Namen der Delegierten dankte der Präsident des Österreichi¬

schen Kuratoriums für Wirtschaftlichkeit , Konsul Kommerzialrat
Sch midthuber , für die freundliche Begrüßung im Wiener Rathaus . Er

verwies darauf , daß Wien mit seiner .Wrtschaft den größten Teil
der österreichischen Wirtschaft stellt . Er freue sich , sagte er ,
daß die Gemeinde Wien den zur Beratung gestellten Themen gegenüber
so aufgeschlossen ist . Namens der Ausländer bedankte sich Gurt

Bablgreji . Stockholm , für die herzliche Aufnahme in Wien .
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Wiener Festwochen - ganz kurz

28 . Mai ( RIC ) Im Gegensatz zu einer weit verbreiteten Mei¬

nung hat die Leitung der Wiener Festwochen mit dem Kartenverkauf

zu den einzelnen Veranstaltungen , wie Konzerte , T'he a t e rauf Führun¬

gen usw . nichts zu tun , Der Verkauf der Eintrittskarten obliegt

zur Gänze den Veranstaltern . Die Festwochenleitung kann daher we¬

der Kartenbestellungen entgegennehmen , noch hat sie auf die Ver¬

teilung der Karten selbst einen Einfluß . Der Kartenvorverkauf für

die einzelnen Veranstaltungen hat bereits begonnen . Interessenten

wenden sich am besten direkt an die Kartenbüros , bezw . die Veran¬

stalter .

Blatt 943
Nummer 9
23 . Mai 1956

Seitens der Polizei wird besonderes Augenmerk darauf geleg '
UCj . l ' Cüö UCI U J- Zj c ; JL. »UJ . U UUOUUUOIUQ

daß die Vertreter des ambulanten Gewerbes wehrend des Fest¬werden

aktes zur Eröffnung auf dem Rathausplatz keinen Zutritt zu den

Sitzreihen haben . In den vergangenen Jahren ist es nämlich wieder¬

holt vorgekommen , daß Wanderbündler durch das Anbieten ihrer Waren

die Eröffnungsfeier störten .

Pr og^rammänderungen

Die Wiener Staatsoper spielt am 10 . Juni nicht , wie irn Pro¬

gramm angegeben ,
n Manon Lescaut " sondern "Aida " .

Das Gastspiel der Mailänder Scala , Cimarosa ' s " II Matrimonio

Secreto "
, findet nicht , wie ursprünglich angegeben , im Redouten -

saal statt , sondern im Akademietheater ,
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Rinderhauptmarkt vom 28 ' . Mal

28 . Mai ( RE ) Unverkauft vom Vormarkts 2 Stiere , 6 Kühe ,
1 ICalbin , Summe 9 . Inland Neuzufuhren ; 233 Ochsen , 290 Stiere ,
769 Kühe , 187 Kalbinnen , Summe 1479 . Gesamtauftriebs 233 Ochsen ,
292 Stiere , 775 Kühe , 188 Kalbinnen , Summe 1488 . Verkauft alles .

Preises Ochsen 9 . 80 bis 11 . 60 , extrem 11 . 70 bis 12 . - S ,
Stiere 9 . 30 bis 11 . 50 S , extrem 11 . 50 bis 12 . - S , Kühe 7 . 70 bis

10 . - S , extrem 10 . - bis 10 . 50 S , Kalbinnen 9 . 70 bis 11 . 50 S ,
extrem 11 . 60 bis 11 . 80 S , Beinlvieh Kühe 5 . - bis 7 . 80 S , Ochsen

8 . 10 bis 9 . 50 S .

sich
Bei anfangs ruhigem , später lebhaftem Marktverkch

der Durchschnittspreis bei Ochsen um 29 Groschen ,

erhöhte

Stieren

um 8 Groschen , Kühen um 14 Groschen ; Kalbinnen notierten unverän¬

dert , Beinlvieh fest behauptet . Demnach beträgt der Durchschnitts¬

preis bei Ochsen 10 . 44 , Stieren 10 . 73 , Kühen 8 . 44 , Kalbinnen 10 . 23 .

französische Ingenieure auf Besuch in Vien

28 . Mai ( RK ) 70 Mitglieder des Französischen Ingenieurver¬
eines , der repräsentativen Korporation der französischen Techniker ,
die gestern zu einem kurzen Studienaufenthalt in Wien eingetroffen
sind , waren heute nachmittag Gäste der Wiener Stadtverwaltung auf
d cm Ka h 1 e nb e rg .
inaller im Beis

begrüßt .

Sie wurden im Hamen der Stadt Wien durch Stadtrat
ein von Stadtbaudirektor Dipl . - Ing . Hosnedl herzlich

Die Gaste aus Frankreich unternahmen bereits am Sonntag eine
Hand fahrt durch das neue Wien , wobei sie auch den Baustellen der
Wiener Stadthalle und dem Ost - und Südbahnhof einen Besuch abstat -
cccen . Besonders interessiert zeigten sie sich für die neuen Wohn -

nausanlagen mit Heimstätten für alte Menschen . Während ihres Wiener
Aufenthaltes werden ' die französischen Ingenieure auch die techni -
senen Einrichtungen der beiden wiederaufgebauten Staatstheater be -
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Abschied von den Toten aus der Eggen -sch lucht

Tausende Wiener an den 19 Bahren in der S iemenss traße

28 . Mai ( RE ) In einer ergreifenden Trauerfeier nahmen heute

nachmittag die Stadt Wien mit den Hinterbliebenen und tausenden

Wienerinnen und Wienern Abschied von den 19 Opfern der Autobuskata¬

strophe in Eggental bei Bozen . Der weite Platz vor dem Volksheim

in der Siedlung an der Sienensstraße war bereits in den frühen NacI

mittagsstunden von einer großen Menschenmenge überfüllt . Auf jeden
der 19 Särge , die auf einem großen Katafalk längs der Siemensstraße

aufgestellt waren , lag ein Blumenstrauß in den Farben der Stadt

Wien . Die Angehörigen der Verstorbenen nahmen vcr den Särgen Platz ,
die offiziellen Trauergäste der Bundesregierung und der Stadtver¬

waltung , darunter Bundeskanzler Raab , Innenminister Helmer, . Vize -

bürgermeister Weinberger und die Mitglieder des Stadtsenates ^ recht ?

von dem in schwarzen Tüchern gehüllten Katafalk . Wenige Minuten

nach dem Eintreffen von Bürgermeister Jonas , der in die Mitte des

Katafalks einen 'großen Kranz der Stadt Wien niederlegte , wurde um
16 Uhr die Trauerfeier mit dem Chor aus Verdis Oper " Die Macht des

Schicksals "
, gesungen vom Staatsopernchor , eingeleitet . Hach der

Einsegnung , die vom Kapitelvikar Erzbischof Dr . Jachym zelebriert
wurde , hielt Bürgermeister Jonas die Trauerrede . " Aufgewühlt und
bis in den Grund unserer Herzen erschüttert "

, sagte der Bürgermei¬
ster ,

" stehen wir wehmütig vor diesem Volksheim an 19 Särgen , die
die sterblichen Reste wertvoller Mitbürger bergen .

Jeder von uns hatte in den vergangenen Jahren der kriegeri¬
schen Heimsuchung so unermeßlich schwere Opfer im Kreise seiner
Familie , seiner Freunde und nicht zuletzt auch an sich selbst er¬
fahren , daß es unserer Generation wahrlich nicht verargt werden
könnte , wenn sie gegen menschliches Leid abgestumpft und verhärtet
wäre .

Diese Totenfeier , die größte Wiens seitdem die Waffen des Krie

oe s schweigen , zeigt uns aber ergreifend an , wie sehr im Empfinden
unseres Volkes die Wärme und der Geist innigmenschlicher Teilnahe :
am Unglück Anderer lebendig geblieben sind . Wie könnte dies auch
anders sein , angesichts einer so namenlosen Tragödie , deren Opfer
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v/ir heute die letzten ihren erweisen !

Die 19 Todesopfer , an deren Särgen v/ir in tiefer Ergriffen¬

heit stehen , waren , ebenso wie die 24 Verletzten , meist schon ge¬

setzte Männer und Frauen und gewiß keine Stürmer und Dränger mehr .

Vas war es also , das sie hinauslockte in die Ferne ? Es war die

Sehnsucht nach etwas mehr Freude in ihrem arbeitsreichen Leben .

Sie verbrachten ihr ganzes Leben als kleine Leute in mühsamer

Arbeit und waren glücklich , nach sturmbewegten Zeiten wieder

Sicherheit und ein friedliches Heim gefunden zu haben . Sie nahmen

redlichen Anteil am harten Wiederaufbau unserer Stadt , lebten ein¬

fach und bescheiden und legten in heller Vorfreude Schilling um

Schilling sparsam zurück , um endlich einmal - wenn auch nur für

wenige Tage und Unter Strapazen - die große Sehnsucht ihres Lebens

nach den schönen Gefilden und Kulturstätten Veneziens erfüllt zu

sehen .
Am Pfingstsamstag war es dann so weit , daß sie von der Sie¬

mensstraße aus , begleitet von den besten Wünschen ihrer Angehöri¬

gen und Freunde , eine Reise antraten , die mit ihren frohen Erleb¬

nissen ein Höhepunkt ihres Lebens sein sollte . Eine Tragik von

schmerzlicher Größe wollte es aber , daß ihre Heimfahrt durch die

herrliche Bergwelt der Dolomiten zu einer grauenhaften Fahrt in

den Tod geworden ist . ITun sind sie wieder in die Siemens Straße

zurückgekehrt , von der sie vor kurzem frohgemut ausgefahren sind *

Aber kein freundlicher Willkommgruß empfängt sie , sondern fassungS '

loser Schmerz und tiefe Trauer einer großen Stadt .

In manches Fs .rniliengläck ist eine tiefe Wunde gerissen wor¬

den , manche friedlichen Heime sind verwaist und mancher Arbeits¬

platz wartet vergebens auf die Menschen , denen er eine Stätte em¬

sigen Wirkens war .
Die Verkettung widriger Umstände , hervorgerufen durch Regen ,

Eis und Nebel und einem Versagen des Wagens , war stärker als die

Menschen , die sich in der wilden Eggenschlucht einem unaufhalt¬

samen Verhängnis machtlos gegenübersahen . - Umso dankbarer muß das

beherzte Verhalten und der vobiIdliehe Einsatz der südtiroler

Rettungsmannschaften hervorgehoben werden , die dem Tode - noch man¬

ches Menschenleben abgerungen und die Toten und Verletzten dieser

Katastrophe geborgen haben .
Nun hat die Stadt Wien feierlich ihre , toten Mitbürger aus
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Bozen in die Heimat eingeholt . Ebenso auch schon 17 der Männer
und Krauen , die Verletzungen der verschiedensten Grade erlitten
haben , Kögen auch die restlichen sieben Vorletzten , die noch nicht
transportfähig sind , ehestens in die Geborgenheit ihrer Heimat¬
stadt zurückkehren können !

Die Toten können nicht mehr wieder in das Leben kehren . Umso
wärmer ist aber mein sehnlicher Wunsch , daß die Verletzten wieder
Heilung finden und dem Leben zurückgegeben werden !

Heißen Dank haben wir Wienerinnen und Wiener den italienischen
Behörden und Anstalten zu sagen ; nicht weniger aber auch den vie¬
len meist unbekannten und ungenannten freiwilligen Helfern , die
unseren toten und . verletzten Mitbürgern einen unvergeßlichen Lie¬
besdienst erwiesen haben , der ein leuchtendes Zeugnis menschlicher
Hilfsbereitschaft und gegenseitiger Verbundenheit ist .

Uns Lebende mahnt das ergreifende Unglück , wie rasch auch das
blühendste Menschenleben ausgelöscht werden kann . Das sollte uns
erkennen lassen , wie sehr wir die Pflicht hätten , einander in gu¬
ten und bösen Tagen beizustehen und uns gegenseitig das kurze Le¬
ben erleichtern zu helfen .

Ich erfülle eine traurige Pflicht , ich erfülle sie aber aus
bewegtem Herzen , den Angehörigen der teuren Toten das tiefste Bei¬
leid der Stadt Wien und der gesamten Wiener Bevölkerung auszuspre -
chen . Schwere Trauer lastet über unserer Stadt und . wir alle beugen
uns in stummer Khrfurcht vor der Größe ihres Leides .

Stach aber , die Toten von Kardaun , begleiten wehmütige Gedan¬
ken und unsere lieben Gruße auf der letzten großen Reise in das
Zeitenlose . Hermine Peincr , Robert Penz , Eatharina Purst , Maria
Klar , Berthold und Rose . Künstner , Johann Lahofer , Ladislaus und
Maria Novotny , Rosalie Richter , Johann Riedl , Josefine Schott , Elsa
Stanek , Ernst Steindl , Maria Vogler , Le .opold Wermach , Hedwig Wink¬
ler , Johann und Margarete Zwierschitz ; Habet Dank für alles Liebe ,
Gute und Nützliche , das Ihr in Eurem Leben für Eure engere Pamilie
and für die Gesamtheit bewirktet ! Ruhet sanft in freier Heimaterde ! n

Nach der Trauerrede intonierte der Bläserchor der Wiener Phil¬
harmoniker die Trauermusik aus Bruckner .

* s VII . Symphonie . Unter
W- üc . engeläute brachten dann die Träger der Städtischen Bestattung
oarg um Sarg entlang dem Spalier der Trauergemeinde zu den Leichen¬
wagon . Als letzter wurde der kleine Robert lenz , samt dem riesigen
Blumenkranz der Stadt Wien vom Katafalk gehoben . Die Beerdigung er -
i ° lgt nach Wunsch der Hinterbliebenen in verschiedenen Wiener
Friedhöfen .
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Die Anteilnahme für die Opfer der Autobuskatastropfte

29 . Mai ( RIß ) Im Zusammenhang mit der Autobuskatastrophe hei

Bozen übersandte der Botschafter der Deutschen Bundesrepublik Dr .
Carl H . MueIler - G-raaf Bürgermeister Jo nas ein Handschreiben , in dem

es heißt ; " Ich bin tief erschüttert über die schreckliche Autobus¬

katastrophe , die einer so großen Anzahl Bewohnern Ihrer Stadt Leben

und Gesundheit gekostet hat . Gestatten Sie mir , Ihnen hierzu meine

aufrichtige Anteilnahme auszusprechen . Anliegend erlaube ich mir

als kleines persönliches Scharflein zur Linderung der Hot der Be -

t r o ffenen einen Sc hec k beiz ufügen . "

Dem Schreiben lag ein auf 3 . 000 Schilling lautender Scheck

bei , den der Bürgermeister sofort dem städtischen Wohlfahrtsrefe¬

renten , Vizebürgermeister Honay , zur weiteren Verfügung übermittelt
hat .

Ein Telegramm des Lord Mayor

29 . Mai ( RIC ) Bürgermeister Jo nay hat heute aus London ein

Telegramm von Lord Mayor Ackroyd erhalten , in dem der Londoner

Bürgermeister noch einmal für den Aufenthalt in Wien dankt . In dem

Telegramm heißt esc " Ich bin heute nachmittag in London eingetrof -
fen und beeile mich , meinen und meiner Begleitung besten Dank für
die herzliche Begrüßung , die # großzügige Gastfreundschaft und all
den guten Willen nochmals zum Ausdruck zu bringen , die Sie , Ihre
Gattin , Ihre Amtskollegen und Ihr Mitarbeiterstab uns bei unserem
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Besuch in Wien zuteil werden ließen . Wir alle haben an diesem

Besuch größten Gefallen gefunden . Zusammen mit meiner Gattin und

allen Mitgliedern meiner Begleitung sende ich Ihnen allen die

freundlichsten Wünsche . Wir erwarten Ihren und Ihrer Gattin . Besuch

im Mansion House ( Amtssitz des Londoner Bürgermeisters , Anm . der
Red . ) im kommenden Monat und glauben fest , daß Wien noch weiter

aufblühen wird und daß die Zukunft seiner Bevölkerung Brieden und

Glück bringen wird . 11

Fälligkeitstermine der Abgaben der Stadt Wien im Juni

29 . Mai ( Rif ) Im Juni sind nachstehende , Abgaben fällig ?
10 .

' Juni ? Ankündigungsabgabe für Mai ,
GetränkeSteuer für Mai ,
Gefrorenes Steuer für Mai ,
Vergnügungssteuer und Sportgroschen für die
zweite Hälfte Mai »

14 . Juni ?

15 . Junis

25 . Juni ?

Anzeigenabgabe für Mai ,
Ortsfaxe für Mai .
L 0 hn s umine n s t eue r für Mai .

Vergnügungssteuer und Sportgroschen für die
erste Hälfte Juni .

Der Straßenbahn :! ahrpreis am Fronleichnams tag

29 . Mai ( RK ) Donnerstag , den 51 . Mai , Fronleichnamstag , gilt
auf der Straßenbahn und Stadtbahn der Sonntagsfahrpreis « Hs haben
daher die Sonn - und Feiertag - Zweifahrtenfahrscheine zu 5 . 60 S im

Tarifgebiet I oder II und auf den Ausnahmstarifstrecken " Mauer ,
Lange Gasse - Mödling " und " Kagraner Platz - Groß - Enzersdorf " sowie
die Zv/eifahrten - Kinderfahrscheine zu 50 Groschen im Tarifgebiet I
mcc II Gültigkeit . Ebenso gelten alle Wochenkarten , auch die Autu -
Lus «- ( 0bus - ) Wochenkarten mit Ausnahme der Autobus .- ( Obus - ) Schüler -
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Wochenkarten .
Auf den Strecken des Tarifgebietes II gilt der 1 . 90 S - Fahr

preis ( im Vorverkauf 1 . 85 S ) .
Die Vorverkaufsstellen , sind geschlossen .

Ne uerö ff nuns der Mo zart »-Raume

29 . Mai Anläßlich des Mozart * Jahres hat das Kulturamt
cler Stadt Wien die von allen Musikfreunden der Welt besuchten
Raume im sogenannten " Figaro - Haus "

, 1 , Domgasse 5 ? wiederherge¬
stellt , in denen Mozarts " Hochzeit des Figaro " entstanden ist .
Schon im Jahre 1941 hatte man die Restaurierung des ungewöhnlich
schönen Marmorstuek - Baumes aus dem Jahre 1740 begonnen , aus dem
aller Wahrscheinlichkeit nach . Mozart sein Arbeitszimmer gemacht
hatte . Aus Materialmangel unterblieben jedoch die weiteren Arbei¬
ten . Run ist jedoch der Raum in der schönsten Weise wiederherge¬
stellt worden ; Zutaten des 19 . Jahrhunderts wurden entfernt . Die

Reinigung hat den ganzen Reiz der Arbeit des Wiener Stukkateurs

.Camesina wieder sichtbar gemacht .
Den Abschluß der Restaurierung nahm das Historische Museum

der Stadt Wien zum Anlaß , die kleine Ausstellung in diesen Räumen

völlig zu erneuern . Alles Zweifelhafte oder durch die Forschungen
der letzten Zeit Entwertete , wurde entfernt . Dafür aber sind viele
neue Ausstellungsgegenstände hinzu gekommen , besonders zu dem Thema
" Hochzeit des Figaro " . Besonders hingewiesen sei auf die Silhouetten
löschenkohls , sowohl von Mozart selbst , wie von allen Sängern der

Erstaufführung des " Figaro " in Wien , dann auf das interessante Ala¬
baster - Relief mit der Friedhofszene aus dem " Don Juan "

, das noch
nie öffentlich gezeigt wurde , sowie die Medaillen , die bald nach
dem Tode , Mozarts geprägt wurden , darunter eine aus dem Besitz
Franz Grillparzers .

Die Mozart - Erinnerungsräume sind ab 2 . Juni wieder zu den ge¬
lohnten Zeiten , Dienstag bis Samstag von 9 bis 16 Uhr , Sonntag von

bis 13 Uhr , zugänglich .
0 1
J
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Wiener Premdenverhehr im Winterhalbjahr

Die Zahl der au s länö Ischen Gj
' s te

_
ist um ein I )r i 11 e 1

_ge s t i open

29 . Mai ( RK ) Das Statistische Amt der Stadt Wien veröffent¬
lichte soeben den Bericht Liber den Fremdenverkehr im Winterhalb¬

jahr 1 1955 / 56 . Demnach hielten sich in den sechs Monaten vom 1 .
November 1955 bis 30 . April 1956 insgesamt 222 . 234 Fremde in Wien
auf 5 darunter 95 . 354 Besucher aus dem Auslande . Insgesamt wurden
561 . 692 Übernachtungen gemeldet . Im Vergleich mit dem Winterhalb¬

jahr 1954/55 ist die Zahl der aus1 ' undIschen Gäste beträchtlich

gestiegen , und zwar um ein volles Drittel . Auch die Zahl der Über¬

nachtungen war um 117 . 000 höher .
Die meisten ausländischen Besucher kamen aus der Deutschen

Bundesrepublik , nämlich 24 . 035 . Aus den Vereinigten Staaten kamen
16 . 292 , aus Italien 8 . 053 ? aus der Schweiz 6 . 109 ? aus Großbritan¬
nien 5 . 693 und aus Frankreich 4 . 216 Gäste nach Wien . Die Zahl der

verfügbaren Beherbergungsbetriebe betrug 204 Hotels , Gasthöfe und
Pensionen , 5 Sanatorien und 2 Jugendherbergen mit zusammen 9 . 911
Betten . Dem Bericht ist zu entnehmen , daß 39 Wiener Hotels , Gast¬
höfe und Pensionen derzeit noch Immer nicht für die Aufnahme von
Fremden zur Verfügung stehen .

1,620 . 983 Binwohner

Die Bev ö lkerungsVorgänge in \ J i en im April

29 . Mai ( RK ) Im April wurden in Wien 843 Eheschließungen ,
5 . 153 Lebendgeburten und 2 . 136 Sterbefälle gezählt . Ein Vergleich
dieser Zahlen mit denen vom April des Vorjahres ergibt eine Zu¬
nahme bei den Geburten um 195 Fälle und bei den Gestorbenen um 115
Pulle , dagegen blieb die Zahl der Eheschließungen um 30 hinter der
v orjährige n z urück .

Zugewandert sind im April 5 . 555 ? abgewandert 3 . 888 Personen .
-Oer Bevölkerungsstand Wiens betrug demnach am 30 , April 1,620 . 983
Personen und war um 684 höher als zu Beginn des Monats ,
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Ausstellung des Historischen Museums

29 . Mai ( RK ) Das Historische Museum der Stadt Wien im Rat -

geofinet , und zwar Dienstag , Donnerstag und Samstag von 9 >bis 18

Uhr , Mittwoch und Freitag von 9 bis 16 Uhr , an Sonn - und Feier¬

tagen von 9 bis 15 Uhr . Im Museum ist diesmal eine Sonderausstel¬

lung von ' ' Wiener Malerei zwischen 1800 bis 1870 " mit Meisterwer¬

ken von Altomonte , Troger , Seybold , Agricola , Führich , Waldmüller ,
Fendi , Danhauser und anderen weniger bekannten , bedeutenden Malern

zu sehen . Eine weitere Sonderschau " Oskar Kokoschka "
, anläßlich

des 70 . Geburtstages des Künstlers , zeigt eine Zahl bisher unbe¬

kannt gebliebener Aquarelle und Zeichnungen . Das gesamte Material

stammt aus dem Besitz des Historischen Museums der Stadt Wien .

eehrte Redaktion !

Die neue Ausstellung des Historischen Museums der Stadt Wien
kann von den Vertretern der Presse bereits am 1 . Juni in der Zeit
von 9 bis 16 Uhr besichtigt werden . Auskünfte erteilen die Fach¬
beamten des Historischen Museums .

Sie sind herzlich . eingeladen , vor der allgemeinen Eröffnung
die Ausstellung zu besuchen .
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Die Eröffnung der Festwochen 1956

29 . Mai ( REC ) Am Samstag ., dem 2 . Juni , um genau 20 . 50 Uhr ,
werden auf dem Platz vor dem Diener Rathaus die ' Wiener Festwochen

1956 durch Bundespräsident Dr . h . c . Körn e r feierlich eröffnet . Als

geladene Gäste werden dem festlichen Akt Vertreter des Diplomati¬
schen Korps , Regierungsmitglieder , in - und ausländische Künstler

und zahlreiche Journalisten beiwohnen . Beim Eintreffen des ' Bundes¬

präsidenten , dessen Ankunft durch motorisierte Verkehrspolizei avi¬

siert wird , erklingt die Festfanfare von Armin Kaufmann . Wenn der

Bundespräsident von der Dichtenfelsgasse her den Rathausplatz be¬

treten hat , wird die österreichische Bundeshymne erklingen . Kurt

Briet ) ergers " Willkommengruß 11 11 . . . . heut hissen wir Fahnen auf Tür¬

men . . . . " wird von Kammerschauspieler Hermann Thimig gesprochen .
Hierauf werden die Wiener Symphoniker , unter der Leitung von Hans

Swarowsky die Ouvertüre zur Oper !! Lie Zauberflöte " von Wolfgang
Amadeus Mozart spielen .

Den Reigen der Reden leitet Stadtrat Mandl ein . Hach ihm wird

Bürgermeister Jonas sprechen . Dann wird Bundespräsident Dr . h . c .
Körner die Festwochen mit seiner Ansprache eröffnen .

Es folgt das Finale aus Mozarts " Jupiter - Symphonie "
, gespielt

von den Wiener Symphonikern . Den traditionellen Abschluß des Fest¬

aktes bildet wieder der Walzer " An der schönen blauen Donau " , ge¬
tanzt vom Wiener Staatsopernballett .

Im Anschluß an die Eröffnung auf dem Rathausplatz gibt die

Musikkapelle der Wiener E - Werke unter ihrem Dirigenten Adolf
Vancura vor dem festlich beleuchteten Rathaus ein Konzert . Um diese
Zeit auch , ungefähr um

' 21 . 50 Uhr , wird der Hochstrahlbrunnen in
Betrieb gesetzt . Hier konzertiert die Musikkapelle der Wiener Ver¬
kehrsbetriebe , Dirigent IlKc Dr . Friedrich Hodick « Im Heiligenkreu¬
zer - Hof findet ein Ständchen der Wiener Sätigerknaben statt . Gerhard
Track leitet diese Veranstaltung . Die Chorvereinigung " Jung - Wien "
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unter Leo Lehner und die Wiener Konzert sehrammeln bestreiten das

Programm im inneren Burghof . Auf dem Josefsplatz wird das Ion -

Idinstlerorchester unter seinem Dirigenten Dr . Gustav Koslik

Mozarts n Kleine Nachtmusik ” zu Gerdr bringen . Der Gesangsverein
der Sicherheitswachebeamten und die Polizeimusik Wien unter den

Dirigenten Hans Ahningcr und Josef Drexler geben unter dem f ’itel
" Klänge aus Wien ” ein Konzert auf dem Judenplatz .

Sämtliche Veranstaltungen sind frei zugänglich , finden jedoch
nur bei Schönwetter steht . Bei Schlechtwetter wird der Eröffnungs¬
akt der Festwochen nur vor geladenen Gästen im Großen Festsaal des

Wiener Rathauses abgehalten werden .



29 # Mai 1955 " Rathaus - Korrespondenz ” Blatt 960

Zehn neue städtische Wohnhausanlagen mit 1 . 155 . Wohnungen

D ie Geme inde Kien baut das erste Sternhaus _

29 » Mai ( HK ) Der Amtsführende Stadtrat für Bauangelegenhei¬
ten Thal ler berichtete heute in der Sitzung des Wiener Stadtsena -

teo über die Entwürfe und die Kosten für zehn neue städtische Wohn

hausanlagen mit zusammen 1 . 155 Wohnungen und 14 Geschäftslokalen .
Die Gesamtkosten -werden nicht weniger als 118 Millionen Schilling
betragen . Won diesem Betrag sollen heuer noch mehr als 41 Millio¬
nen Schilling verbraucht werden . Über die dazugehörigen Bauhewilli

:unge n ' erierte der Amtsführende Stadtrat für Baubehördliche An *

geleg -enheiten La ko witsch .
Es handelt sich um folgende Projektes
12 . Bezirk s Eie grobe städtische Wohnhausanlage " Am Sc

werk ” soll nun als architektonischen Akzent ein sogenanntes

öpf -

Stern -

haus erhalten . Es handelt sich dabei um ein siebengeschossiges
Wohnhaus mit sternförmigen Grundriß . Es wird 42 Wohnungen enthal¬
ten . Eer Entwurf zu diesem ersten Sternhaus der Gemeinde Wien
stammt von Architekt Prof . Franz Schuster . An dem in der Mitte ge¬
legenen Stiegenhaus sind je Geschoß sechs Wohnungen angeordnet .
Dadurch verteilen sich die Kosten des Personenaufzuges auf mehr

Wohnungen als sonst üblich . Eie freie Lage an diesem Südhang Wiens
würde das Benützen von Baikonen nur wenige Tage im Jahr zulassen .
Prob , Schuster ersetzt sie daher durch große Blumenfenster , von
denen aus die Bewohner eine großartige Aussicht auf die Wiener
Landschaft haben werden ,

15 . Bezirk ; Zwischen Trazerberggasse und Schrutkagasse wird
ein Bau mit 43 Wohnungen entstehen . Eer Verbauungsgrad des 4 . 575
Quadratmeter großen Grundstückes beträgt nur 25 Prozent , Eie nicht
verbauten Grundflächen werden gärtnerisch ausgestaltet . Auch ein

Kinderspielplatz ist vorgesehen .
14 . Bezirk ; Zwischen Ilernstorferstraße , Heinrich Collin -

Straße und Gusenleithnergacse werden 21 mehrstöckige Wohnhäuser
mit zusammen 571 Wohnungen und fünf Geschäftslokalen gebaut . Es
werden Baublöcke entstehen , die zum Teil zwei bis vier Häuser zu -

sammenfassen , zum Teil auch Baulücken an der Hütteldorfer Straße
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schließen and an die dort befindlichen Althäuser angebaut werden ,
16y Bezirk ; 11 Wohnhäuser mit zusammen 157 Wohnungen und drei

Geschäftslokalen sind für das Gelände Maroltingergasse - Zv/inz -
straße - Lorenz Mandl —Gasse - Agricolagasse vorgesehen . Ls handelt
sich dabei um den dritten Bauabschnitt der 1954 begonnenen großen
zusammenhängenden Wohnhausanläge nördlich der Steinbruchstraße .
Neun der elf Häuser worden einen nach Süden offenen unförmigen
Baublock bilden . Die zwei restlichen Häuser sind als freistehende
Hinzelob 3 ekte senkrecht zur Agricolagasse angeordnet . Im gleichen
Bezirk soll das Haus Heulerchenfelder Straße 52 mit 15 Wohnungen
und zwei Ge 'schäf tsloke len wiederaufgebaut werden , wofür die ge setz
liehe Möglichkeit zur Inanspruchnahme von Mitteln des Wohnhaus -
v/iederaufbaufo nd s gegebe n ist .

Id , Bezirk s Zwischen Boschstraße , Halteraugasse und Kreil¬
platz werden 16 mehrstöckige Häuser mit zusammen 277 Wohnungen und
zv/ei Geschäftslokalen gebaut . In dieser Anlage sind auch wieder

• " Heimstätten für alte Leute n vorgesehen . Im gleichen Bezirk , auf
lern Gebiet zwischen Hutweidengasse , Saileräckergasse und Krotten¬
bachstraße werden 14 Wohnhäuser mit 194 Wohnungen , zwei Geschäts -
lokalen und einem Postamt gebaut .

2 1 » , ,Be zirk ; Die kriegszerstörten und abgetragenen städtischen
Wohnhäuser Pregartengasse 6 und 8 werden mit 28 Wohnungen bei In¬
anspruchnahme von Pondsmitteln wiederaufgebaut .

25 . Bezir ks In Kalksburg in der Breiten ! urter Straße 556 wer¬
den vier Einzelhäuser mit zusammen 50 Wohnungen gebaut . In Sieben¬
birten , in der End . lv/ebergacse ,

- 'erden zwei Baublöcke mit 25 Woh¬
nungen , einem Kinderhort und einer Trafo - Station errichtet .

In allen neuen Gemeindebauten wird es auch Abstellräume für

Kinderwagen , Fahrräder ., Motorräder und Abstellplätze für Personen¬
kraft wa gen geben .
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Als
_

Ergänzung zum nc uen Ge ha 11 s ge se t z s

Bezugsregelung für vier Sondergruppen ' städtischer Bediensteter
%

. 29 . Mai ( RK ) Der Amts führende Stadtrat für Personcelangele¬
genheiten Riemer hat heute in der Sitzung des Wiener Stadtsenates
vier Geschäftsstücke referiert , die Ergänzungen zum neuen Gehalts¬
gesetz der Wiener Gemeindebediensteten darstellen . Es handelt sich
dabei in erster Linie um die Bezugsregelung der in den Wiener
städtischen Krankenanstalten in Ausbildung stehenden Arzte , um die
Änderung des Kollektivvertrages für die Lehrkräfte der Musikanstal¬
ten der Stadt Wien , um die Neuregelung der Bezüge der Sonderver¬
tragsbediensteten und um neue verbesserte Überleitungsbestimmungen
für die Kindergärtnerinnen .

Der Wiener Gemeinderat wird sich am Freitag mit diesen vier
Pers onalangelege nheiten b e s chäftigen *

Am Freitag Wiener Landtag und Gemeinderat

tag >

Mai ( RK ) Präsident Marek hat den Wiener Landtag für Frei
den 1 . Juni , 11 Uhr , zu einer Geschäfts Sitzung einberufen .

auf der Tagesordnung
setzesvorlage , mit de
tet wird ( Berichterst

stehen drei Gesetze . Es sind dies eine Ger - .,
r der Fonds l !Wiener Jugendhilfswerk " errich -
atter Landeshauptmann - Stellvertreter Honay ) ,

um eine Gesetzesvorlage , womit die Geltungsdauer des Wiener Wieder¬
aufbaugesetzes verlängert wird ( Berichterstatter Stadtrat Afritsch )
wnd um eine Abänderung des Wiener Landesgesetzes vom .29 « September
1950 über das Entgelt und die Anzahl der in Erankenanstalten in
wen in Ausbildung stehenden Arzte ( Berichterstatter Landeshaupt¬

mann - Stellvertreter Weinberger ) . Die drei Gesetzentwürfe wurden
neute von den Berichterstattern in der Sitzung der Wiener Landes¬
regierung eingebracht .

Im Anschluß an die Sitzung des Landtages wird der Wiener Ge -
aieinderat zusammentreten . Auf der Tagesordnung stehen vorläufig

Geschäftsstücke .
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Ausbau des Fernheiznetzes für Baumgartner Höhe und Steinhof

29 . Mai ( RK ) In der Lungenheilstätte Baumgartner Höhe und

in der Heil - und Pflegeanstalt Am Steinhof ist seit einigen Jahren

der Umbau der Heizung im Gange , 1953 wurde mit der Herstellung der

Südtrasse . eines zentralen Fernheiznetzes begonnen , an welches 11

Objekte dieser beiden Anstalten angeschlossen sind . Dieser Teil

ist bereits fertig . 1955 genehmigte der Wiener Gemeinderat die Er -

weiterung des Kesselhauses und die Aufstellung eines zusätzlichen

20 Tonnen - Hochdruckkessels . Diese Arbeiten sind derzeit im Gange #

Um den Anschluß weiterer Pavillons an das zentrale Fernheiz¬

netz zu ermöglichen , beantragte der Amtsfährende Stadtrat für das

Gesundheitswesen Vizebürgermeister We i nberger heute in der Sitzung

des Wiener Stadtsenates den Ausbau einer Nordtrasse dieser Fern¬

leitung . Die Gesamtkosten für die Nordtrasse werden mit 8,7 Millio¬

nen Schilling angenommen . Der Wiener Gemeinderat wird am Freitag

Liber dieses Projekt endgültig entscheiden .

Neue Subventionen aus Gemeindemitteln

29 . Mai ( RK ) Der Amtsführende Stadtrat für Finanzwesen Fesch

hat heute in der Sitzung dos Wiener Stadtsenates eine neue Subven¬

tionsliste eingebracht , die insgesamt rund 300 . 000 Schilling für

18 Vereinigungen vorsieht . Es ist dies die zweite Liste mit Sub¬

ventionen aus Steuermitteln der Gemeinde Wien in diesem Jahr ,
Es erhaltens Krankenhaus der Barmherzigen Brüder 50 . 000 S ,

Arbeitermittelschule Wien 20 . 000 S , Österreichische Liga für Men¬

schenrechte 3 . 000 S , Katholische Hochschulgemeinde 3 . 000 S , Ver¬

band der christlichen Hausgehilfinnen 2 . 000 S , Verband der Alt¬

katholiken Österreichs 5 . 000 S , Verein zur Versorgung und Beschäf¬

tigung erwachsener Blinder 10 . 000 S , Gesellschaft zur Befürsorgung
der Taubstummen und

'
Gehörlosen 15 . 000 S , Wiener Taubstummenvorband

" WITAF 11 5 . 000 S , Österreichischer Bundes jugendring 10 . 000 S , öster¬

reichischer Jugendherbergsring , Arbeitsgemeinschaft Wien , 10 . 000 S ,
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Öctcrreichisehe Turn - und Sport - Union 40 . 000 S , Wiener Ronnverein
00 . 000 S , Wiener Trabrennverein 30 . 000 S , Wiener Fischereiausschuß
20 . 515 S s Freiwillige Feuerwehr Naßwald 1 . 000 S , Siedler -- und Klein

gartenverbände 40 . 000 S , Gartenbau - Gesellschaft 5 . 000 S .

Schweinehauptmarkt vom 29 . Mai

29 . Mai ( RK ) Neuzufuhren Inlands 8008 . Gesamtauftriebs 8008 .
Verkauft alle . Extremware 14 . - , 1 . Qualität 13 . 70 bis 14 . - S ,
2 . Qualität 12 . 80 bis 13 . 60 S , 3 . Qualität 12 . 50 bis 12 . 80 S , Zuch¬
ten 11 . 50 bis 12 . 60 S , Altschneider 11 . - bis 11 . 50 8 .

Bei sehr lebhaftem Marktverkehr verminderte sich der Durch¬
schnittspreis um 11 Groschen per Kilogramm . Durchschnittspreis
13 . -39 S .

Der Zwischenfall auf der Linie 5

29 . Mai ( RK ) Wie die Direktion der ’ Diener Verkehrsbetriebe
mivteilt , hat gestern abend um =17 . 04 Uhr in der Kaiserstraßc ein
Ziw der Linie 5 oei der Lorehenfolder Straße die Haltestelle um
c 'w/a 60 m überfahren , bevor er zum Stillstand kam . Verletzt wurde
hiebei niemand . Da der Fahrer des Zuges eine Brems Störung annahm ,
v/arden eie Fahrgaste v 0 n der Z 11gsmannschaft und den dazugekommenen
'

•' achebeamten auf gef ordert , den Zug zu verlassen . Der Zug wurde leer
nach Bahnhof Brigittenau cingezogcn . Die technische Untersuchung ,
die heute vormittag stattfand , ergab sowohl bei der elektrischen
Ourchmessung als auch bei der anschließenden Bremsprobe keinen
uccnänischen oder technischen Fehler der Garnitur .



29 . Mai 1956 " Ra t ha u s - K 0 r r e s p 0 n d e nz " Blatt 965

Deutsche Handballerinnen im Rathaus

29 . Mai ( RIO Die Damenhandballmannschaf 't von Itzehoe in

Schleswig - Holstein weilt gegenwärtig in Wien , um heute und morgen
in Liesing gegen Wiener Handballmannschaften Spiele auszutragen .
Die deutschen Handballerinnen wurden heute nachmittag im Roten
Salon des Wiener Rathauses von Stadtrat Af ritsch empfangen , der
seine Gäste im Beisein von Bezirksvorsteher Rad-fux herzlich in
Wien willkommen hieß . Im Anschluß ah den Empfang , bei dem die Sport
lerinnen zur Erinnerung Bilderalben von Wien erhielten , wurde das
Rath aus b e sichtig t .
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Städtische Lehranstalt ihr gewerbliehe Bra ne nbe rufe

30 , Mai ( RK ) Die Einschreibungen an der Städtischen Lehran¬
stalt für gewerbliche Frauenberufe 15 , Sperrgasse 8 - 10 , Telefon
R 38 - 4 - 57 , in die zwei - und dreijährige Fachschule für Damenklei¬
dermachen ( Ausbildung zur Damenkleidermachergesellin ) finden bis
einschließlich 28 . Juni Montag bis Dreitag von 8 bis 15 Uhr , Sams¬

tag von 8 bis 12 Uhr , statt , Auskünfte erteilt die Schuldirektion .

Internatio nale Hunde aus st e11uns

30 . Mai ( RK ) Anläßlich der diesjährigen Internationalen

Hundeausstellung im Wiener Stadion ist ausnahmsweise auf der StraS ’

seiibahn die Beförderung von fünf statt drei Hunden auf der vorde¬
ren Plattform der Beiwagen unter Einhaltung der sonstigen gelten¬
den Bestimmungen am Samstag , dem 2 . , und Sonntag , den 3 ^ Juni , in
der Zeit von 6 bis 9 Uhr und ab 17 Uhr erlaubt . Auf alleinfahren¬
den Triebwagen dürfen wie bisher auf der hinteren Plattform nur
zwei Hunde und auf der Stadtbahn auf der vorderen Plattform aller
Uagen mit Ausnahme des führenden Triebwagens drei Hunde mitgenom¬
men werden .
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" Hundert Jahre Wiener Stadtbibliothek : "

30 . Mai ( RK ) In der Ausstellung " Hundert Jahre Wiener . Stadt «

bibliothek " im Kammersaal des Musikvereinsgebäudes singt Breitag ,

den 1 . Juni , um 17 Uhr , der W iener ScHubert b and Mannerchöre von

Franz Schubert s Carl Lallte , Viktor Keldorfer und Leo Lebner .

Dirigent Prof . Leo Lehner .
Die Veranstaltung ist für alle Ausstellungsbesucher frei zu¬

gänglich . Eintritt in die Ausstellung 1 . 50 8 .

Wiener Landesregierung genehmigt neue Ford erungsbeiträge

30 . Mai ( HK ) Auf Antrag des Amtsführenden Stadträtes für

Kultur und Volksbildung Mandl genehmigte gestern die Wiener Landes¬

regierung 20 . 000 Schilling für den Öster reichisehen Naturschutz -

bund zur Herausgabe einer Sonderpublikation über die Naturschutz -

Probleme der Großstadt . Dieser Betrag entspricht der Halite der

Herstellungskosten .
■ Die Wiener Ethnologin Dr . Etta Becker - Donner erhält als Bei¬

trag für ihre jetzige Forschungsreise nach Westbrasilien 5 . 000

Schilling .
Für den Wiener Geographen Dr . Erhärt Winkler wurden als Bei¬

trag für seine wirtschafte «- und verkehrsgeographischen Forschungen

in Nordanatolien 3 . 000 Schilling bewilligt .

Leo Slezak zum Gedenken

30 . Mai ( RK ) Am 1 . Juni sind zehn Jahre vergangen , daß der

gefeierte Heldentenor der Wiener Staatsoper , Kammersänger Leo

Slezak in Tegernsee gestorben ist .
Am 18 . August 1875 in Mährisch - SchÖnberg geboren , übersiedelte

er mit seiner Familie nach Brünn und wurde schon als Schloseerlehr -

ling von einer unbezwingbaren Theaterleidenschaft erfaßt . Als
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Statist des dortigen Staßttheaters fiel er durch seine Stimme auf

und wurde von Adolf Robinson zum Sanier ausgebildet . Nach einem

Probesingen sofort engagiert , errang er 1896 mit seinem Debüt

einen überwältigenden Erfolg und wurde bald der Liebling des Brun¬

ner Publikums . 1901 verpflichtete ihn Gustav Mahler an die Diener

Eofoper , in deren Verband er als überragender Interpret aller gros¬

sen Rollen 53 Jahre ohne Unterbrechung wirkte . Einmalige Leistun¬

gen bot er als Othello , Rhadames , Lohengrin , lannhäuSer und Walüaa ?

Stolzing . Aber nicht nur in Opernpartien , sondern auch im Lied

entfaltete sich seine strahlende , ausdrucksstarke Stimme , die die

feinsten Nuancierungen beherrschte und sich mit einem untrügli¬
chen künstlerischen Instinkt verband . Slezak bildete mit Caruso

und Schaljapin ein hell leuchtendes Dreigestern und erlangte Welt -

rühm . Er v/urde mit "ihren überhäuft , war regelmäßiger Gast der

Metropolitan - und Coventgardenoper , fünffacher Kammersänger, . Ehren¬

mitglied der Wiener Staatsoper und der Aeademia Filharmonica in

Bologna . Im 60 . Lebensjahr nahm er im vollen Besitz seiner gesang¬
lichen und darstellerischen Fähigkeiten von der Opernbühne für

immer Abschied und erschloß sich ein anderes Schaffensgebiet . Der

Film gab ihm die Möglichkeit , sich als Komiker durchzusetzen und

vermöge seiner originellen Persönlichkeit neue Popularität zu ge¬
winnen . Auch als Schriftsteller ist er hervorgetreten . Die von

ihm verfaßten Erinnerunesbücher , der Niederschlag eines durch die

Brille echten Humors gesehenen reichen Künstlerdaseins ind in

vielen Auflagen verbreitet und stellen mit ihrer unbeschwerten ,
lachenden Lebensweisheit eine ebenso unterhaltende wie interessante

Lektüre dar . Die Schallplatten , die den Zauber seiner Stimme be¬

wahren , werden im Verein mit seinen heiteren Schriften und den über

ihn kursierenden Anekdoten das Gedenken an einen Meister höchster

aesangskunst wach erhalten
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Neue Darlehen aus der Wohnbauförderung

30 . Hai ( F:K ) Auf Antrag des Amtsführenden Stadtrates für das

Finanzwesen Re sch genehmigte gestern die / lener Landesregierung
aus den Mitteln der Wohnbauförderung Darlehen von zusammen

33 , 685 . 000 Schilling für die Errichtung von Bauten gemeinnütziger
Vereinigungen und von Ein - und Zweifamilienhäusern . Insgesamt wer¬

den mit diesem Betrag 263 Wohnungen errichtet werden . Die Gesamt¬

summe der bisher vorgeschlagenen Darlehen erhöht sich damit
"
auf

133,148 . 000 Schilling .

Verhehrsverbessernde Maßnahmen für den 4 . und 3 . Beziri

30 . Mai ( RK ) Der Amtsführende Stadtrat für Allgemeine Verwal

tungsangelegenheiten Afr itsch berichtete gestern in der Sitzung
der Wiener Landesregierung über verschiedene Maßnahmen zur Verbes¬

serung des Verkehres im 4 . und 5 . Bezirk . Diese sind in einer Sam -

melkundmachung zusammengefaßt , die demnächst verlautbart wird .
Zu Einbahnstraßen werden erklärt und dürfen nur in der ange¬

führten Richtung belehren werden ? Franzensgas se , in der Richtung
von der Margaietsnstraße zur Rechten Wienzeile ; Grohgasse 9 in der

Richtung von der Margaretenstraße zur Schönbrunner Straße 5 Heumühl

ßn in dem Teil und in der Richtung von der Rechten Wienzeile
zur Mühlgasse | Hofgasse , in der Richtung von der Schloßgasse zur

Margaretenstraße ; Margar e tsns traß e , in dem Teil und in der Rich¬

tung von der Reinprechtsdorfer Straße zum Margaretenplatz und in
dem Teil und in der Richtung von der Ziegelofengasse zur Heumühl -

gas so ; P reßgasse , in dem Teil und in der Richtung von der Margare¬
te ns traße zur Rechten Wienzeile ; Rüdigergasse , in der Richtung von
der Schönbrunner Straße zur Hamburgerstraße ; Schikanede rgasse , in
der Richtung von der Rechten Wienzeile zur Margaretenstraße ; Schön¬
bru nner Straße , in dem Teil und in der Richtung von der Heumühl -
Sasse zur Pilgramgasse ; Sc hloßgasse , in den Teil und in der Rieh -

mng von Nr . 26 nach Nr . 18 ; St robachgasse , in der Richtung von der

Margaretenstraße zur Schönbrunner Straße ; Wehrgasse , in der Rieh -
t .i :.ng von der Rechten Wienzeile zur Margaretenstraße .
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Probebohrungen für das städtische Sornmerbad auf dem Laaer ' Berg

90 . Mai ( KM ) Der Amtsführende Stadtrat für Öffentliche ■Hin¬

richtungen Koci berichtete gestern in der Sitzung des Wiener Stadt
Senates über den Beginn der Bauarbeiten für das neue städtische
Sornmerbad auf dem Laaer Berg . Br beantragte 110 . 000 Schilling für
die Durchführung der notwendigen Probebohrungen und der Arbeiten
für die AufSchließung des Baugrundes , Die Auswertung der zu gewin¬
nenden Boden - und Wasserproben werden die städtische Prüf - und
Versuchsanstalt und das MrdbaulabOratorium der Wiener Technischen
Hochschule vorne hmen .

Ernst Freund zum Gedenken

30 . Mai ( RH ) Auf den 2 . Juni fällt der 10 . Todestag des ehe *

maligen Professors der pathologischen Chemie an der Wiener Univer *
sität Dr . Ernst Freund .

Am 15 . Dezember 1863 geboren , absolvierte er die Fachstudien
in seiner Waterstadt Wien und wirkte von 1891 bis 1934 als Vor¬
stand des pathologisch - chemischen Laboratoriums im Rudolfspital .
Seit 1914 war er ordentlicher Universitätsprofessor , von 1934 bis
1933 Direktor der Pearson - Stiftung in Wien . Anschließend mußte er
na,ch London übersiedeln , wo er im Jahre 1946 starb . Sein speziel¬
les Arbeitsgebiet war die pathologisch - chemische Porschun O ?

r- v
m

seren Zentrum das Krebsproblem stand . Er führte die Krammeit aux
otoifwechselvorgänge im . Darmtrakt zurück und entwickelte eine be¬
sondere Diät . Andere Untersuchungen befaßten sich mit Fragen der
Physik und Chemie des Aufbau - und Abbaustoffwechsels unter beson¬
derer Berücksichtigung der Bedeutung der pathologischen Tätigkeit
ser Darmflora und mit Diagnostiken von Organerkrankungen durch
spezifisches Abbauvermögen des Urins .
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Netzkarten " Vier Tage Wien " und " Sieben Tage Wien '11

30 . Mai ( RK ) Anläßlich der Wiener Festwochen werden " Vier

ohne Lichtbild , ausgegeben . Diese Karten sind in der Zeit von

Samstag , den 2 . , bis einschließlich Sonntag , den 24 . Juni , an vier

bezw . sieben aufeinanderfolgenden Tagen zur Fahrt auf der Stras -

senbahn und Stadtbahn im Tarifgebiet I und II von Betriebsbeginn
bis Betriebsschluß gültig . Die " Vier Tage Wien " - und die " Sieben

Tage Wien " - Karten zum Preise von 60 S , bezw . 95 S berechtigen aus «

ser zur Fahrt auf der Straßenbahn ( Stadtbahn ) auch zur Fahrt auf
'sämtlichen Autobus - ■( Obus - - ) linien , einschließlich der Autobus -

Nachtverkehrslinien , mit Ausnahme der Linien " Grinzing - Cobenzl " ,
" Grinzing - Kahlenberg "

,
" Kahlenberg - Leopoldsberg " und " Kahlen -

b erg - Kl o s t e rne ub urg , We i d 1 i ng 11 .
Die Zeitkarten sind bei den am Ring und Kai und bei den Voll¬

bahnhöfen gelegenen Vorverkaufsstellen , im Verkehrsbüro sowie in
der Abteilung für Kartenausgabe , 6 , Rahlgas .se 3 , und in der Vor¬
verkaufsstelle der Direktion , 4 , Favoritenstraße 9 , erhältlich .

Eine Stadt stellt sich vor

30 . Mai ( RK ) Bereits Mitte vergangener Woche wurde mit der

Montage der Hinweistafeln an historisch und künstlerisch bedeut -

Farben der Bundeshauptstadt wird es nicht nur den Ausländern , /
* / •
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sondern auch den Wienern ermöglichen , Interessantes und Unbekann¬
tes aus der Geschichte unserer Stadt zu erfahren . " Eine Stadt
stellt sich vor "

, diese originelle und lebendige Ausstellung wird

auch nach Ende der Festwochen beibehalten werden und zur bleiben¬
den Einrichtung unserer Stadt werden .

Die Ausstellungskataloge sind in deutscher und englischer
Sprache zum Preis von 2 S , bezw . 3 S in Buchhandlungen und bei
Z e : trugs s täncl e n erhält lieh .
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Wien ? die Stadt der Kinderfreibäder

30 . Mai ( EX ) Mit der Eröffnung von zwei neuen städtischen

Kinderfreibädern in der Leopoldstadt und in Rodaun wird sich die

Zahl dieser Ladeanlagen auf 28 erhöhen . Bürgermeister Jonas wird

Samstag ? den 2 . Juni , rum 13 Uhr , das von der Gemeinde Wien auf

dem Max Winter - Platz errichtete Kinderfreibad der Jugend des

2 . Bezirkes übergeben . Auch das städtische Kinderfreibad in Rodaun

wird noch heuer in Betrieb genommen .
Die Wiener Kinderfreibäder sind eine Einrichtung ? deren Be¬

deutung von der Bevölkerung voll gewürdigt wird . Veit über die

Grenzen Österreichs hinaus werden sie anerkannt und nachgeahmt .
Den Kindern bieten sie Gelegenheit * bei schönem Wetter in der

Sonne und frischer Luft nach Herzenslust im Wasser pritschein zu
können . Die Kinder sind nicht mehr wie einst beim Spielen auf den

Straßen den stets steigenden Gefahren des Verkehres ausgesetzt .
Das erste Wiener Kinderfreibad entstand schon vor beinahe

40 Jahren im HütteIdorfer Staubecken . Im Jahre 1919 wurde ein
Kinderfreibad am Wiener Heustädter - Kanal in Simmering und ein
weiteres im Schönbrunner Vorpark ? dem jetzigen Auer Welsbach - Park ,
errichtet . Die ersten Anlagen waren sehr einfach . Sie bestanden
aus einer zerlegbaren Holzbaracke . Als Badebecken dienten vor¬
handene Gerinne oder Zierbeoken . Der Beifall ? den diese ersten
Kinderfreibäder bei der Bevölkerung auslösten ? hat die Wiener Ge¬

meindeverwaltung bewogen ? vom Jahre 1923 angefangen ? weitere
solche Badeanlagen in verschiedenen Bezirken ? vor allem in den
dicht bevölkerten ? zu bauen .

Bis zum Jahre 1944 waren 23 städtische Kinderfreibäder in
Betrieb , Sieben davon wurden durch die Kriegsereignisse vollkommen
zerstört ? zwei weitere mußten aufgelassen werden . Jahr für Jahr
wurden seit 1945 alle Kinderfreibäder wieder aufgebaut und außer¬
dem neue Anlagen errichtet . Die neuesten Kinderfreibäder ent¬
stehen im Gegensatz zu den älteren ? die als Holzobjekte ausge -
iwiirt wurden , in massiver Bauweise . Sie haben ein wesentlich ge -
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fälligeres Aussehen und hei geringeren Erhaltungskosten eine

längere Lebensdauer . Die Umkleidegebäude enthalten getrennte Aus -

und Umkleide räume für Knabeu und Mädchen für ungefähr 500 Kinder ,
einen Raum für die Aufbewahrung der Kleider , Filteranlagen , und eine

Anzahl von Reinigungsbrausen . Die Planschbecken haben ein Ausmaß

von 500 * bis 600 Quadratmetern und eine Wassertiefe von 40 bis

70 Zentimetern . Die zuletzt gebauten Kinderfreibäder wurden auch

mit einem 1 . 20 Meter tiefen Schwimmbecken ausgestattet . Auf dem

Gänsehäufel gibt es ein Kinderfreibad mit einem 120 Meter langen

Strand .
Alle 28 Kinderfreibäder haben Entkeimungs - und Filteranlagen ,

die eine einwandfreie Beschaffenheit des Wassers gewährleisten .

Das Wasser wird teils der Wiental - Wasserleitung , teils dem Trink ~

wass er 1 ei tung sn et z e nt nomnien .
Die städtischen Kinderfreibäder wurden seit ihrem Bestand von

mehr als 21 Millionen kleinen Badegästen besucht . Vom Jahre 1945

an , als wieder langsam ein Bad nach dem anderen aufgebaut werden

konnte , bis Ende der vergangenen Bade Saison , wurden 4,365 * 870

badende Kinder gezählt . In den letzten drei Jahren war der Besuch ,
durch das kalte Sommerwetter bedingt , nicht übermäßig hoch , er¬

reichte aber doch im Jahresdurchschnitt mehr als eine halbe

Million . Di e st ädtischen linderfreibäder werden heuer M0 n tag , den

4 . Ju ni , in Betri eb genommen . Sie sind für Kinder von 6 bis 14

Jahren vollkommen unentgeltlich zugänglich .

Die besten Wiener Chöre

30 . Mai ( RK ) Am 6 . Mai fand im akademischen Gymnasium das

Landessingen 1956 für Wien statt . Eine Jury bewertete die Chöre in
drei Stufen , sehr gut , gut und befriedigend . Mit " sehr gut " wurden

bewertet der Klassenchor der Knaben - und Mädchenvolksschule ,
7 , Burggasse , die Katholische Jugend , 13 ? Hietzing , Ober - Sankt - Vei
die Lehrerinnenbildungsanstalt , 19 , Döblinger Haupt Straße , das

Mädchenrealgymnasium , 19 , Billrothstraße , das Mädchenreal -
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gymnasium , 2 . Kleine Sperlgasse , die Lehrerbildungsanstalten

3 , Kundmanngasse und 18 , Mariamm , die Knabenhauptschule , 17 , Arz -

bergergasse und Albertus Magnus , 18 , Semperstraße . 13 Chöre er¬

hielten die Bewertung " gut " und drei Chöre die Bewertung " be¬

friedigend " . Von diesen besten Wiener Schulchoren werden nun

sechs Chöre am Bundessingen in Salzburg teilnehmen können .

Die besten Mai - Plakate

30 . Mai ( RK ) Im Mai wurden im Rahmen der vom Kulturamt der

Stadt Wien veranstalteten Plakatwertungsaktion drei Plakate als

die besten des Monats prämiiert .
Bs sind dies die Plakate " Wiener Festwochen 1956 - 2 . - 24 . Juni

Entwurf Willi Bahn er , " Ulka 1956 mit tiefem Dekollete "
, Entwurf

Atelier Hofm ann , und 11Bärenkräfte durch Erg 0 n "
, Entwurf Paul

Rataitz .
Die ausgezeichneten Plakate werden wieder an den von der

G-ewista zur Verfügung gestellten Wänden und Litfaßsäulen ange¬
schlagen .

Pferdemarkt vom 29 . Mai

30 . Mai ( RK ) Aufgetrieben wurden 233 Pferde , davon 6 Fohlen .
Als Schlächterpferde wurden 194 , als Rutztiere 2 verkauft , unver¬
kauft blieben 37 'Pferde .

Preise o Fohlen 11 bis 12 . 50 S , 1 . Qualität 6 . 80 bis 7 . 30 S ,
Extremware 7 . 40 bis 8 S , 2 . Qualität 6 . 40 bis 6 . 70 S , 3 . Qualität
5 . 20 bis 6 . 30 S . Auslandschlachthofo 104 Stück aus Ungarn , Preis
0 ^ is 6 . 50 S , - Herkunft der Tieres Wien 6 , Uiederösterreich 110 ,
Oberösterreich 38 , Burgenland 42 , Steiermark 15 , Kärnten 18 , Salz
ourg Tirol 1 . - Der Marktverkehr war flau . - Der Durchschnitts
preis bei Pferde 6 . 51 S , bei Fohlen 11 . 73 S pro Kilogramm .
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Bas Programm Bür Samstag , 2 . Juni

20 . 30 Uhr , Rathausplatz / bei Schlechtwetter im Pestsaal des Rat -
hauses ) ;
Pe

_
ierli eher Ero ff nungsakt .

Armin Kaufmann ; Wiener Pestwochen - Fanfare .
Wolfgang Amadeus Mozart ; • österreichische Bundeshymne .
Kurt Frieberger ; " Willkommgruß "

, gesprochen von Kam¬
merschauspieler Hermann Ihimig .
Wolfgang Amadeus Mozart " Ouvertüre zur Oper " Die Zau -
berflöte "

, K . - V . 620 .
Begrüßung durch den Amtsführenden Stadtrat Hans Mandl .
Ansprache des Bürgermeisters Franz Jonas .
Eröffnung der Wiener Festwochen 1956 durch den Bundes¬
präsidenten Dr . h . c . Theodor Körner . _
Wolfgang Amadeus Mozarts Finale aus der " Jupiter - Sym¬
phonie ”

, K . - V . 551
Johann Strauß »

" An der schönen blauen Donau "
, Walzer

op . 314 .
Wiener Staatsopernballett , Choreographie ; Willy Franzi ,
Wiener Symphoniker , Dirigents Hans Swarowsky .

Im Anschluß an den Festakt ;
21 * 30 Uhr , Festbeieuchtung des Rathauses und Konzert .

Musikkapelle der Wiener Elektrizitätswerke ,
Dirigent » Adolf Vancura .
Beleuchtung des Hochstrahlbrunnens und Konzert .
Musikkapelle der Wiener Verkehrsbetriebe ,
Dirigent ; Br . Friedrich Hodick .
Heiligenkreuzerhofs " Ständchen " .
Wiener Sängerknaben , Dirigents Gerhard Track .
Innerer Burghof » " Jung - Wien singt " .
Chorvereinigun ;

" J '
ung - Wien "

, Wiener Konz ert schrammein ,
Dirigent i Deo Löhner

Josefsplatz ; " ’ ine kleine Nachtmusik " .
Tonkünstlerorchoster , Dirigent ; Dr . Gustav Koslik .
Judenplatz ; " BW änge aus Wien " .
Gesangverein oe - Sicherheitswachebeamten Wiens , Polizei¬
musik Wien , Di agenten ; Hans Ahninger und Josef Drexler
Alle Veranstaltungen frei zugänglich !
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The ater

Staats o per Richard Strauße " Der Rosenkavalier " .

Volksoper ; Johann Strauß ; : i Der Zigeunerbaron " .

Burgtheater ; Friedrich Schillers " Don Kariös 11 .
Akademietheaters Gerhart Hauptmanns " Der Biberpelz " .
Theater in der Josef stadt s Jean Serment : " Kinderpavillon " .

Kammerspiele ; n Bei Kerzenlicht " v . Karl Farkas u . Siegfried Geyer
fas Neue Theater in der Scala » Calderon ; " Dame Kobold " .
Raimundtheaters Otto Emmerich Grohn " Rendezvous um Mitternacht " .
Theater der Courage ; Tedd Willis ; " Kein Baum in der Straße " .
Theater am Parkrings Herbert Weiner »

" Niemandsland 11 *

Kaleidoskop - Theater am Naschmarkt i Kurt Klinger ; " Der goldene
Käfig " .

Theater " Die Tribüne " ; Helmut Schwarz ; " Arbeiterpriester "

Kongresse ;

/II . Internationale filmwissenschaftliche Woche , 2 . bis 10 . Juni

I . Bezirke

15 . 00 Uhr ,

15 . 00 Uhr ,

,2Bezirk ;
15 . 00 Uhr ,

fjL,,.Be zirka
14 . 30 Uhr ,
15 . 00 Uhr ,

15 . 30 Uhr ,
16 . 00 Uhr ,
1 / . 00 Uhr ,

B e zirk s voranstaltunken ,

1 , Heiligenkreuzerhof ( Grashofgasse 3 ) 2 BezirksJugend *
singen . ( Bei Schlechtwetter am 9 . Juni )
1 , Burggarten ( vor dem orthopädischen Spital ) ; Veran¬
staltung der Lehrerbildungsanstalt Hegelgasse . ( Bei
Schlechtwetter am 9 . Juni . )

auf 18 Plätzen des 2 . Bezirkes » Bezirksjugendsingen .

3 5
" Im Dörfl " s Bezirksjugendsingen .

3 , Arenbergparkj 3 , Unteres Belvedere ; Bezirksjugend¬
singen .
3 , Karl Borromäus - Platz ; Bezirksjugendsingen .
3 , Esteplatz ; Bezirksjugendsingen .

Schweizergarten »
' Bezirksjugendsingen . Vor dem Singen

spielt die Musikkapelle der Österreichischen Jugendbe¬
wegung an folgenden Plätzen ; " Im Dörfl "

, im Arenbergpa
auf dem Karl Borromaus - Platz , auf dem Esteplatz und im
S c hv/e i z er gar t e n .
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£ , Bezirk :

15 . 50 Uhr , 4 , Blumenparterre vor dem Schloß Belvedere | 4 , Alois
Drasehe - Par k : Bezirks j uge nd singe n .

5^ - Bezirks
9 . 00 Uhr , 5 , Einsiedlerpark ; 5 , Zeinlhofergasse ; 5 , Parkanlage

Kliebergasse : Bezirksj ugendsingen .
10 . 00 Uhr , 5 , Einsiedlerpark ; 5 , Bacherplatz " 5 , Zeinlhofergasse s

Be zirks juge nd singe n .
11 . 00 Uhr n '

S 5 Bacherplatzs Bezirksjugendsingen ,
Amtshaus , 5 , Schönbrunner Straße 54 - Bilderschau der Potö - Gruppe

der Margaretner Naturfreunde . Geöffnet : Montag bis Sams¬
tag 9 . 00 bis 20 . 00 IJhr , Sonntag 8 . 00 bis 14 . 00 Uhr .

6 , Bez irks
15 . 00 Uhr ( Bei Schlechtwetter am 9 . Juni ) , 6 , Esterhazypark - Flak¬

turm : Bezirksjugendsingen . Gesamtleitung : Heinz Großmann
15 . 00 Uhr , 6 , Mittelgasse 24 - Schulgarten : Prohes Musizieren in

einer Schulklasse . Musikalische Leitung : Elisabeth
Oczenski . Eintritt frei .

17 . 00 Uhr , 6 , Sonnenuhrgasse 3 - Schulhof : festliches Singen .
Musikalische Leitung : Herta Oszwald . Eintritt frei .

7 .
~Bezirk :

11 . 00 Uhr , KMV , 7 ? Burggasse 14 - 16 ; KMV , 7 , Neustiftgasse 100 ;
KMV , 7 , Zieglergasse 21 ; 10.77 , 7 , Zollergasse 415 KMV ,
7 , Neubaugasse 42 : Bezirksjugendsingen .

S . Bezi rk
17 . 00 Uhr , 8 , Jodok Fink - Platz ; 8 , Schlesingerplatz ( vor dem Amts¬

haus ) ; . 8 , Pfeilgasse 42 ( Spielplatz ) ; 8 , Harnerlingplatz :
Bezirksjugendsingen .

.9 . Bezirk :_
15 . 00 Uhr , Französische Schule , 9 , Liechtensteinstraße 39 : Bezirks¬

jugendsingen und Volkstänze .

10 . Bezirk :
14 . 00 Uhr , 10 , Zürcher Hof ; 10 , Dampigasse 35 - 37 ; 10 , Parkanlage

vor dem Franz Josef - Spital ; 10 , Hebbelplatz ; 10 , Quel¬
lenstraße 24b ; 10 , Reumannplatz , vor dem Amalienbad :
Bezirksjugendsingen .

19 . 30 Uhr , Ehrbarsaal , 4 , Mühlgasse 30 : Mozart - Feier , Festkonzert
der Favoritner Singgemeinschaft , Dirigent : Georg Kaburek
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HL B e z i r k: %

17 . 00 Uhr , ( bei Schlechtwetter am 3 . Juni ) , 11 , Herderplatz ( Schul¬
hof ) o Bezirksjugendsingen und ianzvorführungen .

17 . 00 Uhr , ( bei Sohlechtwetter am 9 . Juni ) , 11 , Haeckelplatz ( Schul¬
hof ) 2 Bezirksjugendsingen .

12 . Be zirk .

8,00 Uhr ,

9 . 00 Uhr ,

10,00 Uhr ,

12 , Steinbauerpark, " 12 ,
Bezirksjugendsingen .
12 , Wi1he1ms dorfer Park
singen .

Stranitzkygasse ( Kindergarten ) s

12 , Khleslplatz ; Bezirks jugend *

12 , Bischoffgasse ; 12 , Johann Hoffmann - Platz ; 12 , Het¬
zendorfer Straße 79 ( Schloßhof ) % Bezirksjugendsingen .

r Bezirk

15 . 00 Uhr , 13 , Amalienstraße 31 ; 13 , Hackinger Hof ; 13 , Wolfrath¬
platz ; 13 , Speisinger Straße 44, " 13 , Steinlechnergasse
5 , 13 , Veitingergasse 9 ; 13 , Altersheim Lainz s Bezirks¬
jugendsingen .

17 . 00 Uhr , 13 , Schönbrunn , vor dem Palmenhaus ; Bezirksjugensingen ,
Amtshaus , 13 , Hietzinger Kai 1s Hietzinger Heimatmuseum . Geöffnets

Montag bis Samstag 9 . 00 bis 16 . 00 Uhr , Sonntag 9 . 00 bis
12 . 00 Uhr ... Führungen durch Museumsleiter Amtsrat Carl
Muck werden Besonders angekündigt . Eintritt frei .

14 . Bezirk 7
15 . 30 Uhr , Baumgartner Kasino

jugendsingen .
14 , Linzer Straße 297s Bezirks -

I
.5 *. Bezi rk s_

II . 00 Uhr , 15 , Ortnergasse 4 ( Schulhof ) ; 15 , Benedikt Schellinger -
gasse 1 - 3 ( vor der Schule ) : 15 , Ladlergasse 16 ( Schul¬
hof ) ,- 15 , Johnstraße 40 ( Schulhof ) ; 15 , Meiseistraße 19
( Schulhof ) ; 15 , S .tädtermayergasse 29 ( Schulhof ) ; 15 ,
Halle des Westbahnhofes ; 15 , Eenriettenplatz ; 15 , G-old -
schlagstraße 14 - 16 ( Schulhof ) ; 15 , Friedrichsplatz ;
B e z ir ksj ug e nd singe n ,

16 , Be zirk ^
15 . 00 Uhr ( bei Schlechtwetter am 9 . Juni ) , 16 , Kongreßpark i Platz¬

konzert . KspeLle der Wiener Verkehrsbetriebe .
lo . oo Uhr ( bei Schlechtwetter am 9 . Juni ) , 16 , Kongreßparks Bezirks¬

jugendeingen und Tanzvorführungen .
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17 , Bezir k
16 . 00 Uhr ,

18 , Bezirk

15 . 00 Uhr ,

IV , Pezzlpark ;, 17 , Bartholomäusplatz ,0 17 , Hernals er
Hauptstraße 93 ; 17 , Clemens Hofbauer - Platz $ 17 , Her -
nal r; er Haupt straße 190 ( Türkenritthof ) $ 17 , Rupertus *
platz ; Bezirks fügendsingen .

18 , Schloßpark Pötzleinsdorf ( Terrasse vor dem Jugend -
gpstehaus der Stadt Wien ) ? Platzkonzert . Straßenbahner -
musikkapelle , Bahnhof Gürtel , Leitung ; P . Bübin . Be -
s 2 r es j ugend sing e n und Volkstänze . Tanzvorführungen der
Gruppe der Währinger Kinderfreunde , Leitung ; Prof .
Grote Groß .

15 . 00 Uhr ,

19 . 00 Uhr ,

20 . Bezirk

15 . 00 Uhr ,

21 . Bezirk
16 . 00 Uhr ,

22 . Bezirk
16 . 50 Uhr ,
17 . 00 Uhro

19 . 00 Uhr ,

rhubertpark p !lr tzkonzert . Alpine Musikgesell *
s c nait
toohwill .

!D J Glaneseer , Leitung ; Kapellmeister Karl Kra -

’estsaal , 18 , Martinstraße 100 ;Bezirksvorstehung ,
Orchesterkonzert . Musikverein Schubert , Leitung ; Direk -
1 0 r Herman n Iie i n 1 .

0j , Leipziger Platz ( vor der Schule ) ; 20 , Brigitta - Fried
1 *'■' ^ z 9 ( Spielplatz im Hof des Gerneihdebaues ) 5 20,/En -

--Platz ( Rondeau des Gemeindebaues ) ; Bezirksjugend -ge 1
Gingen

21 , Prager Straße 33 ■ Bezirksjugendsingen .

22 , Ge nochplatz ; Bezirks junge ridsingen .

22 , Linnegasse 19 ; Platzkonzert .

2 c. , Erzherzog Karl - Straße ( Pranz Novy - Heim ) 5 22 , Ge noch¬
platz % Platzkonzerte .
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Baue rv e rans t altung e n

Aus Stellungen .

" Wien - eine Stadt stellt sich vor "

Im Bereiche des Stadtgebietes von Wien wird durch Kennzeich¬
nung mit Emblemen ein Überblick über die historisch -und künstle¬
risch bedeutsamen Gebäude gegeben .

Gemäldegalerie der Akademie Meisterwerke des 14 . bis 18 . Jahr -
Ger bildenden Künste , hunderts .
i , Schillerplatz 3 Täglich außer Montag 10 bis 14 Uhr .

Eröffnung . 5 . Juni , 11 Uhr .

Kupfers t i chkab i ne11 der
Akademie der bildenden
Künste ,
1 , Schillerplatz 3

Albertina ,
1 , Augustinerstraße 1

Historisches Museum der
Stadt Wien ,
1 , Neues Rathaus ,
Teststiege 1

Nun st historisches Mus e um ,
Sammlung von Medaillen , Mün¬
zen und Geldzeichen ,
UMaria Theresien - Platz

Kunst le rhaus . ,
Karlsplatz 5

Bühnenbildentwürfe des 18 . Jahrhun¬
derts .
Montag bis Areitag 10 bis 16 Uhr ,
Samstag 10 bis 13 Uhr , Sonntag ge¬
schlossen . Eröffnung : 5 . Juni , 11 Uhr

Kranz Maulbertsch und die österrei¬
chische Barockkunst im Jahrhundert
Moz arts .
Montag , Dienstag , Donnerstag 10 bis
14 Uhr , Mittwoch , Dreitag 10 bis 18
Uhr , Samstag 10 bis 13 Uhr , Sonntag
10 - 12 Uhr

Wiener Malerei mit einer Sonderschau
Oskar Kokoschka anläßlich des 70 .
Geburtstages des Künstlers .
Dienstag , Donnerstag , Samstag 9 b,s
18 Uhr , Mittwoch , X̂ reitag 9 bis 16
Uhr , Sonntag 9 bis 13 Uhr , Monte ,
geschlossen .
Sonderschaue n Mozart in der Medaille "
und " Bildhauer Karl Perl " .
Dienstag , Donnerstag , Dreitag , Sams¬
tag 10 bis 15 Uhr , Mittwoch 10 bis
13 Uhr , 15 bis 18 Uhr , Sonntag 9 bis
13 Uhr , 14 bis 16 Uhr , Montag ge - *
schlossen .
Erschaut und gestaltet ( Malerei -
Plastik - Graphik ) und Gedächtnisaus¬
stellung Karl Pahringer .
Täglich 9 bis 18 Uhr ( 4 . bis 22 . uni )
Eröffnung ; 4 . Juni , 18 . 30 Uhr



PRESSEDIENST

BEILAQE ZUR RATHAUS - KORRESPONDENZ

Naturhistorisches Museums ,
1 , Maria Theresien - Platz

Österreichische Galerie
im Oberen Belvedere ,
3 5 Prinz Eugen - Straße 27

Österreichische National¬
bibliothek ,
1 , Josefsplatz 1

Mu s ikv e re in - Kamme rs aal ,'
!. , Dumbastraße 3

Wiener Secession ,
1 , Driedrichstraße 12

Schauräume der Österreich !
sehen Staatsdruckerei
1 , Wollzeile 27a

Galerie Wo 1 frum ,
1 , Lobkowitzplatz 1

Neuer Hagenbund ,
3 , Am M odenapark 8 - 9 ,
Stiege 6/23

Technisches Museum ,
14 , Mariahilfer Straße 212

W i e n e r Ku n s t ha11e ,
1 , Zedlitzgasse 6

Erzbischöfliches Palais ,
1 , Rotenturmstraße 2
Historisches Museum ,

5 Hoher Markt 3
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Awarengräber aus Zwölfaxing bei Wien
- Grabungsergebnisse .
Täglich , außer Dienstag 9 bis 13 Uhr

We c hs e1aussteilung 11Jo h an n Peter
Krafft zum 100 . Todestag n
Dienstag bis Sonntag 10 bis 16 Uhr ,
Montag geschlossen . Eröffnung :
15 . Juni

Mozart und seine Zeit .
Täglich 10 bis 18 Uhr

Hundert Jahre Wiener Stadtbibliothek
( 1856 - 1956 ) .
Täglich 9 bis 19 IJhr , Montag bis Drei¬
tag , außer an Feiertagen , 17 bis 17 . 50
Uhr kü ns 11e ris c he und wiss ensc haf 11i -
che Veranstaltungen

Kontrapunkt und Thema in der Malerei .
Montag bis Samstag 9 bis 17 Uhr , Sonn¬
tag 9 bis 13 Uhr . Eröffnung : 5 . Juni ,
17 Uhr

Die Donau von Pas sau bis Wien .
Montag bis Dreitag 0 bis 17 Uhr ,
Samstag 8 bis 12 Uhr . Eröffnung :
2 . Juni , 11 Uhr

10 Jahre : : Der Kreis E
Mo ntag b -i s Freitag 8,30 bi s 18 Uhr ,
Samstag 8 . 30 bis 13 Uhr , Sonntag ge¬
schlossen . Eröffnung : 6 , Juni , 17 Uhr

Musik und Tanz - eine Bilderschau .
Wochentags 16 bis 19 Uhr , Sonntag
und Feiertag 10 bis 12 Uhr . Eröffnung :
4 . Juni , 16 Uhr

Sonderschau : 150 Jahre Staatliches
Vermessungswesen in Österreich .
Täglich 9 bis 18 Uhr ( 3 . bis 10 . Juni )
Eröffnung : 3 • Juni , 10 Uhr

10 Jahre neuer österreichischer Film .
Täglich 10 bis 18 Uhr ( 3 . bis 17 . Juni )

Dom- und Diözesanmuseum .
Täglich 9 bis 12 Uhr

Römis che Ruine nstatte .
Dienstag , Donnerstag , Samstag , Sonn¬
tag 9 bis 13 Uhr , Mittwoch , Freitag
15 bis 19 Uhr
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Hofburg
1 , Schweizerhof , Säulen st

Hou ux g ,
1 , Schweizerhof

Kuno t hi s tori s c he s Mu se um ,
1 , Maria Theresien - Platz

Weltliche und Geistliche Schatzkam -
iege mer .

Montag , Mittwoch , Samstag 9 . 30 bis
15 Uhr , Dienstag , Donnerstag 15 bis
20 Uhr , Sonntag 9 bis 13 Uhr , 14 bis
16 Uhr , Dreitag geschlossen
Schauräume in der Hofburg .
Wochentags 9 bis 16 Uhr , Sonntag
und Feiertag 9 bis 13 Uhr

Agypt i s c he Sanmil ung , An t i he n - Samm -
lung , Gemäldegalerie und Sammlung
für Plastik und Kunstgewerbe .
Dienstag , Donnerstag , Freitag , Sams¬
tag 10 bis 15 Uhr , Mittwoch Io bis
13 Uhr , 15 bis 18 Uhr , Sonntag 9 bis
13 Uhr , 14 bis 16 Uhr , Montag ge¬
schlossen

Museum für Völkerkunde ,
1 , Neue Burg , Heldenplatz

Textilien aus aller Welt . Nordafrika
Japan , eine Auslese aus den Kostbar¬
keiten der Japansammlungen . Rei Buba
und seine Bergheiden . Australien -
Neuguinea .
Montag , Mittwoch , Donnerstag , Sams¬
tag 10 bis 13 Uhr , Freitag 15 bis 20
Uhr , Sonntag 9 bis 13 Uhr , Dienstag
geschlossen

Naturhistorisches Museum ,
1 , Maria Theresien - Platz

Sarnmlungen des Kunsthisto -
r i s c he n Mus e um s ,
1 , Neue Burg , Heldenplatz

Niederösterreichisches
Landesmus cum ,
1 Ilerrengasse 9
0 s t e rr e i c h i s c he s Mu s e um fur
angcwand t e Kun s t ,
1 , S t ub e nr i ng 5

S c b a u s ammlangen .
Täglich außer Di 9 bis 13 Uhr

Waffensammlung . Sammlung alter Musik
instrumente . Museum österreichischer
Kultur .
Montag , Mittwoch , Donnerstag , Sams¬
tag 10 bis 13 Uhr , Freitag 15 bis 20
Uhr , Sonntag 9 bis 13 Uhr , Dienstag
geschlossen
S c hau s ammlunge n .
Wochentags außer Mo 9 bis 17 Uhr ,
Sonntag und Feiertag 9 bis 13 Uhr

Kunstgew
'erbe aller Zeiten - Porzel¬

lan , Glas , orientalische Teppiche .
Sonderschauo Wiener Seidenweberei
( bis 9 . Juni ) . Sonderschau * Der sei¬
dene Jagdteppich .
Dienstag bis Samstag 9 bis 15 Uhr ,
Sonntag 9 bis 13 Uhr , Montag ge¬
schlossen

/
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Heeresgeschichtliches
Museum
3 , Arsenal

Österreichische Galerie ,
3 , Rennweg 6 und 6a

österreichische Galerie ,
3 , Prinz Eugen - Straße 27

Montag 10 bis 16 Uhr , Dienstag , Don¬
nerstag 9 his 15 Uhr , Mittwoch 13
Isis 17 Uhr , Samstag 14 Bis 19 Uhr ,
Sonntag 10 bis 18 Uhr , Dreitag ge -
s c hlo s s e n

Orangerie des Belvedere ; Museum mit¬
telalterlicher österreichischer Kunst .
Unteres Belvedere ; österreichisches
B ar o c kmus e um .
Dienstag bis Sonntag 10 bis 16 Uhr ,
Montag geschlossen
Oberes Belvedere ; Österreichische
Galerie des 19 . und . 20 . Jahrunäerts .
Dienstag bis Sonntag 10 bis 16 Uhr ,
Montag geschlossen . Degen Tagung des
Internatio nale n Kriminalpolizei -
ICongresses im Oberen Belvedere vom
5 . bis 15 . Juni geschlossen

Österreichische Museum ihr Schausammlungen .
VolksKunde , Sonntag 9 bis 13 Uhr
3 , Laudongasse 15 - 19

Kodeschule der Stadt Dien ,
12 , Ketzendorfer Straße 79

Mo d e - B ib li o t he k .
Dienstag , Donnerstag 13 bis 16 . 30
Uhr , Samstag 9 bis 16 . 30 Uhr

Schloß Schönbrunn Schauraume .
13 , Schönbrunner Schloßstraße Täglich 9 bis 12 Uhr , 13

Sammlung des Kunsthisto¬
rischen Museums ,
13 , Schloß Schönbrunn

16 Uhr

Da .
Tä

gonburg
dich 9 bl 17 Uhr

Technisches Museum ,
14 , Mariahilfer Straße 212
Di ener Uhrenmus eum ,
1 , Schulhof 2

Sc haus anmil unge n .
Täglich 9 bis 16 Uhr

Dienstag , Mittwoch , Samstag 10 Uhr
Rührungen , Dienstag , Samstag 15 Uhr
Führungen

Schubertmuseum ,
3 , Mußdorfer Straße 54

Haydnmuseum ,
6 , Haydngasse 19

Ho z ar t - E r i nn e r ung s raum
1 , Domgasse 5

ß e e t ho v e n - E rin ne rungs raum ,
Mölkerbastei 8

Dienstag , Mittwoch , Donnerstag , Frei¬
tag , Samstag 9 bis 16 Uhr , Sonntag
9 bis 13 Uhr

Dienrtag , Mittwoch , Donnerstag , Frei¬
tag , Samstag 9 bis 16 Uhr , Sonntag
9 bis 13 Uhr

Dienstag , Mittwoch , Donnerstag , Frei¬
tag , Samstag 9 bis 16 Uhr , Sonntag
9 bis 13 Uhr

Dienstag , Mittwoch , Donnerstag , Frei¬
tag , Samstag 9 bis 16 Uhr , Sonntag
9 bis 13 Uhr
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S tift e rmuse um ,
1 , Mölkerbastei 8

S c hub e r t - S t e rb e z i mme r ,
4 ? Me 11 enbrLickengasse 6

Dienstag 5 Mittwoch , Donnerstag , Drei¬
tag , Samstag 9 bis 16 Uhr , Sonntag
9 bis 13 Uhr

Dienstag , Mittwoch , Donnerstag , Drei¬
tag , Samstag 9 bis 16 Uhr , Sonntag
9 bis 13 Uhr ,

Museen , Galerien , Schauräume

Während der 'Diener Bestwochen wird in den staatlichen Museen ,
Sammlungen und Galerien von den Erwachsenen die halbe Eintritts -

gebühr eingehoben . Minder bis zum vollendeten 14 . Lebensjahr und

Militäroersonen haben freien Zutritt .



20 . Mai 1956 Blatt 986" Rathaus «Karre s po näens 11

Die ersten Rundfahrten " Neues Wien "

30 . Mai ( HK ) Freitag , 1 . Juni , Route I mit Besichtigung der

Opernpassage , des George Washington - Hofes , der Siedlung Wiener¬

feld - Ost und der Per Albin Hansson - Siedlung einschließlich eines

Kindergartens und einer Schule der Stadt * r ien .

Samstag , 2 . Juni , Route II mit Besichtigung verschiedener

Wohnhausanlagen im 13 , 14 . und 15 . Bezirk ,
Breitner - Hofes mit Kindergarten und Hort s

alte Menschen in der Auhofstraße .

insbesondere des Hugo
owie der Heimstätte für

Abfahrt jeweils vom Neuen Rathaus , Lichtenfelsgassd 2 um

14 Uhr .

Rindernachmarkt vom 30 . Mai

30 . Kai ( RK ) Neuzufuhren o 2 Ochsen , 1 Stier , 10 ICühe , 1 Kal '

bin , Summe 14 . Gesamtauftrieb2 Ochsen , 1 Stier , 10 Kühe , 1 Kal «

bin , Summe 14 . Verkauft i 2 Ochsen , 2 Kühe , 1 Kalbin , Summe 5 . Un¬

verkauft 1 Stier , 8 Kühe , Summe 9 .
Marktverkehr ruhig , Hauptmarktpreise .

S c Ir . /e i ne na c hmarkt vom 30 . Ma i

30 . Man ( RIC ) 1 Fleischschwein . Gesamtauftrieb ' ; 1 Schwein ,
her !m uft 1 Sc hwein .



30 . Mai 1956 " Rathaus - Korrespondenz Blatt 937

Deutsche Rechtsreferendare im Wiener Rathaus

30 . Mai ( rK ) Bürgermeister J onas empfing heute nach¬

mittag im Beisein von Vizebürgermeister Wein berger im Roten

Salon des Wiener Rathauses fünfzig Angehörige der Verbände

der Rechtsreferendare aus Bayern und Baden - Württemberg , die

zu einem mehrtägigen Studienaufenthalt nach Wien gekommen

sind . Als Begleiter hatten sich das Wiener Richterkollegium

mit dem ersten Präsidenten des Oberlandesgeriehtes Dr . Wahle

an der Spitze im Wiener Rathaus eingefunden .

Bürgermeister Jonas begrüßte die Juristen im Namen der

Wiener Stadtverwaltung und wünschte ihrer Studienfahrt nach
" Wen die besten Erfolge . Er gab der Erwartung Ausdruck , daß

es ihnen möglich sein wird , über ihre fachlichen Interessen

hinaus die Stadt und ihre sozialen und kommunalen Einrichtun¬

gen näher kennenzulernen, ' Abschließend erläuterte der Bürger¬

meister auf Wunsch der Gäste einige aktuelle Prägen 5 die sich

im Zusammenhang mit der Rückführung von Wiener Großbetrieben

nach der Unterzeichnung des Staatsvertrages ergeben haben .

Im Namen der Gäste dankten die beiden Verbandsleiber

Buckreus und Johann sei für den freundlichen Empfang im Wiener

Rathaus . Die Rechtsreferendare Bayerns übermittelten Bürger¬

meister Jonas die Grüße des Münchner Oberbürgermeisters Thomas
77immer sowie des bayrischen Staatsministeriums für Justiz .


	Vorderdeckel
	[Seite]

	2. Mai 1956
	Seite 762
	Seite 763
	Seite 764
	Seite 765
	Seite 766
	Seite 767
	Seite 768
	Seite 769
	Seite 770

	3. Mai 1956
	Seite 771
	Seite 772
	Seite 773
	Seite 774
	Seite 775
	Seite 776
	Seite 777
	Seite 778
	Seite 779

	4. Mai 1956
	Seite 780
	Seite 781
	Seite 782
	Seite 783
	Seite 784
	Seite 785
	Seite 786
	Seite 787
	Seite 788
	Seite 789
	Seite 790
	Seite 791
	Seite 792
	Seite 793

	5. Mai 1956
	Seite 794
	Seite 795
	Seite 796
	Seite 797
	Seite 798
	Seite 799
	Seite 800
	Seite 801
	Seite 802
	Seite 803
	Seite 804
	Seite 805
	Seite 806
	Seite 807
	Seite 808
	Seite 809
	Seite 810

	7. Mai 1956
	Seite 811
	Seite 812
	Seite 813
	Seite 814
	Seite 815
	Seite 816
	Seite 817
	Seite 818
	Seite 819
	Seite 820
	Seite 821
	Seite 822
	Seite 823

	8. Mai 1956
	Seite 824
	Seite 825
	Seite 826
	Seite 827
	Seite 828
	Seite 829
	Seite 830
	Seite 831
	Seite 832

	9. Mai 1956
	Seite 833
	Seite 834
	Seite 835
	Seite 836
	Seite 837
	Seite 838
	Seite 839
	Seite 840
	Seite 841
	Seite 842

	11. Mai 1956
	Seite 843
	Seite 844
	Seite 845
	Seite 846
	Seite 847
	Seite 848
	Seite 849

	12. Mai 1956
	Seite 850
	Seite 851
	Seite 852
	Seite 853
	Seite 854
	Seite 855

	14. Mai 1956
	Seite 856
	Seite 857
	Seite 858

	15. Mai 1956
	Seite 859
	Seite 860
	Seite 861
	Seite 862
	Seite 863
	Seite 864
	Seite 865

	16. Mai 1956
	Seite 866
	Seite 867
	Seite 868
	Seite 869
	Seite 870

	17. Mai 1956
	Seite 871
	Seite 872
	Seite 873
	Seite 874
	Seite 875
	Seite 876
	Seite 877
	Seite 878
	Seite 879

	18. Mai 1956
	Seite 880
	Seite 881
	Seite 882
	Seite 883
	Seite 884
	Seite 885
	Seite 886

	19. Mai 1956
	Seite 887
	Seite 888
	Seite 889
	Seite 890
	Seite 891
	Seite 892

	22. Mai 1956
	Seite 893
	Seite 894
	Seite 895
	Seite 896
	Seite 897
	Seite 898
	Seite 899
	Seite 900
	Seite 901
	Seite 902
	Seite 903

	23. Mai 1956
	Seite 904
	Seite 905
	Seite 906
	Seite 907
	Seite 908
	Seite 909
	Seite 910
	Seite 911
	Seite 912

	24. Mai 1956
	Seite 913
	Seite 914
	Seite 915
	Seite 916
	Seite 917
	Seite 918
	Seite 919
	Seite 920
	Seite 921
	Seite 922
	Seite 923

	25. Mai 1956
	Seite 924
	Seite 925
	Seite 926
	Seite 927
	Seite 928
	Seite 929
	Seite 930
	Seite 931
	Seite 932
	Seite 933

	26. Mai 1956
	Seite 934
	Seite 935
	Seite 936
	Seite 937
	Seite 938
	Seite 939

	28. Mai 1956
	Seite 940
	Seite 941
	Seite 942
	Seite 943
	Seite 944
	Seite 945
	Seite 946
	Seite 947
	Seite 948
	Seite 949
	Seite 950
	Seite 951
	Seite 952

	29. Mai 1956
	Seite 953
	Seite 954
	Seite 955
	Seite 956
	Seite 957
	Seite 958
	Seite 959
	Seite 960
	Seite 961
	Seite 962
	Seite 963
	Seite 964
	Seite 965

	30. Mai 1956
	Seite 966
	Seite 967
	Seite 968
	Seite 969
	Seite 970
	Seite 971
	Seite 972
	Seite 973
	Seite 974
	Seite 975
	Seite 976
	Seite 977
	Seite 978
	Seite 979
	Seite 980
	Seite 981
	Seite 982
	Seite 983
	Seite 984
	Seite 985
	Seite 986
	Seite 987


